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Mehr freiwillige
Feuerwehrleute

Düsseldorf – Die Zahl der frei-
willigen Feuerwehrleute in
NRW ist im vergangenen Jahr
auf mehr als 90000 gestie-
gen. Laut Gefahrenabwehrbe-
richt des Innenministeriums
ist die Zahl der aktiven Kräfte
damit 2020 um 1,7 Prozent
gestiegen. Darunter sind
knapp 6500 Frauen. Ihr An-
teil habe sich im vergange-
nen Jahr um etwa 3,3 Prozent
erhöht, hieß es weiter. Innen-
minister Herbert Reul (CDU)
nannte die Entwicklung in ei-
ner Mitteilung „großartig“.
Die Personalstärke bei den

Berufsfeuerwehren sank
2020 geringfügig von 10147
auf 9982 Feuerwehrleute. Ge-
meinsam mit den freiwilli-
gen Kräften rückten sie zu
mehr als 1,8Millionen Einsät-
zen aus – in etwa so viele wie
im Jahr davor. Den größten
Anteil davon bilden die Ret-
tungsdiensteinsätze (knapp
1,5 Millionen). lnw

WETTER

Riesige Aschewolken über La Palma
Feuer, Rausch und Asche: Der Vulkan Cumbre Vieja auf der
Kanareninsel La Palma kommt nicht zur Ruhe. Er war am
19. September erstmals seit 50 Jahren ausgebrochen. Seit-
her richten Lava und Asche große Schäden an Häusern, In-
frastruktur und Landwirtschaft an. 1835 Gebäude auf der
spanischen Ferieninsel wurden bis Montag zerstört. Rund
7000 Menschen mussten vorsorglich ihre Häuser verlassen.
FOTO: AFP / LUISMI ORTIZ / SPANISH MILITARY UNIT (UME) » THEMA DES TAGES
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Spahn für Ende der „Notlage“
Minister plädiert für Auslaufen der Regelungen Ende November

offen. Unklar ist, ob mit ei-
nem Auslaufen der epidemi-
schen Lage automatisch eine
Art „Freedom Day“ mit ei-
nem Ende aller Beschränkun-
gen käme. Denn für Corona-
Maßnahmen sind die Bundes-
länder selbst zuständig. Bay-
erns Ministerpräsident Mar-
kus Söder (CSU) hatte in der
„Welt am Sonntag“ gesagt:
„Klar ist: Wenn der Bundes-
tag die epidemische Lage
nicht mehr verlängert, dann
bedeutet dies wohl das Ende
aller Sicherheitsauflagen.
Denn nur das Feststellen der
epidemischen Lage ist Basis
und Rechtsgrundlage für die
Infektionsschutzverordnun-
gen der Länder. Dann hätten
wir Ende November indirekt
den Freedom Day.“ dpa

damit mithin seit fast 19 Mo-
naten bestehender Ausnah-
mezustand beendet.“
Die Entscheidung liegt al-

lerdings beim Bundestag. Der
hatte die „epidemische Lage
von nationaler Tragweite“
erstmals im März 2020 zu Be-
ginn der Pandemie festge-
stellt und danach immer wie-
der verlängert, zuletzt Ende
August für weitere drei Mo-
nate. Sie läuft automatisch
aus, wenn sie vom Parlament
nicht erneut verlängert wird.
Die „epidemische Lage“ gibt
Bundes- und Landesregierun-
gen Befugnisse, um Verord-
nungen zu Corona-Maßnah-
men oder zur Impfstoffbe-
schaffung zu erlassen.
Was Spahns Äußerungen

konkret bedeuteten, ist noch

Berlin – Bundesgesundheits-
minister Jens Spahn hat sich
für ein Auslaufen der „epide-
mischen Lage nationaler
Tragweite“ ausgesprochen.
Wie ein Ministeriumsspre-
cher bestätigte, äußerte sich
der CDU-Politiker entspre-
chend am Montag bei Coro-
na-Beratungen mit den Ge-
sundheitsministern der Län-
der. Das Robert Koch-Institut
stufe „das Risiko für geimpfte
Personen als moderat ein“,
somit könne angesichts der
Impfquote die epidemische
Lage am 25. November 2021
als bundesweite Ausnahme-
regelung auslaufen und been-
det werden, wurde Spahn
„Bild“ zufolge von Teilneh-
mern zitiert. „Damit wird ein
seit dem 28. März 2020 und
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Geldregen
Geldscheine im Wert von
rund 950 Euro haben Poli-
zisten in Lübeck aufgesam-
melt. Ein Mitarbeiter der
Hansestadt habe am Frei-
tag die lose umherfliegen-
den Banknoten gemeldet,
als er eine gefundeneGeld-
börse bei der Polizei abge-
geben habe, so ein Polizei-
sprecher. Der Eigentümer
konnte die Scheine schon
wieder in Empfang neh-
men. Er hatte seine Börse
vor Fahrtantritt auf dem
Dach des Autos abgelegt
und dort vergessen. lno

Dieselpreis auf Rekordhoch
Auch Benzin nähert sich historischem Höchststand

München –Die Fahrt zur Tank-
stelle wird für Millionen Au-
tofahrer von Woche zu Wo-
che schmerzhafter. Diesel ist
in Deutschland inzwischen
so teuer wie noch nie. Im
bundesweiten Tagesdurch-
schnitt des Sonntags lag der
Preis bei 1,555 Euro pro Liter,
wie der ADAC am Montag
mitteilte. Damit übertraf er
den bisherigen Rekord vom
26. August 2012 minimal.
Auch Benzin nähert sich dem
Höchststand: Super der Sorte
E10 lag am Sonntag bei 1,667
Euro pro Liter. Damit fehlen
nur noch 4,2 Cent zum Re-
kord vom 13. September
2012.
Die Spritpreise steigen seit

Monaten. Treiber ist vor al-
lem der Ölpreis. Er zieht mit
dem Wiedererstarken der
Konjunktur nach dem Coro-
na-Schock an und hat sich
binnen Jahresfrist in etwa
verdoppelt. Investoren ma-
chen sich vor den Wintermo-
naten Sorgen um ein zu ge-
ringes Angebot. Die für Euro-
pa wichtige Nordseesorte
Brent war am Montag mit
Preisen um86Dollar je Barrel
(159 Liter) zeitweise so teuer
wie seit drei Jahren nicht
mehr.

Beim Diesel wird der An-
stieg zudem durch die herbst-
typische hohe Nachfrage
nach Heizöl verstärkt. Seit
Jahresbeginn sorgt der Koh-
lendioxid-Preis von 25 Euro
pro Tonne für einen zusätzli-
chen Aufschlag von rund 6
bis 8 Cent je Liter inklusive
Mehrwertsteuer.
Besonders drastisch ist die

Entwicklung, wenn man sie
mit dem Vorjahr vergleicht.
Damals hatten Öl- und Sprit-
preise durch die Corona-Krise
Tiefstände erreicht, bevor An-
fang November 2020 die
Trendwende kam.
Der Preisspirale sorgt auch

für politische Debatten. Ein

großer Teil des Kraftstoffprei-
ses an der Zapfsäule sind Mi-
neralölsteuer, Mehrwertsteu-
er und CO2-Preis: Bei Diesel
macht das auf dem aktuellen
Preisniveau rund 78 Cent pro
Liter aus, bei Superbenzin
zwischen 97 und 98 Cent.
Der ADAC hatte am Sonn-

tag mit Blick auf die sich an-
bahnenden Koalitionsver-
handlungen von SPD, Grü-
nen und FDP angemahnt,
dass die Bevölkerung bei der
Mobilität künftig nicht über-
fordert werden dürfe. Die ak-
tuelle Bundesregierung sieht
kaum Möglichkeiten, die Hö-
he der Spritpreise zu beein-
flussen. dpa

in Deutschland, monatlicher Durchschnitt in Cent pro Liter

Januar

100

90

110

120

130

140

150

160

170

180

OktoberOktoberMai Mai

Kraftstoffpreise

Quelle: ADAC

Super (E10)

DieselDiesel

20192019 20202020 20212021

155,5*155,5*

166,7*166,7*

117,0117,0 122,8122,8

150,8150,8

132,9132,9

130,2130,2

123,8123,8

105,0105,0 104,2104,2

*Tagesmittel am 17. Oktober

Sparmöglichkeiten

Beim Tanken profitieren kön-
nen Verbraucher von Preis-
schwankungen innerhalb ei-
nes Tages. Das Leibnitz-Insti-
tut für Wirtschaftsforschung
wies indes darauf hin, dass es
zunehmend schwierig wird, ei-
nen günstigen Zeitpunkt zum
Tanken zu finden. Noch im
Jahr 2015 gab es lediglich ei-
nen Preiszyklus pro Tag – die
durchschnittlichen Preise san-
ken von ihrem Höhepunkt
am frühen Morgen bis zum
frühen Abend, am späteren
Abend stiegen sie wieder an.
Inzwischen gebe es eine
„stärkere Preisdynamik im Ta-
gesverlauf“. Dennoch gelte
weiter, „dass sich nach 18 Uhr
am günstigsten tanken lässt“.

Eine Reihe von Apps er-
möglicht es Autofahrern, die
Spritpreise an Tankstellen ab-
zufragen. Außerdem können
Autofahrer durch ihre Fahr-
weise Sprit sparen. Der ADAC
empfiehlt rechtzeitiges Hoch-
schalten bei einer Drehzahl
von circa 2000 Umdrehungen
pro Minute und allgemein
das Fahren mit niedriger Dreh-
zahl. afp

Lesen wird
beliebter

Berlin – Lesen hat in der Coro-
na-Pandemie an Beliebtheit
gewonnen: 84 Prozent aller
Menschen im Land schauen
laut einer repräsentativen
Umfrage des Digitalverbands
Bitkom aktuell zumindest
hin und wieder in gedruckte
Bücher, 34 Prozent nutzen E-
Books. 2019 lasen 79 Prozent
regelmäßig gedruckte Bü-
cher, 26 Prozent E-Books. Seit
Beginn der Pandemie haben
vier von zehn Deutschen (41
Prozent) öfter zum Buch ge-
griffen. 45 Prozent haben ihr
Leseverhalten nicht verän-
dert. Zehn Prozent der Be-
fragten gaben an, sie würden
seitdem eher oder deutlich
weniger lesen. afp

Von Ronald Keiler zu Roland Kaiser: Schlagerstar veröffentlicht Autobiografie
Münsteraners erschienen. Und auch
wenn er den einen oder anderen
Schicksalsschlag verkraften musste,
nennt er das Buch über sein Leben
„Sonnenseiten“. » BLICK IN DIE WELT

ben veränderte. Er nannte sich fortan
Roland Kaiser, stieg unter anderem mit
„Santa Maria“ zum Schlagerstar auf
und legte sich mit Erich Honecker an.
Jetzt ist die Autobiografie des Wahl-

Fast 70 Jahre ist es her, dass Ronald Kei-
ler im damaligen West-Berlin geboren
wurde. Als gelernter Kaufmann lande-
te er in einem Autohaus – dort kam es
zu der Begegnung, die sein ganzes Le-

Das Fernsehmagazin
Ihrer Zeitung

Martina Dinslage geht in Ruhestand
Bönen – Die Freude an Gott und am Glauben vermitteln,
den Kontaktmit denMenschen – das genießt Gemeinde-
referentin Martina Dinslage. Privat wird sie das weiter
tun. Beruflich ist damit allerdings bald Schluss: Ende des
Monats geht die Gemeindereferentin in denRuhestand –
mit dem guten Gefühl, dass ihre Nachfolge bereits gere-
gelt ist. » BÖNEN

„Vergessene“ Schlüpfer nerven
Bönen – Die Kleingärtner haben es satt: Nach dem Wo-
chenende müssen sie jedes Mal den Müll von Pärchen
wegräumen, die auf ihrem etwas abgelegenen Parkplatz
am Nordkamp ein Schäferstündchen verbracht haben.
Dort landen nicht nurMüll und Kondome, sondern auch
„vergessene“ Schlüpfer. Schon im August hatten sie da-
rüber geklagt, aber es hat sich nichts geändert.» BÖNEN

Montags trainiert die Kreisauswahl
Bönen – Der VfK Nordbögge ist seit einiger Zeit Stütz-
punkt des DFB. Nun erhielt das Ganze auch offiziellen
Charakter, denn dem Verein wurde ein Schild über-
reicht, das ab sofort alle Besucher darüber informiert.
Drei Nachwuchs-Kreisauswahlen trainieren immer
montags. Zur Einweihung spielte eine davon gegen die
U12 von Borussia Dortmund. » SPORT LOKAL

LOKALES

IM BLICKPUNKT

Weg frei für Ampelgespräche
Berlin – Rund drei Wochen nach der Bundestagswahl
können die Koalitionsverhandlungen zur Bildung der
Ampel-Regierung auf Bundesebene beginnen. Nach SPD
und Grünen stimmte auch die FDP für die Aufnahme in-
tensiver Gespräche. „Wir begeben uns nun auf denWeg,
Verantwortung für Deutschland mit zu übernehmen“,
so FDP-Chef Christian Lindner. » POLITIK/KOMMENTAR

Besserer Schutz für Grenzen?
Berlin – Angesichts steigender Flüchtlingszahlen auf der
Route über Belarus und Polen nach Deutschland prüft
die Bundesregierung weitere Schritte. Bundesinnenmi-
nister Seehofer (CSU) werde dazu amMittwoch im Kabi-
nett „Optionen des Handelns“ vorstellen, so Regierungs-
sprecher Steffen Seibert. Er verwies unter anderem auf
eine „verstärkte Schleierfahndung“. » HINTERGRUND
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Ein schaumiges Küsschen
Zu Beginn des neuen Semesters haben Hunderte Studieren-
de an der schottischen St.-Andrews-Universität – sie ist eine
der ältesten Unis der Welt – eine riesige Schaumparty gefei-
ert. Es ist das erste Mal, dass die jahrelange Tradition seit Be-
ginn der Pandemie wieder aufleben konnte, wie der Sender
Sky News berichtete. Der Schaumkampf ist Teil des soge-
nannten „Raisin Weekends“, das den in Deutschland be-
kannten Orientierungswochen ähnelt. FOTO: DPA
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Colin Powell stirbt an Corona-Infektion
Ehemaliger US-Außenminister war das Gesicht des Golfkrieges von 1991

der US-Streitkräfte. Für viele
wurde er das Gesicht des
Golfkriegs 1991.
Unter George W. Bush

diente Powell zwar vier Jahre
lang als Außenminister. In
der nach rechts rückenden
republikanischen Partei wur-
de er aber zunehmend zu ei-
nem Fremdkörper.
2008 sprach er eine Wahl-

empfehlung für den demo-
kratischen Präsidentschafts-
kandidaten Barack Obama
aus. 2016 und 2020 stellte er
sich ebenfalls hinter die de-
mokratischen Kandidaten
Hillary Clinton und Joe Bi-
den. afp

vermeintliche Belege für
Massenvernichtungswaffen
präsentierte, die Bagdad gar
nicht besaß. Den Auftritt be-
zeichnet Powell später selbst
als „Schandfleck“ in seinem
Lebenslauf.
Powell kam 1937 im New

Yorker Stadtteil Harlem als
Sohn jamaikanischer Ein-
wanderer zur Welt. Er stu-
dierte Geologie und startete
eine Karriere in der US-Ar-
mee, die ihn unter anderem
nach Deutschland und zwei
Mal nach Vietnam führte.
1989 wurde der hochdeko-
rierte General als erster Afro-
amerikaner Generalstabschef

kaner der Geschichte Außen-
minister der USA. Bekannt ist
Powell unter anderem für ei-
nen umstrittenen Auftritt vor
dem Sicherheitsrat der Ver-
einten Nationen 2003, wo er
zur Begründung für einen
Einmarsch der USA im Irak

Washington – Der frühere US-
Außenminister Colin Powell
ist tot. Der pensionierte Vier-
Sterne-General starb im Alter
von 84 Jahren an Komplika-
tionen in Folge einer Corona-
Infektion, wie seine Familie
mitteilte. Er war demnach ge-
gen das Virus geimpft wor-
den. „Wir haben einen be-
merkenswerten und lieben-
den Ehemann, Vater, Großva-
ter und einen großartigen
Amerikaner verloren“, er-
klärte die Familie.
Der liberal gesinnte Repu-

blikaner war von 2001 bis
2005 unter Präsident George
W. Bush als erster Afroameri-

KOMMENTAR ZUR PERSON

Thomas de Maiziere (67/
CDU), früherer Bundesin-
nenminister, wird Präsident
des 38. Deutschen Evangeli-
schen Kirchentags. Das
Christentreffen soll vom 7.
bis 11. Juni 2023 in Nürn-
berg stattfinden und steht
unter dem Bibelwort „Jetzt
ist die Zeit“. De Maizière
wurde am 21. Januar 1954
in Bonn geboren. Er ist
evangelisch-lutherisch ge-
tauft, verheiratet und hat
drei erwachsene Kinder.
Der neue Kirchentagspräsi-
dent plädierte für mehr
Kontroversen und eine Öff-
nung auf Menschen hin, die
sich von den Kirchen abge-
wandt hätten. kna

Regierungsbildung

Nahtoderfahrung
wirkt bei FDP nach
VON GEORG ANASTASIADIS

In der Ampelkoalition ist es wie in der Ehe: Nach den
Flitterwochen fängt der Ärger an. Der Honeymoon, das
waren die Sondierungen. Jetzt starten die Koalitionsge-
spräche, da geht es ums Eingemachte zwischen SPD,
Grünen und FDP. Der heftige Streit um den künftigen Fi-
nanzminister zeigt: Das rot-grün-gelbe Süßholzgerasple
ist erst mal vorbei, und wenig überraschend geraten just
die neuen Männerfreunde Lindner und Habeck als erste
aneinander.
Vor allem für die Liberalen geht es um alles. Ihr viel be-
achteter Sondierungserfolg mit der Absage an Steuerer-
höhungen und höhere Schuldenwäre schnell als Muster
ohne Wert entlarvt, wenn nicht FDP-Chef Lindner als
neuer Herr des Geldes die Erfüllung der Abmachungen
kontrollieren dürfte, sondern Robert Habeckmit seinem
grünen Hang zur Staatswirtschaft und dem tief veran-
kerten Glauben, dass sich das Klima nur mit vielen Steu-
ermilliarden retten lasse. Es hätte die FDP fast umge-
bracht, dass sich Guido Westerwelle nach seinem Tri-
umph im Steuerwahlkampf 2009 nicht das Finanzminis-
terium griff, sondern das vermeintlich populärere Au-
ßenministerium. Diese Nahtoderfahrung prägt die Libe-
ralen bis heute.
Schon klar, Habeck hat ein Problem: Die neue Regierung
wird nur drei Machtzentrenmit Veto- und Querschnitts-
kompetenzen besitzen. Wenn die SPD das Kanzleramt
kriegt, die FDP das Finanz- und Habecks Parteifreundin
Annalena Baerbock das Klimaministerium, was bleibt
dann für ihn als Vizekanzler?

Ungarische Opposition einig

Für Orban
wird es schwer
VON ALEXANDER WEBER

Da hat sich einer etwas vorgenommen: Er wolle das
„korrupteste System in Ungarns tausendjähriger Ge-
schichte zu Fall bringen“, gab Peter Marki-Zay nach sei-
nem Sieg im Herausforderer-Rennen gegen Langzeit-Re-
gierungschef Viktor Orban als Parole aus. Und der 49-
Jährige scheint wie maßgeschneidert, um diese Herku-
lesprüfung bei der kommendenWahl im Frühjahr 2022
auch zu bestehen.

Das nun geschmiedete Oppositions-Bündnis aus Partei-
en von links bis konservativ hat alles Trennende zurück-
gestellt, um sich hinter dem gemeinsamen Nenner, die
Beendigung der Herrschaft Orbans, zu versammeln. Und
diese Vielfalt deckt auch der Spitzenkandidat ab. Marki-
Zay ist kein hochnäsiger Städter, sondern ein Konserva-
tiver vomLand, der dieNöte der kleinen Leute kennt, die
nicht vom Orban-System profitieren. Gleichzeitig weist
der Werdegang des Katholiken und siebenfachen Vaters
ihn als international erfahrenen, weltoffenenMann aus,
der auch für Liberale und eher Linke in den urbanen Mi-
lieus wählbar ist. Für Orban wird es schwer, gegen Mar-
ki-Zay eine Verteufelungsstrategie zu inszenieren und
sozialistische Umsturz-Gefahren zu beschwören. Bleibt
die Opposition so geeint und konsequent, könnte es im
April für die EU überraschende Neuigkeiten aus Buda-
pest geben.

Nackte Tatsachen

Krach um Spionage
Russland schließt Nato-Vertretung

Moskau/Brüssel – Im Streit um entzogene Akkreditierun-
gen für russische Diplomaten stellt Moskau ab Anfang
November die Arbeit seiner ständigen Vertretung bei
der Nato in Brüssel ein. Das teilte das russische Außen-
ministerium am Montag mit. Auch die Arbeit des Nato-
Informationsbüros sowie die der Nato-Militärmission in
Moskau werden demnach beendet. „Die Nato ist weder
an einem gleichberechtigten Dialog noch an einer Zu-
sammenarbeit interessiert“, sagte Russlands Außenmi-
nister Sergej Lawrow.
Bundesaußenminister Heiko Maas wies die Vorwürfe

am Rande eines EU-Treffens in Luxemburg zurück und
erinnerte an die seit Monaten auf dem Tisch liegenden
Vorschläge zur Einberufung einer neuen Sitzung des
Nato-Russland-Rats. Die Entscheidung Moskaus werde
die Eiszeit weiter verlängern, sagte der SPD-Politiker.
„Das wird das Verhältnis weiter ernsthaft belasten.“
Das westliche Militärbündnis wurde von der Entschei-

dung Russlands offensichtlich überrascht. dpa

Polen fordert Prüfung des deutschen Systems der Richternominierung
strengt werden, weil die Poli-
tisierung der Richternomi-
nierung gegen EU-Verträge
verstoße. Ziobro sagte, wenn
der EuGH versichere, dass die
Beteiligung von Politikern an

der Auswahlprozedur für
Richter in Polen die Unab-
hängigkeit dieser Richter in-
frage stelle, dann stelle Polen
nun die Frage, welchen Ein-
fluss so eine Beteiligung auf

die Unabhängigkeit künfti-
ger Richter am Bundesge-
richtshof habe. Polens natio-
nalkonservative PiS-Regie-
rung baut das Justizwesen
seit Jahren um. Kritiker wer-

fen ihr vor, Richter unter
Druck zu setzen. Die EU-Kom-
mission hat wegen der Refor-
men bereits mehrere Ver-
tragsverletzungsverfahren er-
öffnet. dpa

nen entsprechenden Antrag
werde er im Kabinett stellen,
sagte Justizminister Zbigniew
Ziobro am Montag in War-
schau. Gegen Deutschland
solle ein Verfahren ange-

Warschau – Polen fordert eine
Überprüfung des deutschen
Systems zur Nominierung
von Richtern am Bundesge-
richtshof durch den Europäi-
schen Gerichtshof (EuGH). Ei-

IM BLICKPUNKT

Brüssel – Streitkräfte aus
Deutschland und 13 weite-
ren Nato-Staaten haben am
Montag ihre jährliche
Übung zur Verteidigung des
Bündnisgebiets mit Atom-
waffen begonnen. Nach An-
gaben aus der Bündniszen-
trale in Brüssel sind an der
Übung mit dem Namen
„Steadfast Noon“ Dutzende
Flugzeuge beteiligt. Darun-
ter seien neben atomwaf-
fenfähigen Kampfjets auch
konventionelle Jets sowie
Überwachungs- und Tank-
flugzeuge, hieß es. Schau-
platz der Übung ist in die-
sem Jahr den offiziellen An-
gaben zufolge der Luftraum
über dem südlichen Bünd-
nisgebiet. Demnach könnte
der Einsatz von taktischen
US-Atomwaffen vom Typ
B61 trainiert werden, die
nach offiziell unbestätigten
Angaben auf dem Militär-
flugplatz Ghedi in Nordita-
lien lagern.
Nach Flugdatenauswer-

tungen des Nuklearwaffen-
experten Hans Kristensen
landete in Ghedi am Mon-
tag unter anderem ein deut-
scher Tornado. Die soge-
nannte nukleare Teilhabe
der Nato sieht vor, dass in
Europa stationierte Atom-
waffen der USA im Ernstfall
auch von Flugzeugen von
Partnerstaaten abgeworfen
werden und dann zum Bei-
spiel gegnerische Streitkräf-
te ausschalten. dpa

Nato trainiert
den Atomkrieg

Der „Apo-Dealer“

Der FDP-Vorsitzende Christi-
an Lindner hat sich dafür aus-
gesprochen, Cannabis-Pro-
dukte wie Haschisch im Falle
eine Legalisierung in Apothe-
ken verkaufen zu lassen. Den
Verkauf in „Coffeeshops“
nach niederländischem Vor-
bild bewertete Lindner skep-
tisch. dpa

Istanbul – Der letzte verblie-
bene Jude in Afghanistan
hat Medienberichten zufol-
ge sein Land verlassen und
ist nun in der Türkei. Er sei
am Sonntag in Istanbul an-
gekommen und habe zu-
nächst ein Visum für 90 Ta-
ge erhalten, berichteten tür-
kische Medien. Nach Anga-
ben der „Jerusalem Post“
wird er in den nächsten Ta-
gen in Israel erwartet. Sabo-
lon Simantowhat es als letz-
ter Vertreter der jüdischen
Gemeinschaft zu Bekannt-
heit in Afghanistan ge-
bracht. Er lebte alleine in
der einzigen Synagoge Ka-
buls und wachte über sie.
Trotz unruhiger Zeitenwoll-
te er seinen Posten nie auf-
geben. „Ich werde diesen
Ort nie verlassen“, hatte er
im Jahr 2008 bei einem In-
terview in Kabul gesagt.
Was ihn nun bewegte, aus
Afghanistan auszureisen,
war zunächst nicht be-
kannt. Mitte August hatten
die militant-islamistischen
Taliban die Macht in Afgha-
nistan übernommen. dpa

Afghanistan:
Letzter Jude geht

Colin Powell
ehemaliger US-Außenminister

Der Ton wird rauer
Auch die FDP votiert für Ampel-Verhandlungen

VON CARSTEN HOFFMANN,

MARTINA HERZOG

UND THERESA MÜNCH

Berlin – Falls FDP-Chef Christi-
an Lindner sich über 100 Pro-
zent Zustimmung aus seiner
Partei für Koalitionsgesprä-
che mit SPD und Grünen
freut, lässt er es sich jeden-
falls nicht anmerken. Schnell
wird am Montag deutlich:
Nach dem politischen Ku-
schelkurs in der Erkundungs-
phase der letzten drei Wo-
chen geht es von nun an um
Themen, die zu Machtvertei-
lung und Personalien führen.
Lindner setzt ein Pokerface
auf und sagt ungerührt, er ha-
be „die gleichen positiven Vi-
bes wie am Freitag“.
An dem festen Willen, eine

gemeinsame Regierung zu
bilden, lässt er aber keinen
Zweifel und betont, das Er-
gebnis der Bundestagswahl
bedeute keinen Linksruck in
Deutschland. „Ich bin sicher,
das wissen auch unsere Ge-
sprächspartnerinnen und Ge-
sprächspartner. Deshalb
kann und deshalb muss eine
mögliche Ampel-Koalition
auch eine Regierung der Mit-
te begründen. Dafür ist die
FDP der Garant“, so Lindner.
Wenn auch die Anliegen der
Unionswähler im Blick seien,
genieße eine solche Ampel-
Koalition den breiten Res-

pekt der Bevölkerung, auch
für ambitionierte Reformvor-
haben. In den nächsten Ta-
gen werden sich nun erneut
die Parteimanager, die Gene-
ralsekretäre, zusammen-
schließen. Es gibt viel vorzu-
bereiten, vor allem, wenn es
um die thematischen Arbeits-
gruppen geht, in denen in
den kommenden Wochen
um die Details des Koalitions-
vertrags gerungen wird.
Denn in ihrem Bilanzpapier
hatten SPD, Grüne und FDP
nur grundsätzliche Linien
festgelegt und einige Streit-
punkte abgeräumt: kein
Tempolimit, keine zusätzli-
chen Steuern etwa.
Welche Arbeitsgruppen

man für die Koalitionsver-
handlungen genau bildet,
kann ein Vorzeichen für
mögliche spätere Ministerien
sein – muss es aber nicht.

Auch die Besetzung der Grup-
pen mit Fachpolitikern aus
den Fraktionen und Ländern
will organisiert sein, genauso
Tagungsorte und -struktur.
Am Donnerstag oder Frei-

tag könnte es losgehen mit
den Verhandlungen, aller-
dings ist das zum Wochenbe-
ginn noch nicht klar. Doch
schon jetzt spürt man, dass
der Ton ein anderer wird.
Hier wollen es drei sehr un-
terschiedliche Parteien mitei-
nander versuchen. Daswurde
schon deutlich, da war die
Tinte auf dem Sondierungs-
papier kaum getrocknet.
Noch am Samstag schlugen

führende FDP-Politiker ihren
Parteichef Lindner als Bun-
desfinanzminister vor. Ein
Affront, denn wenn man er-
fahrenen Koalitionsverhand-
lern glaubt, spart man sich
solche Personalfragen eigent-

lich für die Endphase der ge-
meinsamen Gespräche auf.
Auch hätten die Ampel-Par-

teien erst einmal ganz andere
Debatten durchzustehen, be-
vor sie einen Koalitionsver-
trag unterschreiben können.
Im Bilanzpapier konnten sie
etwa nicht schlüssig erklä-
ren, wie sie Klimaschutz und
andere Investitionen ohne
Steuererhöhungen oder hohe
Schulden bezahlen wollten.
SPD Chef Norbert Walter-

Borjans sieht die Messe beim
Thema Steuern auch noch
lange nicht gelesen. „Wir ha-
ben gesagt, dass ... keine neu-
en Substanzsteuern einge-
führt werden“, sagte er RTL
und ntv. Das schließe nicht
aus, „dass man sich mit de-
nen, die man hat (...) mal be-
schäftigt, ob sie in Sachen
Aufwand der Erhebung und
Ertrag (...) richtig im Lot
sind.“ Dabei nannte er expli-
zit die Erbschaftsteuer. SPD
und Grüne wollen eigentlich
hohe Einkommen und Ver-
mögen stärker belasten, da-
mit Geld für diejenigen da ist,
die wenig haben. Für die FDP
ist Umverteilung eine rote Li-
nie. Bei ihremKernthema Kli-
maschutz wollen die Grünen
besonders liefern. Wie der
Verkehrsbereich umwelt-
freundlicher werden soll, da-
zu ist im Sondierungspapier
noch wenig zu lesen.

Christian Lindner steigt
in die Koalitionsver-
handlungen ein. FOTO: DPA
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Spezialkräfte des
spanischen Militärs
untersuchen den
Lavastrom auf La Palma.
FOTO: AFP PHOTO / LUISMI ORTIZ /

SPANISH MILITARY UNIT (UME)

VULKANAUSBRUCH Die Lage auf La Palma

Auf La Palma sind auch
mehrere Haustiere von der
Lava eingeschlossen. Einem
Bericht des spanischenOnli-
nemagazins „El Diario“ zu-
folge sollte am Montag eine
Rettungsaktion per Droh-
nen für vier Podenco-Hunde
gestartet werden. Die Tiere
wurden zuvor auch schon
aus der Luft versorgt. Zwei
Unternehmen brachten ih-
nen mit Hilfe einer Drohne
täglich Nahrung und Was-
ser, hatte die Inselverwal-
tung vergangenen Woche
mitgeteilt.
Die Tiere seien von einer

Drohne mit Kamera unter
anderem in einem leeren
Wasserbassin entdeckt wor-
den, sagte die Beauftragte
für Sicherheit und Notfälle,
Nieves Rosa Arroyo. Auf
dem Landweg seien sie we-
gen der extrem heißen Lava
um sie herum nicht zu er-
reichen. Auch eine vom spa-
nischen Militär geplante
Rettung per Hubschrauber
sei wegen der Asche nicht
möglich gewesen, schreibt
„El Diario“. Mit der Rettung
der Hunde sei nun das Un-
ternehmen Aerocamaras,
das Kurse für Notfallexper-
ten mit Drohnen anbietet,
beauftragt worden. „Es ist
nicht einfach, es ist noch
nie gemacht worden, es gibt
viele Hindernisse, aber wir
werden es versuchen“, wer-
den die Experten im Maga-
zin zitiert. Das Unterneh-
men teilte demnach mit,
man werde bei der Aktion
drei Drohnen einsetzen: ei-
ne Frachtdrohne zur Ret-
tung der Hunde, eine Kame-
radrohne, die das Gebiet ab-
suchen soll, und eine Droh-
ne mit Wärmebildkamera,
die den am wenigsten hei-
ßen Weg ermitteln soll.
Für die Rettungsaktion

waren auf einer öffentli-
chen Spendenplattform
mehr als 12000 Euro zu-
sammengekommen. Die
Drohnenretter gaben „El
Diario“ zufolge allerdings
an, dass sie die Befreiung
der Hunde nicht in Rech-
nung stellen wollen. Das ge-
spendete Geld soll stattdes-
sen verwendet werden, um
Tierarztkosten von Tierhei-
men zu begleichen. sim

Haustiere sollen
per Drohnen
gerettet werden

Diese Hunde konnten recht-
zeitig gerettet werden. An-
dere Tiere saßen tagelang
zwischen den Lavaströmen
fest. FOTO: DPA

denken. „Man muss schon
fragen, warum dort im Tal
von Aridane so viele Bauge-
nehmigungen erteilt wur-
den“, sagt die Französin. Man
habe wohl gehofft, es werde
schon gut gehen.

Auch 1949 ließ die Lava
neues Land vor der Küste ent-
stehen. Nachdem der Boden
abgekühlt war, wurden die
harschen Oberflächen mit
Mutterboden aus anderen In-
selteilen bedeckt. Dort finden
sich heute einige der ertrag-
reichsten Bananenplantagen,
die nun zum Teil gerade wie-
der zerstört werden. „Das ist
einer der Gründe, warum
Menschen trotz der Risiken
in der Nähe von Vulkanen le-
ben“, sagt Fornier. Denn Vul-
kanasche ist sehr fruchtbar.
Es gebe aber auch andere,

weniger praktische Gründe,
warum Menschen Regionen
mit aktiven Vulkanen nicht
verließen, sagt Fornier. Gera-
de in der Nähe von Vulkanen
empfänden die Menschen oft
eine besonders enge Bindung
an die Erde. „InmanchenKul-
turen gelten Vulkane als Göt-
ter, die reiche Ernten gewäh-
ren, aber auch zornig werden
mit den Menschen und sie
dann durch einen Ausbruch
strafen“, erzählt die Expertin
von Vulkanen in Afrika oder
Südamerika.
Auch die Bewohner von La

Palma halten an ihrer Insel
fest. „Wenn dieser Vulkan er-
loschen ist, suche ich mir ein
Stück Land und fange von
vorne an“, sagte der Agrarin-
genieur Fran Leal der Zeitung
„El País“. Genau so sei es in
seiner Familie seit Jahrzehn-
ten Tradition.

ber 2019 war dort ein Vulkan
plötzlich ausgebrochen, wäh-
rend gerade 47 Ausflügler auf
der Insel waren. 22 von ihnen
starben, die meisten Überle-
benden erlitten schwere Ver-
brennungen. „Ein Vulkan
schläft nie ganz, er kann je-
derzeit wieder aktiv werden“,
sagt die Vulkanologin und
Gründerin der Stiftung Volca-
no Active Foundation in Bar-
celona, Anne Fornier. Ihr
geht es um mehr Sicherheit
für Menschen, die in der Nä-
he von Vulkanen siedeln.
Trotz des heftigen Vulkan-

ausbruchs auf La Palma ist
dort bisher noch niemand
ernsthaft verletzt worden.
Das lag auch an einem Kri-
senplan der Inselregierung.
Ältere und in ihrer Bewegung
eingeschränkte Menschen
waren vorsorglich schon
kurz vor dem Ausbruch, der
sich durch Hunderte leichte
bis mittlere Beben andeutete,
in Sicherheit gebracht wor-
den. Zudem waren die Be-
wohner gefährdeter Gebiete
aufgerufenworden, Fluchtge-
päck mit den wichtigsten Un-
terlagen, Medikamenten und
ihrem Handy griffbereit zu
haben. Auch die Sammel-
punkte im Falle von Evakuie-
rungen waren bekannt. Gro-
ße Hilfsbereitschaft und So-
forthilfen in Millionenhöhe
des Staates linderten die
größte Not der 7000 seit dem
Ausbruch Evakuierten.
Dennoch hätten die Men-

schen das von dem Vulkan
ausgehende Risiko wohl et-
was unterschätzt, sagt For-
nier. „Der Vulkan liegt in der-
selben Region der Insel, wo
erst vor 50 Jahren der Tene-
guía ausgebrochen war. Und
davor spie der Vulkan San Ju-
an 1949 fast an derselben
Stelle wie heute große Men-
gen Lava aus“, gibt sie zu be-

nicht ganz ungefährlich ist,
zeigte jedoch das Unglück auf
White Island vor der Küste
von Neuseeland. Im Dezem-

nenanbau lebten, könnte das
eine neue Einnahmequelle
sein.
Dass Vulkantourismus

res milden Klimas beliebten
Kanareninseln Teneriffa,
Gran Canaria, Fuerteventura,
Lanzarote und Gomera. Sie
verdanken ihre Existenz
rund 200 Kilometer westlich
der Westküste Afrikas einem
sogenannten Hotspot tief im
Erdinneren, von dem aus
punktuell Magma an die
Oberfläche drängt. Im Laufe
von Millionen Jahren wuch-
sen die Inseln aus dem Mee-
resboden empor, und zwar
von Ost nach West. Fuerte-
ventura ist etwa 22 Millionen
Jahre alt, La Palma imWesten
„nur“ circa zwei Millionen.

Neben dem ganzjährig mil-
den Klima locken auch die bi-
zarren Landschaften früherer
Vulkanausbrüche Hundert-
tausende Touristen auf die
Kanaren. Der wohl bekann-
teste Vulkan ist der 3715 Me-
ter hohe Teide auf Teneriffa.
Die wüstenähnliche Gegend
rund um den höchsten Berg
Spaniens wirkt wie eine
Mondlandschaft. In Santa
Cruz de Tenerife sonnen sich
die Urlauber auf dem pech-
schwarzen Sand der Playa Jar-
din. Und auf Lanzarote ist der
Lavatunnel von Janeos del
Agua eine ebenso beliebte
Touristenattraktion wie der
farbige Berg Montaña Colora-
do. Im Nationalpark Timan-
faya fühlt sich der Besucher
wie auf einem anderen Plane-
ten.
Und auch der Vulkan auf La

Palma lockt schon Reisende
an. Von Teneriffa aus werden
per Schiff Tagestouren oder
auch Besuche mit Übernach-
tung auf der Vulkaninsel an-
geboten. Für die Menschen,
die bisher meist vom Bana-

Seit Wochen liefert der

Vulkan auf La Palma

schaurig-schöne Bilder. Für

die Betroffenen ist der

Feuerberg eine Katastro-

phe. Aber die Naturgewal-

ten faszinieren auch. Und

die Menschen geben nicht

auf.

VON JAN-UWE RONNEBURGER

La Palma –Mit einerMischung
aus Schrecken undMitleid se-
hen Fernsehzuschauer rund
um die Welt, wie der Vulkan
auf der Kanareninsel La Pal-
ma seit vier Wochen Tausen-
de in die Flucht schlägt. Vom
sicheren Sofa aus lässt sich
wie in Zeitlupe die Zerstö-
rung HunderterWohnhäuser
durch die bis zu 1200 Grad
heiße Lava beobachten. Über
dem fauchenden Vulkanke-
gel steht eine dunkle Asche-
wolke, an den Hängen wäl-
zen sich rotglühende Lava-
ströme hinab und verbren-
nen und zermalmen alles auf
ihremWeg zum Meer.
Nichts bleibt von der ver-

trauten Umgebung, dem Zu-
hause, dem Ort, an dem die
Menschen aufgewachsen
sind, nur ein schwarze glü-
hende Masse. „Stell dir vor,
wie sehr es schmerzt zu se-
hen, dass der Ort, wo ich
mein ganzes Leben verbracht
habe, einfach verschwindet“,
sagt Enrique González (46)
dem staatlichen TV-Sender
RTVE in La Laguna, während
er Hausrat auf einen Laster
lädt.
Angesichts der Bilder und

des Leids wird leicht verges-
sen, dass es die Insel ohne die
Vulkantätigkeit gar nicht ge-
ben würde. Und auch die an-
deren nicht, die bekannteren
und bei Touristen wegen ih-
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Leben
auf dem
Pulverfass

Mein Urgroßvater
hat auf dem Vulkan

gebaut, mein
Großvater hat alles
durch den Vulkan

verloren, mein Vater
hat wieder auf dem

Vulkan gebaut, und wir
haben wieder alles
durch den Vulkan

verloren. Warum? Ganz
einfach. Wir leben im
Paradies und kennen

den Preis, der
manchmal bezahlt

werden muss.

Fran Leal

Agraringenieur von

der Insel La Palma

ZITAT

Alles voller Asche: Einsatzkräfte des spanischen Militärs befreien Dächer in Las Manchas von dem, was der Vulkan ausgespuckt hat (Bild links). Während viele Bewohner von La Palma ver-
suchen zu retten, was geht (Mitte links), betrachten andere fasziniert das Naturschauspiel (Mitte rechts). Die vom Vulkan produzierten Lavaströme ergießen sich an manchen Stellen der
Insel bis ins Meer (Bild rechts). FOTO: AFP PHOTO/LUISMI ORTIZ/SPANISH MILITARY UNIT (UME)/EUROPA PRESS/DPA/AFP PHOTO/HANDOUT/IEO-CSIC (SPANISH INSTITUTE OF OCEANOGRAPHY)
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QUOTEN

Lotto
Klasse 1: unbesetzt
Jackpot: 5 195 264,80 Euro
Klasse 2: unbesetzt
Jackpot 2 495 024,90 Euro
Klasse 3: 22 177,90 Euro
Klasse 4: 6 381,60 Euro
Klasse 5: 240,00 Euro
Klasse 6: 64,10 Euro
Klasse 7: 23,00 Euro
Klasse 8: 12,50 Euro
Klasse 9: 6,00 Euro
(alle Angaben ohne Gewähr)

Am Flusseingang zum Fischlift überprüft ein Techniker die Fließgeschwindigkeit (rechts). Am Monitor lässt sich verfolgen, wie viele Fische mithilfe des
Aufzugs den Weg nach oben finden. Unter anderem sind in dem Tunnel Fischmaulgrundeln zu finden. FOTOS: DPA

ICE-Instandhaltung in Dortmund
Deutsche Bahn investiert 400 Millionen Euro in neues Werk

ronabedingten Einbruch der
Fahrgastzahlen, steige die
Nutzung der Bahn mittler-
weile wieder deutlich. Im
Fernverkehr würden inzwi-
schen wieder etwa drei Vier-
tel der Vorkrisen-Umsätze er-
zielt – mit steigender Ten-
denz. Ziel der Bahn bleibe es
weiter die Fahrgastzahlen
langfristig zu verdoppeln.
Mit dem neuen Instandhal-

tungswerk in Dortmundwird
die Zahl der ICE-Werke der
Bahn auf insgesamt elf stei-
gen. Drei davon befinden sich
in NRW. Dortmund verfügt
bereits über ein ICE-Werk so-
wie eines für die Wartung
von Regionalzügen. lnw

gen Güterbahnhof ein sehr
gut geeignetes Grundstück
zur Verfügung gestanden, be-
tonte der Manager. In dem
neuen Werk, das zu 100 Pro-
zent CO2-neutral betrieben
werden soll, können täglich
17 Züge gewartet werden.
Huber betonte, nach dem co-

Dortmund – Die Deutsche
Bahn baut für 400 Millionen
Euro ein neues ICE-Instand-
haltungswerk in Dortmund.
Dadurch entstehen in der
Ruhrgebietsstadt 500 neue
Arbeitsplätze, wie NRW-Ver-
kehrsminister Hendrik Wüst
(CDU) und Bahnvorstand Ro-
nald Pofalla in Düsseldorf
mitteilten. DasWerk auf dem
Gelände des 2007 stillgeleg-
ten Güterbahnhofs Westfalia
in der Nachbarschaft des
Dortmunder Hafens soll 2027
in Betrieb gehen.
Hintergrund des Neubaus

ist die geplante Aufstockung
der Zahl der ICE-Züge von ak-
tuell 335 auf rund 600. Die
Werkstattkapazitäten müss-
ten deshalb erweitert wer-
den, sagte Bahnvorstand
Berthold Huber. Zurzeit wer-
de etwa alle drei Wochen ein
neuer ICE 4 auf die Gleise ge-
bracht. Der Bau des ICE-
Werks sei ein weiterer
Schritt, um die Bahn als kli-
mafreundlichen Verkehrsträ-
ger zu stärken, sagte Huber.
Dortmund habe sich als

Standort angeboten, weil
dort viele Bahnverbindungen
beginnen oder enden. Außer-
dem habe mit dem ehemali-

Auf dem Gelände des alten Güterbahnhofs Westfalia sind die
Gleise überwachsen. FOTOS: DPA

Berthold Huber
Bahnvorstand

Wenn Fische Aufzug fahren
Am Essener Baldeneysee führt der Weg zu Laichplätzen über einen Lift

Fischlift und an anderen Stel-
len in der Ruhr können dann
die Bewegungen der vorsich-
tigen Tiere genauer verfolgt
werden. „Durch den Einsatz
dieser Technologie können
die Wanderbewegungen der
Fische im Liftsystem exakt
nachvollzogen und bewertet
werden“, erklärt Kühlmann.
Auch sollen weitere Kameras
installiert werden, „um zu se-
hen, was die Fische in der An-
lage machen“.
Läuft alles gut, will der

Ruhrverband einen zweiten
Fischlift an einem Wehr
flussabwärts in Essen-Kettwig
bauen. Dann fehlt nur noch
ein Aufstieg an der Ruhr-
schleuse in Duisburg, damit
der Fluss trotz insgesamt 17
Wehren komplett durchgän-
gig ist.
Trotz aller technischen He-

rausforderungen ist dem Fi-
schereimeister seine Zunei-
gung zu den Tieren deutlich
anzumerken. „Das ist schon
klasse, wenn du hier stehst
und die schwimmen siehst“,
sagt er in einem Beobach-
tungsraum im Inneren der
Anlage. „Es ist einfach cool,
wenn die Tiere das nutzen.“

le halbe Stunde. Aktuell nut-
zen die Fische die Anlage vor
allem für den Aufstieg.
Kühlmann zieht eine posi-

tive Zwischenbilanz: „Die
Einstellungsphase ist zu 90
Prozent beendet. Wir wissen
jetzt, dass die Anlage gut
läuft.“ Es sei davon auszuge-
hen, dass alle über 30 Arten,
die in der Ruhr vorkommen,
den Fischlift nutzen können.
Dennoch gibt es Klärungs-

bedarf, beispielsweise dazu,
wie gut der Aufzug von den
Tieren gefunden wird. Gut
150 Meter breit ist die Ruhr
vor dem Wehr, der Eingang
zum Fischlift misst aber nur
wenige Meter. „Finden alle
Arten, die wandern wollen,
die Anlage oder bleiben auch
welche davor?“, fragt sich der
Sachverständige für Fischerei
und Gewässerökologie.
Um weitere Erkenntnisse

über die Fischwanderungen
zu erlangen, ist daher ab dem
kommenden Frühjahr für 18
Monate ein genaues Monito-
ring geplant. Unter anderem
bekommen rund 1000 Fische
dazu einen Transponder ein-
gepflanzt. Mit Hilfe von be-
sonderen Antennen am

genannten Seitenlinienor-
gans.
Eine Fischtreppe wie sonst

an vielenWehren in der Ruhr
kam am Baldeneysee unter
anderem aus Platzgründen
nicht in Frage. Rund 6,8 Mil-
lionen Euro kostete die Anla-
ge. Der Testbetrieb hatte An-
fang Juli 2020 begonnen. Da-
mit sich die Fische jederzeit
flussauf- und abwärts bewe-
gen können, gibt es in dem
System zwei geräumige „Ka-
binen“, die gegenläufig arbei-
ten. ImMoment fahren sie al-

für die Laichwanderungen
sind das Frühjahr und dieMo-
nate Oktober bis Dezember.
„Da haben teilweise mehrere
tausend Fische am Tag die
Anlage passiert“, berichtet
der 54-jährige Projektleiter
für den vom Ruhrverband be-
triebenen Lift. Videoaufnah-
men hätten ganze Schwärme
gezeigt, die an den Kameras
vorbeigezogen seien. Ab und
zu sei auch ein Raubfisch da-
bei gewesen, etwa ein Hecht
oder ein Wels.
Mit Hilfe des Liftsystems

können die Fische am Wehr
des Baldeneysees neun Meter
Höhenunterschied überwin-
den – auf der Suche nach
Brutplätzen, Nahrung oder
einem Winterquartier im
Oberlauf und in den Neben-
flüssen. Der Lift war nötig ge-
worden, um den Vorgaben
der europäischen Wasserrah-
menrichtlinie nachzukom-
men. Sie fordert, Fließgewäs-
ser für Fische und andere Le-
bewesen wieder durchgängig
zumachen. Die Fische finden
den Weg flussaufwärts mit
Hilfe eines besonderen Sin-
nesorgans, das ihnen die
Fließrichtung anzeigt, des so-

VON HELGE TOBEN

Essen – Im Fischlift am Esse-
ner Baldeneysee ist nicht viel
los an diesem sonnigen
Herbsttag: Kein Rotauge oder
Flussbarsch lässt sich auf den
Monitoren der Überwa-
chungskameras blicken. Eine
gute Gelegenheit für Projekt-
leiter Markus Kühlmann, im
40Meter langen und beleuch-
teten Schwimm-Tunnel
durch das Wehr das Wasser
abzulassen, hinabzusteigen
und nach dem Rechten zu se-
hen.
Nur zwischenmit Algen be-

wachsenen Felsbrocken auf
dem Boden gibt es noch klei-
ne Pfützen. In einer
schwimmt ein Fisch, etwa so
lang wie eine Hand. Behut-
sam nimmt Kühlmann ihn
auf und besprengt ihn mit
Wasser. Es ist eine Schwarz-
maulgrundel. „Die lebt hier
drin“, sagt Kühlmann. „Es ist
wie ein Plattenbau für Fische.
Das finden die gut.“
Viele Fische haben in den

vergangenen 15 Monaten
den Weg in das Fischliftsys-
tem gefunden – und auch
wieder heraus. Hauptzeiten

Projektleiter Markus
Kühlmann erklärt im Ver-
bindungstunnel zwi-
schen Fischlift und Aus-
gang zur Ruhr die Tech-
nik des Systems.

RHEIN WESTFÄLISCH

Kinder haben einen Forscher-
drang. Sie suchen Herausfor-
derungen und wollen die
Welt entdecken.Dashilft den
Kleinen dabei, ihren Hori-
zont zu erweitern und sich so
in derWelt zurechtzufinden.
Die Kinder kommen auf die
aberwitzigsten Ideen, um ih-
reWeltmit großen Augen zu
erkunden. Wie viel Wasser
passt in ein Glas, bis es über-
läuft? Wie weit kann der
Stuhlnachhintenkippen, bis
er umfällt? – Pädagogen sind
sich einig: Die Neugier ist ei-
ne der größten Kräfte, die ein
Kind antreibt. Das müssen
sich wohl auch die Eltern ei-
nes fünfjährigen Mädchens
aus Düsseldorf einreden, die
jetzt die Feuerwehr rufen
mussten, weil ihre Tochter
mit dem Zeigefinger im Edel-
stahlgriff einer Bratpfanne
stecken geblieben war. Nach-
dem die Eltern am Montag
rund 30 Minuten erfolglos
versucht hatten, den Finger
mit Kälte und Spülmittel zu
befreien, alarmierten sie die
Feuerwehr. Die Einsatzkräfte
trennten zunächst den Griff
von der Bratpfanne ab. An-
schließend führten sie einen
Faden zwischen dem Finger
und dem Loch des Griffes
durch. Mit dieser Bindfaden-
methodewar esmöglich, den
Griff über den Finger zu
schieben und die Fünfjährige
aus der misslichen Lage zu
befreien. Wie die Feuerwehr
Düsseldorf mitteilte, wurde
das Mädchen nicht verletzt.
Ob es auch genau zugesehen
hat, und die Bindfadenme-
thode künftig auch selber an-
wenden kann, wurde nicht
übermittelt. war

NRW AKTUELL

Falscher
Bankmitarbeiter

Pulheim – Ein falscher Bank-
mitarbeiter hat einen 74-Jäh-
rigen in Pulheim dazu ge-
bracht, ihm die Zugangsda-
ten für sein Konto zu verra-
ten. Der Betrüger rief den
Mann am Samstagnachmit-
tag an und gab sich als Bank-
mitarbeiter im Homeoffice
aus. Während des Telefonats
habe er sein Opfer aufgefor-
dert, den PIN für das Konto
preiszugeben, teilte die Poli-
zei mit. Der Mann kam der
Forderung nach und bemerk-
te erst dann den Betrug: Über
die Online-Banking-Plattform
konnte er zusehen, wie der
Betrüger während des Telefo-
nats Geldbeträge von dem
Konto abbuchte. Nach dem
Telefonat ließ der 74-Jährige
sein Konto sperren. lnw

Buttersäure im
Luxusauto

Hagen – Unbekannte haben
auf dem Parkplatz einer
Kleingartenanlage in Hagen
ein Luxusauto aufgebrochen
und offenbar Buttersäure hi-
neingekippt. Wie die Polizei
zu der Tat vom Wochenende
am Montag meldete, ist der
Sachschaden immens: Er
werde auf rund 10000 Euro
geschätzt. Das Motiv ist un-
klar. lnw

Bielefeld – Ein Arzt aus Oel-
de geht juristisch gegen ein
Urteil des Landgerichts Bie-
lefeld vor. Der Mediziner ei-
nes Krankenhauses in Gü-
tersloh war Ende Septem-
ber zu elf Jahren Haft und
einem lebenslangen Berufs-
verbot in Kliniken verurteilt
worden. Nach Angaben ei-
nes Gerichtssprechers hat
der 43-Jährige Revision ein-
gelegt. Damit überprüft
jetzt der Bundesgerichtshof
in Karlsruhe die Entschei-
dung des Landgerichts auf
Rechtsfehler. Das Landge-
richt sah es als erwiesen an,
dass er zwischen September
und Dezember 2020 drei Pa-
tientinnen vergewaltigt und
deren Hilflosigkeit direkt
nach Operationen ausge-
nutzt hatte. lnw

Aktenzeichen
2 KLs 6/21

Arzt aus Oelde
wehrt sich
gegen Urteil

Dortmund – Mit rund 250 Ki-
lometern in der Stunde ist
ein Motorradfahrer am
Sonntag vor der Polizei ge-
flohen. Wie die Polizei Dort-
mundmitteilte, fuhr der 24-
Jährige bereits zu schnell
über die A45 in Richtung
Oberhausen. Er ignorierte
die Anhaltezeichen der Au-
tobahnpolizei und brauste
weiter in Richtung Hanno-
ver. Dabei wechselte der
Honda-Fahrer immer wie-
der waghalsig die Spuren
und nutzte zum Überholen
die Seitenstreifen. Schließ-
lich konnten die Beamten
ihn bremsen. Auf einem
Pendlerparkplatz bei Ka-
men stellten sie seinen Füh-
rerschein sicher und ließen
das Motorrad abschleppen.

Auf und davon
mit Tempo 250

LEUTE, LEUTE

Tim Nießner (19), Bestseller-
Autor aus Haan („Die gehei-
men Tricks der 1,0er-Schü-
ler“, „Der Zeugnisretter“),
will nach dem Ende seiner
eigenen Schulzeit eine
Schule in Afrika bauen. Da-
zu startet der „Zeugnisret-
ter“ in dieser Woche ge-
meinsam mit Influencern
eine Spendenkampagne.
„Es werden mindestens
60000 Euro für den Schul-
bau benötigt“, sagt Nießner.
Nießner hat dazu den Ver-
ein „LetsBuildASchool“ ge-
gründet und sich mit der
Christian-Liebig-Stiftung zu-
sammen getan, die im afri-
kanischen Malawi bereits
25 Schulen gebaut hat. lnw

Mettmann – Ein 29-jähriger
Mann ist zwischen zwei
Traktoren eingeklemmt
und dabei schwer verletzt
worden. Wie die Polizei
Mettmann mitteilte, war
sein Traktor in Velbert ste-
ckengeblieben. Ein weiterer
Traktorfahrer schleppte
den liegengebliebenen
Traktor ein Stück weiter.
Als der 66-Jährige nach der
Hilfe wieder in seinen Trak-
tor steigen wollte, blieb er
an einemHebel hängen und
setzte unfreiwillig seinen
Traktor in Bewegung. Der
29-Jährige befand sich zu
diesem Zeitpunkt zwischen
beiden Fahrzeugen und
wurde eingeklemmt.

In der
Traktor-Klemme

Tod vorgetäuscht?
Ex-Fußballprofi steht vor Gericht

später erreichte Freunde, Ar-
beitskollegen und frühere
Mitspieler in Deutschland die
traurige Nachricht: Der Ange-
klagte sei bei einem Ver-
kehrsunfall verstorben.
Umso größer war die Über-

raschung, als der Ex-Fußbal-
ler im März 2018 plötzlich
wieder auftauchte. Der Bot-
schaft in Kinshasa erzählte
er, er sei entführt und lange
Zeit von Unbekannten festge-
halten worden. Mit der Tatsa-
che, dass seine Frau inzwi-
schen die Versicherungssum-
me kassiert hatte, wollte und
will er nichts zu tun haben.
Vor Gericht will sich der

Angeklagte nun gar nicht
mehr äußern. Nicht zu den
Umständen seines Ver-
schwindens, nicht zu dem
Verhältnis zu seiner Frau und
nicht dazu, ob auch er von
dem Geld aus der Lebensver-
sicherung profitiert hat.
Auch die mitangeklagte

Ehefrau hielt sich mit Aussa-
gen am ersten Verhandlungs-
tag zurück. Die 41-Jährige
ließ ihren Verteidiger erklä-
ren, dass sie sich selbst nichts
vorzuwerfen habe. Mit einem
Urteil wird nicht vor Mitte
November gerechnet. lnw

Essen– Zu Beginn seiner Fuß-
baller-Karriere wird der heu-
te 35-Jährige von solchen Mo-
menten geträumt haben: Er
betritt einen Raum, zahlrei-
che Kamera-Objektive sind
auf ihn gerichtet, Reporter
hängen an seinen Lippen. Am
Montag hat der ehemalige
Profi-Fußballer aus Marl ge-
nau das erlebt. Die Szene er-
eignete sich im Sitzungssaal
347 des Essener Landgerichts.
Der Mann kam als Angeklag-
ter und mutmaßlicher Millio-
nenbetrüger.
Die Staatsanwaltschaft ist

davon überzeugt, dass der
Kongolese Anfang 2016 sei-
nen Tod vorgetäuscht hat,
um die Lebensversicherung
zur Auszahlung von 1,2 Mil-
lionen Euro zu bewegen. Das
Geld wurde damals durch das
Versicherungsunternehmen
an die Ehefrau des Mannes
ausgezahlt. Die 41-Jährige
muss sich deshalb ebenfalls
wegen Betrugs vor dem Land-
gericht verantworten.
Laut Anklage schlossen die

Eheleute die Lebensversiche-
rung im Jahr 2015 ab. Im Ja-
nuar 2016 reiste der heute 35-
Jährige dann in seine Heimat
nach Kinshasa. Und wenig
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Bürgermeisterwill
Viktor Orban

herausfordern
VON GREGOR MEYER

Budapest – Die Opposition in
Ungarn hat nach einer mehr-
wöchigen Vorwahl ihren
Spitzenkandidaten für die
Parlamentswahl im April
2022 gekürt. Die Stichwahl,
die amWochenende zu Ende
ging, gewann überraschend
deutlich der parteilose Kon-
servative Peter Marki-Zay mit
57 Prozent gegen die Sozial-
demokratin Klara Dobrevmit
43 Prozent der Stimmen, wie
die Vorwahl-Kommission in
derNacht zumMontag auf ih-
rer Facebook-Seite mitteilte.
Marki-Zay, der als krasser Au-
ßenseiter in die Vorwahl ge-
gangenwar, ist damit der von
sechs Oppositionsparteien
unterstützte Herausforderer
des rechtsnationalen Minis-
terpräsidenten Viktor Orban.
Eine derartige Vorwahl gab

es in Ungarn zum ersten Mal.
Die sechs Parteien, deren
Spektrum von links-grün bis
rechtskonservativ reicht, wa-
ren zuvor heillos zerstritten.
Die Beteiligung an der Vor-
wahl, die im Vormonat be-
gonnen hatte, übertraf alle
Erwartungen.
630000 Bürger stimmten

in der ersten Runde ab,
660000 in der zweiten.
„Dies ist die Revolution der

kleinen Leute“, erklärte Mar-
ki-Zay am späten Sonntag-
abend. Der Opposition könne
es nur gemeinsam gelingen,
„die korrupteste Regierung
der letzten 1000 Jahre“ abzu-
wählen. Dobrev bekräftigte
ihre Unterstützung für den
siegreichen Rivalen. „Von
jetzt an beschäftigen wir uns
alle nur noch damit, das Or-
ban-System abzuräumen“,
sagte sie.

Marki-Zays Stärke: Als Kon-
servativer aus dem ungari-
schen Tiefland, bekennender
Katholik und Vater von sie-
ben Kindern kann er Wähler
auf dem Land ansprechen,
die konservativ eingestellt
sind, aber von Orbans Herr-
schaft möglicherweise nicht
mehr so überzeugt sind. Zu-
gleich vergrault er die urba-
nen, eher linken Wähler der
Großstädte nicht, weil sich
sein Konservativismus mit
Weltoffenheit, Toleranz und
Kompromissfähigkeit verbin-
det.
Marki-Zay studierte Wirt-

schaft, Elektrotechnik und
Geschichte. Von 2004 bis
2009 lebte ermit seiner Fami-
lie in Kanada und den USA. In
die Politik stieg er erst 2018
ein. Damals gewann er –
gleichfalls überraschend –
die Bürgermeisterwahl in
Hodmezövasarhely. Der Ort
galt bis dahin als uneinnehm-
bare Hochburg der Orban-
Partei Fidesz. Im Jahr darauf
wiederholte er denWahlsieg.
Die Wahlsiege in seiner

südostungarischen Heimat-
gemeinde waren aber auch
nur möglich, weil sich alle
Oppositionsparteien um ihn
geschart hatten. Insofern gel-
ten die damaligen Kampa-
gnen als die Blaupause für die
derzeitige Oppositionsalli-
anz. Die Idee der Vorwahl
war wiederum von Politolo-
gen und Thinktanks entwi-
ckelt worden.
Orban regiert seit 2010 in

ununterbrochener Folge. Kri-
tiker werfen ihm einen auto-
ritären Führungsstil und
massive Korruption vor.
Staatliche Institutionen hat
er mit loyalen Parteisoldaten
vollgepackt.

Ex-Chef der Entsorgungskommission: Endlager erst 2080
niedersächsischen Gorleben
hat sich der Bund per Gesetz
zur Auswahl eines neuen
Standortes bis 2031 verpflich-
tet. dpa

te Endlager erst um das Jahr
2080 abgeschlossen werden
kann.
Nach dem Aus für das ehe-

dem geplante Endlager im

er der 16 Zwischenlager in
Deutschland weit überschrit-
tenwerden. Sailer geht davon
aus, dass die Einlagerung der
Nuklearabfälle in das geplan-

aus, der bis 2019 die Entsor-
gungskommission des Bun-
des leitete.
Damit würde dann auch

die genehmigte Betriebsdau-

weit über ein halbes Jahrhun-
dert an den AKW-Standorten
verbleiben müssen. Davon
geht der Ingenieur und Nu-
klearexperte Michael Sailer

Augsburg – Hoch radioaktive
Abfälle aus den deutschen
Atomkraftwerken werden
wegen eines fehlenden End-
lagers voraussichtlich noch

Ein syrischer Asylsuchender steht in der Erstaufnahmeeinrichtung Eisenhüttenstadt. In Brandenburg und Sachsen füllen sich die Aufnahmeeinrichtun-
gen mit Menschen, die aus Irak, Syrien oder Afghanistan über Belarus, Polen und das Baltikum nach Deutschland kommen. FOTOS: DPA

Peter Marki-Zay

Bürgermeister

„Sea-Watch 3“ rettet über 400 Menschen
Aktivisten wurden auch Zeugen von zwei sogenannten Pullbacks durch die libysche Küstenwache

lichen Überfahrt nach Euro-
pa häufig in Seenot geraten.
Einzig private Organisatio-
nen halten mit verschiede-
nen Schiffen Ausschau nach
gefährdeten Menschen.
Bislang sind in diesem Jahr

laut der Internationalen Or-
ganisation für Migration
(IOM) mindestens 1361 Men-
schen ums Leben gekom-
men. epd

von zwei sogenannten Pull-
backs durch die umstrittene
libysche Küstenwache gewor-
den. Dabei werdenMenschen
zur Rückkehr an Land ge-
drängt.
Das Mittelmeer gehört zu

den gefährlichsten Flucht-
routen weltweit. Es gibt dort
keine staatlich organisierte
Seenotrettung für Migranten
aus Afrika, die auf der gefähr-

morgen seien 202 Personen
von drei Booten gerettet wor-
den, schrieb die deutsche Or-
ganisation Sea-Watch. Am
Nachmittag wurden weitere
Menschen aus einem überla-
denen Schlauchboot und ei-
nem Holzboot in Seenot ge-
rettet und an Bord der „Sea-
Watch 3“ gebracht. Beim Ein-
satz des Flugzeuges „Seabird“
sei die Crew zudem Zeugin

Frankfurt – Das Rettungsschiff
„Sea-Watch 3“ hat vor der li-
byschen Küste 412Migranten
aus Seenot gerettet. Die Men-
schen seien bei sieben Ret-
tungseinsätzen an Bord ge-
nommen worden, teilte die
Organisation Sea-Watch mit.
Zunächst waren am Sonntag
bei zwei Einsätzen 120 Men-
schen in Sicherheit gebracht
worden. Am frühen Montag-

Immer mehr Flüchtlinge wa-
gen die gefährliche Über-
fahrt übers Mittelmeer nach
Europa. FOTO: DPA

Berlin – Für Schwangere ist
eine Impfung gegen Grippe
in diesemHerbst laut Exper-
ten besonders wichtig. Nach
der quasi ausgefallenen
Welle in der vergangenen
Saison sei in diesem Jahr
wieder mit mehr Erkrank-
ten zu rechnen, sagte Cor-
nelia Hösemann aus dem
Vorstand des Berufsver-
bands der Frauenärzte.
„Denn das Immunsystem
muss erst wieder trainiert
werden. Außerdem fällt bei
2- oder 3G-Regelungen die
Pflicht zum Tragen der Mas-
ke weg, sodass Infektionen,
die über Tröpfchen verbrei-
tet werden, generell wieder
mehr vorkommenwerden.“
Schwangere könnten sich
durchaus überlegen, ob sie
zum eigenen Schutz unab-
hängig von geltenden Vor-
gaben einen Mund-Nase-
Schutz tragen möchten.
Schwangere sind laut der

Medizinerin, die auch Mit-
glied in der Sächsischen
Impfkommission (Siko) ist,
besonders gefährdet, wenn
sie sich mit bestimmten
Krankheitserregern anste-
cken: „Eine echte Influenza
in der Schwangerschaft
kann lebensbedrohlich
sein.“
Der Berufsverband

spricht auch von möglichen
stärkeren Fieberattacken
und heftigeren Lungenent-
zündungen durch das Grip-
pe-Virus sowie von Einwei-
sungen ins Krankenhaus
und auf die Intensivstation.
Bei schweren fieberhaften
Infektionen steige generell
die Gefahr für frühzeitige
Wehen und eine Frühge-
burt, hieß es.

In ihrer Praxis in Groß-
pösna bei Leipzig werde seit
Ende September gegen
Grippe geimpft, berichtet
Hösemann. Teils bekämen
Schwangere gleichzeitig
auch den Piks gegen Covid-
19, wenn sie diesen nicht
schon früher erhalten hat-
ten. Die Ständige Impfkom-
mission (Stiko) empfiehlt
die Corona-Immunisierung
mit mRNA-Vakzinen für
noch ungeimpfte Schwan-
gere seit Mitte September,
während sich die Sächsi-
sche Impfkommission be-
reits im Mai für diesen
Schritt ausgesprochen hat-
te.
Daraufhin seien impfwil-

lige Frauen auch aus ande-
ren Bundesländern in ihre
Praxis gefahren, sagte Höse-
mann. Inzwischen erhalte
sie Baby-Fotos und Dankes-
briefe dieser Frauen. In
manch anderen Ländern
wie Israel und den USA
konnten sich Schwangere
noch früher immunisieren
lassen – während sich viele
Ärzte in Deutschland ohne
Stiko-Empfehlung dagegen
sträubten. dpa

Ärzte raten
Schwangerenzur
Grippe-Impfung

Für Schwangere ist eine
Impfung gegen Grippe in
diesem Herbst laut Exper-
ten besonders wichtig.

FOTO: DPA

Lukaschenkos Flüchtlinge
Kurz vor dem Ende ihrer Amtszeit holt die Asylpolitik Merkel noch einmal ein

Flüchtlingshilfswerk UNHCR
zeigte sich zutiefst besorgt
darüber, dass das Grundrecht
auf Asyl untergraben werde.
Die Gesetzesnovelle, die noch
von Präsident Andrzej Duda
unterzeichnet werden muss,
widerspreche der UN-Flücht-
lingskonvention. Wie polni-
sche Grenzschützer an der
Grenze zu Belarus agieren, er-
fährt man meist nur über
Umwege. Entlang der Grenze
zu Belarus hat Polen den Aus-
nahmezustand verhängt.
Journalisten und unabhängi-
ge Beobachter dürfen nicht
in die Sperrzone. Selbst Un-
terstützung durch die euro-
päische Grenzschutzagentur
Frontex will Polen nicht.
Einige deutsche Beamte

hatten im September noch
gehofft, dass es bei niedrige-
ren Temperaturen bald weni-
ger irreguläre Einreisen aus
Belarus geben würde. Doch
dieses Kalkül geht nicht auf.
Immer noch treffen Polizis-
ten in Brandenburg, Meck-
lenburg-Vorpommern und
Sachsen nahe der Grenze täg-
lich auf bis zu 200 neue
Schutzsuchende. Sie stehen
an Bushaltestellen, gehen oft
von selbst auf die Polizei zu.
Seehofer hat seine Fachleu-

te und Behördenleiter ver-
gangene Woche aufgefor-
dert, Vorschläge zu erarbei-
ten, wie man die Situation in
den Griff bekommen könnte.

Mittel erschöpft seien. Außer-
dem gibt er zu bedenken:
„Grenzkontrollen allein wer-
den auch nicht reichen, son-
dern es bedarf dann einer
Vereinbarung mit Polen, da-
mit aufgegriffene Migranten
umgehend nach Polen zu-
rücküberstellt werden kön-
nen.“
Dort sind sie offensichtlich

alles andere als willkommen.
Das polnische Parlament hat
vergangene Woche eine Än-
derung des Ausländerrechts
beschlossen, die es dem örtli-
chen Grenzschutzkomman-
danten ermöglicht, illegal
eingereiste Menschen des
Landes zu verweisen. Das UN-

tan, dem Irak, Syrien oder
dem Iran stammenden Men-
schen in der Regel mit staatli-
cher Unterstützung zur pol-
nischen Grenze gebracht. Ein
nicht unerheblicher Teil von
ihnen hat, aufgrund der Si-
tuation im Herkunftsland,
gute Chancen, einen Schutz-
status zu erhalten.
„Wenn der europäische Au-

ßengrenzschutz versagt,
müssen wir unsere nationa-
len Grenzen schützen“, sagt
Thorsten Frei (CDU), Frakti-
onsvize der Union. Stationäre
Kontrollen an der deutsch-
polnischen Grenze seien al-
lerdings erst dann ange-
bracht, wenn alle anderen

in den Jahren 2015 und 2016
haben die Asylbewerber oft
einen Pass dabei – mit einem
Einreisestempel aus Belarus.
Denn bei der Einreise in die

Europäische Union hat ihnen
der belarussische Machtha-
ber Alexander Lukaschenko
geholfen. Er setzt Migranten
und Flüchtlinge als Druck-
mittel gegen die Europäische
Union ein, weil westliche
Länder Sanktionen gegen
sein Regime verhängt haben
– wegen der umstrittenen
Präsidentschaftswahl vom
August 2020 und des harten
Vorgehens gegen die Opposi-
tion.
Jeden Tag landeten in

Minsk und auf Provinzflughä-
fen in Belarus etwa 500 Men-
schen aus Armutsregionen
und Krisengebieten, berich-
tet ein Regierungsbeamter.
Mit dem Irak habe Deutsch-
land nun eine Vereinbarung
treffen können, um Direkt-
flüge der staatlichen Flugge-
sellschaft nach Belarus zu
stoppen, teilte die Bundesre-
gierung mit. Routen über
mehrere andere Staaten sind
aber noch offen. Zudem be-
steht in Berlin die Befürch-
tung, Lukaschenko könne
künftig auch für Abflüge ab
Pakistan die Einreise nach Be-
larus ohne Visum anbieten.
Einmal in Belarus ange-

kommen, werden die vor al-
lem aus Afghanistan, Pakis-

VON ANNE-BEATRICE CLASMANN

Berlin – ImWahlkampf haben
CDU und CSU das Thema be-
wusst links liegengelassen.
Auch bei SPD, Grünen und
FDP standen Asyl und Migra-
tion zuletzt nicht im Fokus.
Das ändert sich gerade. Denn
die seit August stetig wach-
sende Zahl von Asylbewer-
bern, die über Polen nach
Deutschland kommen,
zwingt zum Handeln. Auch
wenn in Berlin zur Zeit eine
Bundesregierung die Ge-
schäfte führt, die jetzt – nach
der Bundestagswahl –keine
politischen Weichenstellun-
gen mehr vornehmen soll.
Der SPD-Innenpolitiker Uli

Grötsch sieht die Verantwor-
tung dennoch bei der Regie-
rung, vor allem bei Bundesin-
nenminister Horst Seehofer
(CSU). „Das ist eine Frage, bei
der exekutives Handeln ge-
fragt ist, im Bundesinnenmi-
nisterium. Außerdem haben
wir eine handlungsfähige
Bundespolizei“, sagt der Bun-
destagsabgeordnete. Von sta-
tionären Kontrollen an der
Grenze zu Polen hält er
nichts.
Von den irregulär einge-

reisten Menschen, die im Os-
ten Deutschlands jetzt täg-
lich aufgegriffen werden, ist
zuvor kaum jemand in Polen
registriert worden. Anders als
während der Flüchtlingskrise

Was bringen Kontrollen an der deutsch-polnischen Gren-
ze? Bundesinnenminister Horst Seehofer (CSU) hat seine
Fachleute aufgefordert, Vorschläge zu erarbeiten, wie
man die Situation in den Griff bekommen könnte.
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Getrübte Aussichten im Reich der Mitte
Chinas Wirtschaft wächst im dritten Quartal nur noch um 4,9 Prozent

EU-Handelskammer in Chi-
na, Jörg Wuttke. „Wir ste-
cken in einem Marathon,
nicht in einem Sprint.“ EU-
Unternehmen beklagten
„chaotische Zustände“. Oft
werde ihnen nur kurzfristig
wie am Abend zuvor oder
auch mal eine Stunde vor
Schichtbeginn mitgeteilt,
dass der Strom abgestellt
wird.
Sorgen bereitete Analysten

auch die Krise um den hoch-
verschuldeten chinesischen
Immobilienkonzern Ever-
grande, die auf dem chinesi-
schen Finanz- und Immobi-
lienmarkt lastet. Zudem setz-
te die Regierung in diesem
Jahr bei Internet-Konzernen
und in zahlreichen anderen
Branchen strengere Regeln
und Verbote durch, was zu-
sätzlich für eine schlechtere
Stimmung in der Wirtschaft
sorgte. dpa

ten sich mit der bevorstehen-
den winterlichen Heizperi-
ode verschärfen und „min-
destens bis März“ andauern,
warnte der Vorsitzende der

ternehmen leiden zuneh-
mend unter den Rationierun-
gen und den deswegen ange-
ordneten Stilllegungen von
Betrieben. Die Probleme dürf-

nannt, die Industriebetriebe
in den vergangenen Wochen
bereits dazu zwang, ihre Pro-
duktion zu drosseln. Auch in
China tätige europäische Un-

auch auf die Geschäfte deut-
scher Unternehmen vor Ort
auswirken könnten. Als Risi-
ko wurden so etwa die Ener-
gieknappheit im Land ge-

Peking – Der Aufschwung der
chinesischen Wirtschaft hat
im dritten Quartal deutlich
an Fahrt verloren.Wie das Pe-
kinger Statistikamt am Mon-
tag mitteilte, wuchs die
zweitgrößte Volkswirtschaft
im dritten Quartal noch um
4,9 Prozent im Vorjahresver-
gleich. Nach einem Rekord-
zuwachs von 18,3 Prozent im
ersten und 7,9 Prozent im
zweiten Quartal ist es der bis-
her schwächste Wert in die-
sem Jahr. Im Zeitraum von Ja-
nuar bis September lag das
Wachstumdamit zusammen-
gerechnet bei 9,8 Prozent.
Chinas Wirtschaft hatte

nach überwundener Corona-
Pandemie zunächst eine kräf-
tige Erholung hingelegt. Zu-
letzt warnten Ökonomen je-
doch vor einer ganzen Reihe
von Belastungsfaktoren, die
sich negativ auf die chinesi-
sche Wirtschaft und damit

Philips senkt Prognose
flüsse undWechselkurseffek-
te bereinigt um fast 40 Pro-
zent ein. DasManagement er-
klärte den rapiden Rückgang
mit der hohen Corona-Nach-
frage im Vorjahresquartal.
Zudem belastete ein Rück-

ruf bestimmter Beatmungs-
geräte den Konzern. Rund 3,5
Millionen Geräte sollen be-
troffen sein.
Konzernchef Frans van

Houten sagte, dass in den
Rückstellungen in Höhe von
rund 500 Millionen Euro
noch nicht mögliche Kosten
für Rechtsstreitigkeiten ein-
gerechnet seien. dpa

gen einstelligen Prozentbe-
reich.
Im dritten Quartal sank der

Umsatz auf vergleichbarer
Basis um 7,6 Prozent auf 4,2
Milliarden Euro. Der operati-
ve Gewinn fiel um ein Viertel
auf 512 Millionen Euro. Da-
mit enttäuschte das Unter-
nehmen die Erwartungen der
Experten. Die Aktie gab am
Montagvormittag nach.
Vor allem das Segment

Connected Care blieb deut-
lich hinter den Erwartungen
zurück. Verglichen mit dem
Vorjahreszeitraum brach der
Umsatz dort um Sonderein-

Amsterdam – Probleme in der
Lieferkette und die Folgen ei-
nes Produktrückrufs machen
dem Medizintechnikkonzern
Philips schwer zu schaffen.
Im dritten Quartal gingen
Umsatz und der operative Ge-
winn deutlich zurück, wie
das Unternehmen am Mon-
tag mitteilte. Zudem senkte
der Konzern seine Erwartun-
gen für dieses Jahr. So rech-
net der Konkurrent von Sie-
mens Healthineers beim Um-
satzplus ohne die Effekte von
Übernahmen oder Wechsel-
kursveränderungen nur noch
mit einem Anstieg im niedri-

Rückversicherer erwarten Preisanstieg
statt. „Das Jahr 2021 wird
nach den schrecklichen Un-
wetterkatastrophen im Juni
und Juli eines der schaden-
trächtigsten Jahre im deut-
schen Markt werden“, sagte
der Chef der deutschen Han-
nover-Rück-Tochter E+S
Rück, Michael Pickel.
Die Hannover Rück geht

davon aus, dass die Flutkata-
strophe im Juli allein in
Deutschland versicherte
Schäden von deutlich mehr
als acht Milliarden Euro ver-
ursachte, die Munich Re geht
von sieben Milliarden aus.

dpa

steigende Rückversiche-
rungsraten in Europa“, sagte
Munich Re-Vorstandsmit-
glied Doris Höpke am Mon-
tag.
Rückversicherungen sind

die Unternehmen, bei denen
sich Erstversicherer wie die
Allianz oder die Axa ihrer-
seits versichern. Die Rückver-
sicherungsbranche trifft sich
üblicherweise im Oktober in
Baden-Baden, um mit ihren
Kunden die Konditionen für
das folgende Jahr auszuloten.
Wegen der Pandemie finden
die Beratungen wie schon
2020 zum großen Teil online

München – Die zwei großen
deutschen Rückversicherer
erwarten steigende Preise in
ihrer Branche. Sowohl die
Munich Re als auch die Han-
nover Rück machten dafür
am Montag die Flutkatastro-
phe des Sommers verant-
wortlich, die in mehreren
Ländern verheerende Schä-
den angerichtet hatte. Ein
weiterer Faktor ist nach Ein-
schätzung der Munich Re die
kräftig gestiegene Inflations-
rate. „Die steigenden Preise
bei vielen Wirtschaftsgütern
und die jüngsten Großschä-
den sprechen für spürbar

DER BÖRSENTAG

Frankfurt – Enttäuschende
Konjunkturdaten aus China
haben der jüngsten Dax-Er-
holung am Montag einen
Dämpfer verpasst. Der deut-
sche Leitindex schloss mit
einem Minus von 0,72 Pro-
zent bei 15 474,47 Punkten,
nachdem er in der Vorwo-
che um rund zweieinhalb
Prozent zugelegt hatte. Bes-
ser hielt sich der MDax der
mittelgroßen deutschen
Börsenunternehmen, der
letztlich 0,09 Prozent auf 34
389,65 Punkte gewann. Im
Dax ging es für die Anteils-
scheine des Kunststoffkon-
zerns Covestro um 3,3 Pro-
zent bergab. Hier belastete
eine gestrichene Kaufemp-
fehlung. Im MDax legten
die Rational-Titel um 3,3
Prozent zu. dpa

Düsseldorf – Die Rohstoff-
knappheit trifft auch die
Verlage: Ihnen fehlt das Pa-
pier, um Bücher zu dru-
cken. „Das ist ein großes
Problem“, sagte Jonathan
Beck, Chef des Publikums-
verlags bei C.H. Beck, dem
„Handelsblatt“ vom Mon-
tag. „Bei vielen Büchernwis-
sen wir jetzt schon, dass vor
Weihnachten kein Nach-
druck mehr möglich ist“,
sagte Beck. „Wenn der jetzi-
ge Bestand verkauft sein
wird, kommt erst nächstes
Jahr Nachschub.“
Beck riet daher dazu, sich

dieses Jahr frühzeitig um
Weihnachtsgeschenke zu
kümmern. Mittelfristig wer-
de sich die Papierknappheit
auch auf die Preise auswir-
ken. dpa

Papiermangel
trifft Buchdruck

Der chinesische Traum vom wachsenden Wohlstand wird ein zunehmend unruhiger. Die zweitgrößte Volkswirtschaft
wuchs im dritten Quartal noch um 4,9 Prozent im Vorjahresvergleich. FOTO: DPA

Deka Deka NachAkDe TF 100,05 100,06
Deka Deka NachAkEu TF 99,87 99,84
Deka Deka NachAkNord CF 101,22 100,31
Deka DekaLuxT-Akt Asien 928,67 927,54
Deka EuropaBond TF 43,43 43,61
Deka EuropaSelect CF 95,89 95,81
Deka Fonds CF 125,78 125,82
Deka Immo b Europa 47,37 47,35
Deka Immo b Global 54,82 54,81
Deka Immo WestInv. InterSel. 47,29 47,28
Deka Rent-Intern. CF 19,54 19,60
Deka Spezial CF 515,65 512,14
Deka Struk.5Chance 192,32 190,00
Deka Struk.5Chance+ 316,06 312,32
Deka Struk.5Ertrag 95,89 95,81
Deka Struk.5Ertrag+ 100,35 99,97
Deka Struk.5Wachst. 104,86 104,17
Deka Wandelanleihen CF 83,06 82,94
DWS Akt.Strat.D 541,58 541,58
DWS Basler-Aktienf 81,12 81,08
DWS Basler-Intern 127,72 127,64
DWS D.Akt.O 505,41 505,69
DWS Deutschland 272,72 272,94
DWS Eurorenta 56,63 56,82
DWS Eurovesta 176,58 176,79
DWS Gb. grundb. europa RC 40,33 40,31
DWS SDG Global Eq 110,11 109,79
DWS Techn. Typ O 357,39 354,18
DWS Telemedia O ND 229,94 229,54
DWS Top Asien 221,14 220,92
DWS Vermbf.R LD 18,55 18,61
ETHENEA Ethna-AKTIV A 137,43 137,18
Fidelity In European Growth* 17,59 17,44
Frank.Temp. FRK Mut.Europ. A* 26,81 26,63
Frank.Temp. Gl.Bond Fund A* 17,98 17,96
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 19,17 19,04
HSBC Global Chinese Equity* 121,55 120,20
HSBC Global Indian Equity AC* 229,29 224,67
JPM EmMk Adis$ 53,66 53,78
JPM EU Str V Adi 16,05 16,18
Nordea Europ Stars Eq BP 145,51 146,35
Nordea Nordic Eq. 135,36 135,43
Savills SEB ImmoInvest 1,38 1,38

KVG - Fondsname 18.10. Vortag

AGI Adifonds A 154,41 154,38
AGI Adiverba A 199,64 197,02
AGI Biotechnologie A 224,47 225,72
AGI Concentra A 149,29 149,29
AGI Eur Renten AE 62,09 62,28
AGI Euro Rentenfonds AT 109,07 109,41
AGI Europazins A 55,38 55,51
AGI F Alz EurpValA 131,26 131,21
AGI Flexi Rentenf. A 95,96 96,18
AGI Fondak A 221,23 221,04
AGI Fondis 112,64 111,95
AGI Fonds Japan A 71,95 71,89
AGI Industria A 141,93 141,63
AGI Informationst. A 510,86 507,49
AGI Interglobal A 478,12 474,87
AGI InternRent A 48,30 48,37
AGI Kapital Plus A 73,01 73,16
AGI Lux A.Ad.InGlA 103,65 103,75
AGI Lux Glb Eq Insights A 189,62 188,52
AGI Nebw. Deutschl.A 394,62 393,45
AGI Pfandbrieffonds AT 146,58 146,97
AGI Plusfonds 205,01 203,92
AGI Rentenfonds A 87,39 87,61
AGI Rohstofffonds A 83,42 82,70
AGI Thesaurus AT 1192,43 1192,25
AGI Verm. Deutschl. A 207,92 207,95
AGI Wachstum Eurol A 168,02 168,84
AGI Wachstum Europa A 187,81 188,12
Ampega Amp Rendite Renten 21,65 21,66
BlackRock BGF Wrld Energy A2 15,05 14,96
BlackRock World Gold A2 38,82 39,03
BlackRock World Mining A2 61,54 61,80
Carmignac Investissement A* 1904,86 1892,23
Carmignac Patrimoine A* 732,58 729,95
Commerz hausInvest 42,88 42,88
CS EUROREAL* 4,92 4,92
Deka AriDeka CF 82,51 82,52
Deka Deka Conv.Akt. TF 212,94 212,38
Deka Deka Conv.Rent. TF 38,79 38,96
Deka Deka Europa Neb CF 203,15 201,95
Deka Deka GlbSel TF 271,31 269,43

ZINSEN & RENDITEN

Quelle: FMH Finanzberatung, Ø-Werte
Dispositionskredit (privat) 9,24%
Festgeld (5.000 Euro, 1 Jahr) 0,09%
Festgeld (5.000 Euro, 3 Monate) 0,06%
Festgeld (5.000 Euro, 6 Monate) 0,07%
Hypothekenzinsen (10 Jahre, fest) 0,90%
Hypothekenzinsen (5 Jahre ,fest) 0,89%
Ratenkredit (10.000 Euro, 5 Jahre) 3,60%
Ratenkredit (5.000 Euro, 3 Jahre) 3,55%
Ratenkredit (5.000 Euro, 5 Jahre) 3,62%
Sparbriefe (2 Jahre) 0,13%
Sparbriefe (4 Jahre) 0,22%
Sparbuch (Spareckzins) 0,01%

SORTEN

1 Euro = Ankauf Verkauf

Australien (AUD) 1,6770 1,4669
Dänemark (DKK) 7,8553 7,0971
England (GBP) 0,8774 0,8032
Japan (JPY) 140,8900 126,7500
Kanada (CAD) 1,5252 1,3652
Norwegen (NOK) 10,4143 9,1677
Polen (PLN) 5,2288 4,1021
Schweden (SEK) 10,7324 9,5809
Schweiz (CHF) 1,1151 1,0350
Tschechien (CZK) 28,1360 21,7160
USA (USD) 1,2254 1,0930

METALLE & MÜNZEN

Angaben in Euro 18.10.

Gold (1 kg) 48398,0 - 50161,0
Gold (1 oz) 1505,00 - 1587,80
Silber (1 kg) 631,50 - 869,89
Krügerrand (1 oz) 1512,50 - 1604,00
Maple Leaf (1 oz) 1512,50 - 1599,00
Tscherw. (10 Rubel) 378,80 - 453,00
Quelle: Degussa Goldhandel (Endkundenpreise)

Aluminium 99,7% 100 kg 301,00
Kupfer, Del-Notiz 100 kg 913,81-916,65
Kupfer, MK-Notiz 100 kg 1045,25
Messing Nr. 1 100 kg 814,00-819,00

LEGENDE

Kurse in Euro, Schweizer Werte in CHF; DAX, MDAX
und SDAX sind Xetra Schlusskurse, alle übrigenAktien
sind Schlusskurse der Börse Frankfurt/Main oder
Zürich; Dividende: ausgeschüttete Jahres-Beträge in
Landeswährung; St.: Stammaktie; NA: Namensaktie;
Vz: Vorzugsaktie; E: auch im Euro-Stoxx; Sorten:
Deutsche Bank. Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle

Stoxx Europe 50 3607,17 -0,58% TecDAX 3721,66 -0,12% SDAX 16660,64 +0,23% Bund-Future 169,09 -0,12% Umlaufrendite -0,23 +11,54%

DAX

Div. Kurs Veränderung 52 Wochen
18.10. z. Vortag ±% Tief Range Hoch

Adidas NA E 3,00 270,65 WWWWW -1,37 252,05 336,25
Airbus E 113,36 WWWWW -1,34 59,29 120,92
Allianz vNA E 9,60 198,54 W -0,03 148,60 223,50
BASF NA E 3,30 64,06 WWWWW -1,45 45,92 72,88
Bayer NA E 2,00 46,62 WWWWWWWW -2,65 39,91 57,73
BMW St E 1,90 86,37 WWWWW -1,36 57,25 96,39
Brenntag NA 1,35 82,38 WWW -0,65 53,92 87,40
Continental 98,70 WWWWW -1,58 79,14 118,65
Covestro 1,30 56,36 WWWWWWWWWW -3,29 39,50 63,24
Daimler NA E 1,35 81,95 WWWWWW -2,03 43,12 83,99
Delivery Hero 114,20 WW -0,35 90,60 145,40
Deutsche Bank NA 11,44 +0,25 WW 7,51 12,56
Deutsche Börse NA E 3,00 147,35 ±0,00 124,85 152,65
Deutsche Post NA E 1,35 52,91 +0,28 WW 37,67 61,38
Deutsche Telekom NA E 0,60 16,49 WW -0,24 12,59 18,92
Dt. Wohnen Inh. 1,03 52,98 +0,08 W 38,03 53,04
E.ON NA 0,47 10,56 WW -0,47 8,27 11,43
Fresenius 0,88 40,78 WW -0,29 31,03 47,60
Fresenius M. C. St. 1,34 60,42 WWWWW -1,40 55,18 75,08
HeidelbergCement 2,20 62,50 WWW -0,83 47,35 81,04
HelloFresh 82,48 +1,88 WWWWWW 38,02 97,38
Henkel Vz. 1,85 77,64 +0,13 W 76,36 99,50
Infineon NA E 0,22 37,54 +1,27 WWWW 23,38 38,50
Linde PLC E 3,95 264,75 W -0,09 183,15 271,55
Merck 1,40 193,10 +0,39 WW 121,25 207,90
MTU Aero Engines 1,25 187,30 WWWWW -1,45 142,40 224,90
Münch. Rück vNA E 9,80 243,15 WW -0,49 194,10 269,30
Porsche Vz. 2,21 87,20 WWWWWWWWWW -3,37 44,45 102,00
Puma 0,16 100,20 WWWWW -1,33 74,08 109,70
Qiagen 44,87 +0,31 WW 36,00 48,05
RWE St. 0,85 31,92 WW -0,53 28,39 38,65
SAP E 1,85 124,98 WWWW -1,03 89,93 131,34
Sartorius Vz. 0,71 528,40 +0,38 WW 332,00 599,60
Siemens Energy 23,68 WWWW -0,96 18,36 34,48
Siemens Health. 0,80 57,00 WWW -0,59 36,16 61,50
Siemens NA E 3,50 139,86 WWWW -0,99 98,50 151,86
Symrise Inh. 0,97 114,45 +0,13 W 95,88 127,15
Volkswagen Vz. E 4,86 192,34 WWWWWWWWW -3,18 122,96 252,20
Vonovia NA E 1,69 53,84 +0,90 WWW 48,57 61,66
Zalando 79,54 +0,23 WW 73,60 105,90

YDAX -0,72% auf 15474,47

MDAX

Dividende 18.10. ±%
Aixtron 0,11 20,92 – 7,02
Alstria Off. 0,53 16,25 – 0,31
Aroundtown 0,07 6,03 – 0,13
Aurubis 1,30 73,12 – 0,33
Auto1 Group 30,50 + 1,80
Bechtle 0,45 58,86 + 0,55
Befesa 1,46 68,70 + 4,41
Beiersdorf 0,70 94,22 + 0,58
Cancom 0,75 56,00 + 0,90
Carl Zeiss Med. 0,50 164,85 – 1,11
Commerzbank 6,21 + 1,70
CompuGroup 0,50 71,25 + 0,14
CTS Eventim 66,44 – 0,48
Dürr 0,30 37,88 – 0,99
Evonik 1,15 27,75 + 0,76
Evotec 42,02 + 1,13
Fraport 62,24 – 1,02
freenet NA 1,65 22,37 – 0,80
Fuchs P. Vz. 0,99 42,86 + 1,61
GEA Group 0,85 40,36 + 0,02
Gerresheimer 1,25 78,20 – 2,25
Grand City 0,82 22,28 + 0,81
Hann. Rück.NA 4,50 153,00 – 0,42
Hella 0,96 59,38 – 0,24
Hugo Boss NA 0,04 52,10 – 2,07
Hypoport 495,40 + 3,29
Jungheinrich 0,43 39,72 – 0,80
K+S NA 14,19 + 0,82
Kion Group 0,41 85,18 – 0,42
Knorr-Bremse 1,52 92,60 + 0,65
Lanxess 1,00 57,88 – 0,14
LEG Immob. 3,78 131,95 + 1,11
Lufthansa vNA 5,90 – 1,86
Nemetschek 0,30 91,70 + 2,55
ProS.Sat.1 0,49 14,10 – 1,05
Rational 4,80 818,00 + 3,26
Rheinmetall 2,00 84,94 – 1,76
Scout24 0,82 61,04 – 0,49
Software 0,76 41,32 + 0,05
Ströer 2,00 72,65 – 2,09
TAG Imm. 0,88 26,82 + 1,17
TeamViewer 13,78 + 0,11
Telefónica Dt. 0,18 2,33 – 1,77
thyssenkrupp 8,81 + 0,16
Uniper 1,37 37,28 – 0,29
Utd. Internet NA 0,50 32,04 – 1,14
Vantage T. 0,56 29,29 + 0,34
Varta 2,48 129,20 – 0,65
Wacker Chemie 2,00 153,50 – 0,58
zooplus 478,40 – 0,04

SDAX

Dividende 18.10. ±%
1&1 0,05 26,48 – 0,97
Aareal Bank 0,40 27,52 – 0,07
About You 20,00 + 1,01
Adler Group 0,46 12,01 + 1,61
ADVA Optical 12,44 + 1,97
Amadeus Fire 1,55 190,80 + 2,47
Atoss Softw. 1,67 178,60 + 1,36
BayWa vNA 1,00 35,40 – 0,28
Bilfinger 1,88 29,80 + 0,47
Ceconomy St. 3,74 + 0,43
CeWe Stift. 2,30 120,60 + 0,50
Dermapharm 0,88 84,65 + 0,12
Deutz 7,20 + 0,42
DIC Asset 0,70 15,34 + 1,59
Drägerw. Vz. 0,19 68,05 – 1,38
Dt. EuroShop 0,04 17,46 – 0,96
Dt. PfandbB 0,26 10,44 + 0,34
DWS Group 1,81 36,76 + 0,33

Auslandsaktien

Dividende 18.10. ±%
Ahold Delh. E (NL) 0,90 27,70 – 0,75
Air Liquide E (FR) 2,75 143,06 – 0,32
Alphabet A (US) 2442,50 + 0,41
Amazon (US) 2954,00 + 1,36
Apple Inc. (US) 0,85 125,64 + 1,01
ArcelorMittal (LU) 0,30 27,75 – 0,11
AstraZeneca (UK) 2,07 103,40 – 0,77
Barclays (UK) 0,01 2,37 – 0,34
BB Biotech (CH) 3,60 80,65 – 1,71
BBVA E (ES) 5,62 – 0,30
BNP E (FR) 1,12 58,17 + 0,03
BP PLC (UK) 0,26 4,30 – 0,97
BT Group (UK) 1,67 – 0,30
Canon (JP) 90,00 21,21 + 2,46
Carrefour (FR) 0,48 15,28 – 0,65
Citigroup (US) 2,04 62,27 + 0,44
Coca-Cola (US) 1,64 46,64 – 0,71
Danone E (FR) 1,94 57,28 + 0,28
DuPont Nem. (US) 1,20 62,20 + 0,35
eBay (US) 0,64 64,26 – 0,59

Eckert&Ziegler 0,45 121,30 + 1,42
Encavis 0,28 16,10 ± 0,00
Fielmann 1,20 57,10 + 0,44
flatexDEG. 18,93 – 0,26
Global Fashion 8,36 + 1,89
Grenke NA 0,26 32,00 + 1,75
Hamborner Reit 0,47 9,73 + 1,64
Hensoldt 0,13 13,56 – 0,44
Hochtief 3,93 71,20 – 1,00
home24 11,89 – 1,08
Hornbach H. 2,00 103,00 + 1,78
Indus Hold. 0,80 33,65 – 1,75
Inst. Real 0,26 22,15 – 1,34
Jenoptik 0,25 30,40 – 0,46
Jost Werke 1,00 49,30 + 2,82
Klöckner & Co. 11,91 – 0,92
Krones 0,06 87,05 – 0,17
KWS Saat 0,70 73,90 + 2,50
LPKF Laser 0,10 19,90 + 0,40
Metro St. 0,70 11,13 – 2,20
MorphoSys 37,61 – 4,11
Nagarro 166,50 + 4,39
New Work 2,59 206,00 – 0,24
Nordex 14,99 – 0,46
Norma Group 0,70 37,40 – 0,48
Patrizia 0,30 22,20 – 1,55
Pfeiffer Vac. 1,60 191,80 + 0,84
PVA TePla 38,80 + 0,13
RTL Group 3,00 49,46 + 0,37
S&T 0,30 22,40 + 0,27
SAF Holland 11,90 + 0,59
Salzgitter 28,94 – 0,62
Schaeffler 0,25 6,85 – 3,93
Secunet 2,54 462,00 ± 0,00
SGL Carbon 9,26 – 0,43
Shop Apotheke 140,60 + 3,46
Siltronic NA 2,00 135,65 – 0,11
Sixt St. 138,10 + 1,77
SMA Solar 0,30 40,24 – 0,25
Stabilus 0,50 63,55 + 0,87
Sto & Co.Vz 5,00 198,40 ± 0,00
Stratec 0,90 127,20 + 0,63

Südzucker 0,20 13,43 – 0,15
Suse 39,00 – 0,59
Synlab 20,62 + 0,49
Takkt 1,10 14,28 + 1,42
Talanx 1,50 39,26 + 0,31
Traton 0,25 21,90 – 1,35
Verbio 0,20 62,25 + 1,63
Wacker 0,60 26,18 + 0,77
Westwing 27,96 – 0,50
Zeal Netw. 0,90 38,00 – 0,91

Weitere Deutsche Aktien

Dividende 18.10. ±%

2G Energy 0,45 110,60 + 3,36
Adler Real Est. 8,60 – 0,58
Ahlers 1,55 – 2,52
Ceconomy Vz. 5,80 – 6,45
Elmos Semic. 0,52 43,10 + 3,11
Euromicron 0,02 ± 0,00
Friwo 31,40 – 1,88
Gelsenwasser 21,16 1450,00 + 1,40
Gerry Weber Int. 28,40 – 2,74
Gigaset 0,32 – 5,83
GSW Immob. 1,40 126,00 + 0,80
Hapag-Lloyd 3,50 175,20 + 0,46
Hornbach-Bau. 0,90 37,15 + 0,54
KUKA 0,11 70,40 – 1,68
Medigene NA 3,70 + 0,54
MLP 0,23 8,61 + 3,73
Nordw. Handel 0,21 23,40 + 1,74
paragon 8,02 – 0,50
q.beyond 1,98 – 0,10
Rhön-Klinikum 15,50 + 0,91
SMT Scharf 15,70 + 0,96
technotrans NA 0,36 25,85 – 3,54
TUI NA 3,04 – 2,94
Viller.&Boch Vz. 0,55 22,80 + 0,44
West.&Get.St. 0,34 28,40 ± 0,00

Endesa (ES) 2,01 18,78 + 0,62
Engie (FR) 0,53 11,52 – 1,52
Eni E (IT) 0,36 12,26 + 0,07
Ericsson B (SE) 2,00 10,53 – 0,51
Exxon Mobil (US) 3,48 53,99 – 0,02
Facebook (US) 288,75 + 3,38
Flutter Ent. E (IE) 173,70 + 0,99
Ford (US) 0,60 13,52 – 1,49
Fortis (CA) 1,97 38,86 – 1,17
Gen. Electr. (US) 0,32 89,68 – 1,56
GlaxoSmith. (UK) 0,80 16,60 – 0,84
HSBC Hold. (UK) 0,15 5,01 – 1,96
IBM (US) 6,51 122,90 – 0,97
ING Groep E (NL) 0,36 12,98 + 0,06
Intel (US) 1,39 46,76 + 0,20
L’Oréal E (FR) 4,06 365,20 – 1,50
LVMH E (FR) 6,00 653,40 – 1,69
McDonald’s (US) 5,25 208,70 – 0,29
Microsoft (US) 2,19 264,30 + 0,88
Nestlé NA (CH) 2,75 115,00 + 0,16
Nokia (FI) 5,17 + 0,12
Novartis (CH) 3,00 76,32 – 0,79
Orange (FR) 0,48 9,30 – 0,53

yEuro in Dollar +0,02% auf 1,1604

yMDAX +0,09% auf 34389,65 YEuro Stoxx 50 -0,75% auf 4151,40 YGold -0,04% auf 1766,87 $/Uz. YÖl, Brent -0,94% auf 84,12 $/Barrel

SEB TrdSys®Rent.I* 55,54 55,54
SEB TrdSys®Rent.II* 55,55 55,55
Union Geldmarktfds* 47,61 47,61
Union Lux PrivFd:Konseq.* 94,56 94,55
Union Lux PrivFd:Konseq.pro* 106,56 106,42
Union Lux Uni.Eur. M&S.Caps* 72,45 71,93
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 45,48 45,33
Union Lux UniAbsoluterErt. A* 45,42 45,27
Union Lux UniDividendenAss A* 57,65 57,56
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 37,52 37,52
Union Lux UniEuroSt.50 A* 65,86 65,36
Union Lux UniOpti4* 96,98 96,99
Union Priv.Fonds:Flex.* 94,14 93,89
Union Priv.Fonds:FlexPro* 147,88 147,29
Union PrivFd:Kontr.* 137,00 136,75
Union PrivFd:Kontr.pro* 175,73 175,02
Union Uni21.Jahrh.-net-* 45,71 45,40
Union UniDeutschl. XS* 234,84 232,53
Union UniDeutschland* 253,10 251,10
Union UniEuroAktien* 88,38 87,86
Union UniEuroRenta* 65,51 65,59
Union Unifavorit: Aktien* 203,44 201,46
Union UniFonds* 66,80 66,11
Union UniGlobal* 337,97 335,09
Union UniGlobal Vorsorge* 307,80 305,03
Union UniGlobal-net-* 202,95 201,21
Union UniKlassikMix* 102,13 101,63
Union UniRak* 150,28 149,67
Union UniRak Konserva A* 129,88 129,38
Union UniRak-net-* 80,90 80,57
Union UniRenta* 19,53 19,59
Union UniStrat: Ausgew.* 73,68 73,30
Union UniStrat: Konserv.* 75,30 75,07
UniRealEst UniImmo:Dt.* 93,15 93,15
UniRealEst UniImmo:Europa* 54,63 54,62
UniRealEst UniImmo:Global* 49,05 49,05

UBefesa +4,41% DAixtron -7,02%

PayPal (US) 231,50 – 0,11
Philips E (NL) 0,85 37,60 – 2,24

Repsol YPF (ES) 0,30 11,51 – 1,12
Roche Hld.GS (CH) 9,10 363,95 + 1,03
Roy. D. Shell A (UK) 0,65 20,93 – 0,36
Samsung GDR (KR) 81,40 1190,00 – 0,50
Sanofi S.A. E (FR) 3,20 82,65 – 0,90

Soc. Gén. (FR) 0,56 28,81 – 0,48
Sony (JP) 55,00 96,00 – 1,06
St. Gobain (FR) 1,33 60,76 – 1,40
Stellantis E (NL) 0,10 16,87 – 2,08
Telecom Ital. (IT) 0,01 0,33 – 1,51

Telefónica (ES) 3,76 – 1,61
TotalEnerg. E (FR) 2,64 44,70 + 0,74
Toyota Mot. (JP) 48,00 15,30 + 0,49
Twitter (US) 54,55 + 0,46
UBS Group N (CH) 0,37 15,92 + 0,25

Unilever plc. (UK) 1,64 45,74 – 0,51
Vivendi (FR) 0,25 11,15 + 0,27
Vodafone (UK) 0,08 1,32 – 0,90

Investmentfonds (Rücknahmepreise in Euro)

Gewinner des Tages Verlierer des Tages

* Fondspreise, Kurse etc. vom Vortag oder letztverfügbar;
kursiv, wenn nicht in Euro notiert
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Erste Röhre von
Nord Stream 2
mit Gas befüllt

Lubmin – Der erste Strang der
umstrittenen Ostseepipeline
Nord Stream 2 ist nach Anga-
ben der Betreiber betriebsbe-
reit. Die Befüllungmit Gas sei
abgeschlossen, teilte die
Nord Stream 2 AG am Mon-
tag mit. Die erste Röhre sei
mit etwa 177 Millionen Ku-
bikmeter sogenanntem tech-
nischem Gas befüllt worden.
Damit seien die Vorausset-
zungen geschaffen, „um den
Gastransport zu einem späte-
ren Zeitpunkt zu starten“.
Ein Datum nannte die Nord
Stream 2 AG zunächst nicht.
Für den zweiten Strang lau-

fen den Angaben zufolge die
technischen Vorbereitungen.
Hier fehlen noch Genehmi-
gungen.
Durch die 1230 Kilometer

lange Pipeline von Russland
nach Mecklenburg-Vorpom-
mern, die zwei Stränge hat,
sollen jährlich 55 Milliarden
Kubikmeter Gas geliefert
werden. Damit können nach
Angaben der Betreibergesell-
schaft 26 Millionen Haushal-
te versorgt werden.
Russland macht Druck,

dass Nord Stream 2 schnell in
Betrieb geht und verweist da-
bei auf die hohen Preise für
Erdgas. Russlands Präsident
Wladimir Putinmeinte in der
vergangenen Woche in Mos-
kau, die Lieferungen über
diesen Weg würden zu einer
Entspannung auf dem aufge-
heizten Gasmarkt führen.

dpa

Nur zahlende Anbieter gezeigt – Gericht rügt Vergleichsportal
große Versicherer wie Alli-
anz, Huk-Coburg, Continen-
tale, WWK und Württember-
gische“, so der VZBV. dpa

Aktenzeichen 6 U 82/20

ner Klage des Verbraucher-
zentrale Bundesverbands
statt. Beim Verivox-Vergleich
hatte fast die Hälfte aller An-
bieter gefehlt, „darunter viele

berücksichtigt, mit denen es
eine Vermittlungsprovision
vereinbart hatte. Das sei un-
lauterer Wettbewerb, hieß
es.. Das Gericht gab damit ei-

dann zeigen, wenn es aus-
drücklich auf die einge-
schränkte Anbieterzahl ver-
weist. Denn Verivox hatte
nur diejenigen Versicherer

für eine Rüge vom Oberlan-
desgericht (OLG) Karlsruhe
kassiert. Künftig darf es sei-
nen Vergleich von Privathaft-
pflichtversicherern nur noch

Karlsruhe – Das Vergleichspor-
tal Verivox hat einem Ge-
richtsurteil zufolge Verbrau-
chern wesentliche Informa-
tionen vorenthalten und da-

Der Urvater des Brühwürfels
175 Jahre Julius Maggi: Der Pionier, der das Würzen revolutionierte

ner der ersten Unternehmer
richtete er eine Werbeabtei-
lung ein. Der später berühm-
te Dichter Frank Wedekind
textete einst für Maggi: „Wie
dem Leben Poesie/Fehle Mag-
gi’s Suppen-Nahrung/Maggi’s
Speise-Würze nie!“
Der Maggi-Brühwürfel hat

den Maler Picasso inspiriert:
Er verewigte ihn 1912 in sei-
nem Werk „Paysage aux affi-
ches“. Joseph Beuys verwen-
dete die Maggi-Flasche 1972
für sein Objekt „Ich kenne
kein Weekend“. Die Flasche
mit dem gelb-roten Etikett
hat Maggi selbst entworfen.
An dem Design hat sich in
gut 130 Jahren wenig geän-
dert.
Auch am Rezept nicht, das

heute je nach Absatzmarkt
ein bisschen angepasst wird.
Grundbestandteile sind
pflanzliches Eiweiß, Wasser,
Salz und Zucker, dazu kom-
men Aromen und Hefeex-
trakte. Viele Menschen füh-
len sich an das Würzkraut
Liebstöckel erinnert, das ku-
rioserweise heute auch Mag-
gi-Kraut heißt. Es gehört aber
nicht zu den Zutaten.
Die genaue Zusammenset-

zung und Herstellung sind
Betriebsgeheimnis. Schon
Maggi hütete das Rezept aus
Angst vor Industriespionage
in einem Tresor. Nestlé hat
ein Originaldokument dazu
in Maggis Handschrift. Um
Abwerbungen seiner Mitar-
beiter und damit womöglich
die Preisgabe seiner Verfah-
ren zu verhindern, umsorgte
Maggi die Mitarbeiter: Er
richtete zum Beispiel eine be-
triebsinterne Kranken- und
Vorsorgekasse ein und baute
Arbeitersiedlungen.
Maggi starb 1912 mit 66

Jahren. Er hatte vier Töchter
und einen Sohn. Ob noch di-
rekte Nachfahren von Julius
Maggi leben, weiß Nestlé
nicht.

halben Liter Maggi-Würze im
Jahr, geht aus einer Verbrau-
chererhebung hervor. Das
Saarland ist nach Angaben
von Nestlé Maggi-Hochburg,
mit 812Millilitern Verbrauch
pro Haushalt im Jahr. Ein
Kringel Fleischwurst mit vier
Flaschen Maggi statt Kerzen
darauf ist als „saarländischer
Adventskranz“ bekannt. Und
Maggi-Eis wurde dort auch er-
funden.
Zurück zu Julius Maggi: Er

brachte nach der erfolgrei-
chen Flüssigwürze weitere
Produkte heraus, und 1908
den legendären Brühwürfel,
als schnelle Basis fürMahlzei-
ten aller Art. Auch im Marke-
ting warMaggi Pionier. Als ei-

Markt. Das schweizerische
Nationalmuseum spricht von
Maggis stürmischer Energie
und Experimentiersucht.
Den unternehmerischen

Durchbruch schaffte Maggi
aber 1886mit der Flüssigwür-
ze, einer Weltneuheit. Schon
ein Jahr später begann die Ab-
füllung in einem Werk im
deutschen Singen unweit des
Bodensees, wo bis heute Mag-
gi-Würze hergestellt wird.
240000 Flaschen sind es täg-
lich, die in 21 Länder expor-
tiert werden. Weitere Werke
gibt es heute in China, Polen,
Kamerun, Elfenbeinküste
und Mexiko.
Statistisch verbraucht jeder

deutsche Haushalt gut einen

der Aussprache klar: Maggi
eben. Aber der Namensgeber
sprach sich anders aus. Julius
Maggi war der Sohn eines ita-
lienischen Einwanderers.
Sein Name wird deshalb
„Madschi“ ausgesprochen,
wie der LagoMaggiore. In vie-
len Ländern wird die Firma
bis heute auch „Madschi“
ausgesprochen.
Julius Maggi wurde 1846 in

Frauenfeld unweit des Boden-
sees geboren. Sein Vater
brachte es mit einer Mühle
zu einigem Wohlstand. Als
der Sohn das Unternehmen
mit 23 Jahren übernahm,
kam im Zuge der Industriali-
sierung aber immer mehr
günstiges Getreide aus dem
Ausland. Maggi ersann neue
Produkte. Inspiriert von ei-
nem Arzt wollte er nahrhafte
und preiswerte Nahrung für
Arbeiter machen und begann
mit Mehlen aus eiweißhalti-
gen Hülsenfrüchten, Legumi-
nosen.
Maggi war so begeistert,

dass er eine Tochter Legumi-
nosa nennen wollte, was sei-
ne Frau gerade noch verhin-
dern konnte. Zum Glück:
„Die Leguminosen waren ein
Flopp“, sagt Pfiffner. Unbeirrt
machte Maggi aber weiter. Er
brachte die etwas erfolgrei-
cheren Suppenmehle aus
Erbsen und Bohnen auf den

VON CHRISTIANE OELRICH

Vevey – Spüli, Uhu, Maggi:
manche Produkte haben sich
seit ihrer Einführung so er-
folgreich verbreitet, das die
Markennamen die ganze Gat-
tung bezeichnen: Spüli für
Geschirrspülmittel, Uhu für
Kleber und Maggi für Würze.
Ganz nach dem Gusto des Er-
finders Julius Maggi.
„Hausfrauen, es ist nie zu

spät, um zu verbessern!“ Ein
paar magische Tropfen könn-
ten jede fade Suppe oder So-
ße retten – so warb Maggi in
den 30er Jahren für seine
Flüssigwürze. Bis heute ge-
hört sie in unzähligen deut-
schen Küchen zur Grundaus-
stattung wie Salz und Pfeffer,
um Suppen, Soßen, Aufläufe
und Eintöpfe zu würzen. Na-
mensgeber ist der Erfinder,
der Schweizer Julius Maggi,
der vor 175 Jahren geboren
wurde.
Maggi ist auch der Urvater

des Brühwürfels und einer
der Pioniere der industriellen
Lebensmittelproduktion. „Er
war ein umtriebiger Unter-
nehmer“, sagt Albert Pfiffner,
Archivchef des Schweizer
NahrungsmittelriesenNestlé,
zu dem Maggi seit 1947 ge-
hört.
Ein Ma, zwei gg, ein i: für

Deutsche ist die Sache mit

Flaschenparade – von 1886 bis 2011. FOTO: NESTLÉ/DPA

Julius Maggi, als junger Mann (ca. 1880).
FOTO: /ARCHIVES HISTORIQUES NESTLÉ, VEVEY/DPA

Richtig
desinfizieren

Berlin – Als Helfer gegen Coro-
naviren wird seit Beginn der
Pandemie immer wieder die
Desinfektion derHände ange-
priesen. Vor dem Beginn der
Grippesaison tritt jetzt das
Desinfizieren von Händen
und Gegenständen wieder
stark in den Fokus. Kannman
praktischerweise ein Mittel
für alles nutzen – also Hände
und Flächen mit derselben
Flüssigkeit behandeln? Die
Stiftung Warentest rät davon
ab.
Denn zur Desinfektion von

Gegenständen kommen auch
Inhaltsstoffe infrage, die die
Haut stärker strapazieren, er-
klärt die Stiftung in ihrer
Zeitschrift „test“ (Ausgabe 11/
2021). Desinfektionsmittel
für die Hände wiederum
könnten empfindliche Ober-
flächen von Gegenständen
wie Handydisplays oder Auto-
lenkrädern beschädigen oder
verfärben.
In einem Haushalt, in dem

alle Bewohner gesund sind,
sei der Einsatz von Flächen-
desinfektionsmitteln ohne-
hin überflüssig, so die Tester.
Dort reiche es aus, mit ge-
wöhnlichen Haushaltsreini-
gern zu putzen. tmn

VERBRAUCHER-TIPP

Deka zieht sich bei
Riester zurück

Berlin – Die Sparkassen-Fonds-
tochter Deka Investment
zieht sich weiter aus dem
Vertrieb von staatlich geför-
derten Riester-Produkten zur
Altersvorsorge zurück. Der
Riester-Fondssparplan Deka-
Bonusrente soll künftig nicht
mehr vertrieblich unterstützt
werden, wie ein Deka-Spre-
cher am Montag mitteilte.
Der Riester-Fondssparplan
Classic wird bereits seit Au-
gust 2017 nicht mehr unter-
stützt. Deka will sein Riester-
Angebot zwar nicht komplett
einstellen, macht es aber
deutlich unattraktiver für
den Vertrieb. So werde das
Angebot künftig nicht länger
beworben . afp

Paris – Mit der Schöpfung ei-
nes „Metaversums“ will der
stark unter Druck geratene
US-Internetriese Facebook
aus der Defensive kommen
– und für den Aufbau der
kollektiv nutzbaren virtuel-
len Welt tausende Jobs in
Europa schaffen. Wie der
Konzern ankündigte, sollen
in den kommenden fünf
Jahren 10000 „hoch qualifi-
zierte“ Arbeitsplätze in der
Europäischen Union entste-
hen, um die virtuelle Welt
„Metaverse“ aufzubauen.
Dieses „Metaverse“ könne

dabei helfen, „neue kreati-
ve, soziale und wirtschaftli-
che Möglichkeiten“ zu er-
schließen, erklärte Face-
book am Montag. „Und die
Europäer werden es von Be-
ginn an mitgestalten.“
Der Begriff „Metaver-

sum“, ein zusammengesetz-
tes Wort aus Universum
und der Vorsilbe Meta, die
hierbei für eine andere Ebe-
ne steht, wurde 1992 vom
Science-Fiction-Autor Neal
Stephenson geprägt. In sei-
nem Buch „Snow Crash“,
das im Silicon Valley teils
Kultstatus genießt, können
die Protagonisten dank vir-
tueller Realität in einer digi-
talen Welt gemeinsam in-
teragieren.
Zuletzt hatte Facebook

massiv mit Negativschlag-
zeilen zu kämpfen: Neben
einer aufsehenerregenden
technischen Panne mit ei-
nem stundenlangen Ausfall
der Website und der zum
Konzern gehörenden Diens-
te Instagram undWhatsapp
sah sich der Technologie-
Riese vor allem nach Ent-
hüllungen der ehemaligen
Facebook-Managerin
Frances Haugen einem
Sturm der Entrüstung aus-
gesetzt.

Haugen hatte insbesonde-
re den Vorwurf erhoben,
dass der Konzern, der sein
Geld mit möglichst maßge-
schneiderter Werbung ver-
dient, Profiinteressen über
den Datenschutz seiner
Nutzer stelle. Vor dem US-
Kongress hatte sie Anfang
Oktober deshalb eine stren-
gere Regulierung gefordert
und vor schädlichen Aus-
wirkungen von Facebook-
Produkten auf Kinder und
die Demokratie gewarnt;
EU-Binnenmarktkommissar
Thierry Breton sah sich da-
raufhin in seinen Plänen be-
stärkt, das US-Onlinenetz-
werk auch in Europa stär-
ker zu regulieren.
Die US-Zeitung „Washing-

ton Post“ hatte angesichts
des zunehmenden Gegen-
winds für Facebook bereits
die Vermutung aufgestellt,
dass Facebooks „Metaver-
se“-Interesse „Teil eines grö-
ßeren Vorstoßes“ sein kön-
ne, um „den Ruf der Firma
bei politischen Entschei-
dungsträgern“ wieder auf-
zubessern. afp

Metaversum –
das zweite Ich
im Internet

Welt am Draht: Facebook-
Gründer Zuckerberg will
„eine virtuelle Umgebung
schaffen, in der man mit
Menschen in digitalen Räu-
men zusammen sein kann“.

FOTO: FACEBOOK/DPA

Neues
von Apple
Apple hat am Montagabend
eine Reihe neuer Produkte
gezeigt. So präsentierte der
Konzern die dritte Generati-
on der Drahtlos-Kopfhörer
AirPods, die äußerlich stark
an die AirPods Pro erinnern –
die Unterdrückung von Um-
gebungsgeräuschen bleibt
allerdings den Pro-Modellen
vorbehalten.
Apple-Chef Tim Cook präsen-
tierte auf dem Online-Event
auch zwei komplett neu ge-
staltete MacBooks, in denen
die Hochleistungssysteme
M1 Pro und M1 Max zum Ein-
satz kommen sollen. Die
MacBook Pro gibt es in 14
Zoll und 16 Zoll Bildschirm-
größe. Die Tastatur verfügt
nicht mehr über das berüh-
rungssensitive Bedienele-
ment Touchbar, sondern
über herkömmliche Funkti-
onstasten. Die MacBooks ha-
ben wieder mehr Anschlüsse
für Peripheriegeräten und
Speicherkarten. Wer Apple-
Music künftig nur über „Siri“
steuern will, kann auf ein
günstigeres Abo zurückgrei-
fen. FOTO: DPA
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Des Kaisers neues Buch
Schlagerstar Roland Kaiser gibt seiner Autobiographie den Titel „Sonnenseite“

ferte sich einen frechen
Wortwechsel mit Lothar und
provozierte ihn. Singen sei ja
wohl leicht verdientes Geld.
Dabei hatte der junge Ronald
Keiler bis dahin noch nie ge-
sungen. Im Tonstudio sang er
im ersten Versuch mit sei-
nem eigenen Stil „In the
Ghetto“ von Elvis Presley –
und ging mit einem Drei-Jah-
res-Vertrag nach Hause. Und
später mit einem neuen Na-
men. Denn Keiler hörte sich
doch zu sehr nach Wild-
schwein an. Aus Ronald Kei-
ler wurde Roland Kaiser.

Das Buch
Roland Kaiser und Sabine
Eichhorst, „Sonnenseite,
Die Autobiographie“, Hey-
ne, mit Bildteil, 400 Seiten,
20 Euro

dest war ich mir fast sicher,
dass er den Brief lesen wür-
de.“
Über Stasi-Chef Erich Miel-

ke erging der Befehl, dass
Franz Bartzsch dann doch
einreisen durfte. „Sie haben
uns viel Ärger bereitet“, sagte
der Kulturfunktionär und er-
gänzte, „der Genosse Hone-
cker hat Ihren Brief gelesen“.
In dem Buch sind die Origi-
nal-Dokumente abgedruckt.
„Künstler sind immer auf

der Suche nach dem großen
Erfolg. Aber die Möglichkeit,
sich zu irren, ist relativ groß.
Es gibt keine Rezepte“, sagt
Kaiser über seine Karriere.
Dabei feierte er mit Hits wie
„Dich zu lieben“ oder
„Manchmal möchte ich
schon mit dir“ große Erfolge
und wurde mit seinen Auf-
tritten in der ZDF-Hitparade
bekannt. Seine Texte deuten
viel an, spielten mit der Fan-
tasie der Zuhörer, mit dem ei-
gentlich Verbotenen in Sa-
chen Sex.
Dass Kaiser Kontakt zur

Musikbranche bekam, war
Zufall, wie er in dem Buch
ausführlich schreibt. Der ge-
lernte Kaufmann war beruf-
lich in einem Autohaus ge-
landet. Dort lief er einemVer-
sicherungsvertreter über den
Weg: Lothar Kämpfe. Der
Bruder des Musikmanagers
Gerhard Kämpfe. Kaiser lie-

hieß es, er ist nicht mehr ei-
ner von uns.“
„Nach meinen Erfolgen in

den Jahren 1980 bis 1984, als
jedes Lied erfolgreich war,
glaubt man, man hätte den
Schlüssel zum Erfolg gefun-
den. Das glaubt man dann
auch selbst“, sagt Kaiser im
Interview. „Da habe ich mich
negativ entwickelt. Das ist
mir selbst aufgefallen. Ich
hatte mich dannmit weniger
Ja-Sagern umgeben. Mir wur-
de klar, dass es nicht sein
kann, dass ich nicht mehr
kritikfähig bin.“
Ein kritischer Geist war

Kaiser immer. Der bekennen-
de Sozialdemokrat legte sich
einmal per Brief mit Erich
Honecker an – und setzte sich
am Ende durch. Die DDR
wollte Kaisers Keyboard-Spie-
ler bei den Feierlichkeiten zu
750 Jahre Berlin nicht bei drei
Konzerten im Friedrichstadt-
Palast auftreten lassen. Der
SED war ein Dorn im Auge,
dass der Musiker 1980 aus
der DDR geflohen war.
Kaiser drohte damit, alles

ausfallen zu lassen. „Defini-
tiv, das hätte ich durchgezo-
gen“. Der Leiter des Künstler-
dienstes blieb hart. Darauf-
hin schrieb Kaiser 1987Hone-
cker den Brief. „Mit viel Span-
nung habe ich ihn abge-
schickt. Hoffentlich schreibt
er zurück, dachte ich. Zumin-

mich?“ Seine leiblicheMutter
hatte ihn bereits kurz nach
der Geburt abgegeben. Kaiser
schildert, wie er im Berliner
Arbeiterviertel Wedding auf-
wuchs, schwärmt von seiner
Pflegemutter, von ihrenWer-
ten und ihrer Erziehung. Und
wie er sich rumtrieb mit
Freunden und John F. Kenne-
dy bei seiner berühmten Re-
de („Ich bin ein Berliner“) er-
lebte. „Wenn ich in Berlin bin
und mal Zeit habe, fahre ich
durch den Wedding und
schaue, was sich verändert
hat. Und es hat sich ja viel ge-
tan.“
Als er 15 Jahre alt war, fiel

seine Pflegemutter beim Auf-
hängen der Gardinen plötz-
lich von der Leiter – Schlagan-
fall. Mit einer halbseitigen
Lähmung konnte sie nicht
mehr sprechen. DreiWochen
später starb sie. „Ein paar Jah-
re nach demTodmeinerMut-
ter konnte ich damit ab-
schließen. Es ist wie es ist,
hatte damit nicht lebenslang
zu kämpfen.“
Die in West-Berlin weitver-

zweigte Familie fing den trau-
ernden 15-Jährigen auf. Jahre
später, mit Kaisers Ruhm, än-
derte sich das. „Das Verhält-
nis zu meiner Verwandt-
schaft war immer sehr ambi-
valent. Ich habe versucht, die
Verbindung aufrecht zu er-
halten. Aber irgendwann

VON CARSTEN LINNHOFF

Münster – Es sind Fragen, die
fesseln: Wie kam Roland Kai-
ser, oder damals noch Ronald
Keiler, zum Schlager? Und
wie wurde aus dem Keiler ei-
gentlich Kaiser? Wie war es,
als seine Pflegemutter starb,
drei Wochen nach einem
Schlaganfall beim Gardinen-
aufhängen im West-Berliner
Arbeiterviertel Wedding und
warum legte sich der Schla-
gersänger mit Erich Hone-
cker an?
Roland Kaiser, Schlagersän-

ger („Santa Maria“), Modera-
tor und Fernsehproduzent
(„RTL Samstag Nacht“) aus
Münster, beschreibt in seiner
an diesem Montag veröffent-
lichten Autobiographie „Son-
nenseite“, wie er im Leben
immer wieder auf die Füße
fiel. Aber auch von herben
Rückschlägen, Zweifeln und
Fehlern, die der heute 69-Jäh-
rige in den Stunden des Erfol-
ges machte. Etwa als er sei-
nen Fans zu spät von seiner
chronischen Lungenkrank-
heit COPD berichtete. Dem
Sänger fiel das Atmen immer
schwerer, weil sich die Atem-
wege verengten. Eine Lun-
gentransplantation im Febru-
ar 2010 verhalf ihm zu einem
zweiten Leben, nachdem er
zuvor ein Konzert in der
Westfalenhalle hatte abbre-
chen müssen.
„Ich habe meiner Familie

zugemutet, nicht über die
Krankheit zu sprechen. Aus
heutiger Sicht war das falsch.
Ich habe die Empathiefähig-
keit der Menschen unter-
schätzt. Meine Frau hatte mir
schon viel früher geraten, da-
mit an die Öffentlichkeit zu
gehen“, sagt Kaiser.
Kaiser erzählt in dem Buch

erstmals ausführlich vom
Tod seiner (Pflege-)Mutter.
„Weil es zu meinem Leben
gehört. Es war eine schwieri-
ge Zeit, ein besonderer Ein-
schnitt in meinem Leben. Ich
wusste nicht, wie es weiter
ging, und hatte Sorge ins
Heim zu kommen. Die Frage
war, wer kümmert sich um

Roland Kaiser ist Schlagersänger, Moderator und Fernsehproduzent. In seiner Autobiographie „Sonnenseite“ berichtet
er, wie er im Leben immer wieder auf die Füße fiel. FOTO: DPA

Die Elfjährige wird seit Samstag vermisst.
FOTO: POLIZEIPRÄSIDIUM SCHWABEN NORD /DPA

Elfjährige in Sektenhand?
Mädchen seit Samstag vermisst / Verbindung zu „Zwölf Stämme“

lungen auf“, hatte die Polizei
am Wochenende berichtet.
Das Kind war am Samstag
beim Joggen in Holzheim ver-
schwunden und nicht mehr
nach Hause zu ihrer Pflegefa-
milie zurückgekehrt. Rund
100 Einsatzkräfte hatten da-
raufhin in der Gegend nach
dem Kind gesucht.
Die Polizei wollte nun auch

prüfen, ob die Elfjährige in ei-
ner der beiden Sektenge-
meinschaften in Tschechien
ist. Details zu den bisherigen
MaßnahmenundErkenntnis-
sen wurden aber nicht be-
kannt gegeben. „Wir ermit-
teln in alle Richtungen“, sag-
te der Polizeisprecher. dpa

halten. Bereits am Wochen-
ende war darüber spekuliert
worden, dass die den „Zwölf
Stämmen“ zugeordneten El-
tern mit dem Verschwinden
des Kindes etwas zu tun ha-
ben könnten. Die seit einigen
Jahren in Tschechien angesie-
delte Sekte kam in der Ver-
gangenheit immer wieder in
die Schlagzeilen, weil sie das
Prügeln von Kindern als an-
gemessene Erziehungsme-
thode betrachtet.
„Da nicht auszuschließen

ist, dass die leiblichen Eltern
des Mädchens in Zusammen-
hang mit dem Verschwinden
stehen, nahm auch die Kripo
Dillingen bereits erste Ermitt-

Holzheim – Nach dem Ver-
schwinden eines elfjährigen
Mädchens in Schwaben gibt
es Hinweise, dass das Kind im
Umfeld der umstrittenen
Sekte „Zwölf Stämme“ ist. Es
sei bei dem Pflegevater der
Schülerin eine E-Mail eines
Absenders eingegangen, der
mutmaßlich der Sekte zuzu-
ordnen sei, berichtete das Po-
lizeipräsidium in Augsburg.
„Dem gehen wir nach“, sagte
ein Polizeisprecher.
Nach Angaben der Ermitt-

ler muss aber noch überprüft
werden, ob die Mail authen-
tisch ist. Demnach soll sich
die Elfjährige nun wieder bei
ihren leiblichen Eltern auf-

In Großbritannien fehlen die Türsteher
Branche verlassen und sich
Jobs mit angenehmeren Ar-
beitszeiten gesucht.
„Auch der Brexit hat nicht

geholfen, auch wenn er nicht
der einzige Faktor ist, der

hier eine Rolle spielt“, sagte
Kill. Viele Arbeitskräfte aus
der EU haben das Vereinigte
Königreich während der Pan-
demie verlassen. Neue Brexit-
Visaregeln führen nun dazu,

dass die wenigsten zurück-
kehren. Das führt in etlichen
Branchen zu Problemen. Der
Night Time Industries Asso-
ciation zufolge hatten bis
zum vergangenen Monat

rund einer von fünf Club-
oder Gastronomiebetrieben
in Großbritannien geschlos-
sen oder die Öffnungszeiten
eingeschränkt, weil es an Si-
cherheitspersonal fehlte. dpa

sagte der Chef der Night Ti-
me Industries Association,
Michael Kill. Während der
Pandemie, als Clubs und Bars
für viele Monate geschlossen
blieben, hätten viele die

London – Der britischen Club-
Branche fehlen derzeit die
Türsteher. „Wenn der Man-
gel größer wird, kann das zu
einer Bedrohung für die öf-
fentliche Sicherheit werden“,

Ohne Wasser
im Outback

überlebt
Sydney – Zwei junge Austra-
lier haben tagelang ohne
Wasser und Verpflegung im
Outback überlebt. Ein 21-Jäh-
riger und sein 14-jähriger Be-
gleiter waren nach Polizeian-
gaben am vergangenen
Dienstag als vermisst gemel-
det worden, nachdem sie von
einem Wochenendausflug in
die entlegene Region von Arl-
parra im Northern Territory
nicht in ihre Heimatgemein-
de Hermannsburg zurückge-
kehrt waren. Die Sorgen
wuchsen, als die Einsatzkräf-
te den Wagen der beiden 50
Kilometer südöstlich von Arl-
parra entdeckten – festgefah-
ren und verlassen. Die Behör-
den leiteten eine groß ange-
legte Suche ein – auch aus der
Luft. Schließlich seien die
Vermissten am Freitag und
Samstag getrennt voneinan-
der lebend gefunden worden.
„Wir glauben, dass sie am
Dienstag zuletzt etwas zu
trinken hatten“, sagte die ört-
liche Polizeichefin Kirsten
Engels und sprach von einem
„absolutenWunder“. Die jun-
gen Männer seien dehydriert
und klagten wegen ihres lan-
gen Fußmarsches über
schmerzende Füße, aber sie
seien sonst gesund, hieß es.
Im dürren und riesigen

Outback des australischen
Nordens herrschen derzeit
Tagestemperaturen von bis
zu 40 Grad. Australische Me-
dien verwiesen darauf, dass
es bei einer Autopanne im
Outback sinnvoll sei, im Fahr-
zeug zu bleiben. Dieses biete
nicht nur Schutz, sondern sei
auch für Suchtrupps leichter
zu finden als Einzelperso-
nen. dpa

Mutmaßliche
Mörder schweigen

Amsterdam – Die beiden Ver-
dächtigen desMordes amnie-
derländischen Kriminalre-
porter Peter R. de Vries sind
erstmals vor dem Strafrichter
erschienen. Bei der ersten öf-
fentlichen Sitzung am Mon-
tag in Amsterdam berief sich
der mutmaßliche Mörder De-
lano G. (22) auf sein Schwei-
gerecht. Der ebenfalls ange-
klagte Kamil E. beteuerte sei-
ne Unschuld – er habe von
dem Mord nichts gewusst.
Der Rotterdamer Delano G.

soll den Reporter am 6. Juli
auf offener Straße in Amster-
dam erschossen haben. Der
aus Polen stammende Kamil
E. fuhr nach Darstellung der
Anklage das Fluchtauto. Der
prominente Journalist war
von sechs Kugeln getroffen
worden – unter anderem in
denKopf. Der 64-Jährige erlag
neun Tage später seinen
schweren Verletzungen. Der
Mord hatte die Niederlande
schwer erschüttert und auch
international Entsetzen aus-
gelöst. dpa

Heilbronn – Einen Tag nach
einem Hubschrauberab-
sturz mit drei Toten nörd-
lich von Heilbronn ist die
Unglücksursache am Mon-
tag weiterhin unklar gewe-
sen. Die Ermittlungen an
der Absturzstelle in der Nä-
he von Buchen wurden fort-
gesetzt, wie die Polizei mit-
teilte. Mehrere Gutachter
und Sachverständige seien
hinzugezogen worden. Die
Bergung der Leichen dauer-
te bis zum späten Sonntag-
abend. Das Wrack wurde
von Polizei und Feuerwehr
bewacht.
Bei den Opfern handle es

sich ersten Erkenntnissen
zufolge um drei Männer aus
Mittelfranken im Alter von
18, 34 und 61 Jahren. Ob-
duktionen sollten die Iden-
titäten bestätigen. Dem 61-
Jährigen gehörte der Hub-
schrauber. afp

Ursache für
Absturz
weiter unklar

Künstler sind
immer auf der Suche

nach dem großen
Erfolg. Aber die

Möglichkeit, sich zu
irren, ist relativ groß.
Es gibt keine Rezepte.

Roland Kaiser

Rick Astley (55), Popsänger,
hat sich gefreut, dass Klima-
Aktivistin Greta Thunberg
seinen Song „Never Gonna
Give You Up“ bei einem
Konzert gesungen hat. Der
britische Musiker teilte auf
Twitter ein Video von Thun-
bergs Auftritt und schrieb
dazu: „Fantastisch“. Er
dankte ihr zudem in ihrer
Muttersprache Schwedisch.
Die 18-Jährige war überra-
schend bei einem Benefiz-
konzert für Klimaschutz in
Stockholm aufgetreten. dpa

Archie beliebter
als Charlie

London – Die Namen des roya-
len Nachwuchses sind als bri-
tische Babynamen weiter
hoch im Kurs: Archie hat im
vergangenen Jahr in England
und Wales Charlie aus der
Top-Ten-Liste für Jungenna-
men vertrieben.Während Ar-
chie – der Name des Sohnes
von Prinz Harry und Herzo-
gin Meghan, Platz Neun er-
reichte – sackte Charlie, bei
manchen Eltern wohl in An-
lehnung an Thronfolger
Prinz Charles gewählt, auf
Platz Zwölf ab, wie das briti-
sche Statistikamt am Montag
mitteilte. Noch beliebter ist
mit Platz Zwei der Name
George, auf den auch der äl-
teste Sohn von Prinz William
und Herzogin Kate getauft
ist. dpa

William (39), britischer
Prinz, hat sich angesichts
des fortschreitenden Klima-
wandels hoffnungsvoll ge-
zeigt, dass entschiedenes
Handeln zum Erfolg führen
kann. An junge Menschen
gerichtet sagte der Zweite in
der britischen Thronfolge
bei einer Gala zur Verlei-
hung des Earthshot-Preises
in London: „Hört nicht auf
zu lernen, fordert weiterhin
Wandel und gebt die Hoff-
nung nicht auf. Wir werden
diese Herausforderungen
meistern.“ dpa

LEUTE, LEUTE

Oslo – Die fünf Todesopfer
des Anschlages im norwegi-
schen Kongsberg sind nicht
durch Pfeil und Bogen getö-
tet worden, sondern wur-
den erstochen. Bei seinen
Angriffen habe der Täter „ir-
gendwann Pfeil und Bogen
weggeworfen oder verlo-
ren“, sagte Polizeiinspektor
Per Thomas Omholt. Seine
Opfer habe er dann mit ei-
nem „scharfen Gegenstand“
erstochen, darunter auch ei-
ne 52-jährige Deutsche. Sei-
ne Opfer tötete der Täter
wahllos. afp

Kongsberg-Opfer
erstochen
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Verdienstausfall bei Quarantäne
Beamte sind ausgenommen / Verwaltung und Schulen bieten Homeoffice an

rechtlich besteht zwischen
den beidenGruppen zwar ein
Unterschied, aber das Schul-
ministerium hat das so gere-
gelt, dass in der Praxis keine
Ungleichheit besteht. Das gilt
natürlich nur für die Schule.“

Da nach den Angaben des
Landes 90 Prozent der Lehrer
geimpft sind, sei ohnehin nur
mit sehr wenigen Fällen zu
rechnen, heißt es aus Arns-
berg.

lust der Bezüge – Beamtensta-
tus hin oder her.
Das ist zum Beispiel der

Fall, wenn er trotz der ent-
sprechenden Hinweise in ein
Hochrisikoland reist. „Es be-
darf dann aber immer einer
Einzelfallprüfung“, macht
die Behördensprecherin
deutlich. Bei angestellten
Lehrern gilt hingegen das,
was seit dem 11. Oktober für
alle anderen Arbeitnehmer
in NRW Gültigkeit hat: Sind
sie nicht geimpft undmüssen
sich aufgrund der Corona-
Schutzverordnung isolieren,
wird kein Lohn gezahlt. „Al-
lerdings, und darauf hat das
Schulministerium schon hin-
gewiesen, sollen auch die Ta-
rifbeschäftigten im Homeof-
fice Aufgabenwahrnehmen“,
so Kissel. Dann wird ihr Ge-
halt nicht gekürzt. „Rein

fürchten. „Beamte sind tat-
sächlich nicht vomVerdienst-
ausfall betroffen“, erklärt Ur-
sula Kissel, Sprecherin der Be-
zirksregierung in Arnsberg.
„Sie haben nämlich offiziell
keinen Verdienst, sondern
werden alimentiert.“
Um in diesen staatlichen

Unterhalt eingreifen zu kön-
nen gelten so hohe Hürden,
dass es nahezu unmöglich ist,
das in diesem Fall anzuwen-
den. „Es ist aber auch so, dass
für Beamte eine besondere
Treuepflicht zum Dienst-
herrn besteht“, sagt Ursula
Kissel. Die Lehrer sind also
dazu verpflichtet, während
der Quarantäne zum Beispiel
Aufgaben im Homeoffice zu
übernehmen. Und sollte sich
ein nichtgeimpfter Lehrer be-
wusst risikoreich verhalten,
dann droht auch ihm ein Ver-

kannt. „Sollte der Fall einer
angeordneten Quarantäne
eintreten, würden wir unab-
hängig, ob es sich um Arbeit-
nehmer oder Beamte han-
delt, nachMöglichkeit das Ar-
beiten aus dem Homeoffice
anbieten“, erklärt jedoch
Dirk Carbow. Er ist als Fach-
bereichsleiter im Bönener
Rathaus unter anderem für
das Personal zuständig.

An den Schulen gibt es
ebenso angestellte und verbe-
amtete Lehrer. Während für
die einen per Gesetz nun ein
Verdienstausfall bei einer
Quarantäne droht, wenn sie
nicht geimpft sind, müssen
die anderen das nicht be-

VON SABINE PINGER

Bönen – Seit einigen Tagen
gilt: Wer sich nicht gegen das
Corona-Virus impfen lässt
und sich als Reiserückkehrer
oder Kontaktperson eines Co-
rona-Infizierten in Quarantä-
ne begeben muss, für den
zahlt das Land keine Ver-
dienstausfallentschädigung
mehr. Nur Menschen, die
sich aus gesundheitlichen
Gründennicht immunisieren
lassen können, Schwangere
und Genesene bekommen in
der Quarantänezeit weiter-
hin ihr Geld – und Beamte.
Die gesetzliche Regelung

trifft gleichfalls die Mitarbei-
ter in der Bönener Gemeinde-
verwaltung. Dort arbeiten Be-
amte und Angestellte Seite
an Seite. Wie viele von ihnen
geimpft sind, ist nicht be-

Homeoffice statt
Rathaus erste Wahl

Mit Herz und Seele im Beruf
Gemeindereferentin Martina Dinslage verabschiedet sich in den Ruhestand

schen Kirchengemeinde be-
reitet. Ganz besonders glück-
lich war sie über die Zusam-
menarbeit mit Pfarrer Benno
Heimbrodt. Er war auch der
Grund, warum sie 2001 von
Methler nach Altenbögge
wechselte. „Er war Mitte der
1990er Jahre Vikar in Kamen,
und so haben wir uns ken-
nengelernt. Wir waren von
Anfang an auf einer Wellen-
länge“, schildert sie. Als
Heimbrodt Gemeindepfarrer
in Altenbögge wurde, folgte
sie ihm in die Sankt-Bonifati-
us-Gemeinde, zunächst für ei-
ne halbe Stelle.
Sie begleitete Gruppen wie

etwa die Kfd, betreute Kinder-
und Jugendfreizeiten, berei-
tete Sondergottesdienste und
Krippenspiele vor, organisier-
te Frauenwochenenden, Kin-
derbibeltage und vieles
mehr. Später kamen die Erst-
kommunions- und Firmvor-
bereitungen dazu. Mit einer
halben Stelle ließ sich all das
irgendwann nicht mehr ab-
decken. Als 2005 die Christ-
König-Gemeinde mit in ihren
Aufgabenbereich fiel, stockte
die Religionspädagogin auf
eine Vollzeitstelle auf.

Nicht nur die Gemeinde-
mitglieder schätzen Martina
Dinslages offene Art, ihren
warmherzigen Humor und
ihrMitgefühl. Sie ist jederzeit
für alle ansprechbar. Und das
ist ihr durchaus recht. „Ich
liebe die Nähe zu den Men-
schen, spontan ins Gespräch
zu kommen. Man nennt das
‚seelsorgerisches Kurzge-
spräch‘“, sagt sie. Darauf
möchte sie künftig nicht ver-
zichten. „Die Leute können
mich nach wie vor gerne an-
sprechen.“ Ansonsten möch-
te sie ihren Ruhestand mit
der Familie genießen. Gerade
hat sich das erste Enkelkind
eingestellt. „Mein Garten ist
außerdem mein Hobby, und
mitmeinemMannmache ich
gerne Fahrradtouren.“
Offiziell verabschiedet

wird Martina Dinslage am
Sonntag, 24. Oktober, imGot-
tesdienst in der Sankt-Bonifa-
tius-Kirche.

Dinslage absolvierte zu-
nächst eine Ausbildung zur
Einzelhandelskauffrau. Nach
der ersten Station in Hamm
zog sie dazu nach Erlangen.
Die Arbeit in dem Kaufhaus
in der fränkischen Stadt ge-
fiel ihr ganz und gar nicht. In
der Kirchenzeitung las sie
dann von dem Studiengang
zumReligionspädagogen – ei-
ne Fügung. „Ich bin nach Pa-
derborn gefahren und habe
mir das angeschaut“, so die
Heerenerin. Was sie sah, ge-
fiel ihr offenbar. Sie schrieb
sich für das Studium ein und
genoss die Zeit an der Katho-
lischen Fachhochschule. „Es
war alles sehr persönlich
dort, die Dozenten kannten
jeden von uns“, schildert sie.

Ihr Anerkennungsjahr
führte sie nach Schloß Holte-
Stukenbrock, die erste Stelle
ins beschauliche Beverungen
im Kreis Höxter. „Das war für
mich, die aus dem Ruhrge-
biet kam, eine ganz andere
Welt“, erzählt Martina Dins-
lage. „Wunderschön, aber ich
wollte lieber wieder zurück.“
Das klapptemit einem Stel-

lenangebot in Kamen-Meth-
ler. Sechs Jahre arbeitete sie
in der Gemeinde, führte Frei-
zeiten durch, Kinderbibelta-
ge, betreute Frauengruppen
und erledigte alles, was eine
Gemeindereferentin nunmal
so tut. Was genau das ist, fällt
Martina Dinslage auch heute
noch schwer zu beschreiben.
„Eine Kollegin hat mir mal
geraten, alles auf eine Tape-
tenrolle zu schreiben, was ich
mache. Und wenn dann mal
jemand fragt, was eine Ge-
meindereferentin denn so
macht, könnte ich die ein-
fach ausrollen und sagen:
‚das‘.“
In den Gemeinden gibt es

immer etwas zu tun, Lange-
weile hat die 65-Jährige in ih-
rem Berufsleben nie kennen-
gelernt. Jeder Tag war gut ge-
füllt. Gerade diese Vielseitig-
keit und die Möglichkeit,
selbst zu gestalten, liebt sie.
„Ich habe mich immer bevor-
zugt gefühlt“, sagt sie. „Ich
hatte sehr viele Freiheiten
und ein super Team.“
Die Arbeit mit den unter-

schiedlichen Menschen, in
der Kirche, all das hat ihr
stets viel gegeben, wie sie
sagt. Große Freude hat ihr
zum Beispiel die ökumeni-
sche Arbeit gemeinsam mit
den Pfarrern der Evangeli-

den Gottesdienst für eine sta-
bile Gottesbeziehung, damit
der ‚Faden nach oben‘ nicht
abreißt.“
Eine theologische Lauf-

bahn hatte Martina Dinslage
dabei so gar nicht im Sinn, als
sie als junges Mädchen den
Realschulabschluss in der Ta-
sche hatte. „Klar, alle sind in
die Kirche gegangen, die El-
tern, Großeltern, die Tante
und der Onkel. Besonders re-
ligiös war meine Familie aber
nicht.“ Sie selbst interessierte
sich durchaus für die Religi-
on. „Ich hatte schon immer
diese Frage nach Gott“, erin-
nert sie sich. Dennoch wollte
sie mit 16 Jahren aus der Kir-
che austreten. „Mädchen
durften damals keine Mess-
diener werden, Frauen keine
Lektoren oder Kommunions-
helfer. Das hat mich alles so
geärgert“, hat sie sich bereits
in jungen Jahren für mehr
Emanzipation in der katholi-
schen Kirche eingesetzt. Heu-
te unterstützt sie die Kampa-
gne Maria 2.0.

len: Leute zu beerdigen, die
aus der Kirche ausgetreten
sind, derenAngehörigen aber
dennoch beten möchte. Got-
tes Liebe steht schließlich al-
len Menschen zu.“
Erfahrung in der Trauerar-

beit bringt sie dafürmit. Zum
einen hat die Gemeinderefe-
rentin das Trauercafé Zum of-
fenen Ohr in Heeren geleitet,
zum anderen als Trauerbe-
gleiterin im Bildungshaus
Sankt Bonifatius Elkering-
hausen Trauerwochenenden
geleitet. Menschen in Aus-
nahmesituationen die Zuver-
sicht zu Gott zurückzugeben,
ihnen zu helfen, Trost im
Glauben zu finden, ist ihr ein
Anliegen. Und es ist auch ein
Grund dafür, warum sie sich
als junge Frau für diesen Be-
ruf entschieden hat: „Die
Freude an Gott und am Glau-
ben anderen Menschen nä-
her zu bringen, ihnen eine
andere Dimension zu eröff-
nen. Natürlich ärgere ich
mich über vieles in der Kir-
che, aber ich selber brauche

VON SABINE PINGER

Bönen – Religion kann Spaß
machen, Glauben Freude
bringen.Was es allerdings da-
für braucht, sind Menschen,
die dies vermitteln können
und es selber leben. Ein sol-
cher Mensch ist Martina
Dinslage. Seit 2001 ist sie Ge-
meindereferentin in Bönen:
erst in der Pfarrgemeinde
Sankt Bonifatius, nach dem
Zusammenschluss im Pasto-
ralverbund und schließlich in
der seit 2019 bestehenden
Pfarrei Sankt Barbara Bönen
undHeeren. Ende desMonats
feiert sie ihren 66. Geburtstag
und geht in den Ruhestand.
Der Gedanke daran hat der

Heerenerin lange zu schaffen
gemacht. „Ich bin davon aus-
gegangen, dass es für mich
keine Nachfolgerin gibt. Und
ich habe mich gefragt, wie
das funktionieren soll, wenn
die Stelle wegfällt“, erzählt
sie. Die Pfarrei, die Menschen
und Kollegen im Stich zu las-
sen, kam für sie nicht infrage.
Daher hatte sie beschlossen,
zumindest ein Jahr länger im
Job zu bleiben. Eigentlich hät-
te sie nämlich bereits zum 1.
August aufhören können.

Dann jedoch erreichte sie
die Nachricht, dass mit Julia
Kettler eine neue Gemeinde-
assistentin in die Pfarrei
kommt. „Von da an habe ich
mich auf die Rente gefreut.
Ich weiß jetzt, es ist alles ge-
regelt und in guten Händen.“
Dass eine junge Frau das Ru-
der übernimmt, gefällt Marti-
na Dinslage besonders.
„Wenn man so lange im Be-
ruf steht wie ich, ist man ein
bisschen eingefahren. Sie
geht die Dinge sicher mal an-
ders an.“
Komplett von der Bildflä-

che verschwindenwill die 65-
Jährige aber nicht. Dafür lie-
gen ihr die Gemeinden viel
zu sehr am Herzen. „Ehren-
amtlich werde ich einige Auf-
gaben übernehmen“, berich-
tet sie. Unter anderemwill sie
die Krankenkommunion in
Heeren und Nordbögge fort-
führen und einmal im Monat
Danke Gemeindemitglieder
besuchen. Zudem wird sie als
Kommunionshelferin im
Gottesdienst bleiben. Und
schließlich wurde sie von ei-
nem Bestatter gefragt, ob sie
künftig vielleicht freie Trau-
erreden halten möchte. „Das
kann ichmir sehr gut vorstel-

Gerne im Team
gearbeitet

Glücklich über ihre
Nachfolgerin

Gemeindereferentin Martina Dinslage sieht der Verab-
schiedung in den Ruhestand entgegen. FOTO: PINGER

„Leute können mich
weiter ansprechen“

„Ich habe mich
immer bevorzugt

gefühlt.“

Martina Dinslage

Gemeindereferentin

Am Arbeitsplatz
ausgerastet oder
aufs Blut gereizt?

UNNA/BÖNEN – Fehlendes Mit-
gefühl eines Vorgesetzten
versetzte einen 36-jährigen
Bönener in Rage: Körperver-
letzung, Sachbeschädigung
und Bedrohung hieß das Re-
sultat vor Gericht. Was war
geschehen?
Während der Arbeit hat

der Angeklagte im Februar
durch ein Telefonat mit sei-
ner Ehefrau von einem fami-
liären Schicksalsschlag erfah-
ren und wollte schnellstmög-
lich heim. Er informierte sei-
nen Vorarbeiter, fand aber,
dass der wenig Mitgefühl
zeigte. Tags darauf kam es
zum Streit. Der Bönener soll
den Vorarbeiter mit Brettern
geschlagen, seine Brille zer-
stört und gedroht haben, er
werde seine Frau und seinen
Sohn töten, so der Vorwurf.
Im Unnaer Amtsgericht

schilderte der Angeklagte die
Geschehnisse aus seiner Per-
spektive. Der Vorgesetzte ha-
be auf den Schicksalsschlag
mit einem bitterbösen, an-
züglichen und zynischen
Spruch reagiert – und weiter
provoziert, als er sich später
darüber beschwerte. Sein Ge-
genüber habe ihn einfach
rausschmeißen wollen, ihn
ausgelacht und Küsschen an-
gedeutet. Ja, die Brille des
Mannes habe er zerdrückt
und weggeworfen. Auch ha-
be er, warum auch immer,
mehrere Kanthölzer genom-
men und die hätten den Geg-
ner vielleicht auch versehent-
lich im Bereich des Knies ge-
troffen – als ein Kollege ein-
griff und er selbst ins Strau-
cheln gekommen sei. Aber:
Damit zugeschlagen habe er
nicht. Die Drohungen stritt
der Bönener ab.
So wie der Vorarbeiter den

zynischen Spruch nicht ge-
sagt haben will: „Das ist eine
dreckige Lüge“, empörte er
sich im Zeugenstand. Auch
habe er den Bönener nicht
provoziert. Ganz im Gegen-
teil habe er versucht, die Si-
tuation zu deeskalieren. Der
Andere habe seine Brille zer-
stört, sehr wohl gedroht und
auch zugeschlagen.

Seine erste Reaktion auf die
Belastung des Untergebenen
habe vielleicht nicht beson-
ders sensibel gewirkt, räumte
er ein. Missverständlich kön-
ne das gewesen sein. Daher
habe er ja noch einen Kolle-
gen, der mit dem Angeklag-
ten näheren Kontakt habe,
gebeten, ihm seine Entschul-
digung auszurichten.
So stand Aussage gegen

Aussage. Lediglich die zer-
störte Brille stand nicht zur
Debatte. Offen blieb, ob der
Schlag bewusst erfolgte und
ob es tatsächlich zu einer Be-
drohung kam. Auch ging das
Gericht von einer Ausnahme-
situation aus. Der Bönener er-
hielt eine Chance: Sein Ver-
fahren wurde gegen Zahlung
von 1000 Euro zu Gunsten
des Ambulanten Kinderhos-
pizdienstes in Unna vorläufig
eingestellt. sam

Im Amtsgericht Unna konnte
nicht hinreichend geklärt
werden, wer Schuld am
Streit unter Kollegen hat.

Bönen/Kreis Unna – Bönen
weist mit sechs Infektionen
die geringste Zahl unter den
aktuell 328 Coronaerkran-
kungen auf. Gleichwohl ver-
doppelte sich damit der sta-
tistische Befund vom Ende
der Vorwoche. Im Gesamt-
kreis ist die Entwicklung
rückläufig, zuletzt wurden
in Summe 16 Krankheitsfäl-
le mehr gelistet. 31 der 328
Infektionen sind neu.
Hinzugekommen ist auch

ein Todesfall imZusammen-
hang mit Corona. Am Sonn-
tag verschied ein 70 Jahre al-
ter Mann aus Unna, der
nicht geimpft war.
Die meisten Erkrankun-

gen gibt es in Lünen (115),
Unna (65) und Bergkamen
(45) Seit Ausbruch der Pan-
demie wurden 21 445 Infek-
tionen gemeldet, 20 616 Pa-
tienten sind davon genesen.
501 – so der Stand von Mon-
tag – haben die Krankheit
nicht überlebt. Derzeit wer-
den noch 15 Coronakranke
in einem Krankenhaus be-
handelt. In der Vorwoche
waren es 17. bkr

Bönen zeigt die
geringste Zahl
an Infektionen

Es ist aber auch so,
dass für Beamte eine

besondereTreuepflicht
zum Dienstherrn

besteht.

Ursula Kissing

Bezirksregierung Arnsberg

Hamm/Kreis Unna – Der Wie-
dereinstieg in den Beruf hat
unter den Corona-Verwer-
fungen gerade für Frauen
noch einmal an Bedeutung
gewonnen. Wer statt das al-
ten Berufes einen Moni-Job
nach der Familienpause
oder anderen Unterbre-
chungen ausübte, stand
plötzlich ohne soziale Absi-
cherung etwa durch Kurzar-
beitergeld dar.
Die Weg zurück in sozial-

versicherungspflichtige Be-
schäftigung zeichnet nun
Martina Leyer von der Ar-
beitsagentur in einem On-
line-Vortrag auf. Am Don-
nerstag, 28. Oktober, erläu-
tert sie von 15 bis 16 Uhr,
welcheMöglichkeiten es da-
für gibt und wie sich die ak-
tuelle Lage auf dem regiona-
len Arbeitsmarkt darstellt.
Leyer weist auch auf ei-

nen weiteren Vorteil hin:
„Die Teilnahme an der On-
line-Veranstaltung ist für
die Frauen eine gute Übung
für den Umgang mit neuer
Kommunikationstechnik.“
So erfahren die Frauen, wie
sie nach Stellenangeboten
suchen, welche Ausbil-
dungsformen es gibt und
welche Weiterbildungs-
und Umschulungswege und
wie die Agentur den Neu-
start unterstützen kann.
Anmeldung per E-Mail:

Hamm.BCA@arbeitsagen-
tur.de; telefonisch 02381/
9102167. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich, nut
ein Gerät und und ein E-
Mail Account.

Der Weg zurück
in den Beruf

Bönen – Die Kita Katharina
Luther an der Bahnhofstra-
ße 262 lädt alle Interessier-
ten für Samstag, 30. Okto-
ber, von 9 bis 13 Uhr zum
Tag der offenen Tür in ihre
Räume ein. Eltern, die künf-
tig einen Betreuungsplatz
für ihr Kind suchen, können
sich dann direkt vor Ort in-
formieren über die Arbeit
und die Ausstattung der Ki-
ta. Die Mitarbeiterinnen ste-
hen an diesem Tag für alle
Fragen zur Verfügung. Bis
zum 31. Oktober sind auch
noch Anmeldungen für das
kommende Kindergarten-
jahr möglich.

Kita lädt zum Tag
der offenen Tür
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NAMENSTAG

Wir gratulieren am Diens-
tag allen, die Frieda, Jean,
Laura oder Paul heißen,
zum Namenstag.

ZUM TAGE

Wer eine gute, verständige
und schöne Frau sucht,
sucht nicht eine, sondern
drei.

Oscar Wilde
irischer Schriftsteller

1854 – 1900
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TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

NOTFALL

Schnellste Hilfe: Notruf Tel. 112
oder Rettungsleitstelle, Tel.
02303/16001 Telefax: 02303/
272338

Apotheken-Notdienst (von 9
bis 9 Uhr):

Glückauf-Apotheke, Kamener
Str. 114, Hamm (Pelkum), Tele-
fon 02381/400294
Neumarkt-Apotheke, Willy-
Brandt-Platz 13, Kamen, Telefon
02307/18093
Steinhoffs Markt-Apotheke
oHG, Am Markt 20, Welver, Te-
lefon 02384/940000
Alte Apotheke Wickede/Ruhr,
Hauptstr. 12, Wickede, Telefon
02377/4044

Störungsmaßnahme Strom,
Gas, Wasser und Fernwärme:
GSW Stadtwerke Tel. 02307/
978444 (Leitstelle Hamm)

Krankentransporte: Rettungs-
wache, Bachstraße 15, Tel.
1434 (bis 19 Uhr), Kranken-
transporte jederzeit Tel. 02307/
19222

MÜLLABFUHR

Mittwoch
Restmülltonne: Bezirk 3

RAT UND HILFE
Rentenberatung und Antrags-
aufnahme: Udo Waßmuth, Ver-
sichertenberater der Deutschen
Rentenversicherung, Telefon
02383/4853
Rentenberatung und Antrags-
aufnahme: Andreas Obst, Versi-
chertenberater der Knappschaft-
Bahn-See, Telefon 02383/3893.
Bürgermeister: Sprechstunde
nach Vereinbarung unter Tel.
933102
Frauenberatungsstelle: Tel.
02303/82202

Sozialpsychiatrischer Dienst
des Kreises Unna: 14 bis 15.30
Uhr, Vorabinformation: Tel.
933130
Telefonseelsorge Hamm: Tel.
0800/1110111 oder 0800/
1110222

Café Fritz: 14 bis 17.30 Uhr ge-
öffnet, Rosenstraße 15b, Tele-
fon 9670707 oder 2474

GEÖFFNET

Bürgerbüro: 8 bis 12.30 Uhr,
13.30 bis 16 Uhr, Tel. 933280
Gemeindeverwaltung: 8.30 bis
12.30 und 13.30 bis 16 Uhr, Tel.
9330
GSW: 8.30 bis 12 Uhr und 13 bis
16 Uhr, Kundencenter Bönen,
Bahnhofstraße 50, Tel. 02307/
978280
GWA-Wertstoffhof, Fritz-Huse-
mann-Straße 21: 10 bis 15 Uhr
Straßenverkehrsamt: 7.30 bis
16.30 Uhr Tel. 0 23 03/270

KINO

Kinorama Unna
www.kino-unna.de
Kartenhotline: 02303/15728

The Last Duel: 16.45 Uhr, 20
Uhr
Boss Baby – Schluss mit Kinder-
garten: 14.45 Uhr, 17.15 Uhr
The Ice Road: 20.15 Uhr
Es ist nur eine Phase, Hase:

17.45 Uhr, 20.15 Uhr
Die Schule der magischen Tie-
re: 15 Uhr, 17.15 Uhr
Die Pfefferkörner und der
Schatz der Tiefsee: 14.30 Uhr
Feuerwehrmann Sam – Helden
fallen nicht vom Himmel: 15.15
Uhr
James Bond – Keine Zeit zu
sterben: 14.30 Uhr, 16.30 Uhr,
19.30 Uhr
Dune: 19.30 Uhr
After Love: 17 Uhr
Paw Patrol: Der Kinofilm:

14.15 Uhr

Cinemaxx Hamm
www.cinemaxx.de/hamm
Kartenhotline: 040/808069 69

Sneak Preview: 20.10 Uhr
James Bond – Keine Zeit zum
Sterben: 14.15 Uhr, 15 Uhr, 16
Uhr, 19 Uhr, 20 Uhr
James Bond – Keine Zeit zum
Sterben – 3D: 16.45 Uhr, 20.30
Uhr
Die Schule der magischen Tie-
re: 14.15 Uhr, 16.30 Uhr
Paw Patrol: Der Kinofilm: 14
Uhr
Boss Baby – Schluss mit Kinder-
garten: 14.30 Uhr, 17.10 Uhr
Dune: 17.20 Uhr, 19.45 Uhr
Die Pfefferkörner und der
Schatz der Tiefsee: 14.45 Uhr
Es ist nur eine Phase, Hase: 18
Uhr, 20.45 Uhr
The Ice Road: 21 Uhr

Kreis Unna – Noch bis zum 1.
November können enga-
gierte, zivilgesellschaftliche
Organisationen und Initiati-
ven imKreis Unna einenAn-
trag auf Förderung im Rah-
men des neuen Landespro-
gramms „2000 x 1000 Euro
für das Engagement“ stel-
len. Der Kreis erhält insge-
samt 39000 Euro Fördermit-
tel aus dem Programm.
Möglich ist die Antragstel-
lung seit dem 1. Oktober.
Für Projekte oder Ideen,

die passend zum diesjähri-
gen Schwerpunktthema
„Gemeinschaft gestalten –
engagierte Nachbarschaft
leben“ initiiert werden, gibt
es einen Festbetrag von je-
weils 1000 Euro, wenn sie
sich durch bürgerschaftli-
ches Engagement auszeich-
nen. Denkbar sind zum Bei-
spiel Besuchsdienste, ein
Adventsnachmittag für älte-
re Menschen oder auch Ak-
tionen für jene Ortsteile, die
vom Hochwasser betroffen
sind.
Antragsberechtigt sind

neben Vereinen und Stif-
tungen beispielsweise auch
Initiativen. Darin unter-
scheidet sich das Programm
von anderen. So können
auchNachbarschaftsinitiati-
ven, die etwas für die Ge-
meinschaft im Stadtteil ini-
tiieren möchten, einen An-
trag einreichen.
Weitere Informationen

zum Förderprogramm und
zur Antragstellung können
Interessierte unter der In-
ternetadresse www.enga-
giert-in-nrw.de abrufen. Die
Antragstellung ist dagegen
über das Portal www.enga-
gementfoerderung.nrw zwi-
schen dem 1. Oktober und
dem 1. November möglich.
Der Ansprechpartner im

Kreis Unna ist Marten
Schneider vom Steuerungs-
dienst des Kreises Unna. Er-
reichbar ist er unter der Ruf-
nummer 02303/27-4110
oder per E-Mail an mar-
ten.schneider@kreis-un-
na.de. pku

39000 für
gesellschaftliches
Engagement

Infos zur
Ausbildung bei
Arbeitsagentur

Bönen/Hamm –Wer sich für ei-
ne Ausbildung oder ein pra-
xisnahes Studium beim größ-
ten deutschen Arbeitsmarkt-
dienstleister – der Agentur
für Arbeit – interessiert, kann
sich am Donnerstag, 28. Ok-
tober, online informieren. Ab
13 Uhr werden die Ausbil-
dungsgänge „Fachangestell-
te/r für Arbeitsmarktdienst-
leistungen“ und „Fachinfor-
matiker/in“ sowie die dualen
Studiengänge „Arbeitsmarkt-
management (Bachelor of
Arts)“ und „Beratung und Bil-
dung, Beruf und Beschäfti-
gung (Bachelor of Arts)“ vor-
gestellt. Fragen werden im
Anschluss ebenfalls beant-
wortet. Die Einwahldaten er-
fahren die Interessierten bei
der Anmeldung im BiZ unter
02381/ 910-1001 oder per
Mail an hamm.biz@arbeits-
agentur.de

Nähen und Porträts zeichnen beim Kreativcamp im Turm
nicht länger dauern als zwei, drei
Stunden“, so Kirchner. Mit der Reso-
nanz waren sie und Esther Hahm von
der VHS zufrieden. „Es war ja das ers-
te Mal, dass wir so etwas für Kinder
angeboten haben“, sagte Kirchner.
Eine Wiederholung im nächsten Jahr
sei nicht ausgeschlossen. LE/FOTO: EHRHARDT

geraden Nähten versuchten, um so
innerhalb von zwei Tagen einen
Hoodie (also einen Kapuzenpullo-
ver) zu nähen. „Das geht, weil die
Hoodies schon zugeschnitten wa-
ren“, erklärte Caroline Kirchner vom
Kulturbüro. „Weil viel Konzentra-
tion gefordert ist, können die Kurse

te gestern der Porträtkurs mit Osman
Bol, der den zwei Teilnehmerinnen
erklärte, wie sie ihre mitgebrachten
Fotos am besten per Bleistift aufs
Zeichenpapier bringen. Eine Etage
darüber hatte Bettina Erdmann vier
Nähmaschinen aufgebaut, an denen
je zwei Mädchen sich an möglichst

Volle Konzentration war gestern im
Förderturm Bönen angesagt. Dort
starteten zwei Kurse des von Kultur-
büro und Volkshochschule Kamen-
Bönen veranstalteten Kreativcamps,
bei denen auch heute noch einmal
Fingerspitzengefühl von den Mäd-
chen verlangt wird. Als erstes starte-

„Vergessene“ Schlüpper nerven
Kleingärtner müssen weiterhin jede Menge Müll nach Parkplatz-Sex entsorgen

die die Peepshow ins Internet
überträgt? kir

falls. Vielleicht würde ja eine
Live-Cam Abhilfe schaffen,

fen entsorgt worden. Den
Kleingärtnern reicht es jeden-

gessen“. Damit nicht genug,
seien hier auch noch Autorei-

Bönen – Es nimmt kein Ende
mit denHinterlassenschaften
auf dem Parkplatz der Klein-
gartenanlage am Nordkamp,
den Paare offensichtlich ger-
ne für intime Treffen nutzen.
Wie sonst wäre zu erklären,
dass immer wieder Dessous
zurückbleiben und jede Men-
ge Müll. „Nach jedem Wo-
chenende müssen wir den
Parkplatz reinigen und erle-
ben neue Überraschungen“,
klagt der Vorsitzende Willy
Andrejewski. „Und das ist
nicht sehr appetitlich.“
Nach unserem Bericht im

August hatten die Kleingärt-
ner auf Besserung gehofft,
aber im Gegenteil. Der Park-
platz sei nach wie vor gut be-
sucht, so Andrejewski. Offen-
sichtlich zieht der etwas ab-
gelegene Ort besonders Paare
an, die im Auto eine schnelle
Nummer machen und dann
noch etwas Fast Food verdrü-
cken. Aber nicht nur die Ver-
packungen, Kondome und
feuchte Tücher bleiben zu-
rück. Zuletzt habe wieder je-
mand seine Unterhose „ver-

Jedes Wochenende bleiben Verpackungsmüll, Essensreste, Hygienetücher und Unterhosen auf dem Parkplatz vor der
Kleingartenanlage am Nordkamp zurück, die die Mitglieder entsorgen müssen. FOTOS: ANDREJEWSKI

Silikose-Frauen
treffen sich

Bönen – Die Frauengruppe im
Silikosebund kommt am
morgigen Mittwoch in der
Gaststätte Denninghaus zu-
sammen. Die Versammlung
beginnt um 17 Uhr und sieht
als Höhepunkt die Ehrung
der Jubilarinnen vor. Es gel-
ten die 3G-Bestimmungen,
Nachweise und ein Ausweis
sind mitzubringen.

Kaffeeklatsch
der Senioren

Bönen – Die Senioren-Familie
West lädt ihre Mitglieder zur
Zusammenkunft am Mitt-
woch, 20. Oktober, ins Bodel-
schwingh-Haus ein. Beginn
ist um 14.30 Uhr. Ein Kaffee-
gedeck und eine Maske sind
mitzubringen.

Hallenbad in
Kamen dicht

Kamen/Bönen – Aufgrund von
kurzfristig notwendigen Re-
paraturarbeiten an der
Trennwand im Hallenbad Ka-
men-Mitte ist die Einrichtung
seit gestern bis einschließlich
kommenden Sonntag,
24. Oktober, für die Öffent-
lichkeit geschlossen. Darauf
weisen die Gemeinschafts-
stadtwerke (GSW) als Betrei-
berin hin. Nach den Ferien
stehe die Halle sowohl den
Schulen als auch Vereinen
und der Öffentlichkeit wie-
der zu den normalen Öff-
nungszeiten zur Verfügung.
Die GSW bitten um Ver-

ständnis. Weitere Informatio-
nen zu den Bädern online auf
www.gsw-freizeit.de.
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Gute Lage für einen Stützpunkt
FUSSBALL An der Nordbögger Feuerwache trainieren drei Kreisauswahlteams

Nordbögge“, blickte Hru-
besch zurück. „Außerdem
war beim Verein gleich Inte-
resse zu erkennen, Stütz-
punkt werden zu wollen.“
Das Training von insge-

samt drei Auswahlmann-
schaften des Kreises läuft be-
reits seit Ende der Sommerfe-
rien jeden Montag von 16 bis
20 Uhr. „Wir waren aller-
dings zunächst skeptisch, da
wir ja in der Jugend gut aufge-
stellt sind“, fragte sich Würz,
ob der Platz für alle reichen
würde. „Der Montag war al-
lerdings nicht mit Training
belegt.“
Nach dem offiziellen Teil

begann die Freundschaftspar-
tie an der Feuerwache recht
flott. Fröhlich ließ einen Mix
aus den Jahrgängen 2010 und
2009 spielen. „Die sind auch
gut durch die Coronapause
gekommen. Die Älteren ha-
ben sich selbst motiviert, die
Trainingspläne zu befolgen“,
freute er sich. Die Partie der
beiden Nachwuchsmann-
schaften endete nach vier
Vierteln zu 20 Minuten mit
5:3 für die „Gastgeber“.

Galerie im Internet
www.wa.de/sport/boenen

sich besser präsentieren kön-
nen“, begründete Hietkamp.
Das passiere aber auch mit

den Talenten der Oberligis-
ten Rhynern, Holzwickede
oder Hammer SpVg, erklärte
Fröhlich. „Die gehenmeist zu
Preußen Münster oder nach
Hombruch. Immerhin ist es
schön, sie lange im Kreis be-
halten zu können.“

Der Auswahltrainer fühlt
sich in Nordböggewohl. „Wir
sind gut aufgenommen wor-
den, Platz und Kabinen sind
super, außerdem liegt es rela-
tiv zentral.“ Das war auch ein
Grund für den Nachwuchsko-
ordinator des FLVW, Herbert
Hrubesch, bei Würz anzufra-
gen. Der VfL Kamen hatte
den DFB-Stützpunkt gekün-
digt. „Die Lage sprach für

Robert Hietkamp. Aktuell ha-
be er vier Spieler für die
nächste Sichtung angemel-
det. In die Auswahl geschafft
haben es jüngst Johanna
Hahn und Elias Buchmeier.
Die ehemals von Hietkamps
Jugendvorstandskollegen
Gordon Brumberg betreuten
Jugendlichen wechselten al-
lerdings zu Rot Weiss Ahlen.
„Das ist die Crux kleiner

Vereine“, sagte Würz. „Wir
bilden aus, verlieren die Ta-
lente aber an Vereine, wo sie

uns“, erklärte Würz. Neben
der positiven Außenwirkung
durch die Funktion als DFB-
Stützpunkt profitiere der Ver-
ein auch durch die Aufwands-
entschädigung für die Platz-
nutzung und die höhere Aus-
lastung der Gastronomie.
Fußballer aus der VfK-Ju-

gend standen am Sonntag
nicht auf dem Platz. Viel-
leicht aber in Zukunft. „Wir
haben schon ein paar gute
Jahrgänge gehabt“, erklärte
Jugendleiter und E1-Trainer

VON MARKUS LIESEGANG

Bönen – Vor großer Kulisse
und gegen einen großen Na-
men spielte die U12-Fußball-
kreisauswahl am Sonntag-
morgen auf dem Kunstrasen
des VfK Nordbögge. Anlass
der Partie gegen die Talente
von Borussia Dortmund war
die offizielle Ernennung des
Sportplatzes als DFB-Stütz-
punkt für die Nachwuchsar-
beit, nicht nur bei den D-Ju-
nioren.
Auswahltrainer Alexander

Fröhlich übergab vor dem
Anpfiff das neue Kennzei-
chen an den VfK-Vorsitzen-
den ThorstenWürz. Er werde
das entsprechende Schild in
der kommenden Woche an-
schrauben, versprach dieser
nicht ohne Stolz. Den sportli-
chen Stellenwert für die Ge-
meinde Bönen unterstrich
die Garde der Besucher am
Sonntag. Als Vertreter der Po-
litik waren CDU-Ratsherr
Thorsten Götz und Ortsvor-
steherin Doris Cyplik anwe-
send, als Vertreter des Ge-
meindesportverbandes
schaute Vorsitzender Dirk
Presch vorbei.
„Natürlich ist das gut für

Die U12-Jugend des BVB war zur Einweihung des Stütz-
punktes in Nordbögge zu Gast.

Wir sind gut
aufgenommenworden,
Platz und Kabinen sind
super, außerdem liegt

es relativ zentral.

Herbert Hrubesch,

Nachwuchskoordinator

des FLVW

FUSSBALL AUS
DEM KREIS UNNA

Oberliga: Auch im vierten
Heimspiel der Saison ist der
Holzwickeder SC leer ausge-
gangen und steht nun mit
sieben Punkten auf einem
Abstiegsplatz. Gegen die
Sportfreunde Siegen verlor
der HSC mit 0:2 (0:1). Die
Gäste erzielten in der 33.Mi-
nute die verdiente Pausen-
führung gegen einen schwa-
chen Gastgeber. Danach
kam Holzwickede stärker
auf. In der 77. Minutewurde
Philipp Gödde in aussichts-
reicher Position kurz vor
dem Strafraum gefoult, wo-
für sein Gegenspieler die
Ampelkarte sah. In Über-
zahl leistete sich Til Buse-
mann einen Bock, der zum
0:2 führte (77.).

Landesliga 3: Im Mittelfeld
hängt der SuS Kaiserau nach
der 1:3-Niederlage gegen
den Fünften, SSV Buer, fest.
In der ausgeglichenen Par-
tie machte der 42-jährige
Kadir Mutluer den Unter-
schied. Zwei Tore bereitete
er vor (38., 53.), das dritte er-
zielte er selbst (55.). Bei den
Kamenern war zuvor Innen-
verteidiger Niklas Wagner
verletzt rausgegangen (33.),
was die SuS-Abwehr destabi-
lisierte. Marvin Schuster
verwandelte einen an ihm
selbst verschuldeten Elfme-
ter zum Ehrentreffer (70.).

Bezirksliga 8: Das Unnaer
Derby hat die SG Massenmit
3:1 (0:1) gegen den Königs-
borner SV für sich entschie-
den. Die nicht unverdiente
Führung für den KSV hatte
Val-Leander Wettklo kurz
vor der Pause mit einem
Drehschuss besorgt (45.).
Nach dem Wechsel steiger-
te sich die SG. Kapitän
Pierre Szymaniakmarkierte
den schnellen Ausgleich
(53.), Franco Jans traf zum
2:1 (64.) und Lukas Klütz er-
zielte in der 80. Minute den
3:1-Endstand. Der SSV Mühl-
hausen bleibt weiter unge-
schlagen und Spitzenreiter
VfR Sölde auf den Fersen.
Bei BW Alstedde siegte der
SSV mit 2:1. Ibrahima Ca-
mara traf schon nach zwei
Minuten, Mustafa Akdeniz
legte nach (26.). EineMinute
nach Wiederbeginn ver-
kürzte der Gastgeber, doch
Mühlhausen behauptete die
Führung bis zum Abpfiff.
Auf den Abstiegsplätzen
drohen der TSC Kamen und
der Holzwickeder SC II den
Anschluss ans Mittelfeld zu
verlieren. Der TSC verlor
chancenlos durch einen
Doppelschlag in der 23. und
28. Minute gegen den Tabel-
lenzehnten VfL Schwerte
0:2. Die HSC-Reservemusste
sich sogar beim zuvor sieg-
losen Lüner SV II mit 0:2
(0:0) geschlagen geben.

Kreisliga A2: Den Anschluss
an Tabellenführer Kamener
SC hat der BSV Heeren mit
der 0:2-Niederlage beim
Sechsten, SV Langschede,
verloren. Der Liga-Dritte
kassierte seine Gegentore in
der 27. und 80. Minute. Zwi-
schenzeitlich verschoss Ar-
ne Volkmer einen Elfmeter
zum möglichen Ausgleich
nach Foul an Nils Heberlein.
Trainer Christopher Golom-
bek sprach von einer unnö-
tigen Pleite.

Schon die Waage neigt sich zu Bönener Gunsten
RINGEN TuS stellt mehr Kämpfer und überzeugt auch auf der Matte beim Sieg in Witten III

mischen Stil auf. Auf der an-
deren Seite stellte sich in der
86 kg Freistil Wittens Enes
Kayar gegen Jan Mentler nur
auf die Matte und beglück-
wünschte den Bönener direkt
zu Beginn. In der 98-kg-Klasse
griechisch-römisch schulter-
te Bönens Werrieser Gastrin-
ger Markus Balk Jaskaran
Singh nach 23 Sekunden.
Über die volle Distanz ging
dagegen das erste Schwerge-
wichtsduell zwischen Fehmi
Güney undWittens Bahaddin
Tasdemir. Güney, eigentlich
im klassischen Stil zuhause,
gelangen zwei Beinfeger, die
ihn unter anderem zum 2:0-
Punktsieg führten.
In der zweiten Runde

räumte Marc Strzalka im 75-
kg-Freistilkampf mit seiner
Erfahrung Oberboßel ohne
Probleme aus dem Weg. Ein
18:0 bedeutete bereits kurz
vor der Pause die Technische
Überlegenheit. Kayar gab in
der 86 kg auch gegen Manz
auf, wodurch der TuS der
Sieg endgültig sicher war. In
der 98-kg-Klasse ging nun
Oguz Aydinoglu auf die Mat-
te. Bei einer 8:3-Führung sah
es gut für ihn aus, doch in ei-
ner Mischung aus nachlas-

sender Kraft und Konzentra-
tion ließ er sich nach vier Mi-
nuten von Singh schultern.
„Er muss seine Lehren daraus
ziehen. Ich erwarte mir noch
viel von ihm“, sagte Manz
über den jungen Werrieser.
Im letzten Kampf des Tages
in der 130-kg-Klasse geriet
Güney in Rückstand. „Tasde-
mir hat gut geblockt und ihn
einmal erwischt. Danach
stand er defensiv gut, das war
dann schwer für Fehmi“, so
Manz. Der Bönener unterlag
am Ende mit 2:4, gab damit
allerdings nur ein 0:1 zum
Mannschaftsergebnis ab.

Die Ergebnisse:

1. Runde: 57 kg Freistil: Se. Muluev 0:5
(Bönen, kampflos), 61 kg Griechisch-Rö-
misch: Stabel 5:0 (Bönen, kampflos), 66
kg F: Becker (Witten, kampflos), 75 kg
GR: Oberboßel - Didrich 5:0 (Aufgabe Di-
drich), 86 kg F: Kayar - Mentler 0:5 (Auf-
gabe Kayar), 95 kg GR: Singh - Balk 0:5
(Schulter), 130 kg F: Tasdemir - Güney
0:2 (0:7 Punkte), 58 kg Frauen: Kra-
marczyk 5:0 (Witten/kampflos) – 2.
Runde: 57 kg GR: Se. Muluev 0:5
(kampflos), 61 kg F: Stabel 0:5 (kampf-
los), 66 kg GR: Becker 5:0 (kampflos), 75
kg F: Oberboßel - M. Strzalka 4:0 (tech-
nische Überlegenheit/0:18 Punkte), 86
kg GR: Kayar - Manz 0:5 (Aufgabe Kay-
ar), 98 kg Singh - Aydinoglu 5:0 (Schul-
ter), 130 kg Tasdemir - Güney 1:0 (4:2
Punkte), 58 kg Frauen: Kramaczyk 5:0
(kampflos)

sich dann aber aufgrund ei-
ner Unaufmerksamkeit von
Becker schultern. Für Muluev
war der Gewichts- und Alters-
unterschied letztlich doch zu
groß.
Der erste richtige Kampf

des Tages endete bereits nach
51 Sekunden: Sergej Didrich
gab wegen einer kleinen Ver-
letzung gegen Tim Oberbo-
ßel in 75 kg im griechisch-rö-

Zählern stand es also 20:14
für Bönen, da bei den Frauen
in der Premierensaison nur
zwei mal zwei Antrittspunk-
te vergeben werden.
Damit alle drei Nachwuchs-

kräfte aber Erfahrung sam-
meln können, wurde jeweils
ein Kampf pro Runde auf
freundschaftlicher Basis aus-
getragen. Stabel erarbeitete
sich eine hohe Führung, ließ

TuS. Witten fehlten diesmal
beide Leichtgewichte, bot als
als Leichtesten Jan Becker in
der 66 kg auf. Die Bönener,
die genau in dieser Klasse ei-
ne Lücke haben, gingen auf
Nummer sicher und nahmen
durch Selimsolta Muluev (57
kg) und Devid Stabel (61 kg)
die zweimal 10:0 Punkte mit,
Witten bekam für Becker nur
deren zehn. An kampflosen

Witten – Die Ringer der TuS
Bönen haben auch den zwei-
ten Kampf in der Bezirksliga
Westfalen für sich entschie-
den. Nach dem 41:25-Sieg
beim KSV Witten III sind die
Bönener als einzige Mann-
schaft noch ungeschlagen.
Dazu mussten sie zu ihrem
eigenen Bedauern jedoch gar
nicht einmal allzu viele
Kämpfe im Duell auf der Mat-
te gewinnen.
„Witten stand unerwartet

schlechter als in der Woche
vorher. Da habenwir ein biss-
chen Glück gehabt“, gab TuS-
Trainer Marvin Manz zu. Die
Gastgeber waren zuvor beim
KSV Hohenlimburg (36:34)
noch nahezu komplett ange-
treten, lediglich die durch die
neue Regel notwendige Frau
fehlte. Diesmal hatte der KSV
dort die junge Emily Kra-
marczyk aufgeboten, wäh-
rend Bönens Stefanie Kram-
pe, die zuvor gegen Kirchlin-
de II keine Gegnerin hatte,
aus familiären Gründen pas-
sen musste. „Schade, sonst
hätte es den ersten Frauen-
Kampf gegeben“, meinte
Manz.
Ansonsten sah es schon an

der Waage gut aus für die

Eine Unaufmerksamkeit kostete Oguz Aydinoglu (links), in Führung liegend, den Sieg in
Witten. FOTO: LIESEGANG

Dritter Sieg
in Serie für
TTF-Dritte

Tischtennis, Bezirksliga: PTSV
Dortmund – TTF Bönen III 2:9.
Mit ihrem dritten Erfolg in
Serie hat sich die dritte
Mannschaft der TTF Bönen in
der Spitzengruppe der Be-
zirksliga-Tabelle festgesetzt.
Mit vier Siegen und einem
Unentschieden aus sechs Sai-
sonspielen sind die Bönener
nach Pluspunkten nun gar
neuer Spitzenreiter.
Ihren jüngsten Sieg, ein 9:2

im Nachholspiel beim PTSV
Dortmund, feierten die isch-
tennisfreunde am Samstag-
abend auch trotz schlechter
Personallage: Mit Phil Kleine
und Routinier Holger Bra-
ckelmann standen den Gäs-
ten nur zwei nominelle
Stammspieler zur Verfügung.
Dennoch geriet der Pflicht-
sieg beim Abstiegskandida-
ten zu keinem Zeitpunkt in
Gefahr: Nur das Doppel Klei-
ne/Jan Teichmann sowie Bra-
ckelmann im Einzel mussten
Punktverluste ihres Teams
zum zwischenzeitlichen 2:2
hinnehmen. Dann hatte Bö-
nen, angeführt von einem
starken Phil Kleine an der
Spitzenposition, die Partie
stets imGriff und gewann sie-
ben Einzel in Folge zum 9:2-
Endstand. jan

TTF III: J. Hirschberg/T. Werthmann 1:0,
Klein/Teichmann 0:1, H. Brackelmann/
Neumann 1:0 – Kleine 2:0, H. Brackel-
mann 1:1, J. Hirschberg 1:0, T. Werth-
mann 1:0, Teichmann 1:0, Neumann 1:0

RINGEN

Bezirksliga Westfalen
KSV Witten 07 III - TuS Bönen 01 . . . 25:41
KSV Kirchlinde II - Heros Dortmund . 51:15
SU Annen II - KSV Hohenlimburg . . . . 9:61

1. TuS Bönen 01 2 2 0 0 84:47 4:0
2. KSV Hohenlimburg 2 1 0 1 95:45 2:2
3. KSV Kirchlinde II 2 1 0 1 73:58 2:2
4. KSV Witten 07 III 2 1 0 1 61:75 2:2
5. Sport-Union Annen II 2 1 0 1 34:81 2:2
6. ASV Heros Dortmund 2 0 0 2 35:76 0:4

Die nächsten Spiele: Samstag, 23. Okto-
ber: KSV Kirchlinde II - Sport-Union Annen II
(17.30 Uhr), ASV Heros Dortmund - KSV Wit-
ten 07 III (18.30 Uhr), TuS Bönen 01 - KSV Ho-
henlimburg (19.30 Uhr).

KURZ NOTIERT

Jugendfußball: Die JSG Hell-
weg Unna hat ihr – für den
11./12. Dezember geplantes –
Bundesliga-Nachwuchstur-
nier abgesagt. Der Boden in
den Hellwegsporthallen sei
unter der Tribüne defekt, so-
dass diese nicht herausgezo-
gen könne, teilte die JSG mit.

Stark im Einzel präsentierte
sich Phil Kleine. FOTO: LIESEGANG

Ab sofort weist ein Schild alle Besucher darauf hin, dass der VfK ein DFB-Stützpunkt ist. Herbert Hrubesch (von links) und Alexander Fröhlich vom FLVW
überreichten es den Nordböggern um Bernd Schütte, Thorsten Würz sowie den Jugendtrainern Gordon Brumberg und Robert Hietkamp (blaue Ja-
cken). Thorsten Götz (CDU, rechts), der GSV-Vorsitzende Dirk Presch (Dritter von rechts) und Ortsvorsteherin Doris Cyplik gratulierten. FOTOS (2): LIESEGANG
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Von Felix Püschner

Ich bin kein großer Fan von Urlaubsreisen,
die den Adrenalinpegel in die Höhe treiben.
Ich mag es eher ruhig. Was am Urlaubsort
auf keinen Fall fehlen darf, ist Kultur. Die
jüngste Reise nach Weimar erschien mir
daher wie maßgeschneidert. Zumal die Lage des Hotels
kaum besser hätte sein können - dachte ich zumindest:
Rund 300 Meter entfernt vom Wohnhaus eines gewissen
Johann Wolfgang von Goethe und direkt gegenüber des
historischen Friedhofs. Was ich nicht auf dem Schirm hat-
te: Direkt neben dem Hotel befand sich eine Studenten-
kneipe. Und der Urlaubszeitpunkt fiel in die erste Semes-
terwoche. Ist ja auch eine Form von Kultur - nur blöder-
weise nicht ganz so ruhig.

Unruhige Zeiten am
Rande des Friedhofs

Holz ist bereits seit einer
ganzen Weile ein rares Gut,
doch auch andere Gewerke
haben im Gespräch mit uns
von Lieferengpässen gespro-
chen. Jetzt gehen der Wirt-
schaft offenbar auch Papier
und Pappe aus. Laut Deut-
scher Presseagentur befinde
sich auch die Verlagswelt in
der Zwickmühle, die wegen
des angestiegenen Papier-
preises nun Probleme habe,
kurzfristige Bestellungen
von grafischen Papieren
und Pappen zu realisieren.
Dass die Kosten für Papier

gestiegen seien, liege vor al-
lem an höheren Kosten für
Energie und Transport, so
die dpa. Doch nun werden
laut Medienberichten auch
die Pappe und Paletten
knapp. Eine Gefahr für den
Onlinehandel und das Weih-
nachtsgeschäft? Bei Ama-
zon, auch in Werne, ist da-
von laut dem Unternehmen
keine Spur: „Wir haben
langfristige Beziehungen
mit unseren [Lieferantinnen
und Liefernanten, Anm. d.
Red.] und stellen uns früh-
zeitig auf die Weihnachts-
saison ein. Wir sind daher
gut vorbereitet und erwar-
ten keine Probleme in unse-
rem Logistiknetzwerk sowie
auch in Werne“, heißt es in
einer Antwort von Amazon
auf unsere Anfrage.

Material für Kartons aus ganz
Europa
Amazon beziehe Materialien
von unterschiedlichen Un-
ternehmen aus ganz Euro-

pa, zu denen man aber kei-
ne näheren Details nennen
könne. Wer selbst Verpa-
ckungsmüll sparen möchte,
der kann in seinem Ama-
zonkonto angeben, dass er
ausschließlich Sammelliefe-
rungen von bestellten Pro-
dukten haben möchte. Zu-
mindest sofern die Option
verfügbar sei, werde diese
seit Jahren an der digitalen
Kasse angezeigt.
Amazon arbeite nicht mit

Mehrwegverpackungen mit
Ausnahme der „Fresh“-Le-
bensmittellieferungen, die
man in Berlin, München
und Hamburg anbiete. Seit
2015 habe Amazon das Ge-
wicht von Versandpackun-
gen um über 36 Prozent re-
duziert und dadurch mehr
als 1 Million Tonnen Verpa-
ckungsmaterial eingespart.
Das entspreche rund 2 Milli-
arden Versandkartons. Au-
ßerdem verfolge man weiter
das Ziel, die Sachen in den
Originalverpackungskartons
der Produkte zu verschi-
cken. Dieses Thema treibe
man schon seit Längerem
voran.
Doch Amazon ist in Wer-

ne nicht das einzige Unter-
nehmen, das mit Pappe ar-
beitet. Auch beim Papier-
hersteller Klingele haben
wir zu diesem Thema mehr-
fach angefragt, doch keine
Antwort erhalten.
Der allerdings vorherr-

schende Materialmangel in
verarbeitenden Gewerben
und der Bauindustrie lege
dem Weg aus der Coronakri-
se erhebliche Steine in den
Weg, wie die Chefvolks-
wirtin Fritzi Köhler-Geib des
Kredits für Wiederaufbau
(KfW) in Frankfurt am Main
gegenüber der dpa erklärte.
Auch Handel und Dienst-
leister seien betroffen. ems

Papier und Pappe knapp –
Gefahr für den

Weihnachts-Online-Handel?
Werne. Vielerorts werden der-
zeit Rohstoffe knapp, nun hat
es auch das Papier erwischt.
Ein Problem für den Online-
handel und sein Weihnachts-
geschäft? Wir haben in Werne
nachgefragt.

Die Papierpreise steigen, der Bedarf an Pappkartons und Euro-
paletten ebenso – ein Problem für Amazon und das Weih-
nachtsgeschäft? FOTO WICKED MONDAY/ UNSPLASH

Freifahrten zu gewinnen:
Wie in jedem Jahr gibt es zu
Sim-Jü 2021 das Gewinn-
spiel um die sogenannten
Bummelpäckchen. Die Teil-
nahme ist kinderleicht. Man
muss nur einen Sim-Jü-Auf-
kleber auf seinem Auto,
Lkw oder Motorrad anbrin-
gen und man nimmt auto-
matisch an der Verlosung,
die bis Freitag (22. Oktober)
läuft, teil.
Doch da stellte sich bei ei-

nem Leser aus Werne die be-
rechtigte Frage: Kann ich
gar nicht teilnehmen, wenn
ich mit dem Fahrrad in die
Stadt fahre?
Er wolle bewusst auf das

Auto verzichten, wenn er

die Kirmes in Werne be-
sucht. Allerdings würde er
auch gern an dem Gewinn-

spiel um die Bummelpäck-
chen teilnehmen, erklärte
der Leser gegenüber dieser

Redaktion. Und das können
er und alle anderen Radfah-
rer dennoch - allerdings auf

anderem Weg. „Wir wollen
keinesfalls Radfahrer be-
nachteiligen. Die Problema-
tik liegt aber darin, die Ge-
winner ausfindig zu ma-
chen“, erklärte David Ru-
schenbaum von Werne Mar-
keting.
Während die Besitzer der

motorisierten Fahrzeuge
über die amtlichen Kennzei-
chen identifiziert werden
könnten und über ihren Ge-
winn benachrichtigt werden
könnten, sei das bei Fahrrä-
dern nur möglich, wenn sie
registriert sind. Das Ge-
winnspiel aber möchte man
im kommenden Jahr gene-
rell anpassen, so Ruschen-
baum.
„Wir möchten über andere

Kanäle das Gewinnspiel er-
möglichen. Das war auf-
grund der Kurzfristigkeit in
diesem Jahr noch nicht
möglich.“ Auch diese Re-
daktion wird wieder Bum-
melpäckchen verlosen - für
jedermann. well

Gewinne nur für Autofahrer? Stadt stellt
Bummelpäckchen-Teilnahme um

Werne. Zu Sim-Jü gibt es jedes
Jahr das Gewinnspiel um die
Bummelpäckchen. Wer die Ka-
russell-Freikarten gewinnen
möchte, braucht aber ein Auto
oder Motorrad. Die Stadt kün-
digt neue Formen des Gewinn-
spiels an - in 2022.

Wer bei der Verlosung der Bummelpäckchen zu Sim-Jü in Werne teilnehmen möchte, muss ei-
nen Aufkleber auf sein Auto kleben. Doch was ist mit Radfahrern? Können Sie gar nicht beim
Gewinnspiel mitmachen, wollte ein Leser wissen. FOTO WERNE MARKETING

Von Andrea Wellerdiek

im-Jü, wie man sie
kennt und liebt: Die
Kirmes in Werne fin-
det in diesem Jahr

weitestgehend in der ge-
wohnten Größe und an den
gewohnten Plätzen statt.
Dennoch muss der Veran-
stalter aufgrund der Coro-
na-Krise einige Pläne än-
dern. Das sind die wichtigs-
ten Programmpunkte und
Anpassungen der Kirmes,
die vom 23. bis 26. Oktober
stattfindet: Vor der offiziel-
len Eröffnung der Kirmes

S
am Samstagnachmittag
steigt wieder das traditionel-
le Otto-Wendler-Fußball-
spiel. Schausteller und Pro-
minente der Stadt treten
zum 48. Mal gegeneinander
an. Die Partie wird am Frei-
tag (22. Oktober) um 16 Uhr
im Sportzentrum Dahl an-
gepfiffen. Besucher können
Bummelpäckchen gewinnen
und Geld für den guten
Zweck spenden. Mit dem so-
genannten Beiern der Glo-
cken in der St.-Christopho-
rus-Kirche wird am Samstag
um 12 Uhr die Kirmes-Zeit

dem Brauch nach eingeläu-
tet. Kurz darauf eröffnet
Bürgermeister Lothar Christ
mit dem Hissen der Freifah-
ne zum „Simon-und-Juda-
Markt“ die Kirmes am Sams-
tag um 14 Uhr auf dem
Marktplatz. Danach testet
das Stadtoberhaupt das Ka-
russell auf dem Marktplatz.
In diesem Jahr kann sich
Christ also auf eine nerven-
aufreibende Fahrt in dem
Hochfahrgeschäft „Mr. Gra-
vity“ einstellen.
Die beliebte Sim-Jü-Party

im Kolpingsaal startet am
Samstag um 20 Uhr. Alle 950
Tickets sind bereits ausver-
kauft.
Eine Premiere gibt es dann

am Sonntag um 10 Uhr auf
Sim-Jü: Zum ersten Mal fin-

det der Ökumenische Got-
tesdienst auf dem Auto-
Scooter von Schausteller
Petter statt. Weil Peter Bö-
seler sein Festzelt nicht auf
der Kirmes in Werne auf-
baut, wird es auch kein Zelt
eines anderen Schaustellers
geben. So kann der Gottes-
dienst auch nicht wie ge-
wohnt im Zelt steigen, son-
dern stattdessen in dem
Fahrgeschäft von Petter, auf
dem Parkplatz Am Hagen.
Kurz darauf öffnen am

Sonntag die Geschäfte. Von
13 bis 18 Uhr gibt es erst-
mals seit Dezember 2019
wieder einen verkaufsoffe-
nen Sonntag in Werne.
Der Vieh- und Krammarkt

mit etwa 100 Händlern fin-
det am Dienstag ab 8 Uhr

auf der Bonenstraße, Markt-
straße, Konrad-Adenauer-
Straße und am Bült statt.
Ein Highlight der Kirmes,

das Feuerwerk am Montag-
abend, fällt in diesem Jahr
aus. Ebenso gibt es kein
Partnerschafts- und Gewer-
bezelt und kein Festzelt.
Der Veranstalter hat be-
wusst auf Programmpunkte
verzichtet, bei denen viele
Besucherinnen und Besu-
cher erwartet werden. So
werden in diesem Jahr auch
keine Lebkuchen-Herzen
und Freikarten für Karus-
sells kurz nach der Eröff-
nung der Kirmes verteilt.
Stattdessen gibt es die Leb-
kuchen-Herzen in der Tou-
rist-Information für jeweils
4 Euro.

Kein Feuerwerk, aber Geschäfte öffnen:
Das ist das Sim-Jü-Programm 2021

Werne. Sim-Jü wird 2021 weitestgehend in gewohnter
Größe stattfinden. Allerdings fehlen nicht nur einige
Schausteller, sondern auch das Programm musste
angepasst werden aufgrund der Corona-Krise.

Das Programm für Sim-Jü 2021 steht. Einige Punkte mussten aufgrund der Corona-Krise gestrichen werden. Dafür gibt es eine besondere Premiere auf der Kir-
mes. FOTO HECKENKAMP (A)



Arthrose

Unser Rücken ist durchzogen von unzähligen Ner-

venbahnen, die sich in einem feinen Netz vom

Rückenmark über den gesamten Rücken spannen.

Ist ein Rückennerv gereizt oder entzündet, ver-

krampft sich die umgebende Muskulatur und

führt zu Schmerzen. Das pflanzliche Lumbagil

setzt gezielt an dieser Schmerzursache an, dem

gereizten Nerv. Dank der Tropfenform erfolgt

die Wirkstoffaufnahme bereits über die

Mundschleimhaut – die Wirkung kann

sich so schnell im Körper ent-

falten.

Behandlung der

SCHMERZURSACHE

D
ank modernster For-

schung kommt Cannabis

heute in verschiedenen

Bereichen zum Einsatz. Dabei

sind nicht alle Präparate gleich

empfehlenswert. Patienten

sollten daher stets auf geprüf-

te Präparate aus der Apotheke

setzen. Aktuell begeistert ein

einzigartiger hochdosierter-

Cannabis-Extrakt Experten und

Verwender gleichermaßen. Die

Anwenderzufriedenheit liegt

bei 91%.** Der CBX 5%-Extrakt

wird aus der Pflanze Cannabis

sativa gewonnen und ist in der

Rheumagil Cannabis Aktiv Cre-

me hochwertig aufbereitet. Das

Präparat erfüllt die höchsten

Anforderungen an Qualität und

Reinheit und ist rezeptfrei in allen

Apotheken erhältlich.

MEDIZIN&GESUNDHEIT
Anzeige

Rückenschmerzen

CANNABIS

speziell aufbereiteten Arznei-
stoff der potenten Heilpflanze
Aconitum napellus und ist sogar
zur gezielten Behandlung von
Ischias-Schmerzen zugelassen.
Dank Tropfenform erfolgt die
Wirkstoffaufnahme bereits über
die Mundschleimhaut – die Wir-
kung kann sich schnell entfalten.
Das pflanzliche Arzneimittel hat
keine bekannten Neben- oder
Wechselwirkungen und ist daher
auch ideal zur dauerhaften Anwen-
dung geeignet. Gerade Betroffene
mit chronischen Beschwerden
profitieren. Denn eine dauerhafte

Mehr als 17Millionen
Deutsche leiden
an chronischen
Rückenschmer-

zen–Tendenz stark steigend.
Bei der Mehrheit der Betroffe-
nen sind akute oder chronische
Nervenreizungen im Rücken die
Schmerzursache. Denn ist einNerv
gereizt oder entzündet, verkrampft
sich die umgebende Muskulatur
und führt zu Schmerzen (bekannt:
Ischiasnerv). Herkömmliche che-
mische Schmerzmittel helfen
kaum, wie Mediziner der Deut-
schenGesellschaft für Neurologie
bestätigen, da sie nicht gegen
die ursächliche Reizung der Rü-
ckennerven wirken. Hier setzt
ein rezeptfreies Arzneimittel
aus Deutschland an (Lumbagil,
rezeptfrei, Apotheke). Lumbagil
wurde zur gezielten Behandlung
schmerzhafter Nervenerkran-
kungen imRücken entwickelt und
setzt damit gezielt an der Ursache
an. Die Rücken-Medizin verdankt
seine einzigartigeWirkung einem

Therapie mit chemischen
Schmerzmitteln ist auf
Grund der beträchtlichen
Nebenwirkungen (z.B.
Bluthochdruck, Magen-
geschwüre) in der Regel
ausgeschlossen. Lumbagil
hingegen eignet sich ideal
für eine Daueranwendung
bei Rückenschmerzen.1

Fazit:Mit Lumbagil können

akute und chronische Rücken-

schmerzen wirksam gelindert

werden.1 Fragen Sie in Ihrer

Apotheke nach Lumbagil.

Eine wirksame pflanzliche
Tablette gibt Millionen
Betroffenenmit Gelenk-
beschwerden aktuell

Hoffnung.Wissenschaftler haben
beobachtet, dassGelenkschmerzen
durch die Behandlung mit einem
pflanzlichen Spezialextrakt deut-
lich gemindert werden konnten.2

DieMediziner undPatientenwaren
begeistert. Basis des unter-

suchten Wirkstoffs

ist ein hochkonzentrierter Extrakt
der ArzneipflanzeHarpagophytum
Procumbens. Dieser ist auch imArz-
neimittel Gelencium EXTRACT
(Apotheke, rezeptfrei) enthalten
und hochdosiert aufbereitet.3 Im
Vergleich zu den meisten bis-
herigen Therapien (Tagesdosis:
960mg) beträgt die aufgenomme-
ne Wirkstoffdosis bei Gelencium
EXTRACT 2.400mg. Hiervon
können außerdem alle Arthrose-
Betroffene profitieren, die meist
eine besonders nebenwirkungs-
arme Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit
chemischen Schmerzmitteln ist
aufgrund des Nebenwirkungs-
profils bei längerer Anwendung
(z.B. Magengeschwüre, Blut-

hochdruck) häufig n icht
empfehlenswert. Harpagophy-
tum-Arzneimittel hingegen sind
gut verträglich – in einer wissen-
schaftlichen Übersichtsarbeit
zeigten mehr als 97% aller An-
wender keine Nebenwirkungen.4

Da der Wirkstoff zudem keine

Wechselwirkungen mit anderen
Arzneimitteln aufweist, kann er
auch als Langzeittherapie ein-
gesetzt werden. Die offizielle
europäische Fachgesellschaft
(ESCOP) empfiehlt eine Einnah-
me vonmindestens 3Monaten.5 So
kannGelenciumEXTRACTPatien-
ten dabei helfen, die Beschwerden
zu reduzieren und die Lebensquali-
tät spürbar zu steigern.2

Fazit: Gelencium EXTRACT

kann helfen, Gelenkschmerzen

zu lindern.2 Fragen Sie jetzt in

Ihrer Apotheke nachGelencium

EXTRACT.

Für die Apotheke

www.gelencium.de

GelenciumEXTRACT:

75 Tabletten: PZN 16236733

150 Tabletten: PZN 16236756

Spürbare Linderung2

Für die Apotheke

Gezielt gegen die Ursache
bei Rückenschmerzen1

www.lumbagil.dewww.lumbagil.de

Lumbagil:
30ml: PZN 16031824
50 ml: PZN 16031830
100 ml: PZN 16031847

TausendezufriedenePatienten

in Deutschland konnten bereits

von Gelencium EXTRACT profitie-

ren.DreiGründesprechenfürdiesenErfolg:die

spürbare Linderung der Gelenkbeschwerden2,

dieverbesserteBeweglichkeitunddieguteVer-

träglichkeit4. Kein Wunder, dass Gelencium

EXTRACT Deutschlands meistverkaufte

pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.*

Die Nr. 1*

Tablette bei

ARTHROSE

Dieses pflanzliche Arzneimittel setzt gezielt an der Ursache akuter
und chronischer Rückenschmerzen1 an und begeistert Verwender.

Deutschlands meistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette* verspricht
Betroffenen Linderung bei Verschleißerkrankungen der Gelenke.2

Gelenkschmerzen: Diese
Nr. 1* Tablette begeistert

Abbildung wahren Betroffenen nachempfunden. *) Absatz nach Packungen, Pflanzliche Arthrose-Tabletten, Quelle: Insight Health, Jan.- Aug. 2021 1) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen, Nervenentzündungen oder
-quetschungen. 2) Chrubasik et al. Comparison of outcome measures during treatment with the proprietary Harpagophytum extract doloteffin in patients with pain in the lower back, knee or hip. In: Phytomedicine. 2002
Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung (ohne Randomisierung und Verblindung). 3) Die Standard-Tagestherapiedosis bei Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt 960 mg. Bei Gelencium
EXTRACT beträgt die Tagestherapiedosis 2.400 mg. 4) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematisches Review. 5) Harpagophyti radix. In: European Scientific Cooperative on Phytotherapy, ed. ESCOP
Monographs. 2nd Ed. Stuttgart, New York: Thieme; 2003: 233 240

Pflichttext:GelenciumEXTRACTPflanzlicheFilmtabletten.Wirkstoff: 600mgTeufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendungbei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützendenBehandlungbei Verschleißerschei-
nungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken undNebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH•Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Pflichttext: Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias), bei beginnenden akut
fieberhaft-entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Habe schon viel gegen meine
Gelenkschmerzen probiert. Die-
ses pflanzliche Arzneimittel hat
bei mir aber am besten gewirkt.

Heinrich D.

Meine Rückenschmerzen sind
wie weggeblasen.

Ich bin sehr begeistert.

Maja M.

Meine Rückenschmerzen sind nach
4Wochen Anwendung komplett

verschwunden. Ich bin sehr zufrieden!

Georg F.

Ich habe meine Ischiasschmerzen
endlich in den Griff bekommen.

Gerhard M.
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Chronische Rückenschmerzen:
Dieses Arzneimittel kann helfen1

Für die Apotheke

91% zufriedene Anwender**

SWISS MADE
** Marktforschung, N = 53



Rheumagil®

Cannabis Aktiv Creme
freiverkäufliches Kosmetikum

100 ml, PZN: 16086653

Cannabis
Creme
Hochdosiert.
Natürlich.
Nicht
berauschend.
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HANDELS- U. GESELLSCHAFTSRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Peter C. Weyand Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel.: 0 23 81/91 99-211
www.kahlert-padberg.de

Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Thiemo Loof Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-261
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Antje Kuchler
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Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm
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59065 Hamm
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Rechtsanwaltskanzlei
Schrewe

Peter Schrewe
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KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
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KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Steuerberater
Schröer & Vogel PartGmbB

Dipl.-Kfm. Oliver Schröer
Rechtsanwalt und Steuerberater

Werler Str. 228
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Tel. 0 23 81/5 43 20-0
www.schroer-vogel.de
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KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg
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59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-248
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PRIVATINSOLVENZ
KANZLEI ANSPRECHPARTNER TEL. FAX/INTERNET
Rechtsanwältin Susanne Grimme 02 51/6 06 86 12

Bitte Nachricht hinterlassen
02 51/6 06 86 19
s.grimme@t-online.de
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59065 Hamm
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Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Sebastian Asshoff
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Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-141

www.kahlert-padberg.de

ARZT- UND ARZTHAFTUNGSRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Caspar B. Blumenberg
Rechtsanwalt

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-151

www.kahlert-padberg.de

BANK- UND KAPITALMARKTRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Jörg Neuhaus
Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-233
www.kahlert-padberg.de
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KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Berghoff · Salomon
Rechtsanwälte

Dr. Richard Salomon Josef-Wiefels-Str. 11
59063 Hamm

Tel. 0 23 81/9 24 91-0
www.berghoff-salomon.de

Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Dr. Hubertus Rohlfing
Fachanwalt für Erbrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-221
www.kahlert-padberg.de

Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Ralf Fahrenholz LL.M.
Fachanwalt für Erbrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-321
www.kahlert-padberg.de

Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Christiane Streßig
Fachanwältin für Erbrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-421
www.kahlert-padberg.de

Kestel Rechtsanwälte Ulrich Kestel
Rechtsanwalt

Stephanusplatz 1
59075 Hamm

Tel. 0 23 81/943 488-0
www.kestel-rechtsanwaelte.de

Kanzlei Rechtsanwalt
Dr. Michael Bien

Dr. Michael Bien
Rechtsanwalt

Goethestraße 2

59065 Hamm

Tel. 02381/924200
www.bien-rechtsanwaelte.de
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KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
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Caspar B. Blumenberg
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www.kahlert-padberg.de

GRUNDSTÜCKS- UND IMMOBILIENRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Berghoff · Salomon
Rechtsanwälte
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59063 Hamm

Tel. 0 23 81/9 24 91-0
www.berghoff-salomon.de

Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Dr. Hubertus Rohlfing Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-221
www.kahlert-padberg.de

HAFTUNGS- UND VERSICHERUNGSRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
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Kahlert Padberg

Sebastian Asshoff
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Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-211
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ARBEITSRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Peter C. Weyand
Fachanwalt für Arbeitsrecht
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59065 Hamm

Tel.: 0 23 81/91 99-211
www.kahlert-padberg.de
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Kahlert Padberg

Dr. Stephan Renners

Fachanwalt für Arbeitsrecht
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59065 Hamm
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„Rechtsanwälte & Kanzleien in Ihrer Nähe“ finden Sie wöchentlich in Ihrer Zeitung.
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BAURECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Dr. Michael Klostermann
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-251
www.kahlert-padberg.de
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Rechtsanwälte& Kanzleien

Rechts-
anwälte
und
Kanzleien
stellen
sich vor

Mitarbeiternamen in Online-Bewertungen

Ihr gutes Recht

Es gibt deutschlandweit
faktisch kein Unternehmen
mehr, das nicht mit Onlinebe-
wertungen konfrontiert ist.

Relativ weit fortgeschritten
ist inzwischen die Rechtspre-
chung dazu, welche Mittel
dem bewerteten Unterneh-
men zur Verfügung stehen,
sich gegen ungerechtfertigte
Bewertungen zur Wehr zu
setzen.

Ein etwas neuerer Problem-
kreis, der sich inzwischen al-
lerdings auch häuft, ist die
Einbeziehung Dritter in diese
Bewertungen. Dieser Prob-
lemkreis wird immer dann
virulent, wenn sich der Re-
zensent nicht darauf be-
schränkt, über das bewertete
Unternehmen zu schreiben,
sondern darüber hinaus im
Rahmen des Erfahrungsbe-
richts Klarnamen von Mitar-
beitern nennt.

So verhielt es sich in einem
Fall, der der Entscheidung des
Oberlandesgerichts Hamm
vom 29.06.2021 zugrunde
liegt.

Ein Rezensent hatte auf der
Internetplattform Google
eine negative Bewertung
über eine Bäckerei abgege-
ben.

Hierbei hatte er folgenden
Text veröffentlicht: „Ich bin
hier immer zum Frühstü-

cken und sonst auch immer
zufrieden und finde das
Team sehr nett. Aber wurde
heute so unfreundlich ‚be-
dient‘ von Frau XY…“

Frau XY war die einzige
Mitarbeiterin der Bäckerei,
die diesen Namen trug. Sie
wandte sich nun gegen die-
se Bewertung. Hierzu vertrat
sie die Auffassung, die Nen-
nung ihres Klarnamens in der
Bewertung verstoße gegen
die Regelungen der DSGVO.
Sie verlangte zum einen die
Löschung der Bewertung,
jedenfalls aber ihres Na-
mens aus der Bewertung,
und machte ein Schmerzens-
geld aus Art. 82 DSVGO i.H.v.
500,00 € gegen den Host-Pro-
vider des Bewertungsportals
geltend.

Das Landgericht Essen wies
ihre Klage ab. Sie legte dar-
aufhin Berufung zum Ober-
landesgericht Hamm ein.

Dies jedoch ohne Erfolg:

Das Oberlandesgericht
Hamm stellte fest, dass sich
ein Löschungsanspruch nicht
ohne Weiteres daraus erge-
ben würde, dass mit der Ver-
öffentlichung des Namens
personenbezogene Daten
der Mitarbeiterin berührt sei-
en. Vielmehr verhalte es sich
so, dass die Meinungsfreiheit
des Rezensenten gegen die

Rechte der Arbeitnehmerin
auf informationelle Selbstbe-
stimmung abzuwägen wäre.

Hierbei verhalte es sich so,
dass es keine Vermutung ei-
nes Vorranges der Rechte
zum Schutz personenbezoge-
ner Daten gebe. Vielmehr sei-
en die beiden Rechte in der
Abwägung zunächst gleich-
berechtigt zu behandeln.

Die Klägerin hatte sich inhalt-
lich nicht gegen die Bewer-

tung gewandt, sondern es
dabei belassen, die Nennung
ihres Namens zu rügen. Auf
dieser Basis war also anzu-
nehmen, dass es tatsächlich
im Rahmen der Tätigkeit der
Klägerin in dem Café zu einer
Begegnung zwischen ihr und
dem Rezensenten gekom-
men sei, und diese Begeg-
nung letztlich den Ausschlag
für die Bewertung gegeben
hat.

Aufgrund der Tatsache, dass
es einen automatischen Vor-
rang des Schutzes personen-
bezogener Daten in der Inte-
ressenabwägung aber nicht
gibt, war somit für das Ober-
landesgericht auch nicht fest-
zustellen, dass die Bewertung
rechtswidrig ist.

Das Oberlandesgericht wies
die Berufung der Klägerin
daher zurück.

Es verhält sich damit so,
dass Rezensionen nicht al-
lein wegen der Nennung des
Namens eines Mitarbeiters
rechtswidrig sind. Gleich-
wohl können in derartigen
Fällen auch dem Mitarbeiter
Löschungsansprüche zuste-
hen, die sich aber erst dann
ergeben, wenn Anhalts-
punkte vorliegen, die ein
Überwiegen des Rechts des
Mitarbeiters bewirken. Dies
können zum Beispiel Fälle
sein, in denen der Rezensent
unwahre Tatsachenbehaup-
tungen über den Mitarbeiter
aufstellt. Allein die namentli-
che Nennung genügt hierfür
jedoch nicht. Im Rahmen des
Löschungsantrages sind da-
her deutlich weitere Ausfüh-
rungen erforderlich, als ein
schlichter Verweis auf die
Veröffentlichung von Klarna-
men einzelner Mitarbeiter.

Thiemo Loof

Fachanwalt für

gewerblichen

Rechtsschutz und

Fachanwalt für Bau- u.

Architektenrecht

E-Paper
+Tablet

HERBST-BUN
D
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* Dieses Angebot ist auch buchbar, wenn Sie von der gedruckten Ausgabe zur E-Paper-Ausgabe wechseln möchten.

Sie haben bereits ein Printabo und möchten zusätzlich das Bundleangebot?

Dann gilt für Sie: 50,30€ (41,40€ Printausgabe + 5,90€ E-Paper-Ausgabe + 3,00€ Rate) | Ausgabe Werne: 48,80€ (39,90€ Printausgabe + 5,90€ E-Paper-Ausgabe + 3,00€ Rate)
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» UNNA Dienstag, 19. Oktober 2021

Von Thomas Raulf

ie einstige „Masse-
ner Senke“ soll bald
genauer unter die
Lupe genommen

werden. Die Stadt Unna
lässt Ackerflächen zwischen
Massen und Afferde unter-
suchen, deren Nutzung in
früheren Jahrzehnten heute
als sehr problematisch gilt.
In der Tiefe liegen die Über-
reste unter anderem von
Tierkadavern und Abfällen
aus dem Bergbau.

Erst Bergsenkung, dann ver-
füllt mit Müll
Die problematische Fläche
hat die Ausmaße von etwa
acht Fußballfeldern: Die
sechs Hektar liegen nörd-
lich von Massen zu beiden
Seiten der Bismarckstraße.
Durch eine Bergsenkung

war dort eine Geländevertie-
fung entstanden – ein See,
der bis Mitte der 1970er-Jah-
re verfüllt wurde. Diese
Mulden gibt es in vielen Or-
ten. Und auch in Massen
muss man davon ausgehen,
dass darin umfangreich Din-
ge verklappt worden sind,
die heute als Sonder- oder
Giftmüll deklariert würden.
In einer Beschreibung des

Untersuchungsprojekts ist
nicht nur von Hausmüll die
Rede, sondern auch von Bo-
denmaterial, Bauschutt,
Tierkörpern, Teer und Mine-
ralöl. Ferner berichtet die
Stadt Unna von „umweltre-

D

levanten Auffüllungen“:
Schlacken- und Kohleresten,
Metallresten und Faul-
schlamm. Frühere Erkun-
dungen hätten dies ergeben.
Fauliger und öliger Geruch
sei nachgewiesen worden.
Die Menge des problemati-
schen Materials beträgt
rund 80.000 Kubikmeter.
Die Auffüllungen reichen
bis 6,30 Meter unter der Ge-
ländeoberkante.
Aus Berichten älterer Mas-

sener geht hervor, dass der
einstige See von Kindern
zum Paddeln und Fischen
genutzt wurde, bis ein selt-
samer Belag auf der Wasser-
oberfläche auffiel. Danach

sei die Mulde aufgefüllt
worden. Letztlich wurde sie
mit Boden abgedeckt.

Stadt hat
Verantwortung geerbt
Die einstige Senke hatte
2019 im Rahmen eines
Zwangsversteigerungsver-
fahrens den Besitzer ge-
wechselt. Sie wird im Altlas-
tenkataster des Kreises Un-
na aufgeführt, und vor der
Versteigerung hatte es eine
erste Untersuchung mit den
oben beschriebenen Ergeb-
nissen gegeben.
Nun sollen Detailuntersu-

chungen zur Gefährdungs-
abschätzung erfolgen. Ver-

anlassen und bezahlen
muss dies die Stadt Unna,
obwohl sie nur Eigentüme-
rin der Straße ist, während
die Flächen daneben im Pri-
vatbesitz sind. In solchen
Fällen geht es darum, den
Verursacher des Zustands
der Fläche zu ermitteln.
Wer also ist verantwort-

lich für die Auffüllung mit
den verschiedenen Abfäl-
len? Offiziell gilt die Stadt
Unna als Verursacher: Sie ist
Rechtsnachfolgerin der frü-
her eigenständigen Gemein-
de Massen und diese wieder-
um war bis vor knapp 50
Jahren Betreiber der Müllde-
ponie. Der Kreis Unna habe

die Stadt dazu verpflichtet,
die Untersuchungen in Auf-
trag zu geben, bestätigte die
Pressestelle des Rathauses.
Für das Untersuchungspro-
jekt läuft die Vergabe an ein
Unternehmen. Laut Projekt-
beschreibung soll auch un-
tersucht werden, ob die frü-
here Müllkippe das Grund-
wasser gefährdet. Und es
könne nicht ausgeschlossen
werden, dass sich eventuell
giftige oder explosive Gase
im Untergrund befinden.

Teure Müllsünden
aus der Vergangenheit
Zu den möglichen Kosten
der Maßnahmen, die nun
anstehen, kann die Stadt
noch keine Angaben ma-
chen. Das müssten die Un-
tersuchungen ergeben. Der
Austausch belasteter Böden
kann durchaus kostspielig
sein, das hatte vor Kurzem
erst ein Altlastensanie-
rungsprojekt gezeigt – eben-
falls in Massen: Südlich des
Kreisverkehrs, zwischen
Dortmunder und Nordstra-
ße, war der Boden unter
dem Schrottplatzbetrieb
und der Straße ausge-
tauscht worden, nachdem
dort eine Belastung mit
Rückständen aus einer ehe-
maligen Kokerei bestätigt
worden war. Die Vorunter-
suchungen hatten mehrere
Jahre gedauert, die Bauar-
beiten über zwei Jahre. Kos-
ten: 6,5 Millionen Euro.

Schutt, Öl und Tierkörper:
Stadt lässt Altlastenfläche erkunden

MASSEN. In Massen schlummern über acht Fußballfelder große Ackerflächen mit problematischem Untergrund.
Die Stadt lässt die ehemalige Müllkippe untersuchen. Sie könnte sogar giftige und explosive Gase enthalten.

Wie belastet ist der Untergrund unter diesem Acker? Die Stadt Unna muss eine Untersuchung veranlassen, weil die Fläche zwischen Massen und Afferde früher
eine Mülldeponie war. FOTO: NEUMANN

Die Massener Senke: Ein rund 60 Jahre altes Luftbild zeigt noch den See, in den die Massener
früher ihren Müll geworfen haben. FOTO: STADT UNNA (A)

Neue Nutzungen für die Flä-
che im „B1-Öhrchen“ an der
Morgenstraße zu finden, er-
wies sich lange Zeit als
schwierig – auch deshalb,
weil es sich um verschiede-
ne Grundstücke mit unter-
schiedlichen Eigentümern
handelt.
Statt einer großen Lösung

für das Gesamtareal muss
die Frage nach der Zukunft
der Fläche nun mit mehre-

ren Antworten geklärt wer-
den.
Die Flächen nahe zur B1

sind weiter in der Zwangs-
versteigerung. Für das ehe-
malige Teppichland aber
gibt es einen Käufer.
Der nun erfolgreiche Mak-

ler bestätigt die Vermittlung
der Immobilie. Dem Verneh-
men nach soll die Immobi-
lie für ein Küchenstudio
hergerichtet werden.
Elf Jahre lang war die Hal-

le praktisch ungenutzt. Der
Verkauf im Teppichland en-
dete 2010 nach dem Tod des
Eigentümers. Das Unterneh-
men wurde danach abgewi-
ckelt, aber das Grundstück

blieb im Eigentum der
Nachfahren.
Dass der Verkauf nun zeit-

gleich mit einem Zwangs-
versteigerungsverfahren für
das rückwärtige Hofgrund-
stück im „B1-Öhrchen“ er-
folgt, war wohl ein Zufall.
Er ließ zwischenzeitlich
auch Hoffnungen auf eine
„große Lösung“ für die Flä-
che aufkommen. Diese al-
lerdings erweisen sich bei
näherem Hinsehen als über-
schaubar. Der Eigentümer
des Hofgrundstücks kämpft
gegen die Versteigerung an.
Für sie ist nun der 26. No-
vember als nächster Termin
benannt. ska.

Aus dem Teppichland wird ein Küchenstudio
Unna. Eine seit Jahren leer ste-
hende Gewerbeimmobilie in
prominenter Lage in Unna
wird wiederbelebt: Für das
ehemalige Teppichland an der
B1 gibt es einen Käufer.

Das alte Teppichland an der Morgenstraße in Unna ist ver-
kauft. Nun soll ein Küchenstudio den Gewerbestandort im B1-
Öhrchen übernehmen. FOTO: SMULKA

Das Aluwerk am Uelzener
Weg läuft wieder auf annä-
hernd normaler Betriebs-
temperatur. Und doch dro-
hen für 2021 abermals rote
Zahlen: Dramatische Anstie-
ge bei den Kosten belasten
die Rentabilität.
„Wir kämpfen für eine

schwarze Null“, erklärte
Vorstand Volker Findeisen
nun anlässlich seines Lage-
berichts zur Hauptver-
sammlung der Aktiengesell-
schaft. Bereits für das Vor-
jahr 2020 weist die Unter-
nehmensbilanz einen Ver-
lust von rund 729.000 Euro
aus. Dieser Verlust aber hat-
te ganz andere Hintergrün-
de.

Das vergangene Jahr stand
im Zeichen der Pandemie.
Gerade die Reisebeschrän-
kungen zogen eine Kausal-
kette hinter sich her, die
auch das Aluwerk betraf:
Weil Flugzeuge am Boden
blieben, bestellten die Flug-
gesellschaften auch kaum
neues Gerät. So wurde die
Krise der Airlines zur Krise
der Flugzeugbauer. Ausblei-
bende Materialbestellungen
trafen dabei auch Zulieferer
wie das Aluwerk, das
schließlich mit Kurzarbeit
reagieren musste.

Auftragsbücher sind
gut gefüllt, aber...
Zurzeit aber sind die Auf-
tragsbücher gut gefüllt.
Manche Kunden müsse man
sogar auf einen späteren
Zeitpunkt vertrösten, so
Findeisen.
Materialknappheit und

stark gestiegene Preise für
verschiedene Metalle, aber
auch die Kostensteigerung
für Strom und Erdgas er-
schweren das Geschäft. Der
Preis für Aluminium etwa
ist in den zurückliegenden
zwölf Monaten um gut 70

Prozent gestiegen, während
der Goldpreis sogar leicht
nachgegeben hat.

Export von Australien
über China nach Unna
Zum Teil sind es globale Zu-
sammenhänge, die sich
auch in Unna spüren lassen.
Weil China zurzeit weniger
Kohle aus Australien bezie-
hen kann, herrscht in Tei-
len des Landes eine Energie-
knappheit, die auch die für
den Weltmarkt wichtige
Magnesium-Industrie be-
trifft. Und so ist das Metall,
das in einigen Erzeugnissen
des Aluwerks als Zusatz ge-
fragt ist, kaum noch verfüg-
bar.
Das Aluwerk stelle sich

auf die Situation ein, so gut
es geht, erklärte Volker
Findeisen. Naturgemäß aber
sind die Möglichkeiten da-
bei begrenzt. Als sich die
Lieferschwierigkeiten für
Magnesium abzeichneten,
habe das Werk seine Vorräte
vergrößert. Und zumindest
bei Legierungen mit höhe-
rem Magnesiumanteil wür-
den Stammkunden derzeit
klar bevorzugt, Neukunden
und Gelegenheitsbesteller
zurückgestellt.
„Uns ist es wichtig, dieje-

nigen, die auch uns in den
schwierigen Zeiten die
Treue gehalten haben, si-
cher zu versorgen“, so Find-
eisen. Für sie könne das
Werk die Belieferung vor-
erst sicherstellen. Bis zum
Jahresende könne ausge-
schlossen werden, dass im
Werk wegen Rohstoffman-
gels eine Anlage herunterge-
fahren werden muss. Bleibt
es jedoch bei den Engpässen
am Rohstoffmarkt, drohe ab
Frühling 2022 ein Problem.
Grundsätzlich gibt sich

Findeisen für das kommen-
de Jahr wieder positiv.
„2022 wird besser“, ver-
spricht er. Vor allem setzt
der Aluwerkchef darauf, die
gestiegenen Kosten dann
mit höheren Preisen weiter-
reichen zu können.
Die Nachfrage nach Pro-

dukten aus dem Aluwerk
gebe es her: Gießerei und
Presswerk laufen wieder auf
einem normalen Niveau. Al-
lein im Ziehwerk gebe es
noch Kurzarbeit auf einem
wesentlich niedrigeren Ni-
veau als in den schlimmsten
Zeiten der Pandemie. Der
neue Turmofen hat unter-
dessen seinen Probebetrieb
gemeistert und soll von der
kommenden Woche an im
Drei-Schicht-Betrieb benutzt
werden. ska.

Energie und Metalle
immer teurer: Im Aluwerk
drohen wieder Verluste

Unna. Ob Rohstoffe oder Ener-
gie: Was das Aluminiumwerk
Unna zum Arbeiten braucht,
ist zuletzt deutlich teurer ge-
worden. Das Unternehmen
kämpft weiter gegen rote Zah-
len an.

Aluminium ist ein Rohstoff, der sich gut wiederverwerten
lässt. Teile der Rohstoffvorräte im Aluwerk am Uelzener Weg
stammen aus dem Recycling. FOTO: DRAWE (A)

Vorstand Volker Findeisen

»Uns ist es wich-
tig, diejenigen, die
auch uns in den

schwierigen Zeiten
die Treue gehalten
haben, sicher zu
versorgen.«
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Strom vom Hallendach
Sportstätte in Overberge soll Fotovoltaikanlage erhalten / Neuer Energiebericht

nen allerdings geringfügig
zugenommen – um 86 Ton-
nen (1,74 Prozent).

Maßnahmen zur Energie-
einsparung sind nicht immer
billig, können sich mit An-
stieg der Rohstoff-Preise aber
auszahlen. „Die Kosten für
Energie- und Wasserbeschaf-
fung im Verbrauchsjahr 2020
wären, gegenüber dem Basis-
jahr, rund 1 613 000 Euro hö-
her gewesen als tatsächlich
abgerechnet“, heißt es in ei-
ner Vorlage zum Energiebe-
richt. Und allgemein: „Es
wird höchste Zeit, den Klima-
schutz als gesellschaftliche
und politische Jahrhundert-
aufgabe weiter voranzutrei-
ben. Diese Aufgabe ist mach-
bar, erfordert jedoch enorme
Anstrengungen auf allen ge-
sellschaftlichen Ebenen.“
Der Energiebericht liegt im

Übrigen nicht in gedruckter,
sondern nur in digitaler Form
auf www.bergkamen.de vor.
„Aus Gründen des Umwelt-
schutzes und der Ressourcen-
schonung“, wie die Verwal-
tung wissen lässt.

Die Stromproduktion aus
erneuerbarer Energie ist ein
Baustein von vielen auf dem
Weg zu mehr Klimaschutz.
Im neu aufgelegten Energie-
bericht 2021 der Stadtverwal-
tung sind weitere Wege be-
schrieben. Das umfangrei-
che, 72-seitigen Werk befasst
sich auch mit Heizenergie,
klimaschonendem Bauen,
mit dem Wasserverbrauch
und Schadstoffemissionen.
Dem Papier nach geht der

Energiebedarf in den kom-
munalen Liegenschaften seit
1995 deutlich zurück:
.Heizenergie: Hier sank der
Verbrauch (Erdgas etc.) um
49,4 Prozent.

.Strom: Der Rückgang lag
bei 49,3 Prozent.

.Wasser: Davon floss 62,9
Prozent weniger durch die
Leitungen.

Durch den Verbrauch fossiler
Energien seien im Gebäude-
bestand der Stadt im vergan-
genen Jahr CO2-Emissionen
in Höhe von 4923 Tonnen
entstanden, heißt es im Ener-
giebericht. „Gegenüber dem
Referenzjahr 1995 bedeutet
das eine Reduzierung um
5867 Tonnen (54,37 Pro-
zent).“ Verglichen mit dem
Vorjahr hätten die Emissio-

dem sie ihre Dächer für Foto-
voltaik zur Verfügung stellt.
Vor allem aber sieht sie in
diesem Engagement einen
wichtigen Beitrag zumKlima-
schutz. Das wurde in der
jüngsten Sitzung des Aus-
schusses für Umwelt und Kli-
ma deutlich. Auch in Zukunft
wolle man prüfen, inwieweit
es möglich sei, Solaranlagen
auf städtischen Dächern zu
etablieren, hieß es.

Für eine Fotovoltaikanlage
ins Auge gefasst wurde auch
das Dach der Fahrzeughalle
des Baubetriebshofs. Aller-
dings ist dieses reparaturbe-
dürftig, daher scheidet es zu-
mindest aktuell aus. „Die
GSW sind fortlaufend mit
den Städten Kamen und Berg-
kamen sowie mit der Ge-
meinde Bönen im Gespräch
über weitere EnergieDach-
Projekte und machen hierzu
auch konkrete Vorschläge“,
sagt Kruppa. Unabhängig
vom Standort böten gerade
Schulen, Kindergärten und
Verwaltungsgebäude ein ho-
hes Potenzial für EE-Anlagen.

Das Dach der 1994/95 er-
richteten Doppelturnhalle in
Overberge war zunächst
nicht für eine Stromprodukti-
on mit Solarzellen vorgese-
hen. Eine statische Neube-
rechnung allerdings hat erge-
ben, dass eine Installation der
Technik möglich ist.
Fünf der sechs bestehen-

den Anlagen auf öffentlichen
Gebäuden hat die Stadt im
Verbund mit den GSW reali-
siert. Hier erfolgt eine Voll-
einspeisung des erzeugten
Stroms in das Netz. „Bei der
aktuell geplanten Anlage ist
jeweils ein Eigenverbrauch
durch den Nutzer vor Ort vor-
gesehen“, erläutert Kruppa.
Der größte Teil des Stroms
werde wohl im Gebäude
selbst verbraucht.

Neu ist seinen Worten
nach auch das Kooperations-
modell. Nicht mehr die GSW
träten nun offiziell als Anla-
genbetreiber auf, sondern die
Stadt selbst. „EnergieDach“
heiße das Programm.
Die öffentliche Hand gene-

riert Pachteinnahmen, in-

VON JÜRGEN MENKE

Bergkamen – Auf dem Dach
der Zweifachturnhalle an der
Hansastraße in Overberge
soll eine Fotovoltaikanlage
zur Stromgewinnung instal-
liert werden. „Sobald die Ver-
träge final unterschrieben
sind, steht einem Baubeginn
noch in diesem Jahr nichts
entgegen“, sagt Kai Kruppa
von den Gemeinschaftsstadt-
werken Kamen, Bönen, Berg-
kamen. Dazu müssten die be-
nötigten Komponenten aller-
dings auch kurzfristig am
Markt verfügbar sein.
Die Generatorleistung der

geplanten Anlage soll 75,12
Kilowatt-Peak betragen. Das
entspricht einer jährlichen
Produktion von etwa 67 000
Kilowattstunden. „Mit dieser
Menge können rund 20 Vier-
Personen-Haushalte versorgt
werden“, erläutert Kruppa.
Die absehbaren Investitionen
lägen „im höheren fünfstelli-
gen Bereich“.

Zurzeit existieren Fotovol-
taikanlagen auf sechs städti-
schen Gebäuden: auf der
Hellwegschule, der Gesamt-
schule, dem Gymnasium,
demStudio-Theater, demMu-
seum und dem VHS-Treff-
punkt. Allein im vergange-
nen Jahr seien knapp 128 000
Kilowattstunden Strom pro-
duziert und ins GSW-Netz
eingespeist worden, rechnet
die Verwaltung vor, seit In-
stallation der ersten Anlage
2006 rund 1,67Millionen. Da-
durch seien bis Jahresbeginn
1552 Tonnen weniger klima-
schädliche Treibhausgase in
die Atmosphäre gelangt. Mit
der neuen Technik ließen
sich 19,6 Tonnen Kohlendi-
oxid pro Jahr vermeiden.

Die Zweifachturnhalle an der Hansastraße in Overberge: Stadt und GSW wollen auf dem Dach des Gebäudes Strom mit
Solarzellen produzieren. Aktuell gibt es auf städtischen Gebäuden sechs Fotovoltaikanlagen. FOTO: SZKUDLAREKDie GSW sind

fortlaufend mit den
Städten Kamen und

Bergkamen sowie mit
der Gemeinde Bönen

im Gespräch über
weitere EnergieDach-
Projekte und machen
hierzu auch konkrete

Vorschläge.

Kai Kruppa

GSW-Leiter Organisation

Neues Modell
der Kooperation

Langfristig wird
Geld gespart

Ein Baustein
von vielen

Bergkamen/Kreis Unna – Mit
45 aktuellen Coronainfek-
tionen – sieben weniger als
zum Ende der Vorwoche –
stellt Bergkamen zu Beginn
der Woche einen dritten
Verbreitungsschwerpunkt
im Kreis Unna dar. Nur in
Lünen (115) und Unna (65)
lag die Zahl der amtlich er-
fassten Krankheitsfälle hö-
her. In Bönen trat mit sechs
Infektionen die geringste
Zahl unter den aktuell 328
Coronaerkrankungen auf.
In der kleinen Gemeinde
verdoppelte sich damit al-
lerdings der statistische Be-
fund vom Ende der Vorwo-
che. Im Gesamtkreis ist die
Entwicklung rückläufig, zu-
letzt wurden 16 Krankheits-
fälle mehr gelistet.
Seit Ausbruch der Pande-

miewurden 21 445 Infektio-
nen gemeldet, 20 616 Pa-
tienten sind davon genesen.
501 haben die Krankheit
nicht überlebt. Derzeit wer-
den noch 15 Coronakranke
in einem Krankenhaus be-
handelt. In der Vorwoche
waren es 17.
Von den 328 aktuellen Er-

krankungen am Covid-19-
Virus sind laut der Gesund-
heitsbehörde 31 als neue
Fälle registriert. Hinzuge-
kommen ist auch ein Todes-
fall im Zusammenhang mit
Corona. Am Sonntag ver-
schied ein 70 Jahre alter
Mann aus Unna, der nicht
geimpft war.

Bergkamen
bleibt Hotspot
in Covid-Bilanz

Haftstrafe für
Betrug mit der
Corona-Hilfe

Bergkamen/Kamen – Corona-
Soforthilfe – die Aussicht auf
schnelles Geld vom Staat ließ
einen 41-jährigen Bergkame-
ner über rote Linien treten.
Für die 9000 Euro hat er nun
vor dem Amtsgericht Kamen
bezahlt: Subventionsbetrug,
befand nach der Anklage
auch der Richter in seinem
Schuldspruch.
Anspruch auf die Soforthil-

fe haben Unternehmen, auch
Solo-Selbständige, die dauer-
haft wirtschaftlich tätig sind.
Der Angeklagte hatte den An-
trag aber für eine Religions-
gemeinschaft mit etwa zehn
Mitgliedern gestellt. Die Kas-
senführerin habe ihn darauf
gebracht, erklärte der Berg-
kamener imGericht. Der Ver-
teidiger gab an, seinMandant
sei davon ausgegangen, dass
die fehlenden Einnahmen
aus seinerzeit verbotenen
Versammlungen zu Gottes-
diensten den Anspruch recht-
fertigen würden.
Das Geld sei dafür verwen-

det worden, Schulden beim
Bruder des Angeklagten zu
begleichen und Mietrück-
stände auszugleichen. „Aber
das ist kein Fall für die Coro-
na-Soforthilfe. Nach meinem
Dafürhalten lagen die Vo-
raussetzungen für eine An-
tragstellung nicht vor“, stell-
te der Richter fest.
„Es war nicht böswillig.

Mein Mandant hat sich leider
bei der Antragstellung
geirrt“, argumentierte der
Verteidiger. In seinem letzten
Wort betonte der 41-Jährige
noch einmal, dass er nicht die
Absicht gehabt habe, hier zu
betrügen. „Er bestreitet ein
strafbares Verhalten. Er hat
keine betrügerische Absicht
gehabt? Ich sehe das ganz an-
ders“, entgegnete der Richter
in der Urteilsverkündung.
Mit dem Verein sei keinerlei
wirtschaftliche Tätigkeit ver-
bunden. Aber genau diese ha-
be er imAntrag vorgegaukelt.
Dem Angeklagten müsse be-
wusst gewesen sein, dass er
keinen Anspruch habe. Viel-
mehr sei es nur ums schnelle
Geld gegangen.
Der Betrag sei keine Klei-

nigkeit und noch nichts zu-
rückgezahlt. Vier Vorstrafen
– Betrug und 18-facher Dieb-
stahl – flossen in die Bewer-
tung ein. Acht Monate Haft
legte der Richter fest. Die
muss der Bergkamener absit-
zen – es sei denn, er geht in
Berufung. jape

Partnerstädte reichen sich in Hettstedt wieder die Hand
Bergkamener Abordnung überbringt ausgefallene Glückwünsche / Ehrenbürgerschaft für Roland Schäfer

treffens, um erste Planungen
für Begegnungsprojekte im
nächsten Jahr anzusprechen,
denen alle Beteiligten mit
großem Interesse und der da-
mit verbundenen Hoffnung
auf tatsächliche Umsetzung
entgegensehen.

mit einer hohen Auszeich-
nung: Fuhlert überreichte
Schäfer die Urkunde als Eh-
renbürger der Stadt Hett-
stedt.
Bürgermeister Bernd Schä-

fer nutzte die Gelegenheit
des persönlichen Zusammen-

dem Bürgermeister a.D. Ro-
land Schäfer für den Beitrag
Bergkamens beim Aufbau
der demokratischen kommu-
nalen Selbstverwaltung nach
dem Fall der Mauer und sein
Engagement für die 1990 ge-
gründete Städtepartnerschaft

Feuerwehr als ein Bindeglied,
nahmen an Eröffnung des
neuen Feuerwehrgerätehau-
ses teil und am Jubiläumsfest-
akt als Teil des kleineren Ver-
anstaltungsreigens.
Im Rahmen dieser Festivi-

tät dankten die Gastgeber

riskieren. Aber auch in die-
sem Rahmen ließ sich am
vergangenen Wochenende
an die alten Bande anknüp-
fen, wie die Stadt Bergkamen
mitteilte.
Bernd Schäfer und seine

Begleiter, hier speziell die

Bergkamen/Hettstedt – Mit ei-
ner kleinen Abordnung um
Bürgermeister Bernd Schäfer
hat die Stadt Bergkamen den
Partner in Hettstedt einen Be-
such abgestattet – und nach-
geholt, was Corona zuletzt an
persönlichem Austausch un-
möglich gemacht hatte.
Schließlich konnte im Vor-
jahr schon das 30-jährige Be-
stehen der Städtepartner-
schaft zwischen Hettstedt
und Bergkamen nicht ge-
meinsam gewürdigt werden
und zum 975-jährigen Stadt-
jubiläum der Freunde im
Mansfelder Land im Sommer
war an Händeschütteln auch
noch nicht zu denken.
Nun aber hatte Hettstedts

Bürgermeister Dirk Fuhlert
eingeladen. Zwiebelmarkt
hätte dem Kalender nach ge-
feiert werden sollen. Doch
vorsichtshalber verlegten
sich die Hettstedter auf meh-
rere dezentrale, Corona-kon-
forme Kleinveranstaltungen,
um keine Infektionswelle zu

Zur Eröffnung des Feuerwehrgerätehauses versammelten sich hier Hettstedts Bürgermeister Dirk Fuhlert (von links), Bergkamens Ex-Bürgermeister Roland
Schäfer und sein Nachfolger Bernd Schäfer, der hiesige Feuerwehrchef Dirk Kemke und sein Vorgänger Dietmar Luft, Pfarrer Sebastian Bartsch, Stadt-
wehrleiter Wolf Steinbach und Ortswehrleiter Marian Franz. Im Festakt verlieh Fuhlert (rechts) Roland Schäfer die Ehrenbürgerschaft. FOTO: STADT BERGKAMEN

SPD ehrt
43 Jubilare

Bergkamen – Der SPD Ortsver-
ein Weddinghofen-Heil hat
zu Freitag, 22. Oktober, 18
Uhr zur Jubilarehrung in die
Kleingartenanlage im Krä-
henwinkel eingeladen. 43
langjährige Mitglieder brin-
gen es zusammen auf mehr
als 1 500 Jahre Parteizugehö-
rigkeit, wie der Vorstandmit-
teilt. Es ist die erste Veranstal-
tung in einem feierlichen
Rahmen nach den Coronabe-
schränkungen. Festredner
und Laudator ist Landrat Ma-
rio Löhr.

Bergkamen – Der erneute
Ruf in den Bundestag soll
Hubert Hüppes Parteiarbeit
an der Basis nicht schmä-
lern. Wenn die Mitglieder
der Senioren Union (SU) im
CDU-Kreisverband Unna
sich amMittwoch, 20. Okto-
ber, im Bergkamen versam-
meln, will sich der 64-Jähri-
ge ausWerne um seineWie-
derwahl als Vorsitzender
bewerben.
Die Kreismitgliederver-

sammlungmit Neuwahl des
Vorstandes beginnt um 15
Uhr im Treffpunkt (VHS) an
der Lessingstraße. Der am-
tierende Kreisvorsitzende
der Senioren Union freut
sich, dieMitglieder nach der
pandemiebedingten Pause
endlich wieder in einer Ver-
sammlung begrüßen zu
können. Neben der Neu-
wahl des Vorstandes stehen
ein Rückblick auf die Bun-
destagswahl und die Vorbe-
reitung des Landtagswahl-
kampfes im nächsten Jahr
an. Die Veranstaltung findet
unter Beachtung der aktuel-
len Corona-Schutzverord-
nung statt. Der Zugang zum
Tagungsraum ist nur mit ei-
nem Nachweis entspre-
chend der 3G-Regel mög-
lich.

Hüppe will Chef
der SU bleiben
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Hamm-Mitte – Aufmerksame
Zeugen meldeten der Poli-
zei am Sonntag, 18. Okto-
ber, gegen 0.50 Uhr mehre-
re ausgehobene Gullydeckel
auf der Hafen- undMünster-
straße.
Eine Streifenwagenbesat-

zung konnte daraufhin ei-
nen 19-jährigen Fußgänger
auf der Münsterstraße in
Höhe des Flugplatzes anhal-
ten und kontrollieren. Hier
soll er zudem mehrere Stra-
ßen- und Absperrschilder
auf die Fahrbahn geworfen
haben. Die zuvor von Zeu-
gen abgegebene Beschrei-
bung des Tatverdächtigen
traf auf den Heranwachsen-
den zu. Der unter Drogen-
und Alkoholeinfluss stehen-
de Hammer verbrachte da-
raufhin die Nacht in einer
Gewahrsamszelle der Poli-
zei. Die Gullydeckel wurden
von den Beamten wieder
eingesetzt. Zu Verkehrsun-
fällen kam es glücklicher-
weise nicht. Gegen den 19-
Jährigen wird nun wegen
gefährlichen Eingriffs in
den Straßenverkehr ermit-
telt.

Gullydeckel
auf die Straße
geworfen

Hamm Mitte

Redaktion

E-Mail hamm-mitte@wa.de

KALENDER

Dienstag, 19. Oktober

Veranstaltungen

Hummelstübchen: 10 bis 12 Uhr
und 14 bis 16 Uhr, Verkauf gut
erhaltener Kinderkleidung, auch
Abgabemöglichkeit, Stadthaus-
straße 2.

Rat und Hilfe

Guttempler: Gesprächsgruppe
für Suchtkranke und deren An-
gehörige; Kontakt: 26823 und
12863; Nottelefon Sucht:
01803/240700.

Veranstaltungshinweise bitte
unter 02381/105-283 oder an
lokales-hamm@wa.de.

Einsatz für Menschenrechte auf dem Marktplatz
Zu Beginn begrüßte Maria

Hagenschneider die Anwe-
senden, die in einem losen
Kreis vor der Pauluskirche
standen. Viele waren in farbi-
ger Kleidung gekommen, um
daran zu erinnern, dass
jüngst afghanische Frauen
durch Fotos farbenfroher tra-
ditioneller Kleidung gegen
die Einheitsfarbe, die die Tali-
ban verordnet haben, protes-
tiert hatten. Es gab keine Re-
den. Stattdessen standen die
anwesenden Frauen und
Männer still auf ihren Plät-
zen. Sie schwiegen 30 Minu-
ten lang. Für einige war es
das sichtbare Einstehen für
die Menschenrechte, für an-
dere die Erfahrung der Kraft,
die das Schweigen hat, wo-
von sie nachher erzählten.

schenrechte die Stimme, die
Freiheit oder ihr Leben verlie-
ren.

undMänner, die in autokrati-
schen Ländern infolge ihrer
Demonstrationen für Men-

se Veranstaltung durchführ-
ten. Sichtbar werden sollte
die Solidarität für alle Frauen

Hamm – Menschenrechte sind
nicht verhandelbar: Frauen
und Männer der Gruppe Ma-
ria 2.0 und der kfd (Katholi-
sche Frauengemeinschaft
Deutschlands) Hamm hatten
am vergangenen Sonntag
zum „Schweigen für Men-
schenrechte“ auf den Markt-
platz vor der Pauluskirche
eingeladen.
Es folgten etwa 30 Frauen

und Männer, unter anderem
aus der Gruppe des IFF (Inter-
kulturelles Frauenforum)
und den Frauenverbänden,
aber auch Einzelpersonen
der Einladung.
Es waren vor allem die

Nachrichten über die Miss-
achtung der Frauenrechte in
Afghanistan, die die Initiato-
ren anführen, warum sie die-

Stehen und schweigen: Am Marktplatz kamen Bürger aus ganz Hamm zusammen, um jenen
zu gedenken, die unter autokratischen Regierungen leiden. FOTO: GÜTTLER

Austauschschüler
suchen ein
Zuhause

Hamm – Die gemeinnützige
Austauschorganisation Youth
For Understanding (YFU)
sucht deutschlandweit Gast-
familien für rund 30 Aus-
tauschschüler aus der ganzen
Welt, die im Januar und Fe-
bruar 2022 für ein Schuljahr
nachDeutschland reisenwer-
den – und auch in Hamm un-
terkommen sollen. Die Ju-
gendlichen sind zwischen 15
und 18 Jahren alt, besuchen
während ihres Aufenthalts
ganz normal die Schule und
leben bei Gastfamilien, die
sie wie ein weiteres Familien-
mitglied bei sich aufnehmen.
Seit Sommer leben bereits

30 von YFU vermittelte Aus-
tauschschüler aus unter-
schiedlichen Nationen in
Nordrhein-Westfalen. „In der
Region gibt es viel für unsere
Schülerinnen und Schüler zu
entdecken“, sagt Joachim
Wullenweber, Leiter des Auf-
nahmeprogramms bei YFU.
„Wir würden uns daher sehr
freuen, wenn abWinter noch
mehr Jugendliche ihr Aus-
tauschjahr bei gastfreundli-
chen Familien in Nordrhein-
Westfalen verbringen könn-
ten.“
Gastfamilien schenken ei-

nem jungen Menschen eine
einzigartige Erfahrung und
entdecken im Gegenzug eine
neue Kultur in den eigenen
vier Wänden. Gleichzeitig
leisten sie gerade jetzt einen
wichtigen Beitrag, um Brü-
cken wieder aufzubauen und
Perspektiven in der Welt auf-
zuzeigen. Zwischen Gastkind
und Gastfamilie entstehen
dabei internationale Freund-
schaften, die oft ein Leben
lang halten. „Besonderer Lu-
xus oder ein Besichtigungs-
programm werden nicht er-
wartet“, erklärt JoachimWul-
lenweber. „Viel wichtiger ist
es, das Gastkind herzlich auf-
zunehmen und in den Famili-
enalltag zu integrieren.“
Auch die Familienzusam-
mensetzung spiele keine Rol-
le: Eltern mit Kindern jeden
Alters sind genauso als Gast-
familie willkommen wie Paa-
re ohne Kinder, Alleinerzie-
hende, Rentner oder gleich-
geschlechtliche Paare.
Wer Gastfamilie werden

möchte, kann sich ab sofort
bei YFU melden: Telefon 040/
227002-0 oder gastfamili-
en@yfu.de.
Weitere Informationen

gibt es im Internet unter:
www.yfu.de/gastfamilien.

Haus Kentrop

Haus Kentrop geht auf das
1295 errichtete Zisterzienser-
rinnenkloster Kentrop zu-
rück. Es wurde 1808 aufge-
löst, die Gebäude inklusive der
Klosterkirche 1828 abgebro-
chen. Die Fundamente wur-
den bei Ausgrabungen der
LWL-Archäologie 2011 kurz-
zeitig freigelegt und sind als
Bodendenkmal geschützt.
Ende des 19. Jahrhunderts
wurde auch dem Gelände das
heute denkmalgeschützte Her-
renhaus im Stil der Neorenais-
sance errichtet. Das Anwesen
ist nach wie vor in Privatbe-
sitz.

Bauten und Bäume
Vor Haus Kentrop soll gebaut werden / Eigentümer verspricht Ersatzpflanzung

Alexander Wels verspricht
neben seinen Bauplänen in
jedem Fall eine umfassende
Renaturierung im Land-
schaftsschutzgebiet. Man
werde in großem Stil Bäume
nachpflanzen und auch ein
angrenzendes Feuchtgebiet
ökologisch aufwerten. Er
stellte zudem eine Verbreite-
rung des Dunantwegs in Aus-
sicht; kürzlich hatte bereits
der Eigentümer einer Nach-
barfläche signalisiert, für den
angestrebten Ausbau des
Radweges Gelände an die
Stadt abzugeben.

erhalten bleiben. Gut 90 Un-
terschriften habe er dafür in
der Nachbarschaft zusam-
mengetragen.
Nicht zehn, sondern 41 grö-

ßere Bäume seien im Land-
schaftsschutzgebiet gefällt
worden, sagt Plage. Eine
Strafanzeige, die er deswegen
gegen seinen Nachbarn ge-
stellt hatte, blieb allerdings
folgenlos; die Staatsanwalt-
schaft sah keine Grundlage
für Ermittlungen. Die Stadt
bekräftige auf Nachfrage, nur
etwa zehn illegal gefällte Bäu-
me gezählt zu haben.

Bauen dürfte Wels dort
durchaus: Eine Wohnbebau-
ung sei möglich, sagte Stadt-
sprecher Lukas Huster auf
Anfrage unserer Zeitung. Ein
neues Gebäude müsse sich
aber in die umliegende Be-
bauung einfügen. Einen Bau-
antrag oder eine Bauvoran-
frage gebe es jedoch nicht.
Er wende sich nicht gegen

das Bauvorhaben seines
Nachbarn, sagt Plage. Aber er
fordere eine Wiederauffors-
tung im Landschaftsschutz-
gebiet. Die noch vorhande-
nen Bäume sollten außerdem

gal gefällte Bäume, brummte
Wels ein Bußgeld auf und
verpflichtete ihn zu Aus-
gleichspflanzungen.
Hintergrund der Rodung

sei eine Bebauung des nicht
geschützten Grundstückteils,
sagt Wels. In Kürze würden
nochmals Bagger anrücken,
um die Bauvorbereitungen
abzuschließen. Gedacht sei
an ein Doppelhaus für zwei
Familien. Damit werde über-
dies eine Baulücke an der
Marker Allee geschlossen.
Entschieden sei aber noch
nichts.

VON JÖRN FUNKE

Hamm-Osten – Auf einer gero-
deten Fläche vor Haus Ken-
trop könnte in absehbarer
Zeit gebaut werden. Im Janu-
ar waren dort Bäume gefällt
worden, einige davon in ei-
nem Landschaftsschutzge-
biet. Der Eigentümer will
neue Bäume pflanzen, Nach-
barn fordern die Wiederauf-
forstung mittlerweile per Un-
terschriftenliste.
Das fragliche Grundstück

gehört dem Immobilienun-
ternehmer Alexander Wels
und liegt im Winkel zwi-
schen der Zufahrt zumAnwe-
sen und dem Dunantweg; ein
Teil des Areals ist als Land-
schaftsschutzgebiet ausge-
wiesen. Im Januar hatte Wels
Büsche und Bäume roden las-
sen; die Grenze zum Land-
schaftsschutzgebiet habe
man bei den Arbeiten nicht
richtig erkannt, sagt er.
Das sieht Dr. Hans-Joachim

Plage ganz anders. DemMedi-
ziner gehört das Nachbar-
grundstück, und als er im Ja-
nuar die Kettensägen hörte,
gingen bei ihm die Alarmglo-
cken an. Er habeWels auf das
Landschaftsschutzgebiet auf-
merksam gemacht, sagt er.
Und er schaltete die Behör-
den ein. Die Polizei kam, das
Umweltamt zählte zehn ille-

Kahlschlag: Anfang des Jahres fielen am Haus Kentrop die Bäume. FOTO: BLOSSEY

Fast vier Tonnen Äpfel für Hammer Saft
Rhynern und den Getränke-Oasen
erhältlich. Vom Überschuss des ver-
kauften Apfelsaftes werden neue
Apfelbäume gepflanzt, wie dies in
den letzten Jahren insbesondere an
Kindertagesstätten und auf einer
städtischen Fläche geschehen ist.

FOTO: MROSS

Obstbaumbesitzer lieferten qualita-
tiv gute Äpfel verschiedener Sorten
an. Die ehrenamtlichen Helfer sor-
tierten bei der Annahme diejenigen
Äpfel aus, die nicht dem Qualitäts-
standard entsprachen. Der Apfelsaft
ist bei Fuge, dem Biolandhof Dam-
berg, der Raiffeisengenossenschaft

konnten 3,95 Tonnen Äpfel entge-
gengenommen werden. Das ist eine
durchschnittliche Bilanz, aber mehr
als in den beiden Vorjahren. Etwa
2500 bis 2700 Flaschen Apfelsaft
werden voraussichtlich in etwa zwei
Wochen den Hammer Bürgern ange-
boten werden können. Rund 25

Die beiden Sammelaktionen für den
Hammer Apfelsaft in diesem Jahr
sind am letzten Wochenende
abgeschlossen worden. Organisiert
wurde die Aktion vom Forum für
Umwelt und gerechte Entwicklung
(Fuge), NABU Hamm, Naturfreunde
Hamm-Mitte und BUND Hamm. Es

Hamm – Die Teilnehmer der
Senioren-Union-Sommer-
Urlaubsfahrt „Rhein-Main-
Neckar“ treffen sich zu ih-
rer Nachlese am Donners-
tag, 21. Oktober, um 15 Uhr
im Vereinsheimrestaurant
des TuS 1859 „fiftynine“,
Rietzgartenstraße 46. Es gel-
ten die 3G-Regeln.

Nachlese der
Senioren-Union

Kanalschachtdeckel in der
Oststraße werden ausge-
tauscht. FOTO: SZKUDLAREK

Hamm-Mitte – Die Stadtent-
wässerung Hamm des Lip-
peverbandes tauscht von
Mittwoch, 20. Oktober, bis
voraussichtlich Samstag, 23.
Oktober, stark abgesackte
Kanalschachtdeckel in der
Oststraße aus. Dafür muss
die Straße zwischen der Os-
tenallee/Widumstraße und
der Einmündung Eylertstra-
ße in Richtung Stadtmitte
voll gesperrt werden. Auch
die Parkflächen stehen in
dieser Zeit nicht zur Verfü-
gung. Der Verkehr wird
über die nahegelegenen Pa-
rallelstraßen umgeleitet.
In diesem Zusammenhang
kommt es auch zur Umlei-
tung folgender Buslinien bis
voraussichtlich Freitag, 22.
Oktober, um 18 Uhr:
Die Linien 1/ 3/ N5 in Rich-

tung Innenstadt fahren ab
Haltestelle „Ostentor“ über
Nordenwall und Brüderstra-
ße bis zur Haltestelle „Hans-
Böckler-Platz“ und dann
den normalen Linienweg.
Die Linien 5/ 6 und 13 fah-

ren ab Haltestelle „Widum-
straße“ über Nordenwall
und Brüderstraße bis zur
Haltestelle „Hans-Böckler-
Platz“ und dann den norma-
len Linienweg.
Die Haltestelle „Oststra-

ße“ wird auf die „Brüder-
straße“ in Höhe des Park-
hauses verlegt.

Neue
Abdeckungen
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Hamm – Wie schön, wenn
man für die Annehmlich-
keiten des Lebens nicht das
eigene Konto belasten
muss. Das hat sich wohl ein
34-jähriger Mann aus
Hamm gedacht, der immer
wieder andere für sich zah-
len ließ. Dafür muss er sich
nun am Mittwoch (13.45
Uhr) wegen Betruges vor
dem Amtsgericht Hamm
verantworten.
Unter anderem wird ihm

vorgeworfen, am 12. Mai
2019 unter Angabe falscher
Personalien zwei Last-
schriftbuchungen für zwei
Hotels in Münster (zusam-
men rund 170 Euro) ausge-
führt zu haben. Auch aus
der Gemeindekasse Bönen
soll sich der Mann bedient
haben, in diesem Fall für
Fußball: Am 16. Oktober
2019 orderte er laut Ankla-
ge über eine Internet-Platt-
form zwei Eintrittskarten
im Gesamtwert von 72,20
Euro für das DFB-Pokalspiel
des BVB gegen Borussia
Mönchengladbach.
Über Kreditkartendaten

einer Firma beschaffte er
sich ferner Gutscheine für
einen Gastronomiebetrieb
in Hamm, und auf eigenen
Namen bestellte er zwei hö-
herpreisige Weinflaschen –
allerdings ohne zu bezah-
len. Hinzu kommen drei
Bahnfahrten ohne Fahr-
schein.
Seine Beschäftigung in ei-

nem Kamener Hotel soll er
ferner in 24 Fällen ausge-
nutzt haben: Über die Kre-
ditkartendaten von Über-
nachtungsgästen schloss er
demnach Kaufverträge ab
oder nahm Dienstleistun-
gen in Anspruch. Insgesamt
soll durch die angeklagten
Taten ein Schaden von
knapp 1400 Euro entstan-
den sein.
Der Mann ist strafrecht-

lich bereits erheblich in Er-
scheinung getreten. Er hat
schon mehrere Haftstrafen
verbüßt. oz

Aus fremdem
Geldbeutel
gut gelebt

LEOS MEINUNG

Als Leos Kollegin mit ihrem
Vierjährigen im Kranken-
haus war, staunte sie über
das Chaos. Drei Tage hatte
der Kleine apathisch im Bett
gelegen, sich am vierten er-
hoben und mit den vielen
schönen Dingen gespielt, die
Großeltern und Vater in die
Klinik geschickt hatten. Das
Zimmer sah aus, wie sie sich
die Gegend unter Hempels
Sofa vorstellte. Die Ärztin
kam zur Visite. „Ich glaube,
der ist wieder fit. Sie können
entlassen werden.“
Aufräumen also. Leos Kolle-

gin packte, der Kleine spielte
mit Bauklötzen. „Püh, ich
weiß gar nicht, wo ich anfan-
gen soll“, sagte sie. „Ich auch
nicht, Mama. Deshalbmache
ich ja auch was anderes“, ant-
wortete der Kleine und baute
denhöchstenTurmderWelt,
den er dann krachend um-
schubste.
Leos Kollegin beneidet ihn

umdieEhrlichkeit,mit der er
zu seiner Strategie steht. Sie
kennt die auch. Soll sie ihre
Steuererklärung machen,
muss sie vorher – leider, lei-
der –Wäsche falten, die Trep-
pe wischen, und überhaupt,
hinter denKüchenschränken
ist lange nicht mehr gesaugt
worden. Bei Erwachsenen
heißt das Prokrastination
und ist verbunden mit jeder
Menge schlechtemGewissen.
Weiß ja jeder, dass die unan-
genehme Aufgabe „Putzen
hinterm Schrank“ einzig da-
zu dient, für die unangeneh-
mere Aufgabe mit den Steu-
ern keine Zeit mehr zu ha-
ben.
Leos Kollegin fragt sich,

wie sie das schlechte Gewis-
sen abschalten kann. Die Uhr
zurückdrehen, wieder vier
Jahre alt sein? Klappt nicht.
NochmehrSelbstbetrug, sich
noch stärker einreden, dass
es wirklich nötig ist, hinterm
Schrank zu putzen?
Es nützt nichts. Vielleicht

gönnt sie einfach ihrem
Sohn, vier zu sein und sich
auf Schönes konzentrieren
zu dürfen. Der Ernst des Le-
bens kommt noch früh ge-
nug, weiß

Zugriff auf der Südstraße: Die Beamten stellten den Fahrraddieb und nahmen ihn fest. FOTO: HANKE

Polizei schnappt Fahrradbande

telt die Polizei wegen ge-
werbsmäßiger Hehlerei.
17 der 32 in den Garagen

aufgefundenen Räder konn-
ten durch die Polizei bereits
den jeweiligen Besitzern zu-
geordnet werden: Es handelt
sich dabei ausschließlich um
Räder, die in Hamm gestoh-
len wurden – ein Großteil da-
von im September 2021.
Fotos der Räder, die von der

Polizei bisher nicht zugeord-
net werden konnten, sollen
„in Kürze“ veröffentlicht wer-
den – voraussichtlich auf
dem Onlineportal der Polizei.
Die Polizei bittet daher da-
rum, nicht selbstständig Kon-
takt aufzunehmen, falls je-
mand sein eigenes vermisstes
Fahrrad unter den jetzt aufge-
fundenen vermutet. han/hr

schrieben. Dank der intensi-
ven Zusammenarbeit zwi-
schen Beamten der Polizei-
wache Mitte und den Ermitt-
lern konnte der 39-Jährige
schließlich am Freitag, 15.
Oktober, gegen 9.45 Uhr fest-
genommen werden. Ein Be-
zirksdienstbeamter hatte den
39-Jährigen radelnd auf der
Südstraße gesehen und ihn
für eine Kontrolle gestoppt.
Zwar versuchte der Dieb
noch, in Richtung Süden zu
fliehen. Er konnte jedoch di-
rekt eingeholt und zu Boden
gebracht werden. Anschlie-
ßend fuhr er im Streifenwa-
gen direkt ins Gewahrsam; er
sitzt nun ebenfalls in Unter-
suchungshaft.
Gegen die 24, 28 und 31

Jahre alten Hammer ermit-

sie die Räder für den Weiter-
transport vorbereiteten.
Nach umfangreichen Er-

mittlungen nahm die Ham-
mer Polizei zwei weitere
Männer fest, die in Hamm je-
de Menge Fahrräder entwen-
det und diese anschließend
anHehlerweiterverkauft hat-
ten: Einer der Männer ist ein
51-Jähriger, den Polizisten im
Rahmen eines Ladendieb-
stahls antrafen; kurzerhand
vollstreckten sie damit den
zuvor erwirkten Untersu-
chungshaftbefehl.
Gegen die zweite Person,

einen 39-Jährigen, wurde
ebenfalls Untersuchungshaft-
befehl erlassen: Der Mann
wurde zur Fahndung ausge-

Polizeisprecherin Hannah
Reineke am Montag zusam-
menfassend mitteilte, wur-
den an jenem 19. September
in zwei Garagen insgesamt 32
hochwertige Fahrräder –
hauptsächlich Pedelecs – so-
wie ein E-Scooter aufgefun-
den.
Dass die Polizei in einer Art

Wespennest gelandet war,
zeigte sich schnell: Die drei
Männer gaben nämlich an,
die Fahrräder nicht selbst zu
stehlen, sondern Abnehmer
verschiedener Zulieferer zu
sein und die Räder dann auf
Trödelmärkten im Ruhrge-
biet weiterzuverkaufen. Die
Garagen in Hammdienten le-
diglich als Lagerort, an dem

Die Hammer Polizei hat

einer Bande aggressiver

Fahrraddiebe das Hand-

werk gelegt. Ein in einem

der Räder verbautes

GPS-Gerät war dabei

Gold wert.

VON MARKUS HANNEKEN

Hamm – Mitte September
2021 waren einer Frau und
ihrem Sohn ihre vor dem Ci-
nemaxx geparkten Fahrräder
gestohlen worden. Eines der
Räder – ein hochwertiges
Mountainbike – war mit ei-
nem im Rahmen verbauten
GPS-Tracker versehen. Dieses
wurde von dem 21-Jährigen
am Folgemorgen ein paar
hundert Meter entfernt an
der Münsterstraße geortet.
Umgehend informierte der
junge Hammer die Polizei,
die mit ihm gemeinsam zum
Ort der Ortung fuhr.
Dort entdeckten die Beam-

ten zu ihrer Überraschung
nicht nur das geortete Bike,
sondern jede Menge weitere
Fahrräder. Und nicht nur das:
Die Einsatzkräfte erwischten
auf einem Garagenhof drei
Männer auf frischer Tat: Die
24, 28 und 31 Jahre alten
Hammer verluden gerade
mehrere Fahrräder in einen
weißen Kastenwagen. Wie

GPS-Ortung für Fahrräder

GPS-Ortungsgeräte für Fahrräder kosten je nach Art und Qua-
lität zwischen 30 und 200 Euro. Als Ergänzung zu hochwerti-
gen Schlössern können sie vor allem für Besitzer hochwertiger
Räder interessant sein. Immer mehr Versicherungen verpflich-
ten Fahrradhändler sogar, ihre E-Bikes mit diebstahlsicheren
GPS-Trackern auszustatten. Diese verstecken sich im Steuer-
rohr oder an anderen Stellen am Rad, manche sind in Rück-
lichtern oder im Antrieb verbaut. Die gesendeten Daten wer-
den mittels Smartphone empfangen. Aber Achtung: Professio-
nelle Diebe kennen diese Varianten natürlich und versuchen
häufig, die kleinen Tracker möglichst schnell auszubauen.
Auch im vorliegenden Fall aus Hamm wurde das zumindest
versucht, wie entsprechende Spuren am Rahmen zeigen.

Fahrradfund: In einer Garage an der Münsterstraße stell-
ten die Beamten zahlreiche Exemplare sicher. FOTO: POLIZEI

Booster-Impfung in Bonifatius
Auffrischung in beiden nicht vom Coronavirus betroffenen Wohnbereichen / Weitere Fälle erkannt

na-Ausbruch zunächst noch
verhindert. Die ersten Fälle
waren am vorvergangenen
Freitag bekannt geworden.
Die Leitungen und Mitar-

beiter anderer Heime in
Hamm beobachten das Ge-
schehen in St. Bonifatius ge-
nau. Viele von ihnen sind an-
gesichts einer stärker wer-
denden Ausbreitung unter
Älteren zumindest alarmiert.
Sie hoffen, dass weitere, grö-
ßere Ausbruchsgeschehen
durch die dritte Spritze ver-
hindert werden.
Wie viele Heimbewohner

in Hamm bereits ihre Auffri-
schung erhalten haben, ist
unklar. Der Stadt liegen dazu
keine Daten vor.
Aus mehreren größeren

Einrichtungen war aber zu
hören, dass die Impfquote
Anlass für verhaltenen Opti-
mismus gebe.

nen Wohnbereiche inzwi-
schen die Booster-Impfung
erhalten. Die hatte der Coro-

Unterdessen haben nach
Stadtangaben viele Bewoh-
ner der beiden nicht betroffe-

hentestung blieben zwei von
vier Wohnbereichen Corona-
frei. Dass die Zahl der Betrof-
fenen im Vergleich zur Vor-
woche leicht zurückgegan-
gen ist, deutet die Verwal-
tung als weiteres, kleines Zei-
chen der Entspannung. „Der
Höhepunkt des Ausbruchs
scheint überwunden“, so
Herberg. Trotzdem würden
die erweiterten Schutzmaß-
nahmen, darunter keine Ge-
meinschaftsaktionen oder ge-
meinsames Essen, Vollschutz
für Mitarbeiter oder eine ver-
schärfte Maskenpflicht für
Besucher, aufrecht erhalten,
„bis die Zahlen deutlich zu-
rückgehen und es keine wei-
tere Ausbreitung gibt“. Das
sei unvermeidlich, so Her-
berg, weil eben nicht ab-
schließend gesichert sei, dass
es doch keine weiteren Fälle
geben werde.

fielen zwei Bewohner und
ein Mitarbeiter als Genesene
aus der Statistik. Fünf Bewoh-
ner liegen derzeit noch we-
gen ihrer Corona-Infektion
im Krankenhaus, zwei von
ihnen auf der Intensivstation.
Am Freitag waren sieben Be-
wohner im Krankenhaus ge-
wesen – und einer auf der In-
tensivstation. Drei Heim-Be-
wohner waren zuletzt infolge
der Infektion gestorben. „Sie
sind an Corona gestorben
und hätten trotz Vorerkran-
kungen länger gelebt, wenn
sie sich nicht infiziert hät-
ten“, erklärte Stadtsprecher
Tom Herberg.
Wie am Freitag gilt ganz of-

fenbar weiter, dass nur Teile
des Heims von den Impf-
durchbrüchen – fast alle Infi-
zierten sind vollimmunisiert
gewesen – betroffen sind.
Nach Auswertung der Rei-

VON CEDRIC SPORKERT

Hamm – Seit Montag ist das
Bild komplett, was die Aus-
breitung des Coronavirus im
Seniorenheim St. Bonifatius
angeht. Die von der Stadt
Hamm am Donnerstag
durchgeführte Reihentes-
tung bei 121 Heim-Angehöri-
gen – darunter Mitarbeiter
und Bewohner – ist komplett
ausgewertet. Über das Wo-
chenende kamen zu den Infi-
zierten noch jeweils ein Mit-
arbeiter und ein Bewohner
hinzu, zehn Ergebnisse hat-
ten am Freitag noch nicht
festgestanden. Todesfälle gab
es keine weiteren.
Insgesamt gelten nach An-

gaben der Stadtverwaltung
aktuell 39 Bewohner und 14
Mitarbeiter der Einrichtung
im Hammer Westen als infi-
ziert. Über das Wochenende

Leichte Entspannung: Der Höhepunkt des Virus-Ausbruchs in
St. Bonifatius scheint überwunden. FOTO: SZKUDLAREK

Hamm – Die Zahl der Coro-
na-Infizierten in Hamm ist
in den zurückliegenden Ta-
gen leicht gestiegen. Insge-
samt 48 neue Corona-Fälle
meldete die Stadt Hamm
amMontagmittag – auch im
Rückblick auf das Wochen-
ende. Fünf Neuinfektionen
wurden von Sonntag auf
Montag bekannt, 30 Fälle
am Wochenende. Hinzu ka-
men 13 Fälle, die nach posi-
tiven Schnelltests bestätigt
wurden. Die Inzidenz stieg
im Vergleich zu Freitag mi-
nimal auf 55,6 (+0,6). Die
Zahl der Infizierten lag um
23 höher – bei 212.
Neun Personen steckten

sich im Familien- oder Be-
kanntenkreis an – zumeist
in einer gemeinsamen Qua-
rantäne. In vier Fällen war
der Arbeitsort auch wahr-
scheinlicher Infektionsort.
In 25 Fällen war der Infekti-
onsweg noch unklar. Bei
den restlichen zehn Fällen
handelt es sich um Betroffe-
ne aus dem Seniorenheim
St. Bonifatius, die schon in
der vergangenen Woche
kommuniziert und nun offi-
ziell bestätigt wurden.
18 Corona-Infizierte lagen

am Montag im Kranken-
haus (-2), unverändert drei
von ihnen auf der Intensiv-
station (eine Frau und zwei
Männer über 70). Zwei die-
ser drei sind voll geimpft, ei-
ne Person gar nicht. csp

Corona-Zahlen
steigen leicht
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Bester Tischler-Lehrling in NRW
Jan Rüther glänzt bei der Arbeit mit Holz / Berufswahl eher zufällig

verrückt. „Groß nervös bin
ich sowieso nie.“ Und so ma-
che er sich auch nicht so viele
Gedanken, wie er denn dort
abschneiden wird. „Natürlich
wäre es ein Traum, dort zu
gewinnen, aber als Ziel setze
ich mir das nicht unbedingt.“
Ein Sieg würde sogar die Teil-
nahme an der Weltmeister-
schaft nach sich ziehen.
Das wäre sicherlich das i-

Tüpfelchen für den jungen
Handwerker, aber auch für
den kleinen Betrieb (zwei
Meister, drei Gesellen, ein
Praktikant) in Rhynern. Rüt-
her war der sechste Lehrling
seit Firmengründung. „Wir
hatten viele gute, aber einen
NRW-Sieger hatten wir noch
nicht dabei“, so Alpmann.

darf. „Schreiner sind auchDe-
signer“, sagt Alpmann. „Und
dieses Gesellenstück hat er
komplett alleine gemacht.“
Für Rüther, der seine NRW-

Ehrung am 30. Oktober in
Bielefeld erhalten wird, geht
es nun eine Runde weiter. Er
nimmt als Vertreter NRW´s
an den Bundesmeisterschaf-
ten der Tischler-Gesellen teil.
Dieser findet im Zeitraum
vom 8. bis 10. November in
Trier statt. Dann tritt er ge-
gen die Sieger der anderen 15
Bundesländer an. Vermutlich
werde es so sein, dass er mor-
gens eine Zeichnung erhält
und dann in einer vorgegebe-
nen Zeit, diese Stück bauen
müsse, vermutet Rüther.
Aber da mache er sich nicht

Und das half Jan Rüther si-
cherlich auch bei Planung
und Erstellung seines Gesel-
lenstücks, mit dem er letzt-
lich den 1. Innungspreis holte
und später auch den NRW-Ti-
tel aller Innungssieger ge-
wann. Der entwarf und baute
einen schrägen Schreibtisch.
der auch beim Sonderwettbe-
werb „Die gute Form“ in Be-
zug auf Design und Optik
ganz vorne landete. „Die Pla-
nung dieses Schreibtisches
hat fast genauso lange gedau-
ert wie der Bau“, verrät Rüt-
her. 100 Stunden hatte er da-
für Zeit. Aber es habe auch
unheimlich viel Spaß ge-
macht, sagt er. Es sei auch das
Schöne an diesemHandwerk,
dass man auch kreativ sein

nen Bett aus Holz. Und damit
war der Entschluss gefasst,
mal bei der Schreinerei Alp-
mann in Rhynern nach ei-
nem Praktikumsplatz zu fra-
gen. Gesagt, getan. Und kurz
darauf stieg er quasi mitten-
drin – im Februar – ins erste
Lehrjahr ein. „Mir war klar,
den muss ich sofort haben“,
erkannte Alpmann schnell
das Talent des jungen Osttün-
ners.
Und der habe diese sponta-

ne Berufswahl bislang nie be-
reut, sagt er offen. „Es macht
einfach Spaß, vor allem, weil
ich hier quasi alles herstellen
darf und auch kreativ sein
darf“, so Rüther. Das gehöre
auch zum Konzept des Be-
triebs, fügt Alpmann hinzu.
Unsere Mitarbeiter ziehen
ein Projekt komplett und al-
lein durch. Von der Bestel-
lung und Planung mit dem
Kunden, über die Ausfüh-
rung und die Auslieferung“,
so Alpmann. Eine Fließband-
arbeit, wo einer immer das-
selbe mache, gebe es nicht.
Hinzu komme, dass die

Schreinerei sehr individuelle
Wünsche erfülle. „Natürlich
bauen wir auch Türen ein.
Aber wir entwerfen auch Ti-
sche, Küchen und andere Mö-
bel als Einzelstücke.“

VON JÖRG BEUNING

Rhynern – „Er ist ein Naturta-
lent.“ Wenn Tischlermeister
Ulrich Alpmann über seinen
Mitarbeiter Jan Rüther
spricht, kommt er an Lobes-
hymnen nicht vorbei. Zwei-
einhalb Jahre lang absolvier-
te der heute 21-Jährige seine
Lehre imRhyneraner Betrieb,
seit Sommer wird er als Ge-
selle weiterbeschäftigt. Und
mit seinem Gesellenstück
räumt der Osttünner derzeit
bei Wettbewerben so richtig
ab. Als frisch gekürter NRW-
Meister fährt er nun im No-
vember nach Trier zu den
Bundesmeisterschaften. „So
etwas hatten wir hier noch
nie“, freut sich der Firmen-
chef über die Auszeichnung
für seinen Azubi.
Auf die Idee, eine Tischler-

Lehre zu machen, kam Jan
Rüther eigentlich nur spon-
tan. „Eigentlich wollte ich
nach dem Abi am Stein ein
Maschinenbau-Studium be-
ginnen“, berichtet er. Zu-
nächst aber schob er ein paar
Praktika ein und stellte dann
fest, „dass mir das Praktische
mehr liegt als das Theoreti-
sche“. Auch zu Hause werkel-
te er schon gerne und baute
sich unter anderem ein eige-

Gesellenstück: Für das Design des Schreibtisches erhielt
Jan Rüther viel Lob. FOTO: RÜTHER

Der Beste in NRW: Jan Rüther (rechts), Geselle in der Rhyneraner Schreinerei von Ulrich Alpmann (links), ist der beste Tischler-Lehrling in NRW und
nimmt nun an den Deutschen Meisterschaften teil. FOTO: SZKUDLAREK
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Veranstaltungen

„Rhynern frühstückt“: 9 Uhr,
evangelisches Gemeindehaus,
Alte Salzstraße 6.

Spaziertreff für Senioren: 11
Uhr, Treffpunkt Eingang des Bü-
ros von Mayday Rhynern, Unna-
er Straße 14.

Veranstaltungshinweise bitte
unter 02381/105-283 oder an
rhynern@wa.de.

Rhynern – Die Mitglieder des
Rassegeflügelzuchtvereins
(RGZV) Rhynern stehen in
den Startlöchern, um ihre
große Schau am 27./28. No-
vember in der Rhynernhalle
durchzuführen, verbunden
mit der Hauptsonderschau-
en des Zwergkämpfer Club
und der Englischen Short
Faced Tümmler. Nach der
Corona-Pause im Vorjahr
freuen sich die Mitglieder,
dass ihre Arbeiten wieder
mit anderen Züchtern ver-
gleichen können.
Eine erste Standortbe-

stimmung erlebten sie auf
der Westdeutschen Jungge-
flügelschau und Landesver-
bandsschau in den Zentral-
hallen. Mehr als 3500 Tiere,
Wassergefügel, Hühner,
Zwerghühner und Tauben
wurden von 450 Züchtern
den Preisrichtern zur Be-
wertung vorgestellt. Und
die Rhyneraner konnten ei-
nige gute Ergebnisse erzie-
len.
Die Note „Vorzüglich“ (V)

verbuchte Thomas Müller
gleich zweimal auf verschie-
dene Farben seiner moder-
nen englischen Zwerg-
kämpfer, verbunden mit
Preisen des Bundes- und
Landesverbandes. Hubert Si-
cheler war mit seinen gold-
farbigen Italienern mit V-
Bundes-Medaille und einem
„Hervorragend“ (HV) nicht
zu schlagen. Karl-Heinz Ha-
ering war erfolgreich mit
seinen Zwerg-Brahma, V-
Bundes-Medaille war die Be-
notung. Auch Franz Müller
konnte die Note V und HV
mit Antwerpener Bartzwer-
gen erringen. Niederländi-
sche Schönheitsbrieftauben
in verschiedenen Farben
stellte Kai Uwe Gendollo er-
folgreich mit der Benotung
„Vorzüglich“ und „Hervor-
ragend“, verbunden mit ei-
nem Kreisverbandsehren-
preis vor. Walter Hören-
baum war erfolgreich mit
den Rassen Orientalische
Roller und Rheinischen
Ringschlägen mit jeweils
HV und KVE, genauso wie
Clemens Schlotböller mit
Zwerg-Orloff und Modene-
ser-Schietti.
Bis zur eigenen Veranstal-

tung in der Rhynernhalle
werden noch weitere rasse-
bezogene Spezialschauen
und Verbandsschauen in
den verschiedenen Bundes-
ländern beschickt.

Rhynerns Züchter
freuen sich auf
eigene Schau

Chill-Ecke an der
schönen Aussicht
Die Vertreter der FDP in Rhy-
nern haben ihr „Geschenk“
an die Rhyneraner Bürger
bereits getestet. An der
Kleingartenanlage „Zur
schönen Aussicht“ steht nun
eine ganz besondere Bank
als Lounge zum Chillen. Das
Geld stammte aus dem
100000-Euro-Budget, das
den Bezirksvertretern für
Sonderinvestitionen zur Ver-
fügung gestellt wurde. Mari-
on Kötters-Wenner und Udo
Reins (sitzend) sowie Dirk Sa-
schenbrecker und Friedrich
Wenner (stehend, von links)
fühlten sich jedenfalls sehr
wohl. FOTO: BEUNING

Treffen der
Kolpingsenioren

Rhynern – Die Kolpingsenio-
ren treffen sich am Mitt-
woch, 20. Oktober, um 15
Uhr im katholischen Pfarr-
heim, Auf der Helle. Elisa-
beth Morschek vom Ge-
schichtsverein führt anhand
von Bildern mit Erläuterun-
gen durch die Stadt Hamm.

Spielenachmittag
und Markt

Westtünnen – Die Spiel- und
Klöngruppe trifft sich am
Mittwoch, 20. Oktober, um
15 Uhr in der Stephanuskir-
che an der Bonhoeffer-Stra-
ße. Außerdem findet vormit-
tags das Marktcafé statt. Der
Bäckerwagen ist ab 10.30 Uhr
vor Ort.

Grüne möchten
Hundewiese

einzäunen lassen
Westtünnen – Im Stadtbezirk
Rhynern gibt es eine offiziel-
le Hundeauslauffläche, sie be-
findet sich an der Straße
„Forstlandwehr“ in der Nähe
des Pilsholzwaldes. Die Grü-
nen im Stadtbezirk Rhynern
regen nun an, diese Wiese
einzäunen zu lassen. Damit
reagieren sie auf Wünsche
aus der Bevölkerung, die an
die Grünen-Politiker heran-
getragen worden seien.
Die Hundewiese befindet

sich in unmittelbarer Nähe
zur Straße, die regelmäßig
befahren werde, heißt es in
der schriftlichen Anregung
der Grünen. „Freilaufende
Hunde können daher wäh-
rend des Freigangs einfach
auf die Straße (Forstlandwehr
und auch Caldenhofer Weg)
laufen und stellen so ein Ge-
fährdungspotenzial für den
Straßenverkehr da.“
Die Grünen hatten darüber

hinaus, Geld aus dem
100000-Euro-Budget für den
Bezirk zur Planung weiterer
Hundeauslaufflächen ver-
plant. Dazu gibt es allerdings
noch keinen neuen Stand,
wie die Fraktionsvorsitzende,
Andrea Pfeifer, mitteilte.
An die Hundewiese in

Westtünnen grenzt dem-
nächst der Hochzeitswald,
der im November eingeweiht
werden soll. Diesen Bereich
möchten die Grünen noch
weiter aufwerten, indemdort
Parkbänke und -tische aufge-
stellt und mit Abfallbehäl-
tern und Hundekottüten-
spender ergänzt werden.
Auch das formulierten die
Grünen in Form einer Anre-
gung an die Verwaltung.

NACHBARSCHAFT

Werl – In der Nacht von
Samstag auf Sonntag wurde
ein 28-jähriger Werler ge-
gen 0.15 Uhr auf dem Vor-
platz des Rathauses an der
Hedwig-Dransfeld-Straße
von einer Gruppe von Ju-
gendlichen lautstark ange-
pöbelt. Das teilt die Polizei
jetzt mit.
Der Werler versuchte

nachAngaben des Polizeibe-
richts, die Jugendlichen
noch zu beruhigen, „was
vier von ihnen jedoch nicht
davon abhielt, den 28-Jähri-
gen zu schlagen und zu tre-
ten. Auch ein Baseballschlä-
ger soll zum Einsatz gekom-
men sein.“ Das Opfer wurde
nach der Tat mit dem Ret-
tungswagen leicht verletzt
in ein Krankenhaus ge-
bracht, so die Polizei. Nach
Angaben des Werlers war
der Haupttäter circa 16 Jah-
re alt und schätzungsweise
1,75 Meter groß. Als Frisur
trug er einen schwarzen Po-
ny, bekleidet war der Tat-
verdächtige mit einem
schwarzen Kapuzenpullo-
ver.

Jugendliche
prügeln mit
Baseballschläger

Tischler oder Schreiner

Zur Erklärung: Tischler und
Schreiner sind unterschiedli-
che Bezeichnungen für den-
selben Beruf. Im Süden
Deutschland wird häufiger
der Begriff „Schreiner“
(Schrein: Sarg, Schrank) ge-
nutzt, im nördlichen Bereich
häufiger „Tischler“. Hier im
Westen heißt der Beruf mal,
mal so. jb
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Entwässerung bereitet Probleme
TC Herringen hofft auf Sanierung und neuen Pachtvertrag

nenfalls müssten diese auch
bei den aktuellen Haushalts-
beratungen berücksichtigt
werden“, schreibt Schmers-
träter in seiner Anfrage. Zu-
dem möchte er wissen, wel-
che Planungen es für den
Schotterparkplatz gibt und
welche Maßnahmen ergrif-
fen werden können, um Ab-
fälle und Essensreste in die-
sem Bereich – insbesondere
mit Blick auf Ratten – zu re-
duzieren. Und auch mit dem
Thema „Pachtvertrag“ be-
schäftigt sich die Anfrage.
„Wann entscheidet die Ver-
waltung über eine mögliche
Verlängerung des Pachtver-
trages oder über Alternati-
ven, um den Tennissport in
Herringen langfristig aus-
üben zu können?“

klötze oder Findlinge auf
dem Platz verteilt werden.
Nach Angaben der beiden

Vorstandsmitglieder wurde
in letzter Zeit auch eine gro-
ße Anzahl Ratten beobachtet.
Dabei sei die Platzanlage sau-
ber und gepflegt. Das Pro-
blem seien vielmehr die Es-
sensreste im Umfeld der
Schachtstraße und der Hein-
rich-Schmidt-Straße. Da-
durch werden in großer Zahl
Ratten angezogen.
Für die CDU ergeben sich

aus den geschilderten Proble-
men einige Fragen. So möch-
te sie von der Verwaltung
wissen, wann die Entwässe-
rungsprobleme auf den Ten-
nisplätzen behoben werden
und wie hoch die zu erwar-
tenden Kosten sind. „Gegebe-

Doch nicht nur in die Ent-
wässerung muss investiert
werden. Am Clubhaus muss
dasDach saniertwerden. Und
auch die Erneuerung des Zau-
nes verursacht hohe Kosten.
Um alles durchführen und
Mittel dafür beantragen zu
können, benötigt der Verein
Planungssicherheit. „Und da-
her möchten wir den Pacht-
vertrag verlängern – lieber
heute als morgen.“
Doch auch außerhalb der

Anlage gibt es Probleme. Wie
Hausmann und Scholz schil-
derten, seien auf dem Schot-
terplatz in den Sommermo-
naten Auto-Poser aktiv. Bei
den „Drifts“ werden Steine
gegen parkende Autos ge-
schleudert. UmdasDriften zu
unterbinden, könnten Beton-

Regenwasser nicht richtig ab-
fließen und sammelt sich an
der tiefsten Stelle.“
Und die liegt vor der Her-

renumkleidekabine. Als Fol-
ge wurde sie allein in diesem
Jahr bereits zwei Mal über-
schwemmt. Zwar stand das
Wasser „nur“ etwa fünf Zen-
timeter hoch. Doch durch die
darin enthaltene rote Asche
sei die Verschmutzung groß
gewesen, so der Vorsitzende.
Die Damenumkleidekabine
und das Vereinsheim seien
zum Glück nicht über-
schwemmt worden. Doch
was tun?Wie Hausmann und
Scholz sagten, suchten Fach-
leute der Verwaltung und
Fachfirmen nach einer Lö-
sung. Bis heute sei sie jedoch
nicht gefunden worden.

VON STEFAN GEHRE

Herringen – Der Tennissport
in Herringen boomt. Insbe-
sondere die gute Jugendar-
beit hat dazu geführt, dass
die Mitgliederzahl beim TC
Herringen in den letzten bei-
den Jahren von 190 auf 230
gesteigert werden konnte.
Damit das auch so bleibt, be-
nötigt der Verein Planungssi-
cherheit undwürde den Ende
2026 auslaufenden Pachtver-
trag gerne zeitnah verlän-
gern. „Am liebsten bis 2040“,
so der Vorsitzende, Jan Haus-
mann. Dann könnten auch
die Probleme auf der Anlage
an der Schachtstraße in An-
griff genommen werden.
Von denen machte sich

jetzt neben Hausmann und
Geschäftsführer Peter Scholz
auch Rolf Schmersträter, Vor-
sitzender der CDU-Bezirks-
fraktion Herringen, ein Bild
und formulierte zusammen
mit Kai Heitmann zur nächs-
ten Bezirksvertretersitzung
eine Anfrage zu den von
Hausmann geschilderten Pro-
blemen.
Vor allem die Entwässe-

rung bereitet dem Vorstand
einige Sorgen. Grund ist die
leichte Schieflage der Anlage.
Auf den Spielbetrieb wirke
die sich zwar nicht aus, so
Hausmann. „Doch bei Stark-
regenereignissen kann das

Herringen – Bei der IGBCE-
Ortsgruppe Herringen wird
es auch in diesem Jahr keine
Jubilarfeier geben. Geehrt
werden sollen die langjähri-
gen Mitglieder trotzdem.
Corona-bedingt musste

die Jubilarfeier auch schon
im vorigen Jahr ausfallen,
weil die Richtlinien es nicht
zugelassen haben. Die Jubi-
lare hatten ihre Präsente
durch die Hauptverwaltung
zugesandt bekommen. Und
auch in diesem Jahr war es
bisher schwierig, eine Feier
zu planen. „Aufgrund der
hohen Anzahl an Jubilaren
konnte auch nicht gewähr-
leistet werden, dass die Fei-
er einen Rahmen bekommt,
der den Jubilaren würdig
ist“, teilte die Ortsgruppe
mit. Denn eine Ehrung mit
Abstandsregeln und mit
Schutzmasken sei sicher
auch nicht im Sinne der Ju-
bilare, begründete sie die
Absage der Feier.
Kleiner Trost für die zu

Ehrenden: Die Präsente
werden in diesem Jahr von
den Funktionären persön-
lich übergeben. Dies alles
soll im Laufe des Oktobers
geschehen.
Auf eine „richtige“ Eh-

rung im Rahmen einer Jubi-
larfeier sollen die langjähri-
gen Mitglieder aber nicht
verzichten. Für das Frühjahr
2022, voraussichtlich im
März oder April, ist eine Fei-
er für die Jubilare aus 2020
und 2021 geplant. „Wir wer-
den eine Feier mit der 3G-
Regel durchführen“, kün-
digte der Vorsitzende, Kai-
Uwe Kersten, an. Alle Jubila-
re werden noch persönlich
per Post eingeladen.
Für die Jubilare 2022 wird

es planmäßig wieder eine
Ehrung gegen Ende Septem-
ber oder im Oktober geben.
Auch alle anderen Aktivitä-
ten der Ortsgruppe sollen
dann wieder hochgefahren
werden. Dazu gehören na-
türlich auch die Kundge-
bung am 1. Mai und der
bergmännische Frühschop-
pen im August.

Funktionäre
besuchen
Jubilare

Herringen & Pelkum
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Hammer Straße
weiter gesperrt

Kamen – Die ursprünglich bis
zum vorigen Wochenende
angekündigte Straßensper-
rung an der Hammer Straße
in Kamen, die auch für Ein-
schränkungen imBereich des
Westrings und der Danziger
Straße gesorgt hat, geht in
die Verlängerung.
Bei den bisherigen Sondie-

rungsbohrungen konnten
keine eindeutigen Ergebnisse
erzielt und eventuelle Blind-
gänger lokalisiert werden.
Die Bezirksregierung Arns-
berg, die die vorliegendenDa-
ten und Ergebnisse ausgewer-
tet hatte, teilte mit, dass wei-
tere Probebohrungen not-
wendig seien. Grund für die
unzureichende Datenlage sei
das dichte Leitungsnetz von
Versorgungsleitungen, das
für eine Verfälschung der
empfangenen Auswertungs-
daten gesorgt habe. Um si-
cher zu gehen, müsse weiter
sondiert werden.
Je nach Verlauf wird sich

die Sperrung noch bis Ende
Dezember hinziehen.

NACHBARSCHAFT

Nachwuchsförderung beim TC Herringen

Es gibt also nicht nur den Fußball! Unter den rund 230 Mit-
gliedern des TC Herringen sind allein 50 Kinder und Jugendli-
che. Davon wiederum sind 70 bis 80 Prozent Mädchen. Durch
regelmäßige Schnupperangebote, das Stellen von Schlägern,
das kostenlose Spielen auf der Platzanlage an der Schachtstra-
ße, das spielerische Heranführen von erst Drei- und Vierjähri-
gen an den Tennissport und nicht zuletzt durch ausreichend
Trainer ist es dem – jungen – Vorstand gelungen, zahlreiche
Nachwuchsspieler an den Verein zu binden. „Wir haben viel
Zeit und Mühen in die Nachwuchsförderung investiert“, freut
sich Vorsitzender Jan Hausmann darüber, dass diese erste
Früchte trägt. Und diesen Weg wolle man in den kommenden
Jahren fortsetzen. stg

Drachenbauen für
Jung und Alt

Herringen – Zum Drachenbau-
en laden Alina Kroll von der
Awo-Jugend- und Stadtteilar-
beit sowie Larissa Reckels,
Awo-Altengerechte Quar-
tiersentwicklung, für Don-
nerstag, 21.Oktober, ab 14
Uhr Jung und Alt in die Awo-
Tagesstätte, Am Jugendheim
3, ein. Unter Anleitung wer-
den dann Flugdrachen ge-
baut und steigen gelassen.
Eingeladen sind alle Genera-
tionen. Die Teilnahme ist un-
ter Einhaltung der 3G-Regel
möglich (Corona-Tests liegen
bereit). Um Anmeldungen
wird gebeten unter Telefon
0173/2579770 oder per Mail
an reckels@awo-rle.de. Das
kostenlose Angebot findet im
Rahmen des städtischen
Handlungskonzepts „Älter-
werden in Hamm!“ statt.

Weiter Warten auf finale Lösung
Wasserstau im Hölzken noch nicht behoben / Verwaltung kündigt Einbau von Kastenrinne an

den Gehweg ran und kündig-
te den Einbau von Kastenrin-
nen an. Durch sie kann das
Wasser ablaufen, bevor es auf
den Gehweg trifft. Bezirks-
bürgermeister Axel Püttner,
damals noch Bezirksvertre-
ter, hatte diese Maßnahme
schon vorMonaten gefordert.
Auch die Verwaltung zeigte

Verständnis für seinen Ärger
und den Ärger der Bürger.
„Natürlich kann dies kein
dauerhafter Zustand sein.
Wir werden uns dafür einset-
zen, auch diesen Bereich bür-
gerfreundlich zu gestalten“,
heißt es in dem Schreiben
vom 22. März 2021.
Da damals die Zufahrt zu

einer Bahnbaustelle über die-
sen Bereich führte, konnten
die Arbeiten nicht durchge-
führt werden. Folglich wur-
den die Bürger auf Mitte die-
ses Jahres vertröstet – und
jetzt erneut.

Bahndamm auf den Geh- und
Radweg laufen kann. Bei
Frost führt das zu plötzlich
auftretendem Glatteis.
Rechtzeitig mit Beginn der

kalten Jahreszeit will die
Stadt daher noch einmal an

tion mit dem geringen Stra-
ßenlängsgefälle und verstopf-
ten Straßeneinläufen. Als Fol-
ge gibt es selbst nach mehre-
ren Tagen ohne Regen oft
kleine und große Pfützen, da
Wasser weiterhin aus dem

aber spätestens bis Jahresen-
de abgeschlossen sein, kün-
digte er an.
Ursache für die Pfützenbil-

dung an einigen Stellen ist
der starke Wasseraustritt aus
dem Bahndamm in Kombina-

VON STEFAN GEHRE

Lohauserholz – Der Wasser-
stau unter den sieben Brü-
cken im Hölzken beschäftigt
die Verwaltung schon seit
Jahren. Und noch immerwar-
ten die Bürger, die den Geh-
und Radweg an der Günter-
straße regelmäßig nutzen,
auf die finale Lösung.
Die hatte die Verwaltung

im März gegenüber dem
Hölzkener Rolf Dieter Kara-
lus für Mitte des Jahres ange-
kündigt. Mittlerweile ist Mit-
te Oktober, ohne dass sich et-
was getan hat. „Wir sind mit
der Deutschen Bahn im Aus-
tausch, dass die Maßnahme
umgesetzt wird“, teilte Stadt-
sprecher Tom Herberg mit.
Aufgrund von Corona und
der Auslastung der Baufir-
men habe sich die Umset-
zung jedoch zeitlich verscho-
ben. Die Maßnahme solle

Ein Dauer-Problem: Durch Wasser, das aus dem Bahndamm tritt, steht der Geh- und Radweg
unter den sieben Brücken regelmäßig unter Wasser. FOTO: SZKUDLAREK

Fordern Planungssicherheit für den TC Herringen: Vorsitzender Jan Hausmann (von links), Geschäftsführer Peter Scholz und Rolf Schmersträter, Vorsit-
zender der CDU-Bezirksfraktion Herringen. FOTO: GEHRE

Ein Sorgenkind: Auf dem Schotterparkplatz trifft sich im
Sommer die Poser-Szene. FOTO: GEHRE

Mobiles Café
geöffnet

Herringen – Die Caritas-Konfe-
renz Heilig Kreuz lädt zu
Mittwoch, 20. Oktober, von
15.30 bis 17.30 Uhr ins mobi-
le Café „Moment mal“ am
Friedhof in Nordherringen,
Kapellenweg 102, ein. Es gibt
Kaffee und Kuchen, zeit-
gleich ist die Kapelle St. Peter
und Paul geöffnet. Die Veran-
staltung ist kostenlos. Kleine
Spenden sind willkommen
und werden für einen guten
Zweck verwendet. Es gelten
die 3G-Regeln. Zur Anmel-
dung größerer Gruppen oder
Fragen dient die Telefonnum-
mer 0172 917 4385.

Treffen der
Schlesier

Herringen – Der Schlesierver-
ein Herringen hat am Sonn-
tag, 24. Oktober, eine Quar-
talsversammlung mit Kaffee-
trinken. Beginn ist um16Uhr
im „Haus Liedtke“.

Wieder komplett: An der
Kirchturmuhr von St. Mari-
en in Höhe der Robertstra-
ße wurden am Montag die
fehlenden Zeiger ange-
bracht. FOTO: VOSS

Wiescherhöfen – Endlich:
Nach mehr als fünf Mona-
ten zeigen alle Uhren am
Turm der St.-Marien-Kirche
in Wiescherhöfen wieder
die richtige Zeit an. Am
Montag wurden an der Uhr,
die zur Robertstraße zeigt,
die letzten Reparaturarbei-
ten durchgeführt und die
fehlenden Zeiger eingebaut.
Nach dem Ausfall eines

Steuerungselements war
die Uhr stehen geblieben
und zeigte zunächst die fal-
sche Zeit an. Das war etli-
chen Gemeindemitgliedern
aufgefallen. Später fehlten
auch die Zeiger.
Dass sich die Arbeiten so

lange hingezogen haben,
lag nach Angaben von Kir-
chenvorstandsmitglied Jür-
gen Voß daran, dass die mit
der Reparatur beauftragte
Firma Schwierigkeiten hat-
te, die passenden Ersatzteile
zu bekommen. stg

Alle Uhren
gehen wieder



*Der Anruf kostet 50 Cent aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer. Anbieter Telemedien Interactive
GmbH, Datenschutz unter: datenschutz.tmia.de
Der Teilnahmeschluss ist immer um 23:59 Uhr des jeweiligen Spieltags. Personen unter 18 Jahren dür-
fen nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden unter allen Teilneh-
mern der Verlage der Zeitungsgruppe Ippen ausgelost und am nächsten Tag zwischen 9 und 11 Uhr
(Samstagsgewinner am Montag zwischen 9 und 11 Uhr) bezüglich Aufnahme der Bankverbindung und
Übersendung eines Gewinnerfotos telefonisch kontaktiert. Der Gewinn wird schnellstmöglich auf das
angegebene Bankkonto überwiesen. Die Gewinner erklären sich damit einverstanden, mit Namen und
Foto in den Tageszeitungen der Ippen-Gruppe veröffentlicht zu werden. Der Gewinnanspruch verfällt,
wenn die Gewinner es verweigern dem Veranstalter ein Foto zur Veröffentlichung zur Verfügung zu
stellen. Mitarbeiter der Ippen-Gruppe, sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

Kreuz und quer: 2 x 1.000 € gewinnen!
Vom 18. September bis 30. Oktober 2021: Täglich mitmachen und gewinnen!
Das täglich wechselnde Bild liefert Ihnen Hinweise auf die Begriffe im Kreuzworträtsel.
Zweistufige Gewinnerziehung: Sie erfahren direkt am Telefon, ob Sie es in die Endauswahl
derjenigen geschafft haben, aus denen die Tagesgewinner gezogen werden. Viel Glück!

Gleich mitmachen:
1. Entschlüsseln Sie unser Kreuzworträtsel und rufen Sie

heute bis 23:59 Uhr die angegebene Gewinn-Hotline an.
2. Mit etwas Glück kommen Sie in die Endauswahl,

nennen uns dort Ihr Lösungswort und qualifizieren
sich so für die Tagesgewinnerauslosung.

3. Fällt das Los dann auf Sie und haben Sie das korrekte
Lösungswort genannt, winken Ihnen satte 1.000 €.

4. Die Tagesgewinner werden telefonisch benachrichtigt.
5. Die Tagesgewinner erhalten ihren Gewinn zuverlässig

und schnellstmöglich per Banküberweisung.

Welche Hinweise gibt unser Bild heute?

Gewinnhotline für Lösungswort 1

01378 260152*
Gewinnhotline für Lösungswort 2

01378 404896*
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Lösungen vom 18.10.2021
Lösungswort 1: FORST / Lösungswort 2: WANDERN

Gewinner vom
14.10.2021:
Angelika Stumpf
(links)
Reiner
Poggenburg
(rechts)

Kontakt
Tel.: 0800 8000 105

E-Mail: servicecenter@wa.de

Anzeigenschlusstermine

Allerheiligen 2021

Montag, 01. November 2021
Ausgabe fällt aus

Dienstag, 02. November 2021
Textanzeigen Do., 28.10.2021, 10.00 Uhr

Lokale Geschäftsanzeigen
und Familienanzeigen Fr., 29.10.2021, 12.00 Uhr
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23.10. - 29.10.

TV-PROGRAMM

ANGST

VORMORGEN?
prisma startet neue

Zukunftskolumne mit

Professor Dr. Thomas Druyen
Seite 4

HEIKE

MAKATSCH

Ellen Berlinger

im Zwiespalt

Seite 5

Gewinnen Sie 10000 €

beim großen prisma-Rätsel!

Seite 48

Oder bestellen Sie direkt online oder per E-Mail:

www.prisma.de/saniset | prisma@saniset.de

Kostenlose Beratung und Bestellung unter:

0800 2854783
Mo. - Fr.
08.00 - 17.00 Uhr

Jetzt GRATIS
Pflegehilfsmittel sichern!

Anzeige

www.prisma.de

Partnertreff

Sie sucht Ihn

Alleinsein ist schon schlimm,
aber Einsamkeit macht krank.
Vielleicht geht es dir auch so?
Dann schreib einfach! Du solltest
70 + sein, Nichtraucher u. Nicht-
trinker, aber sonst noch Lust auf
alles Schöne im Leben haben.
Ich, weibl., schlank, 1,64 m groß,
liebe auch alles Schöne im Le-
ben! Zuschr. u. Z-48907-HA a. d.
Gesch.-St. d. Ztg.

Attraktive nette Sie, schlank,
1,65 m, sucht liebevollen, ge-
pflegten zuverlässigen Partner
ab 65 J.. Zuschr. u. Z-48905-HA a.
d. Gesch.-St. d. Ztg.

Sie, 66 J., liebevoll, sucht lieben
Mann, NR, aus dem Märkischen-
Kreis für eine feste Beziehung.
Chiffre LN 2143332 Z

Er sucht Sie

Er, 52 Jahre, groß, schlank, ge-
pflegt und charmant, sucht
aufgeschlossene charmante
SIE, Tel. 0175 / 5205116

Hallo attraktive Lady!
Hast du Lust, dich neu zu verlie-
ben? Morgens zaubere ich dir ein
Lächeln ins Gesicht. Abends ver-
wöhne ich dich mit einer Massa-
ge! Naturverbundener Physio-
therapeut, Mitte 40, 1,88 m gr.,
Hobbys: tanzen, schwimmen,
freut sich auf dich. Tel. 0175
3771470

Wie ich auch alleine? Bin „erst“ 51
J., suche für Freizeit, Hobbys, Ur-
laub uvm. jüngere Frau aus LP,
Tel. 0160/ 7702720

Humorvoller Er , 53J., 1,78m
sucht eine treue, schlanke sym-
pathische Sie ohne Altlasten ! Du
bist romantisch und liebst lange
Spaziergänge, Reisen und Unter-
nehmungen zu zweit, Nationali-
tät/Alter spielt keine Rolle son-
dernEhrlichkeit,Tel.0177 7643276

Machen wir uns ein Geschenk!
Lebenslustiger, attraktiver Mann
sucht attraktive und unkompli-
zierte, ehrliche Frau zwischen
34-45 J. mit der ein gutes Wort zu
reden, als auch ein interessantes
Leben zu gestalten wäre. Melde
dich bei Interesse bitte mit aktu-
ellem Foto, Tel. 0178 988 11 69.

Welche agile, Vitale Frau (70
plus Jahre jung, unter 1,65m
groß) mit Temperament, Niveau,
Lebensfreude, möglichst wenig
zeitlich gebunden, würde mit mir
sportlichem ein vielseitiges Frei-
zeitleben mit liebe führen. Welt-
offen, gerne spontanaktiv und
ganz besonders tanzfreudig.
Raum Bad Sassendorf. Freue
mich auf einen Anruf unter: 0176
35892060

Witwer, 80 J., 1,60 m groß, NR,
fühlt sich noch recht fit, ist gerne
in der Natur, mag ein gemütli-
ches Zuhause, sucht eine auf Ehr-
lichkeit, Vertrauen u. auf Harmo-
nie bedachte Lebenspartnerin
aus Hamm. Tel. 0151 54057079

Bekanntschaften

Er, 55 Jahre, 1,73m, schlank
sucht ebenso schlanke Sie ab 42
Jahre, Tel.: 0157 78855071

Stellenmarkt

Nebenjobangebote

Suche deutschsprachige Haus-
haltshilfe, 1 x wchtl. 3 - 4 Std., in
HammMitte. ChiffreWA2104204
Z

Suche männl. Pflegekraft mit
Erfahrung, 2-3 wöchentl.,nur
tagsüber, in Hamm-Norden,
Tel. 0172 46 47 507.

Nebenjobgesuche

Fliesenleger m. 30-jähriger Be-
rufserfahrung in Granit, Mar-
mor, Klinker, Pflasterarbeiten,
Laminat u. Trockenausbau, Tel.
0151 59224746

» ANZEIGEN Dienstag, 19. Oktober 2021



geb. Nordmeyer
* 9. März 1938 † 12. Oktober 2021

Kondolenzanschrift: Bestattungshaus Pehl,
Trauerhaus Lehm, 59065 Hamm, Bockumer Weg 88

In liebevoller Erinnerung

Wenn wir dir auch die Ruhe gönnen, so ist voll Trauer unser Herz,
dich leiden sehen und nicht helfen können, war unser allergrößter Schmerz.

S t a t t K a r t e n

Elisabeth Lehm

Die Trauerfeier beginnt am Mittwoch, 27. Oktober 2021, um 14.00 Uhr
in der Krypta der Johanneskirche Hamm-Norden, An der Johanneskirche.

Jeder ist herzlich eingeladen für Elisabeth eine Kerze
auf ihrer Gedenkseite zu entzünden.

gemeinsam-trauern.das-bestattungshaus24.eu/begleiten/elisabeth-lehm

Deine Kinder
Enkel, Urenkel

und Anverwandte

Unserer besonderer Dank gilt dem Pflegepersonal
des St. Stephanus Hamm-Heessen für die liebevolle Betreuung.

Die 3 G-Regel ist zu beachten.

Ich bin der gute Hirte und kenne die Meinen
und die Meinen kennenmich. (Johannes 10, 14)

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied vonmeiner
innig geliebten Frau, unserer lieben Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und Schwägerin

Annette Schlüter
geb. Schulte-Holtey

* 7. August 1951 in Essen † 15. Oktober 2021 in Hamm-Heessen

Sie verstarb nach langer mit bewundernswerter Kraft ertragener
Krankheit, im Segen Gottes und nach Empfang des heiligen

Sakraments. Sie war der Mittelpunkt unserer Familie und genoss
die grenzenlose Zuneigung ihrer Kinder und Enkelkinder,
denen ihre ganze Liebe galt. Wir haben ihr für ihr ganzes

Leben zu danken.

Im Namen der Familie:
Martin Schlüter

Jens und Britta Schlüter mit Louisa, Julius und Johann
Britta Schlüter

Anja und Lutz Blömermit Johanna, Katharina, Julia und Elisa
Lars und Christina Schlüter mit Maximilian und Theresa

Brigitte und Knut Jeß
Margreth Schulte-Holtey-Crone und Klaus-Peter Crone

Peter und Astrid Schulte-Holtey

59073 Hamm-Heessen, An der Barbarklinik 5

Das Requiem findet statt am 22. Oktober 2021 um 12.30 Uhr in der Pfarrkirche
St. Stephanus, Heessener Dorfstraße 20, Hamm-Heessen.
Anschließend erfolgt die Beisetzung auf dem Friedhof Sundern, Ennigerweg 45.
Anstelle von Blumen- und Kranzgaben wird eine Spende an den Förderverein
Hospiz Hamm e.V. IBAN DE79 4105 0095 0000 1303 77 unter dem Stichwort
„Annette Schlüter“ erbeten.

Betreuung Bestattungen Schröer

Nachruf

Rat und Verwaltung der Stadt Werne nehmen Abschied von

Frau Christina Thomas
die am 05.10.2021 im Alter von 39 Jahren verstorben ist.

Frau Thomas begann ihre Ausbildung zur Verwaltungsfachan-
gestellten bei der Stadt Werne am 01.08.2002. Nach der Aus-
bildung war sie im Finanzservice tätig, bis sie im Jahr 2012 als
Rechnungsprüferin beschäftigt wurde. In der Zeit absolvierte
sie erfolgreich den Angestelltenlehrgang II.

Während ihrer gesamten Beschäftigungszeit hat sich Frau Tho-
mas für die Belange der Beschäftigten eingesetzt. Zuerst war
sie als Jugend- und Auszubildendenvertretung, anschließend im
Personalrat und zuletzt als Schwerbehindertenvertretung tätig.

Wir verlierenmit FrauThomas sowohl einewertvolle und engagier-
teMitarbeiterin als auch einen vonKolleginnenundKollegen sowie
Vorgesetzten sehr geschätztenMenschen. Ihr hilfsbereites, zuver-
lässiges und freundlichesWesen wird uns fehlen.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie, die einen geliebten
Menschen verloren hat. Wir werden sie stets in bester Erinne-
rung behalten.

Werne, im Oktober 2021

Für Rat und Verwaltung Für den Personalrat:
der Stadt Werne:
Lothar Christ Martina Eden-Hetberg
Bürgermeister Vorsitzende
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„Du bist nicht mehr da, wo Du warst,

aber Du bist überall, wo wir sind.“

Still und traurig nahmen

wir Abschied von

Werner Uphoff
* 9. Dezember 1955

† 29. September 2021

Du bleibst in unseren Herzen

Deine Gaby

Nina und Sascha

mit Robin, Rico und Tyler

und Verwandte

Traueradresse: Familie Uphoff

Erich-Polkaehn-Straße 10, 59073 Hamm-Heessen

Der Wortgottesdienst und die Urnenbeisetzung fanden auf

Wunsch des Verstorbenen im engsten Familienkreis statt.

Betreuung Bestattungen Schröer

Heute müssen wir nach langer Krankheit
Abschied nehmen von

Tonio Brockhaus
* 28. 11. 1999 † 13. 10. 2021

Tonio war für die meisten von uns mehr als nur
ein Freund, mehr als nur ein Fliegerkamerad.

Er bleibt uns in Erinnerung als freundlicher,
hilfsbereiter und starker junger Mann.

Wir sind dankbar für die zahlreichen unvergesslichen
und schönen Momente mit ihm.

Sein Lachen, seine offene Art und sein unendlich
großes Engagement werden wir so sehr vermissen.

Es ist schwer, einen Freund auf Erden zu verlieren.
Es ist gut, einen Freund im Himmel zu haben.

In tiefer Trauer

Deine
Segelfluggruppe

des Luftsportclubs
Hamm

Statt Karten!

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen.

Still und traurig, in großer Dankbarkeit und Liebe,
nehmen wir Abschied.

Hildegard Holtmann
geb. Möller

* 30. September 1945 † 15. Oktober 2021
Dein Heinrich
Iris und Roland
Petra und Frank
Leon, Robin und Mona
Lukas und Louisa
Torben und Amelie

59071 Hamm, Marker Dorfstraße 52
Die Trauerfeier beginnt am Freitag, dem 22. Oktober 2021, um 11.00 Uhr in der Pankratius-
kirche, Hamm-Mark. Anschließend erfolgt die Beisetzung der Urne auf dem Marker Friedhof.
Für die Teilnahme am Gottesdienst gilt die 3-G-Regel, geimpft, genesen, getestet.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Bestattungen Richter, lnh. M.Tomkowitz, Tel. 8 06 05

Statt persönlicher Benachrichtigung
Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil

und das Atmen zu schwer wurden,
legte er seinen Arm um mich und sprach:

Komm, wir gehen heim!

Anneliese Hohenhövel
geb. Gorschlüter

* 15. März 1928 † 8. Oktober 2021
In Liebe und Dankbarkeit
Klaus und Birgit
Horst und Lisa

Melanie und André mit Emma und Lukas
Kerstin und Andreas

Torsten
Christoph

und Angehörige
59368 Werne, Karl-Gerstein-Straße 19 a

Wir haben im engsten Familienkreis Abschied genommen.

Auch wenige

Worte können viel

Trost spenden.

Mit einer Familienanzeige
in Ihrer Tageszeitung

geben Sie den Verlust eines
lieben Menschen bekannt.

» ANZEIGEN Dienstag, 19. Oktober 2021



Sprechen Sie uns an.

Produktmanagement Stellenmarkt

Tel. 02381 105-1348 | E-Mail stellenmarkt@wa.de

Mediaregion

Ruhrgebiet/Westfalen

Mit den Tageszeitungen der Region schalten

Sie in seriösen und qualitativ hochwertigen Medien.

PRO-Kombi

Unsere Jobbörsen bieten Ihnen den passenden Kanal

für die Suche im Internet. Regional und kosten-

günstig oder bundesweit haben Sie die Möglich-

keit, Ihre Stellenanzeige auch online zu veröffentlichen.

Mit unserer attraktiven Kombi aus Print, Radio

und Online bieten wir Ihnen ein starkes Leistungspaket.

Präsentieren Sie Ihre Stellenausschreibung mit maxi-

maler Reichweite in der Region.

Ihr neues Personal
ist näher als Sie denken.

Kombiangebot

„Starke Arbeitgeber

in der Region“

Stellenanzeige und PR-Text in der Tageszeitung sowie

Advertorial (Online PR-Text) auf unseren Webseiten

und Schaltung Ihrer Stellenanzeige auf nrw-jobs.de

Erreichen Sie mit uns Ihre Zielgruppe bei der Personalsuche in der Region.

Profitieren Sie von Lokalkompetenz, Themenvielfalt, journalistischer Qualität und Reichweite.

Print
+Radio
+Online

Print

Online

Print
+Online

Gerne gestalten wir mit Ihnen zusammen individuelle,

crossmediale Lösungen zur Personalgewinnung.



SPORT
DIENSTAG, 19. OKTOBER 2021

Champions League

Gruppe A
FC Brügge - Manchester City . . . . . Di. 18.45
Paris Saint-Germain - RB Leipzig . . Di. 21.00

1. Paris Saint-Germain 2 1 1 0 3:1 4
2. FC Brügge 2 1 1 0 3:2 4
3. Manchester City 2 1 0 1 6:5 3
4. RB Leipzig 2 0 0 2 4:8 0

Die nächsten Spiele, Mittwoch, 3. No-
vember: RB Leipzig - Paris Saint-Germain,
Manchester City - FC Brügge (beide 21 Uhr).

Gruppe B
Atletico Madrid - Liverpool FC . . . . Di. 21.00
FC Porto - AC Mailand . . . . . . . . . . Di. 21.00

1. Liverpool FC 2 2 0 0 8:3 6
2. Atletico Madrid 2 1 1 0 2:1 4
3. FC Porto 2 0 1 1 1:5 1
4. AC Mailand 2 0 0 2 3:5 0

Die nächsten Spiele, Mittwoch, 3. No-
vember: AC Mailand - FC Porto (18.45 Uhr),
Liverpool FC - Atletico Madrid (21 Uhr).

Gruppe C
Besiktas Istanbul - Sport. Lissabon . Di. 18.45
Ajax Amsterdam - Bor. Dortmund . Di. 21.00

1. Ajax Amsterdam 2 2 0 0 7:1 6
2. Borussia Dortmund 2 2 0 0 3:1 6
3. Besiktas Istanbul 2 0 0 2 1:4 0
4. Sporting Lissabon 2 0 0 2 1:6 0

Die nächsten Spiele, Mittwoch, 3. No-
vember: Borussia Dortmund - Ajax Amster-
dam, Sporting Lissabon - Besiktas Istanbul (bei-
de 21 Uhr).

Gruppe D
Schachtar Donezk - Real Madrid . . Di. 21.00
Inter Mailand - FC Sheriff Tiraspol . Di. 21.00

1. FC Sheriff Tiraspol 2 2 0 0 4:1 6
2. Real Madrid 2 1 0 1 2:2 3
3. Inter Mailand 2 0 1 1 0:1 1
4. Schachtar Donezk 2 0 1 1 0:2 1

Die nächsten Spiele, Mittwoch, 3. No-
vember: Real Madrid - Schachtar Donezk
(18.45 Uhr), FC Sheriff Tiraspol - Inter Mailand
(21.00)

Gruppe E
FC Barcelona - Dynamo Kiew . . . . . Mi. 18.45
Benf. Lissabon - Bayern München . Mi. 21.00

1. Bayern München 2 2 0 0 8:0 6
2. Benfica Lissabon 2 1 1 0 3:0 4
3. Dynamo Kiew 2 0 1 1 0:5 1
4. FC Barcelona 2 0 0 2 0:6 0

Die nächsten Spiele, Dienstag, 2. No-
vember: Bayern München - Benfica Lissabon,
Dynamo Kiew - FC Barcelona (beide 21 Uhr).

Gruppe F
Manchester United - A. Bergamo . . Mi. 21.00
BSC Young Boys - FC Villareal . . . . Mi. 21.00

1. Atal. Bergamo 2 1 1 0 3:2 4
2. Manchester United 2 1 0 1 3:3 3
3. BSC Young Boys 2 1 0 1 2:2 3
4. FC Villareal 2 0 1 1 3:4 1

Die nächsten Spiele, Dienstag, 2. No-
vember: Atalanta Bergamo - Manchester Uni-
ted, FC Villareal - BSC Young Boys (beide 21
Uhr).

Gruppe G
RB Salzburg - VfL Wolfsburg . . . . . Mi. 18.45
Lille OSC - FC Sevilla . . . . . . . . . . . Mi. 21.00

1. RB Salzburg 2 1 1 0 3:2 4
2. FC Sevilla 2 0 2 0 2:2 2
3. VfL Wolfsburg 2 0 2 0 1:1 2
4. Lille OSC 2 0 1 1 1:2 1

Die nächsten Spiele, Dienstag, 2. No-
vember: VfL Wolfsburg - RB Salzburg (18.45
Uhr), FC Sevilla - Lille OSC (21 Uhr).

Gruppe H
St. Petersburg - Juventus Turin . . . Mi. 21.00
FC Chelsea - Malmö FF . . . . . . . . . Mi. 21.00

1. Juventus Turin 2 2 0 0 4:0 6
2. FC Chelsea 2 1 0 1 1:1 3
3. Zenit St. Petersburg 2 1 0 1 4:1 3
4. Malmö FF 2 0 0 2 0:7 0

Die nächsten Spiele, Dienstag, 2. No-
vember: Malmö FF - FC Chelsea (18.45 Uhr),
Juventus Turin - Zenit St. Petersburg (21 Uhr).

Modus: Die Gruppenersten und -zwei-
ten qualifizieren sich für das Achtelfina-
le. Der Drittplatzierte jeder Gruppe
steigt in die Eurpa League ein.
Weitere Termine: Auslosung Achtelfi-
nale: 13. Dezember; Achtelfinale: Hin-
spiele: 15./16. und 22./23. Februar 2022,
Rückspiele: 8./9. und 15./16. März 2022;
Viertelfinale: Hinspiele: 5./6. April 2022,
Rückspiele: 12./13. April 2022; Halbfina-
le: Hinspiele: 26./27. April 2022, Rück-
spiele: 4./5. Mai 2022; Finale: 28. Mai
2022 in St. Petersburg.

FUSSBALL

3. Liga
SC Verl - TSV Havelse . . . . . . . . . . . . . . . 5:3

1. Magdeburg 12 8 1 3 25:13 25
2. 1. FC Saarbrücken 12 5 5 2 20:15 20
2. Bor. Dortmund II 12 6 2 4 20:15 20
4. E. Braunschweig 12 5 5 2 19:14 20
5. VfL Osnabrück 12 6 2 4 16:11 20
6. W. Mannheim 11 5 4 2 17:9 19
7. 1. FC K’lautern 12 5 3 4 17:8 18
8. FC Viktoria Berlin 12 5 3 4 23:16 18
9. Wehen Wiesbaden 12 5 3 4 17:14 18

10. Türk. München 12 5 3 4 14:17 18
11. Hallescher FC 12 4 5 3 21:20 17
12. SC Verl 12 4 4 4 21:22 16
13. FSV Zwickau 12 3 6 3 14:15 15
14. SV Meppen 12 4 3 5 12:17 15
15. 1860 München 11 2 7 2 10:11 13
16. SC Freiburg II 12 3 4 5 8:16 13
17. MSV Duisburg 12 4 0 8 15:21 12
18. Viktoria Köln 12 2 4 6 14:21 10
19. Würzburger K. 12 1 5 6 6:16 8
20. TSV Havelse 12 2 1 9 10:28 7

FUSSBALL KURZ

VfL Bochum: Der Aufsteiger
darf im Heimspiel gegen Ein-
tracht Frankfurt am Sonntag
(19.30 Uhr/DAZN) auf ein fast
ausverkauftes Ruhrstadion
hoffen. Wie der Klub mitteil-
te, ist die Erhöhung der Kapa-
zität auf bis zu 20000 Fans
vom städtischen Gesund-
heitsamt genehmigt worden.
Zuletzt waren gegen den VfB
Stuttgart 15500 Zuschauer
zugelassen gewesen. sid

Paris – Lionel Messi und Kyli-
an Mbappe waren längst in
den Köpfen von Trainer Jes-
se Marsch und den Profis
von RB Leipzig, doch Panik
ließen sie am Cottaweg
nicht zu. Im Abschlusstrai-
ning vor dem vorentschei-
denden Champions-League-
Kracher bei Paris St. Ger-
main kickten die Spieler am
Montag lachend Bälle um-
her, als wäre in Leipzig alles
rosig. Die Realität ist eine
andere.
Mit einer Pleite bei PSG

wäre RB so gut wie raus.
„Das wird eine schwierige
Aufgabe. Paris war schon
ohne Messi so eine gute
Mannschaft“, sagte Marsch
vor dem Gastspiel im Prin-
zenpark am Dienstag (21
Uhr/DAZN). Doch seit Messi
auch noch bei PSG spielt,
bildet er mit Neymar und
Kylian Mbappe ein dreiköp-
figes Ungetüm, gegen das
keine Mannschaft der Welt
gerne antritt. Immerhin:
Neymar fällt mit Addukto-
renproblemen aus. sid

Leipzig trifft auf
Messi – aber
nicht auf Neymar

Erstes Endspiel um den Gruppensieg

durch, ohne zu jammern.“
Linksverteidiger Raphael

Guerreiro und U21-National-
stürmer Youssoufa Moukoko
werden zumindest noch in
Amsterdam fehlen, Gio Rey-
na und Mahmoud Dahoud
wahrscheinlich auch, Ab-
wehrchef Mats Hummels
kratzt ist seit Wochen haar-
scharf an der Belastungsgren-
ze. Immerwieder reagiert das
Knie, das Duell mit dem frü-
heren Frankfurter Bundesli-
ga-Stürmer Sebastien Haller
(fünf Tore in den ersten zwei
Champions-League-Spielen)
könnte hart werden.
So oder so: „Auch wir kön-

nen kicken“, betonte Emre
Can, und er forderte: „Wir
müssen selbstbewusst auftre-
ten.“ Für das Achtelfinale.
Und für ein bisschen Ent-
spannung.

weger seine Pause einfach
selbst herausschießen. Mit
dem Achtelfinale vor Augen
böten sich im DFB-Pokal ge-
gen den Zweitligisten FC In-
golstadt (26. Oktober) oder im
Ajax-Rückspiel (3. November)
und denweiteren Königsklas-
se-Duellen durchaus Gelegen-
heiten zur Regeneration. Oh-
nehin: „Meine Spieler freuen
sich darauf, gegen Haaland
anzutreten“, sagt Ajax-Trai-
ner Erik ten Hag. Davy Klaas-
sen hat er wohl nicht gefragt.
Einige Personalsorgen wird

der BVB definitiv durch die
englischen Wochen schlep-
pen müssen. „Irgendwann ist
das Rad überdreht, und du
kommst in eine Spirale rein,
wo es schwierig ist, auf be-
stimmten Positionen noch
nachzulegen“, sagte Rose.
„Da müssen wir aber jetzt

rausragenden Spieler zu
schonen. Haaland wolle so-
wieso „immer unbedingt“,
sagte der Trainer. Der 21-Jäh-
rige selbst beteuerte bei Twit-
ter vor dem abendlichen
Steak mit Pommes frites, es
gehe ihm „sehr gut“.
Beim Tabellenführer der

Eredivisie kann sich der Nor-

Dass dies nicht der Plan ge-
wesen war, hat auch der nie-
derländische Rekordmeister
bemerkt. „Wenn ich die
Wahl hätte, wäre es mir lie-
ber, dass er nicht dabei ist“,
sagte der frühere Bremer
Davy Klaassen. Da muss Rose
ihn wohl enttäuschen: Es ist
nicht an der Zeit, seinen he-

Das Matchballspiel in Ams-

terdam gewinnen, da-

durch die Belastung besser

steuern: Borussia Dort-

mund kann sich in der

Champions League dop-

pelt belohnen.

VON THOMAS NOWAG

Amsterdam – Johan Cruyff
wacht als Bronzestatue vor
dem Stadion von Ajax Ams-
terdam, Porträtfotos des „Kö-
nigs“ begrüßen die Zuschau-
er in den Gängen. Doch wo
einst die legendäre Nummer
14 zauberte, will Borussia
Dortmund im Matchballspiel
jeglichen Ansatz von „totaal-
voetbal“ ersticken.
„Wir wissen, was da auf

uns zurollt. Wir dürfen den
Schlagabtausch auf keinen
Fall ausarten lassen“, forder-
te Trainer Marco Rose vor
dem Duell um die Tabellen-

führung in der
Champions-
League-Grup-
pe C am
Dienstag-

abend (21 Uhr/
Amazon Prime).

Emre Can betonte, das Ziel
sei, „zu gewinnen“. Denn:
Der Sieger ist mit neun Punk-
ten aus drei Spielen so gut
wie durch – und er kann in
der Knochenmühle der engli-
schen Wochen die Belastung
besser steuern.
„Ajax, Bundesliga, Pokal,

Bundesliga, wieder Ajax, Bun-
desliga“, zählte Rose auf, „das
wird richtig anspruchsvoll.
Wenn ich esmirmalen könn-
te, gewinnen wir in Amster-
dam – aber leider ist das nicht
‘Wünsch dir was’.“
Einen brauchen sie dafür

ganz besonders: Ausnahme-
stürmer Erling Haaland, der
gegen den FSV Mainz 05 (3:1)
am Samstagnachmittag 90
Minuten lang auf dem Feld
stehen musste.

Die Personalsorgen bleiben: Marco Rose hofft durch einen Sieg in Amsterdam auf etwas Entspannung. FOTO: IMAGO

Zorc über Bellingham: „Ein Draufgänger“

BVB-Mittelfeldspieler Jude Bellingham genießt es, nach den
Geisterspielen vor Zehntausenden von Fans im Stadion zu
spielen. „Es ist für mich immer ein Privileg, das Trikot anzuzie-
hen. Aber mit den Zuschauern im Stadion ist das Gefühl noch
hundertmal so sehr, dass ich alles geben will, damit wir das
siegreiche Team sind“, sagte der 18 Jahre alte englische Na-
tionalspieler dem „Kicker“. Bellingham ist trotz seines jungen
Alters „außergewöhnlich“, sagt BVB-Geschäftsführer Hans-
Joachim Watzke. Für Sportdirektor Michael Zorc ist er „ein
mutiger Junge, ein Draufgänger“. dpa

Hernández war schon
in Madrid

FUSSBALL Bayern-Profi hofft auf Berufung

den damals wegen häuslicher
Gewalt zu gemeinnütziger
Arbeit und einem sechsmo-
natigen Kontaktverbot verur-
teilt. Sie versöhnten sich je-
doch schnell und verreisten
noch während der sechs Mo-
nate gemeinsam, womit der
damalige Profi von Atlético
Madrid gegen das Annähe-
rungsverbot verstieß.
In Spanien spielt der

Kampf gegen häusliche Ge-
walt eine große Rolle. Die
Richter sind sehr streng, Me-
dien berichten darüber aus-
führlicher als in Deutsch-
land, auch wenn unbekannte
Personen betroffen sind. Ein
Kontaktverbot bleibt in Spa-
nien auch bestehen, wenn es
eine Versöhnung gegeben
hat, damit niemand zu einer
solchen Aussöhnung genö-
tigt werden kann. dpa

Madrid – Lucas Hernández
vom FC Bayern ist schon am
Montag vor Gericht inMadrid
erschienen und muss in Spa-
nien innerhalb der nächsten
zehn Tagemöglicherweise ei-
ne sechsmonatige Haftstrafe
antreten. Hernández sei darü-
ber persönlich benachrich-
tigt worden, teilte das zustän-
dige Gerichtmit. Der 25 Jahre
alte Franzose war eigentlich
erst für Dienstag vorgeladen
worden, erschien den amtli-
chen Angaben zufolge aber
einen Tag früher am Strafge-
richt 32 im Osten der spani-
schen Hauptstadt.
Man müsse zwar noch die

Entscheidung des Madrider
Oberlandesgerichts zu einer
von Hernández’ Anwälten
eingelegten Berufung abwar-
ten, betonte der Gerichts-
sprecher. Sollte diese aller-
dings am28. Oktober umMit-
ternacht noch nicht vorlie-
gen, werde der Fußballer die
Haftstrafe umgehend in ei-
nem spanischen Gefängnis
seiner Wahl antreten müs-
sen. Damit würde der Ab-
wehrmann bis Ende April
2022 ausfallen.
Hernández wird von seiner

Vergangenheit eingeholt: Die
Haftstrafewar nämlich schon
2019 wegen eines handgreif-
lichen Streits im Februar
2017 mit seiner damaligen
Freundin und heutigen Frau
verhängt worden. Beide wur-

Lucas Hernández und seine
Frau Amelia Llorente bei der
Vorstellung in München im
Juli 2019. FOTO: AFP

Peters will DFB-Präsident werden –
folgt Watzke als Aufsichtsratschef?

FUSSBALL Machtkampf um neue Posten nimmt Fahrt auf

der Kandidat aus dem Ama-
teurbereich kommen soll,
noch kritisch bewertet. „Ich
habe Interesse gezeigt“, sagte
der frühere Finanzvorstand
des FC Schalke 04 damals.
„Ich habe aber genauso deut-
lich gesagt, dass ich das nur
mache, wenn ich das Vertrau-
en der Amateurvertreter ha-
be. Und ich denke, die Ama-
teurvertreter werden den al-
ten Weg einschlagen und
wieder einenVertreter aus ih-
rem Kreise wählen. Das muss
man respektieren.“
Nun formulierte Peters sei-

ne Bedingungen für eine Be-
werbung, die zu einer mögli-
chen Kampfkandidatur wer-
den könnte. „Ich habe meine
Bereitschaft zur Kandidatur
erklärt. Und nach zahlrei-
chen Gesprächen spüre ich
das entsprechende Vertrau-
en, auch in den Reihen der
Landesverbände“, sagte er
dem „Kicker“.
Zunächst sollen beim DFB

die Präsidenten der fünf Re-
gionalverbände das Gespräch
mit dem Profilager der DFL
suchen. Zwischen Profis und
Amateuren hatte sich in der
Vergangenheit so mancher
Streit in Personalfragen ent-
zündet. Als Kandidat des
Amateurlagers beim welt-
größten Sportfachverband
war zuletzt Bernd Neuendorf
vom Mittelrhein-Verband ge-
nannt worden. dpa

Watzke äußerte zuletzt, er
denke bei einer Vakanz darü-
ber nach. Wegen der Folgen
der Corona-Krise hatte Watz-
ke seinen eigentlich für 2022
avisierten Ausstieg bei den
Dortmundern verschoben
und seinen Vertrag bis zum
31. Dezember 2025 verlän-
gert. Der 62-Jährige soll nun
bereits auf der Versammlung
der 36 Profiklubs am 14. De-
zember gewählt werden.
Sowohl der DFB als auch

die DFL sind inmitten großer
Umbrüche an der Spitze. Bei
der DFL löst Donata Hopfen
zum 1. Januar den langjähri-
gen Geschäftsführer Christi-
an Seifert ab. Der DFB sucht
wieder einmal einen neuen
Präsidenten. Gewählt wird
beim Bundestag am 11. März
2022 in Frankfurt/Main. Ne-
ben Peters hat noch niemand
seine Ambitionen bekundet.
Dieser hatte seine eigenen

Chancen auf die Keller-Nach-
folge nach dem Beschluss der
Landeschefs im DFB am vor-
letzten Wochenende, dass

Frankfurt – In den Poker um
die Führungspositionen im
deutschen Fußball kommt
überraschend neue Bewe-
gung. Peter Peters tritt vorzei-
tig als Aufsichtsratsvorsitzen-
der der Deutschen Fußball Li-
ga (DFL) zurück und will sich
unter bestimmten Bedingun-
gen nun doch um den Posten
als DFB-Präsident bewerben.
„Ich kandidiere als DFB-Präsi-
dent, wenn ich dafür die Un-
terstützung der Liga erhalten
und ich von einem Landes-
verband von den Amateuren
vorgeschlagen werde“, sagte
Peters der „Frankfurter Allge-
meinen Zeitung“. Er ist der-
zeit gemeinsam mit Rainer
Koch interimsmäßig Chef des
Deutschen Fußball-Bunds,
nachdem Fritz Keller im Mai
zurückgetreten war.
Peters (59) kündigte an,

noch in diesem Jahr von sei-
nen Ämtern bei der DFL zu-
rückzutreten. Als Favorit auf
seine Nachfolge gilt Hans-Joa-
chim Watzke, Geschäftsfüh-
rer von Borussia Dortmund.
„Jetzt geht es für mich im
Wesentlichen darum, bei der
DFL einen geordneten Über-
gang hinzubekommen“, sag-
te Peters. „Ich halte AkiWatz-
ke in diesen schwierigen Zei-
ten aufgrund seiner Erfah-
rung und Durchsetzungsfä-
higkeit für den absolut geeig-
neten Kandidaten als DFL-
Aufsichtsratsvorsitzenden.“

Hans-Joachim Watzke

BVB-Geschäftsführer

Sextape-Skandal
um Benzema

Versailles – Für Karim Benze-
ma wird es ab Mittwoch
ernst: Der französische Fuß-
ballstar muss sich in Ver-
sailles vor Gericht wegen
Mittäterschaft bei einem Er-
pressungsversuch verant-
worten. Der Prozess im Sex-
tape-Skandal von 2015 ist
über drei Tage angesetzt.
Dem 33-Jährigen drohen
laut Medienberichten bis zu
fünf Jahre Haft und eine
Geldstrafe von 75000 Euro.
Der 87-malige Nationalspie-
ler soll seinen früheren Mit-
spieler Mathieu Valbuena
dazu gedrängt haben, Er-
presser zu bezahlen, die mit
der Veröffentlichung eines
intimen Videos drohten. Ob
der Angreifer von Real Ma-
drid zum Prozess erschei-
nen wird, ist offen. sid

Wolfsburg – Der VfL Wolfs-
burg muss sein Champions-
League-Duell bei RB Salz-
burg ohne Wout Weghorst
bestreiten. Wie der Klub
mitteilte, hat sich der 29
Jahre alte Niederländer mit
dem Coronavirus infiziert
und steht somit am Mitt-
woch (18.45 Uhr/DAZN)
nicht zur Verfügung. Weg-
horst klagte am Sonntag-
morgen über Symptome,
ein Test brachte den positi-
ven Befund. Der Angreifer,
der im vergangenen Jahr
fragwürdige Aussagen zum
Virus in den Sozialen Netz-
werken teilte und dafür Kri-
tik abbekam, begab sich in
häusliche Quarantäne. sid

Weghorst mit
Corona infiziert

Köln – Englands Nationalelf
muss bei seinem nächsten
Heimspiel in einemWettbe-
werb der Uefa ohne Fans
auskommen. Wie die Euro-
päische Fußball-Union mit-
teilte, ist Englands Verband
(FA) wegen der Turbulenzen
im EM-Endspiel mit einem
Geisterspiel bestraft wor-
den. Ein weiteres wurde auf
Bewährung ausgesprochen,
die zwei Jahre läuft. Zudem
muss die FA 100 000 Euro
bezahlen. sid

England: Uefa
bestraft Verband



» SPORT Dienstag, 19. Oktober 2021

na-Zeit hat die Reha-Zeit für
Gwinn nicht leichter ge-
macht. Aber in ihrer eben-
falls am Kreuzband verletzte
Bayern-Kollegin Jovana
Damnjanovic hatte sie eine
treue Wegbegleiterin. Die
Serbin sagt über „Giuli“: „Sie
war der kleine, junge Super-
star. Sie hat sich nie getraut,
in einer großen Gruppe was
zu sagen. Jetzt, ein Jahr spä-
ter, ist sie echt erwachsener
geworden.“
Gwinns Glück, so sagte sie

selbst, war auch, dass die EM
in England auf 2022 verscho-
ben wurde. „Dadurch konnte
ichmeine Verletzung auch in
Ruhe ausheilen lassen und
hatte nicht die ganze Zeit ein
Turnier im Kopf.“ Komplett
beschwerdefrei sei sie und
„überglücklich“ über die No-
minierung für das Team des
Olympiasiegers von 2016.
„Klar will man sich seinen

Platz bei der Nationalmann-
schaft zurückholen. Es wäre
gelogen, wenn es nicht so wä-

Der Fokus soll
immer auf mir als
Fußballerin liegen.

Giulia Gwinn

Insta-Star Gwinn mischt wieder mit
re“, erklärte die Sportmana-
gement-Studentin. „Aber ich
glaube, ich muss erst mal
wieder reinfinden und mir
auch die Zeit geben.“
19 Länderspiele hat Gwinn

bisher gemacht, es sollen
noch viele hinzukommen für
die in Ailingen am Bodensee
geborene Sportlerin, die mit
16 Jahren für den SC Freiburg
ihr Bundesliga-Debüt gab.
Über ihr schwieriges Jahr

hat der FC Bayern sogar eine
Doku gedreht: „Guilia Gwinn
– 336 Tage“. Im Sky-Beitrag
„Meine Geschichte“ erzählte
sie davon, dass sie aufgrund
ihrer Popularität im Frauen-
fußball auch Neid zu spüren
bekommt. Es sei „ein schwie-
riges Thema mit Konkurrenz
und so“.
Auf Instagram zeigt sich

Gwinn so, wie das junge Frau-
en in ihrem Alter eben oft
tun: Im Kleid mit Leoparden-
muster bei Sonnenunter-
gang, vor dem Spiegel oder
mit knallrotem Top im Ca-
brio. Soziale Medien seien ei-
ne wichtige Plattform, aber:
„Der Fokus soll immer auf
mir als Fußballerin liegen. Es
wird immer wieder private
Einblicke geben, das ist je-
doch nebensächlich.“

nerstag (21 Uhr/sport-
schau.de) in Petach Tikwa
und am 26. Oktober (16.05
Uhr/ARD) in Essen. Bundes-
trainerin Martina Voss-Teck-
lenburg gab der Rückkehre-
rin gleich eine Einsatzgaran-
tie: „Wir haben bei den Spie-
len im September auf Giulia
verzichtet, damit sie im Ver-
ein mehr Rhythmus be-
kommt. Wir wollen sie nicht
nur im Training, sondern
auch im Spiel erleben.“
Der Lockdown in der Coro-

sehr viel lernen und auch Po-
sitives ziehen kann aus so ei-
ner Zeit. Ich glaube, physisch
und psychisch bin ich auf ei-
nem anderen Niveau als ich
vorher war“, sagt sie über ih-
re Verletzung.
Beim deutschen Meister

aus München hat sich Gwinn
nach langer Leidenszeit wie-
der reingespielt in die Mann-
schaft. Nun gehört sie zum
Aufgebot für die WM-Qualifi-
kationsspiele der deutschen
Frauen gegen Israel am Don-

Giulia Gwinn wurde bei

der WM 2019 zur „Besten

jungen Spielerin“ gewählt.

Ein Jahr später verletzte sie

sich schwer, was ihrer Po-

pularität im Frauenfußball

aber kaum Abbruch tat.

VON ULRIKE JOHN

München – Irgendwo zwi-
schen den Privat- und Trai-
ningsfotos, die Giulia Gwinn
gepostet hat, ist eines vom
19. September 2020. Da liegt
die Nationalspielerin auf dem
Rasen, hält sich das Knie und
reckt einen Arm hilfesu-
chend nach oben. Der Kreuz-
bandriss hat ihr Leben verän-
dert. Jetzt ist die 22-Jährige
vomFCBayernMünchenwie-
der zurück in der DFB-Aus-
wahl.
Und viele Augen in der Sze-

ne werden auf Gwinn gerich-
tet sein: Auf Instagram hat
die als „Beste junge Spiele-
rin“ der WM 2019 ausge-
zeichnete Abwehrakteurin
inzwischen eine Viertelmilli-
on Follower – mehr als jede
andere deutsche Fußballerin.
„Im Nachhinein kann ich
schon sagen, dass man sehr,

Giulia Gwinn hat eine Viertelmillion Follower auf Instag-
ram und ist jetzt zurück im Kreis der DFB-Frauen.FOTO: DPA

Dienstag, 19. Oktober

10 Uhr: DAZN: Tennis, WTA Tour in
Moskau, 2. Tag
14 Uhr: DAZN: Fußball, Youth League,
Ajax U19 - Borussia Dortmund U19
18.45 Uhr: DAZN: Fußball, Champions
League, Einzelspiele/Konferenz, 3. Spiel-
tag
18.45 Uhr: DAZN: Handball, European
League, Füchse Berlin – Fenix Toulouse
und RK Velenje – SC Magdeburg
19.15 Uhr: MagentaSport: Eishockey,
DEL, 14. Spieltag
20.45 Uhr: DAZN: Handball, Europa
League, TBV Lemgo - Benfica Lissabon
20.50 Uhr: Prime Video: Fußball,
Champions League, Ajax Amsterdam –
Borussia Dortmund
20.50 Uhr: DAZN: Fußball, Champions
League, Einzelspiele/Konferenz, 3. Spiel-
tag

LIVE-TIPPS

US-PGA-Tour

In Las Vegas/Nevada, Endstand
nach 4 Runden: 1. Rory McIlroy (Nord-
irland) 263 Schläge (68+67+62+66); 2.
Collin Morikawa (USA) 264
(67+70+65+62); 3. Keith Mitchell (USA)
266 (62+64+73+67); Rickie Fowler
(USA) 266 (66+66+63+71)

GOLF

Turnier in Indian Wells

Herren, Einzel, Finale: Cameron Nor-
rie (Großbritannien/21) - Nikolos Bassi-
laschwili (Georgien/29) 3:6, 6:4, 6:1

Damen, Einzel, Finale: Paula Badosa
(Spanien/21) - Viktoria Asarenka (Bela-
rus/27) 7:6 (7:5), 2:6, 7:6 (7:2)

TENNIS

Kitakyushu – Pauline Schäfer-
Betz klatschte erleichtert in
die Hände und atmete ganz
tief durch. Die ehemalige
Schwebebalken-Weltmeis-
terin darf nach ihrem soli-
den Auftakt bei den Kunst-
turn-Weltmeisterschaften
im japanischen Kitakyushu
an ihrem Topgerät voller
Optimismus auf einen Final-
platz hoffen.
Die 24-Jährige aus Chem-

nitz wahrte amMontag ihre
gute Chance, sich für das
Gerätefinale am Sonntag zu
qualifizieren. Mit 13,733
Punkten nimmt Schäfer-
Betz nach sieben von zehn
Ausscheidungsrunden den
zweiten Platz ein, die besten
acht Athletinnen erreichen
die Medaillenentscheidung
am Sonntag.
„Ich konnte noch nicht al-

les zeigen, was ich mir vor-
genommen hatte, aber da-
für habe ich hoffentlich im
Finale noch Zeit“, sagte
Schäfer-Betz, die wieder im
Ganzkörperanzug und
nicht im kurzen Turndress
an die Geräte ging. Die ge-
bürtige Saarländerin wird
bis zum Dienstag warten
müssen, bis die Final-Quali-
fikation definitiv nach den
letzten drei Vorrunden gesi-
chert ist. sid

Schäfer-Betz
kommt gut über
Schwebebalken

Das wilde Auf
und Ab von

Elektriker Cross
Salzburg – Als der frühere
Elektriker Rob Cross zum
letzten Mal ein wichtiges
Darts-Turnier gewann, wuss-
te die Welt noch nichts von
der Corona-Pandemie. Im Ok-
tober 2019 eroberte er vor
vielen kostümierten Fans den
EM-Titel in Göttingen – es
folgten die pandemiebeding-
te Vollbremsung und ein
sportliches Tief für Cross, der
in rund fünf Jahren als Darts-
Profi schon so viele Aufs und
Absmiterlebt hat. Umso emo-
tionaler wurde der 31 Jahre
alte Engländer nun am spä-
ten Sonntagabend in Salz-
burg, als er völlig überra-
schend zum zweiten Mal Eu-
ropameister wurde.
„Nach diesen 18 Monaten

ist es großartig, wieder zu ge-
winnen. Das war wahrschein-
lich die härteste Zeit meines
Lebens“, schilderte Cross,
nachdem er im Endspiel den
langjährigen Dauerrivalen
Michael van Gerwen (Nieder-
lande) mit 11:8 bezwungen
hatte. Cross war zuletzt bei
den großen Turnieren kein
Titelkandidat mehr und
rutschte in der Weltrangliste
immer weiter ab, fiel zuletzt
sogar aus den Top 10. In Salz-
burg war es nun anders. „Ich
habe den Job erledigt“, sagte
Cross.
Der Siegerpokal und die

rund 140000 Euro Preisgeld
sind für Cross wichtig. Doch
das Gefühl, die ganz großen
Turniere noch gewinnen zu
können, dürfte ihmmit Blick
auf die WM in London (15.
Dezember bis 3. Januar) noch
mehr bedeuten. Der Querein-
steiger befindet sich gerade
einmal fünf Jahre als Profi auf
der Darts-Tour und hat doch
schon die komplette Band-
breite der Gefühle durch: erst
ein märchenhaftes erstes
Jahr mit WM-Titel gegen Le-
gende Phil Taylor, später
Morddrohungen, weitere gro-
ße Titel und imAnschluss der
tiefe sportliche Fall. dpa

KURZ NOTIERT

Fußball: Der kriselnde Dritt-
ligist MSV Duisburg hat ei-
nen Nachfolger für Trainer
Pawel Dotschew gefunden.
Wie die Meidericher am
Montag mitteilten, folgt Ha-
gen Schmidt (51) auf den
vor knapp zwei Wochen
entlassenen Bulgaren.
Schmidt wechselt von der
U17 des Bundesligisten Bo-
russia Mönchengladbach
zumTabellen-17. und unter-
schrieb einen Vertrag bis
Sommer 2023.

Eishockey: Der EHC Red Bull
München hat 18 Corona-Fäl-
le. 14 Spieler und vier Mit-
glieder des Betreuer- und
Trainerstabs seien positiv
getestet worden, teilte der
dreimalige Meister mit. Das
für Mittwoch geplante Spiel
gegen die Adler Mannheim
fällt aus und soll nach DEL-
Angaben am 2. Dezember
nachgeholt werden.

Handball: Das abgebrochene
Bundesliga-Spiel zwischen
dem Bergischen HC und der
HSG Wetzlar wird wieder-
holt. Die Partiewar abgebro-
chen worden, weil ein Fan
notärztlich versorgt werden
musste.

LEUTE, LEUTE

Maik Machulla (44), Hand-
ball-Trainer, hat seinen Ver-
trag bei Vizemeister SG
Flensburg-Handewitt vor-
zeitig um drei weitere Jahre
bis 2026 verlängert. Der frü-
here Co-Trainer war vor vier
Jahren zum Chefcoach be-
fördert worden und hatte
mit dem Nordklub seitdem
zweimal die Meisterschaft
gewonnen. „Maik hat in den
letzten Jahren bei der SG be-
wiesen, dass er einer der
besten Trainer in Europa
ist“, sagte Geschäftsführer
Dierk Schmäschke. Flens-
burg hat in der laufenden
Spielzeit mit großen Perso-
nalsorgen zu kämpfen. In
der Bundesliga belegt die SG
lediglich den sechsten Rang.

Rob Cross

Darts-Europameister

Olympisches Feuer für Peking-Spiele entzündet
für chinesische Repressalien die au-
tonome Region Xinjiang, Tibet und
Hongkong. Das Zeremoniell wurde
durch die Protestaktion nicht unter-
brochen. Die Flamme sollte am Mon-
tag nach Athen auf die Akropolis ge-
tragen werden. Gleich am Dienstag
soll sie dann den Organisatoren
übergeben werden. FOTO: DPA

den Zaun rund um die antike Stätte
zu überspringen. Die Polizei habe sie
festgenommen, berichtete das
Staatsfernsehen. Dem autoritär re-
gierten China werden Menschen-
rechtsverletzungen vor allem gegen
Minderheiten wie den muslimischen
Uiguren vorgeworfen. Menschen-
rechtsgruppen nennen als Beispiele

land keinen langen Fackellauf ge-
ben. Die Spiele finden vom 4. bis 20.
Februar 2022 statt. Drei Demonstran-
ten protestierten gegen die Vergabe
der Winterspiele an China, sie pran-
gerten die Menschenrechtslage in Ti-
bet und Hongkong an. Sie trugen ein
Transparent mit dem Spruch „Keine
Völkermord-Spiele“ und versuchten,

Begleitet durch Proteste von De-
monstranten gegen China ist das
olympische Feuer für die Winterspie-
le in Peking entzündet worden. Die
Flamme wurde am Montag mit Hilfe
eines Hohlspiegels und der Sonnen-
strahlen in der antiken Stätte von
Olympia entfacht. Wegen der Coro-
na-Pandemie wird es in Griechen-

Fragezeichen hinter „King“ James und den Lakers
BASKETBALL Vor dem Start der NBA-Saison dominieren die Diskussionen um ungeimpfte Profis

bei den Boston Celtics für 5,9
Millionen in der kommenden
Saison. „Ich werde jedes Spiel
rausgehen und alles auf dem
Platz lassen für die Stadt“,
sagte der Braunschweiger,
der sich dabei auch für den
nächsten großen Vertrag
empfehlen möchte.
Die beste Chance, auch in

den Play-offs noch eine gute
Rolle zu spielen, hat aber Ma-
ximilian Kleber mit den Dal-
las Mavericks um Ausnahme-
spieler Luka Doncic. Span-
nend wird die Entwicklung
von Moritz und Franz Wag-
ner zu beobachten sein, die
als erstes deutsches Bruder-
paar in der NBA für Orlando
Magic auflaufen. sid

dem Vernehmen nach
geimpft – doch die Verweige-
rer sorgen für Aufsehen, al-
len voran Irving, der eigent-
lich das Auftaktmatch noch
vor den Lakers in der Nacht
zumMittwoch bei Titelvertei-
diger Milwaukee Bucks (1.30
Uhr) bestreiten sollte. Doch
daraus wird nun nichts, die
Brooklyn Nets zogen Irving
vorerst aus dem Verkehr.
Dennis Schröder fehlte der

deutschen Nationalmann-
schaft bei den Olympischen
Spielen,weil seine Zukunft in
der NBA lange offen war. Ein
Angebot über 84 Millionen
US-Dollar für vier Jahre von
den Lakers hatte der 28-Jähri-
ge abgelehnt. Nun spielt er

mit dem Knaller gegen Ste-
phen Curry und die Golden
State Warriors (4 Uhr MESZ/
DAZN) beginnt.
„Unsere Chemie unterei-

nander ist von Viertel zu Vier-
tel gewachsen“, gab sich
James dennoch optimistisch,
der wie immer mit dem
größtmöglichen Anspruch in
die neue Saison geht. Also
entschloss sich der 36-Jährige
trotz anfänglicher Skepsis
auch für eine Impfung gegen
das Coronavirus. „Das ultima-
tive Ziel ist es, eine Meister-
schaft zu gewinnen, und das
fängt damit an, dass wir ge-
sund sind, was das Wichtigs-
te ist“, sagte James. Mehr als
95 Prozent der Spieler sind

te stellte, geht mit einer 0:6-
Bilanz aus den Vorberei-
tungsspielen in die neue
Spielzeit der Glamour-Liga in
Nordamerika, die für die La-
kers am Mittwochmorgen

Los Angeles – Das Getöse um
seinen früheren Gefährten
Kyrie Irving ersparte LeBron
James einige unliebsame
Schlagzeilen. Ohne die gro-
ßen Diskussionen, die der
standhafte Impfgegner Irving
und dessen Ausbootung vor
dem Start der 75. NBA-Saison
auslösten, wäre die desaströ-
se Vorbereitungsbilanz der
Los Angeles Lakers vor dem
Ligastart wohl ein deutlich
größeres Thema gewesen.
Der Meisterschaftsanwär-

ter, der Superstar „King“
James und Topcenter Antho-
ny Davis nun auch noch die
zusammen 19-maligen All-
stars Russell Westbrook und
Carmelo Anthony an die Sei-

Optimist: Superstar LeBron
James von den Los Angeles
Lakers. FOTO: AFP
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Erfolgreiches Comeback für 90 Minuten
FUSSBALL Kevin Messner hilft und trifft, will aber beim SVE nicht wieder langfristig einsteigen

noch zehnMeter auf den Kee-
per zulief, hatte ich eigent-
lich viel zu viel Zeit zum
Überlegen“, berichtet er, be-
hielt aber doch die Ruhe und
Übersicht: „Der Torwart ist
dann früh zu Boden gegan-
gen, sodass ich nur noch an
ihm vorbei einschieben
musste.“
Allerdings wird es laut

Messner bei dieser einen Aus-
hilfsaktion bleiben, ein
Comeback für den Rest der
Spielzeit oder zumindest bis
zur Winterpause ist nicht an-
gedacht. „Vor zwei Jahren
hatte ich mir diesen Schritt
sehr rational überlegt Und
die Argumente haben sich
nicht verändert. Am Don-
nerstag war es eine emotio-
nale Entscheidung, auf lange
Sicht bleibt sie aber rational“,
stellt Messner klar, hält sich
aber für einen erneuten
Spontaneinsatz die Tür ein
Stück weit offen: „Mein Plan
ist nicht, dass ich wieder ein-
steige. Wenn Not am Mann
ist, Rouven hat ja meine
Nummer.“

als zwei Jahren seit seinem
Karriere-Ende hat er nicht
mehr Fußball gespielt, noch
nicht einmal im Lehrerteam.
Lediglich in der SVE-Reserve
hatte er zweimal ausgehol-
fen. „Es war ja auch ein ge-
wisser Druck bei mir da.
Denn auf der Bank saßen ei-
nige Jungs, die es eigentlich
mehr verdient gehabt hätten
als ich, von Anfang an zu
spielen“, meint Messner, der
als zweite Spitze neben Fabri-
zio Nieddu zum Einsatz kam
und sich zuerst einmal neu
orientierenmusste. „Mit mei-
nen früheren Teamkollegen
wie Konstantin Rühl oder
Benny Vogel hat das schnell
wieder geklappt. Aber an-
sonsten haben schon die Au-
tomatismen gefehlt.“
Dass er nichts von seinem

Torriecher und seiner guten
Technik eingebüßt hat, zeig-
te sich in der 89. Minute, als
er richtig antizipiert hatte
und alleine auf Gästekeeper
Laurenz Wittkampf zulief.
„Der lange Ball hatte sich ab-
gezeichnet. Als ich dann

aus einem Kurzurlaub mit
der Familie zurückgekom-
men und hat aufgrund der
Herbstferien auch die nötige
Zeit gehabt. „Von daher hat
das Timing von Rouvens Tele-
fonat perfekt gepasst“, sagt
Messner. „Ich hatte Zeit und
den Kopf dafür.“
Als die Partie am Sonntag

angepfiffen wurde, benötigte
Messner aber erst einmal ei-
nige Minuten Zeit, um sich
auf dem Feld wieder zurecht
zu finden. Denn in den mehr

Verletztenliste der Heessener
Kontakt zu Messner aufge-
nommen. Und der musste
nicht allzu lange überlegen.
„Ich bekomme schon mit,
was beim SVE abläuft. Daher
habe ich den Anruf von Rou-
ven verstanden und konnte
auch seine Gedanken ange-
sichts der Dringlichkeit nach-
vollziehen“, erklärt Messner,
der immer noch Vereinsmit-
glied ist und daher auch kurz-
fristig eingesetzt werden
konnte. Zudemwar er gerade

VON PATRICK DROSTE

Hamm – Sein offiziell letztes
Spiel hatte mit einer großen
Enttäuschung geendet. An-
fang Juni 2019 hatte der SVE
Heessen im Relegationsspiel
gegen FC Türk Sport Bielefeld
hauchdünn den Aufstieg in
die Fußball-Bezirksliga ver-
passt – undKevinMessner an-
schließend seine aktive Kar-
riere beendet. Am Sonntag
stand der 30-Jährige, der in
der Nähe von Lippstadt an ei-
nem Gymnasium als Lehrer
tätig ist, im wichtigen Heim-
spiel der Heessener gegen
Westfalen Liesborn plötzlich
in der Anfangsformation des
SVE und erzielte in der 89.
Minute sogar den Treffer
zum 4:1-Endstand. „Ich spiele
zwar regelmäßig Tennis und
gehe laufen, aber dass das ei-
ne andere Belastung war, ha-
be ich am Montagmorgen
schon gemerkt“, sagt Mess-
ner.
Am Donnerstag hatte SVE-

Spielertrainer Rouven Me-
schede angesichts der langen

Von einer emotionalen Entscheidung sprach Kevin Messer
(Zweiter von links) bei seinem Kurz-Comeback. FOTO: SZKUDLAREK

Das neue Team
des HSC findet

sich immer besser
Hamm – Es ist das eine Spiel,
das Christian Lehmkemper
immer noch ärgert. Und das
dafür gesorgt hat, dass der
Hammer SC in der Tabelle
der Fußball-Kreisliga A als
Siebter nur im Mittelfeld
steht und nicht als Vierter in
Kontakt zu den beiden Spit-
zenteams VfL Mark und VfL
Kamen ist. „Natürlich plant
man Punkte nicht schon vor-
her ein. Aber an dem Tag wä-
ren wir gerne unserer Favori-
tenrolle gerecht geworden“,
sagt der HSC-Coach und
denkt nachmehr als vierWo-
chen voller Ärger an die 0:1-
Niederlage gegen die Reserve
des SV Westfalia Rhynern zu-
rück. „Das tut immer noch
weh. Denn die drei Punkte
fehlen. Wir hatten da genug
Chancen, um die Partie zu ge-
winnen. Und außerdem ist es
ja von früher her mit West-
tünnen gegen Rhynern im-
mer noch ein Derby, das man
nicht verlieren will.“
Ansonsten aber ist der

Coach mit dem bisherigen
Abschneiden in dieser noch
jungen Saison zufrieden. Den
beiden Niederlagen gegen
den VfL Mark und eben Rhy-
nern II sowie den beiden Un-
entschieden gegen den BV 09
und den SVF Herringen ste-
hen vier Siege gegenüber –
und das, nachdem der HSC
im Sommer vier Stammspie-
ler verloren hat und nun da-
bei ist, eine neue Mannschaft
mit jungen Akteuren aufzu-
bauen. Nico Breitländer hatte
es zum Bezirksligisten TuS
Germania Lohauserholz ge-

zogen, Sami Schebab zum Li-
gakonkurrenten Eintracht
Werne und Jan Pankauke
zum Landesligisten TuS Wie-
scherhöfen. „Dass sie irgend-
wann wechseln, war abzuse-
hen. Aber alle drei auf ein-
mal, das war schon hart“, so
Lehmkemper. Zudem verab-
schiedete sich auch Dominik
Witte eine Woche vor dem
Trainingsauftakt zum B-
Kreisligisten SSV Hamm, wo
er mit seinen Freunden zu-
sammen spielen wollte. „Da
konnten wir auf dem Trans-
fermarkt nicht mehr reagie-
ren“, sagt Lehmkemper, der
umso mehr damit zufrieden
ist, wie sich das neu aufge-
stellte Team bislang präsen-
tiert. Das will er auch am
kommenden Sonntag sein.
Eine Woche nach dem 4:0-
Sieg über die nach Meinung
des HSC-Trainers phasenwei-
se „rustikal und hart” einstei-
gende Reserve des TuS Uen-
trop geht es nun zur Ersten
aus dem Giesendahl. „Glück-
licherweise bessert sich unse-
re personelle Situation ein
bisschen. Aber wir nehmen
es immer, wie es kommt und
werden schon eine schlag-
kräftige Truppe auf den Platz
schicken”, sagt Lehmkemper
und fügt hinzu, dass er viel
Vertrauen in seine Schützlin-
ge hat. „Die Jungs machen
das bislang richtig gut“,
meint er – wenn da nur nicht
die Niederlage gegen Rhy-
nerns Reserve wäre. pad

HSC-Trainer Christian Lehm-
kemper ist mit seinem Team
bisher zufrieden. FOTO: SZKUDLAREK

Hamm – Am dritten Spieltag
der Poolbillard-Oberliga si-
cherte sich Gelb-Blau Bock-
um-Hövel beim BC Ober-
hausen III den ersten Sai-
sonsieg. 6:2 hieß es fürMari-
an Kaim, Andre Sindern, Mi-
chael Kasper und Eduard
Kliewer. In der Hinrunde ge-
wann Kliewer im 14/1 mit
100:63, Kaim holte im 8-Ball
einen 1:6-Rückstand auf
und siegte 7:6. Sindern sieg-
te im 9-Ball mit 8:5 und Sto-
cker im 10-Ball mit 8:4.
Auch in der Rückrunde

blieben die Gelb-Blauen fo-
kussiert. Kaim setzte sich
im 14/1 in 14 Aufnahmen
mit 100:53 durch und si-
cherte den Gesamtsieg. Kas-
per unterlag im 8-Ball mit
4:7, Sindern punktete mit
8:6 im 10-Ball, und im 9-Ball
verlor Stocker mit 4:8. Die
Reserve von Gelb-Blau sieg-
te in der Verbandsliga mit
5:3 gegen Schwerte III. WA

Erster Sieg für
Gelb-Blau am
dritten Spieltag

Hamm – Die Hammer
Springreiterin Zoe Oster-
hoff hat im Rahmen der
Global Champions Tour im
slowakischen Samorin in
zwei Weltranglistensprin-
gen gepunktet. Bei dem
Fünfsterne-Wettbewerb be-
legte sie in der Qualifikati-
on zum Großen Preis mit
dem 11-jährigen Niederlän-
der Ferrari VDL den neun-
ten Platz. In dem Springen
auf Fehler und Zeit blieb sie
ohne Abwurf und ließ Top-
Leute wie den Weltranglis-
ten-Zweiten Daniel Deußer
hinter sich. Für die 22-Jähri-
ge gab’s 2850 Euro Prämie.
In einem weiteren Fünfster-
ne-Springen zum Abschluss
der Veranstaltung belegte
Osterhoff mit ihrer gerade
8-jährigen Nachwuchshoff-
nung It’s a Miracle Platz
zwölf. gu

Zoe Osterhoff
auf Platz neun

LEUTE, LEUTE

Oliver Gutsche ist ab sofort
Sportlicher Leiter des Fuß-
ball-A-Ligisten SV Stockum,
gleichzeitig wird er in den
kommenden Wochen Spie-
lertrainerMarvin Böhme als
Coach des Vorletzten unter-
stützen. „Priorität hat es,
die Klasse zu halten“, mein-
te Gutsche, der sich auch
auf die Suche nach neuen
Spielern machen will. Der
59-Jährige war zuvor in glei-
cher Position bei der U23
von Westfalia Rhynern und
beim SVE Heessen aktiv. bob

Hamm – Dagmar Hülshoff,
Helge Bockholt und Man-
fred Mell von der Schießge-
sellschaft Hammhaben sich
bei der Meisterschaft des
Deutschen Schützenbundes
inHannover in derDisziplin
50 Meter Kleinkaliber-Ge-
wehr Auflage mit 915,3 Rin-
gen Platz acht gesichert. Le-
diglich 3,6 Ringe fehlten zu
Bronze. Insgesamt waren 33
Mannschaften an den Start
gegangen. „Ein tolles Ergeb-
nis, wir freuen uns“, meinte
SG-Sportleiter Bockholt.
Einzelwertung: 17. Senio-
rinnen Hülshoff (303,1 Rin-
ge), 15. Senioren Bockholt
(306,5) und 23. Senioren II
Mell (305,7). WA

Top-Ergebnis für
Hammer Trio

Joachim Krug: Fußballer und Krimi-Autor

Joachim Krug (66) war als Spieler unter anderem für den VfL
Wolfsburg und Westfalia Herne aktiv. Als Trainer leitete er die
sportlichen Geschicke zum Beispiel bei Arminia Bielefeld, VfB
Oldenburg sowie LR und RW Ahlen. Von 2004 bis 2009 war er
Sportdirektor bei der Hammer SpVg, ehe er in gleicher Funkti-
on zu RB Leipzig wechselte. Seit Juli 2012 hat er zum dritten
Mal den Posten des Sportdirektors in Ahlen inne. 2016 hat er
seinen ersten Kriminalroman mit dem Titel „Schwarzer Dra-
che“ veröffentlicht, sechs weitere Ausgaben um einen Leipzi-
ger Polizisten folgten seitdem. pad

türlichen Grenzen. Aber die
Rhyneraner wussten das ja
vorher. Es gab da in dem Jahr
ja keinen Stress. Man hat kei-
ne Schulden gemacht, hat
sich sympathisch verkauft –
und dann ging es zurück. In
einem Spiel kann ein Oberli-
gist einen Regionalligisten
schlagen, aber über die ganze
Saison ist es schwer, da mit-
zuhalten.

Rhynern hat das Jahr in
der Tat gut verdaut, steht
auch jetzt in der Oberliga
wieder auf Platz vier. Was
macht die Westfalia in Ih-
ren Augen richtig?

Rhynern hält seit vielen Jah-
ren seinen Stamm, den aktu-
ell so Jungs wie die Kleine-
Brüder, Neumann, Wiese
oder Hahnemann bilden.
Und dazu holt man immer
wieder unerfahrene Leute
aus unteren Ligen. Das heißt

nicht in Ordnung. Die Liga ist
unglaublich schwer, einfach
stark besetzt. Selbst Uerdin-
gen, das als Letzter erst einen
Sieg gelandet hat, kann ge-
winnen, wenn man dieses
Team unterschätzt. Das ist
schon eine harte Nummer.
Wenn man nicht auf der Hö-
he ist, bekommt man gleich
einen auf den Deckel, so wie
wir am Samstag beim 2:6 ge-
gen die U23 vom 1. FC Köln.

Wie stark diese Liga ist,
musste ja auch schon der
SV Westfalia erleben, der
ein Jahr nach dem Auf-
stieg direkt wieder zurück
in die Oberliga musste. Ist
der Unterschied zwischen
den Ligen wirklich so
groß?

Das ist mehr als eine Liga Un-
terschied. Man stößt da, und
das hat Rhynern auch ge-
merkt, schnell an seine na-

„Rhynern ist brandgefährlich“
INTERVIEW RWA-Sportdirektor Krug warnt seine Ahlener vor der Westfalia

Sport als Autor von Krimi-
nalromanen eine weitere
Leidenschaft für sich ent-
deckt. Wie kam dies?

Ich habe früher schon immer
sehr viel gelesen. Und da sind
im meinem Kopf viele Sa-
chen hängen geblieben.
Dann habe ich das erste Buch
um den Leipziger Hauptkom-
missar Jan Krüger geschrie-
ben, anschließend das zwei-
te. Jetzt ist gerade das siebte
erschienen, und das achte ist
in der Pipeline. Jetzt überlege
ich, ob ich nicht ein Buch
über das erste Jahr bei RB
Leipzig schreiben soll. Unter
dem Aspekt, wie sich der Ver-
ein bis heute entwickelt hät-
te, wäre das sicherlich super
spannend und interessant.
Wir haben in dem einen Jahr
ja unglaublich viel gemacht,
getan und erlebt.

ja nicht, dass diese Jungs kein
Fußball spielen können. An-
dere Vereine würden viel-
leicht was auf die Mütze be-
kommen, wenn es mit Jungs
aus unterklassigen Vereinen
mal nicht laufen würde. Aber
in Rhynern bekommen diese
Spieler die nötige Zeit, um
sich zu entwickeln. Es gibt
keinen Druck, man behält
die Ruhe, alles ist sehr unauf-
geregt. Und dann hat man
eben auf einmal so einen
Eduard Probst vorne drin,
den vorher nur Insider kann-
ten und der jetzt schon sie-
ben Treffer erzielt hat.

Sie waren auch fünf Jahre
lang bei der Hammer SpVg
tätig. Verfolgen Sie das
Geschehen bei Ihrem Ex-
Verein auch immer noch?

Ja, aber jetzt als Außenste-
hender, ohne dass ich noch
Interna mitbekomme. Ich
finde es gut, dass mit Steven
Degelmann ein bisschen Kon-
tinuität reingekommen ist.
Die Mannschaft hat jetzt
auch schon zwei Spiele ge-
wonnen. Daher bin ich rela-
tiv optimistisch, dass die Klas-
se gehalten werden kann. Zu
mehr wird es aber erst ein-
mal nicht reichen. Da ist Rhy-
nern deutlich stärker aufge-
stellt, da kann die HSV aktu-
ell nicht mithalten.

Sie haben neben dem

Hamm – Auf ein interessantes
Kräftemessen können sich
die Zuschauer freuen, wenn
am Mittwochabend im Ach-
telfinale des Westfalenpokals
Fußball-Regionalligist RW
Ahlen um 19.30 Uhr beim SV
Westfalia Rhynern gastiert.
Patrick Droste sprach im Vor-
feld der Partie mit RWA-
Sportdirektor Joachim Krug
über die Chancen des klas-
sentieferen Oberligisten und
über seinen Ex-Verein Ham-
mer SpVg.

Herr Krug, Ihr Trainer An-
dreas Zimmermann war
am Sonntag extra nach
Rhynern gekommen, um
die Westfalia im Heimspiel
gegen Vreden zu beobach-
ten. Sie nehmen die Partie
also durchaus ernst, oder?

Das ist doch klar. Alles ande-
re wäre doch fahrlässig. Bis
auf die Partie in Sprockhövel
hat Rhynern ja bislang eine
starke Saison gespielt, da
mussman sich schon ein Bild
vom Gegner machen. Außer-
dem haben wir die Westfalia
noch aus der Vorbereitung
vor Augen. Da haben wir
zwar 4:0 gewonnen, aber die
Begegnung hätte auch 2:2
ausgehenkönnen. Außerdem
hat Rhynern Heimvorteil, es
ist ein Flutlichtspiel, der Platz
ist tief, es sind keine leichten
Bedingungen.

Also erwarten Sie ein en-
ges Aufeinandertreffen?

Auf jeden Fall. Gegen eine
sehr gut besetzte Oberliga-
Mannschaft, wie es Rhynern
ist, wird es schwer. Das hat ja
auch schon Wiedenbrück bei
der 0:1-Niederlage erfahren
müssen. In einem einzigen
Spiel ist immer alles möglich.
Wenn wir nicht in Bestbeset-
zung auflaufen und nicht 100
Prozent geben, werden wir
verlieren. Es gibt keinen
Grund, die Rhyneraner zu un-
terschätzen, die sind brand-
gefährlich. Das ist ein 50:50-
Spiel.

RW Ahlen hat in der Re-
gionalliga bislang zwei
Siege eingefahren, steht
über dem Strich – Sie müs-
sen doch aktuell durchaus
zufrieden sein?

Von 20 Teams steigen fünf
ab, also ein Viertel. Sieben bis
acht Mannschaften haben da-
mit nichts zu tun, zehn bis
zwölf dagegen schon. Ich fin-
de, da hat der Verband wenig
Respekt gegenüber den Ver-
einen gezeigt, das finde ich

RWA-Sportdirektor Joachim Krug erwartet am Mittwoch in Rhynern ein 50:50-Spiel. FOTO: WEGENER

Krimi-Autor Joachim
Krug und sein siebtes
Buch. FOTO: KRUG
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Beim TuS Uentrop endet eine Ära
VERSAMMLUNG Werner Gerwin tritt als Vorsitzender ab / Michael Bensiek folgt

Kaldewei, Christoph Pilger,
Rainer Schmidt und Marcus
Schröer ihre Ehrennadel in
Silber für 25 Jahre Mitglied-
schaft zu einem späteren
Zeitpunkt verliehen bekom-
men werden. Die Ehrennadel
in Gold für 50 Jahre erhält Dr.
FriedhelmWessel.
Die nächsten Termine sind

das TuS-Glühen am 19. No-
vember auf dem Sportplatz
und die Weihnachtsfeier für
die Kinder in der Giesendahl-
halle. Die Hallenfußballtur-
niere finden vom 29. Dezem-
ber bis zum 9. Januar statt,
die nächste Mitgliederver-
sammlung ist für den 28. Ja-
nuar 2022 geplant. sb

Walther für die Lauf- und
Walking-Abteilung und Katja
Lünemann für den Breiten-
sport.
Die zu ehrenden Jubilare

waren zum allgemeinen Be-
dauern nicht anwesend, so
dass Michael Franzen, Doris

gen, lobte Gerwin. Sobald die
Möglichkeit bestand, zog es
die Sportler wieder in die Hal-
le oder auf den Platz. Entspre-
chendes berichteten Michael
Supe für die Fußballer, Kirs-
ten Westerhoff für die Abtei-
lung Tischtennis, Wilhelm

bleibt Kirsten Hötte.
In seinem letzten Rück-

blick als Vorsitzender schau-
te Gerwin auf ein Jahr 2020,
das von der Pandemie und ih-
ren Einschränkungen ge-
prägt war. Eine besondere
Herausforderung für die Trai-
ner, Übungsleiter und Betreu-
er sei es gewesen, mit ihren
Sportlern Kontakt zu halten.
Dank ihrer Kreativität sei ih-
nen das hervorragend gelun-

Hamm – Die im Januar 2021
ausgefallene und nun nach-
geholte Jahreshauptver-
sammlung des TuS Uentrop
läutete eine neue Ära ein.
Nach 26 Jahren Vorstandsar-
beit trat der VorsitzendeWer-
ner Gerwin nicht mehr zur
Wahl an. Mit Wehmut blick-
te er auf diese lange Zeit zu-
rück. Die Entscheidung sei
ihm nicht leicht gefallen,
aber nachdem die Zeitfenster
immer kleiner wurden, müs-
se er aus beruflichen Grün-
den das Amt aufgeben.
Zu Gerwins Nachfolger

wurde der bisherige 1. Ge-
schäftsführer Michael Ben-
siek einstimmig gewählt.
Wie zuvor Wahlleiter Karl-
Heinz Figge fand auch Ben-
siek nur gute Worte für sei-
nen Amtsvorgänger. Die Leis-
tung, die er erbracht habe, sei
ad hoc kaum ersetzbar; die
Lücke, die er hinterlasse, sei
kurzfristig kaum zu füllen.
Mit stehenden Ovationen,
bestenWünschen und einem
Präsentkorb verabschiedeten
die TuS-Mitglieder und Vor-
standskollegen ihren ehema-
ligen Vorsitzenden.
Bei den weiteren Wahlen

wurde Annika Kreutzberger
zur neuen Geschäftsführerin
als Nachfolgerin für Michael
Bensiek gewählt. SandraWie-
ting und Mathias Tomkowitz
(beide ebenfalls Vorsitzende)
wurden durch die Mitglieder-
versammlung im Amt bestä-
tigt. Auch Marianne Kreutz-
berger wurde zur 2. Kassiere-
rin und Wolfgang Kreutzber-
ger zum 1. Beisitzer wieder-
gewählt. Breitensportwartin

Michael Bensiek
Vorsitzender TuS Uentrop

Diese Mitglieder des TuS Uentrop nahmen das Sportabzeichen 2020 entgegen. FOTO: BEGETT

phänomenal“, schwärmt
Berg, der die Truppe zusam-
men mit Mathias Brinkmann
betreut. „Wir haben wirklich

Erde schon jetzt bundesweit
zu den vier besten Teams die-
ser Altersklasse. „Was diese
Mannschaft geleistet hat, ist

Das U14-Wasserballteam des SC Rote Erde. FOTO: ROTE ERDE

U14 des SC Rote Erde spielt um DM-Medaillen
WASSERBALL Erfolge über Krefeld 72 und Spandau 04 sichern Platz in der Vierer-Endrunde

das Optimum rausgeholt.“
Dabei verlief der Start in die
DM-Zwischenrunde zäh. Im
Auftaktspiel gegen Krefeld 72
lagen die Hammer zur Halb-
zeit nurmit 2:1 vorne, fanden
dann aber besser ins Spiel
und siegten 6:1. Das Meister-
stück lieferte Rote Erde gegen
den Nachwuchs von Bundes-
liga-Rekordmeister Spandau
04 Berlin ab. Die Hammer
schockten den Gegner mit ei-
nem Blitzstart und führten
zur Halbzeit mit 9:1. In Ge-
fahr war der 13:6-Sieg zu kei-
nemZeitpunkt der Partie. Für
Coach Berg „das beste Spiel,
das diese Mannschaft jemals

absolviert hat“. Die Freude
trübte auch die einkalkulier-
te 4:21-Niederlage gegen
Gastgeber OSC Potsdam am
Sonntag nicht.
Der OSC ist auch in zwei

Wochen Gastgeber bei der
DM-Endrunde. Weitere Geg-
ner des SC Rote Erde, der sich
ebenfalls um die Ausrichtung
beworben hatte, sind der SV
Cannstatt sowie die White
Sharks Hannover. Die Ham-
mer gelten in dieser Runde
als klare Außenseiter. boh

SC Rote Erde: Berg – Jäger, Kimbel,
Kirschner, Janzen, Schumacher, Unger,
Manthei, Ilic, Fogler, Balaban, Burgardt,
Giesen, Azhaf, Shinkarev

Hamm – Rote-Erde-Trainer
Carsten Berg gehen langsam
die Superlative für die Leis-
tungen seiner Schützlinge
aus. Über Monate konnten
diese wegen der Corona-Pan-
demie kein Training absolvie-
ren – dies im Gegensatz zu
den meisten Gegnern, die als
offizieller Stützpunkt einge-
tragen sind oder zumindest
einen solchen in der Nähe ha-
ben. Umso größer ist nun die
Begeisterung darüber, dass
die U14-Wasserballer in Pots-
damdennoch den Sprung zur
Endrunde um die Deutsche
Meisterschaft schafften.
Damit gehört der SC Rote
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Auf der Rückseite vollständige Adresse angeben.

1 0 2

Hammer SpVg SG Finnentrop/Bam. h h h

FC Gütersloh Westfalia Rhynern h h h

TuS Wiescherhöfen IG Bönen h h h

Werner SC SG Bockum-Hövel h h h

SC Sönnern Germ. Lohauserholz h h h

RW Westönnen Hammer SpVg II h h h

SuS Cappel SVE Heessen h h h

TuS Uentrop II T. Wiescherhöfen II h h h

1. FC Pelkum SVF Herringen h h h

Westfalia Rhynern II G. Lohauserholz II h h h

SV Stockum SpVg Bönen h h h

TuS Uentrop Hammer SC 08 h h h

VfL Mark Eintracht Werne h h h

BV 09 Hamm TSC Hamm h h h

VfK Weddinghofen VfL Kamen h h h

@ Der WA-Fußballtipp auch online: WA.de/sport

Oberliga Westfalen Tore
1. Nazzareno Ciccarelli (Sprockhövel) 11
1. Maximilian Podehl (ASC Dortm.) 11
3. Hakan Sezer (Westf. Rhynern) 10
4. Eduard Probst (Westf. Rhynern) 7
4. Luis Ortmann (SC Paderborn II) 7
6. Peter Elbers (TuS Haltern) 6
6. Tolga Özdemir (SV Schermbeck) 6
8. Vincent Ocansey (Hammer SpVg) 5
8. Arda Nebi (SF Siegen) 5
15. Hosan Ahmed (Hammer SpVg) 3
26. Patrick Schmidt (Hammer SpVg) 2
26. Frederik Falk (Hammer SpVg) 2
26. Jan Kleine (Westf. Rhynern) 2
66. Yunus Cakir (Hammer SpVg) 1
66. Rion Latifaj (Hammer SpVg) 1
66. Patrick Franke (Westf. Rhynern) 1
66. Lennard Kleine (Westf. Rhynern) 1
66. Michael Wiese (Westf. Rhynern) 1
66. Jonas Michler (Westf. Rhynern) 1
66. Sezer Toy (Westf. Rhynern) 1
66. Akhim Seber (Westf. Rhynern) 1

Landesliga 4 Statistik
SG Bockum-Hövel - SG Borken 3:0
Tore: 1:0 Kastner (76.), 2:0 Kastner
(80.), 3:0 Lafci (86.)

Herbern - TuS Wiescherhöfen 5:0
Tore: 1:0 Schwick (16.), 2:0 Schwick
(31.), 3:0 Dubicki (49.), 4:0 Schwick
(60.), 5:0 Schütte (73.)

IG Bönen - Werner SC 5:0
Tore: 1:0 Yigit (14.), 2:0 Kaya (36.), 3:0
Akyüz (67.), 4:0 Cabuk (74.), 5:0 Acar
(77.)

TuS Altenberge - VfL Senden 1:5
Tore: 1:0 Jungfermann (5.), 1:1 Castelle
(58.), 1:2 Castelle (65.), 1:3 Castelle
(72.), 1:4 Heubrock (81.), 1:5 Sanyang
(84.)

Vict. Heiden - SC Altenrheine 2:6
Tore: 0:1 Wolters (16.), 0:2 Janert (23.,
Eigentor), 0:3 Flasse (27.), 1:3 Huss-
mann (44.), 1:4 Schmidt (63.), 2:4 Huss-
mann (76.), 2:5 Petlach (83.), 2:6 Theis-
mann (85.)

TuS Haltern II - Eintr. Ahaus 1:2
Tore: 0:1 Bolat (18.), 0: Varwick (31.),
1:2 Ziegler (44.)

Westf. Gemen - V. Wettringen 3:2
Tore: 1:0 Göring (3.), 2:0 Artmann (7.,
Eigentor), 2:1 Kappelhoff-Rickert (34.),
3:1 Enke (55.), 3:2 Bußmann (88.)

BSV Roxel - SV Dorsten-Hardt 2:0
Tore: 1:0 Kleine-Wilke (73.), 2:0 Krasni-
qi (90.+3)

Landesliga 4 Tore
1. Niklas Castelle (VfL Senden) 13
2. Zübeyir Kaya (IG Bönen) 7
2. Ansumana Nyassi (Bor. Münster) 7
2. Cihan Bolat (Eintr. Ahaus) 7
2. Niklas Möllmann (Vikt. Heiden) 7
6. Lennart Varwick (Eintr. Ahaus) 6
7. Robin Schwick (SV Herbern) 5
7. Luca Jungfermann (TuS Altenberge) 5
7. Tobias Becker (TuS Haltern II) 5
7. Steffen Hunnewinkel (BSV Roxel) 5
7. Bruno Geister (VfL Senden) 5
7. Lyon Meyering (Vorw. Wettringen) 5
21. Mergim Deljiu (SG Bockum-Hövel) 3
21. Jannick Kastner (Bockum-Hövel) 3
21. Otitochukwu Uwechue (Wiescher.) 3
31. Justin Krausch (SG Bockum-Hövel) 2
31. Alper Lafci (SG Bockum-Hövel) 2
63. Leon Müsse (SG Bockum-Hövel) 1
63. Maik Rieping (SG Bockum-Hövel) 1
63. Jonas Westmeyer (Bockum-Hövel) 1
63. Mike Kaczor (SG Bockum-Hövel) 1
63. Florian Becker (T. Wiescherhöfen) 1
63. Steffen Happe (T. Wiescherhöfen) 1

63. Marius Michler (T. Wiescherhöfen) 1

Bezirksliga 7 Statistik
SVE Heessen - Westf. Liesborn 4:1
Tore: 0:1 Neitemeier (27.), 1:1 Rühl
(36.), 2:1 F. Nieddu (72.), 3:1 Vogel
(86.), 4:1 Messner (89.)

G. Lohauserholz - Westf. Soest 0:6
Tore: 0:1 Topp, (9.), 0:2 Becker (27.),
0:3 Jurss (30.), 0:4 Jurss (72.), 0:5 Jurss
(76.), 0:6 Grothe (89.)

Hammer SpVg II - Wolbeck 3:5
Tore: 1:0 Özkara (9.), 1:1 Trippel (47.),
1:2 Tegtmeier (49.), 2:2 Kozdon (53.),
2:3 Gadau (61.), 3:3 Özkara (63., Foul-
elfmeter), 3:4 Trippel (77.), 3:5 Geske
(90.+1)

SV Drensteinfurt - SuS Cappel 1:1
Tore: 1:0 Ressler (13.), 1:1 Ansahl
(90.+2)

SF Ostinghausen - Westönnen 4:1
Tore: 1:0 Gärtner (13.), 1:1 Heinz (25.),
2:1 Schröder (48.), 3:1 Erdöl (50.), 4:1
Meuter (84.)

SW Hultrop - SC Sönnern 4:3
Tore: 1:0 Edler (11.), 2:0 Shekh Bzeni
(14.), 2:1 Vollenberg (30.), 2:2 Hardes
(38.), 3:2 Gurtsching (45.+1), 4:2 Shekh
Bzeni (52.), 4:3 Eckert (59.)

SV Neubeckum - Freckenhorst 3:0
Tore: 1:0 Wöstmann (27.), 2:0 Schmidt
(50.), 3:0 Schmidt (90.+2)

Sünninghausen - Oestinghaus. 0:5
Tore: 0:1 Pipers (10.), 0:2 Senk (51.),
0:3 Pipers (80.), 0:4 Senk (83.), 0:5 Risse
(88.)

Bezirksliga 7 Tore
1. Mario Jurss (Westf. Soest) 15
2. Daniel Riemer (G. Lohauserholz) 9
2. Marius Neitemeier (Westf. Liesborn)9
4. Davin Wöstmann (SV Neubeckum) 8
5. Lars Schröder (SF Ostinghausen) 7
5. Tobias Edler (SW Hultrop) 7
7. Luca-Fabien Carow (Lohauserholz) 6
8. Nico Breitländer (G. Lohauserholz) 5
8. Michael Heinz (RW Westönnen) 5
8. Stan Schubert (TuS Freckenhorst) 5
11. Giuliano Nieddu (SVE Heessen) 4
11. Nico Kodzon (Hammer SpVg II) 4
19. Yunus Kämper (SVE Heessen) 3
19. Okan Özkara (Hammer SpVg II) 3
40. Lennard de Graaf (SVE Heessen) 2
40. Konstantin Rühl (SVE Heessen) 2
40. Irfan Uzungelis (G. Lohauserholz) 2
67. Pascal Westermann (SVE Heessen) 1
67. Marvin Sachweh (SVE Heessen) 1
67. Fabrizio Nieddu (SVE Heessen) 1
67. Benedikt-Nico Vogel (Heessen) 1
67. Kevin Messner (SVE Heessen) 1
67. Dennis Hubert (G. Lohauserholz) 1
67. Justin Wojciech (G. Lohauserholz) 1
67. Gutinho Antonio (Lohauserholz) 1
67. Nemanja Stanojevic (HSV II) 1
67. Benito Diehl (Hammer SpVg II) 1

Kreisliga A1 Tore
1. Semih Baskan (TSC Hamm) 11
2. Enes Akyüz (Eintracht Werne) 9
2. Mehmet Kara (VfL Kamen) 9
4. Maximilian Lorenz (VfL Mark) 8
4. Silas Dankert (VfL Mark) 8
6. Meik Grela (BV 09 Hamm) 7
6. Abdullah Sahin (Eintracht Werne) 7
6. Murat Büyukdere (VfL Kamen) 7
6. Engin Duman (VfL Kamen) 7
10. Björn Scharfe (VfL Kamen) 6
11. Sercan Ersan (SpVg Bönen) 5
12. Dawid Matecki (VfL Mark) 4
12. Marvin Krause (SVF Herringen) 4
12. Faton Jashari (SVF Herringen) 4

12. Thomas Wilczek (1. FC Pelkum) 4
12. Lukas Heinrich (Hammer SC) 4
12. Mika Merettig (Hammer SC) 4
12. Serkan Adas (Eintracht Werne) 4
12. Ibrahim Saadouni (Eintr. Werne) 4
12. Serkan Gül (VfL Kamen) 4
21. Ian Neuhardt (Westf. Rhynern II) 3
21. Andre de Luca (VfL Mark) 3
21. Nils Fitzek (VfL Mark) 3
21. Jonas Heße (VfL Mark) 3
21. Erkan Yilmaz (TSC Hamm) 3
21. Emirhan Akyüz (TSC Hamm) 3
21. Hussin Hussin (BV 09 Hamm) 3
21. Kevin Kocaalan (BV 09 Hamm) 3
21. Aykan Aydin (BV 09 Hamm) 3
21. Simon Brömmelhaus (Herringen) 3
21. Blerton Jashari (SVF Herringen) 3
21. Sven Ludyga (1. FC Pelkum) 3
21. Alessandro Palermo (TuS Uentrop) 3
21. Abil Berhane (Hammer SC) 3
21. Mike Gerling (Hammer SC) 3
21. Stefan Lazarov (Lohauserholz II) 3
21. Sandro Gruda (Wiescherhöfen II) 3
21. Berat Özgüc (SpVg Bönen) 3
21. Robin Gessinger (SpVg Bönen) 3
21. Tobias Maier (VfL Kamen) 3
21. Yasin Gider (Weddinghofen) 3
42. Michael Schaefers (W. Rhynern II) 2
42. Anis Bouaid (VfL Mark) 2
42. Manuel Can Aydin (TSC Hamm) 2
42. Anas Makroum (BV 09 Hamm) 2
42. Justin Faust (SVF Herringen) 2
42. Frederick Leusmann (FC Pelkum) 2
42. Dimitrij Seludko (1. FC Pelkum) 2
42. Tobias Breiling (TuS Uentrop) 2
42. Justin Kemper (TuS Uentrop) 2
42. Hendrik Nölle (TuS Uentrop) 2
42. Julian Ziethmann (TuS Uentrop II) 2
42. Niklas Thönis (TuS Uentrop II) 2
42. Mike Havers (G. Lohauserholz II) 2
42. Tom Jaßmann (G. Lohauserholz II) 2
42. Frederick Ebel (G. Lohauserholz II) 2
42. Kadir Kavakbasi (Eintracht Werne) 2
42. Ricardo de Souza (VfL Kamen) 2

FUSSBALL – STATISTIK UND TORSCHÜTZENLISTEN

Badminton
Verbandsliga 5
BC Herringen - BC Phönix Hövelhof III . . . 6:2
1. BC Ajax Bielefeld 5 5 0 0 34:6 10:0
2. TuS Friedrichsdorf II 5 3 1 1 25:15 7:3
3. TuS Ein. Bielefeld 5 3 1 1 21:19 7:3
4. BC Herringen 5 2 2 1 20:20 6:4
5. Warendorfer SU 5 2 1 2 21:19 5:5
6. SC BW Ostenland II 5 1 1 3 17:23 3:7
7. Phönix Hövelhof III 5 1 0 4 15:25 2:8
8. SC Peckeloh 5 0 0 5 7:33 0:10

Kreisklasse 161
Soester TV II - TV Jahn Oelde II . . . . . . . . 4:4
1. BC Lünen III 3 2 1 0 17:7 5:1
2. 1. BV Lippstadt IV 4 2 1 1 18:13 5:3
3. BC Herringen IV 3 2 0 1 15:8 4:2
4. Bergkamen/Bork IV 3 2 0 1 13:11 4:2
5. Soester TV II 3 0 1 2 6:18 1:5
6. TV Jahn Oelde II 4 0 1 3 10:22 1:7
7. BC Herringen V z.g. 0 0 0 0 0:0 0:0

Eishockey
U17 Landesliga
TSVE Bielefeld - Grefrather EG . . . . . . . . 10:6
1. Dinslakener Kobras 3 3 0 29:1 9
2. Herner EV 4 2 2 29:10 7
3. Herforder EV 2 2 0 8:5 5
4. TuS Wiehl 1 1 0 14:1 3
5. TSVE Bielefeld 1 1 0 10:6 3
6. ESV Bergisch Gladbach 2 1 1 4:4 3
7. Grefrather EG 3 0 3 6:37 0
8. Lippe Hockey Hamm 4 0 4 7:43 0

Pool-Billard
Oberliga
BSC Münster - SGT Grafenwald . . . . . . . . 6:2
1. PBSC Wesel - TuS Kaltehardt . . . . . . . . 6:2
BC United Pool - BC Schalke . . . . . . . . . . 1:7
Arm. Bielefeld - VdP Paderborn . . . . . . . . 3:5
Oberhausen III - BC GB Bockum-Hövel . . . 2:6
1. VdP Paderborn 4 22:10 8:0
2. BSC Münster 3 19:5 6:0
3. 1. PBSC Wesel 4 18:14 5:3
4. BC Schalke Gelsenkirchen 3 14:10 4:2
5. BC GB Bockum-Hövel 3 11:13 2:4
5. SGT Grafenwald 3 11:13 2:4
7. BC Oberhausen III 3 10:14 2:4
8. BC United Pool 3 8:16 2:4
9. Arm. Bielefeld 3 9:15 1:5

10. TuS Kaltehardt 3 6:18 0:6

Verbandsliga
GB Bockum-Hövel II - PBC Schwerte III . . 5:3
BCC Witten - MBS Werdohl . . . . . . . . . . . 4:4
1. BCC Witten 4 18:14 6:2
2. BV Pool Herne II 3 15:9 4:2
2. PBC Anröchte 3 15:9 4:2
2. PBC Schwerte 87 III 3 15:9 4:2
5. GB Bockum-Hövel II 3 13:11 4:2
6. BC Siegtal II 3 12:12 3:3
7. MBS Werdohl 4 16:16 3:5
8. PSV Unna 3 7:17 2:4
9. BV Lippstadt 84 3 9:15 1:5

10. BV Pool Herne 3 8:16 1:5

Landesliga
1. PBC Hellweg III - 1. PBV Werne 80 . . . . 3:5
1. 1. PBC Hellweg II 3 19:5 5:1
2. PBC Neubeckum 3 14:10 5:1
3. BC LB Hamm II 3 17:7 4:2
4. BV 81/84 Bönen 3 16:8 4:2
5. PBC Knickers-Iserlohn 3 15:9 4:2
6. 1. PBV Werne 80 3 13:11 4:2
7. BC Siegtal III 3 10:14 3:3
8. PBC Soest 3 5:19 1:5
9. 1. PBC Hellweg III 3 6:18 0:6

10. GB Bockum-Hövel III 3 5:19 0:6

Ringen
Bezirksliga Westfalen
KSV Witten 07 III - TuS Bönen 01 . . . . . 25:41
KSV Kirchlinde II - ASV Dortmund . . . . 51:15
SU Annen II - KSV Hohenlimburg . . . . . . 9:61
1. TuS Bönen 01 2 2 0 0 84:47 4:0
2. KSV Hohenlimburg 2 1 0 1 95:45 2:2
3. KSV Kirchlinde II 2 1 0 1 73:58 2:2
4. KSV Witten 07 III 2 1 0 1 61:75 2:2
5. Sport-Union Annen II 2 1 0 1 34:81 2:2
6. ASV Heros Dortmund 2 0 0 2 35:76 0:4

SPORT IN ZAHLEN

Der Verein

Vorsitzende: Michael Bensiek,
Sandra Wieting, Mathias
Tomkowitz
Kontakt: Bensiek, Tel. 0152/
56084577; tus-uentrop.de
Mitglieder: 888 (Stand: 1. Ja-
nuar 2021, Vorjahr: 922)

Sportabzeichen 2020

Heinz Drewer (7.), Ralf Sandbothe (10.), Hu-
bert Merhoff (14.), Kirsten Hötte, Werner
Hötte, Roland Ritter, Dirk Vedder, Ulrike Ved-
der (alle 16.), Andreas Kunkel (18.), Jörg Ger-
ling, Ingo Holtsträter (beide 20.), Uwe Fried-
richs (21.), Helmut Grundmann (22.), Wilhelm
Walther (23.), Ute Schwenner, Gerd Neitzke
(beide 27.), Marianne Kreutzberger (33.), Dirk
Holtsträter (36.)
Silber: Annette Ritter (16.)
Bronze: Birgit Scheel (3.), Silke Holtsträter (10.)

Familien-Sportabzeichen:
Familie Drewer (Heinz, Jan und Louisa) 7. Mal;
Familie Holtsträter (Ingo, Silke und Jonas) 15.
Mal; Familie Hötte (Werner, Kirsten und Till)
16. Mal
Sportabzeichen Erwachsene:
Gold: Lennart Sandbothe, Oliver Kreutzber-
ger (beide 1. Gold), Till Hötte, Gold Simon
Schliewe (beide 2.), Johannes Günnewig 3.
Gold, Jonas Holtsträter (beide 3.), Lars Kun-
kel, Mike Wessel (beide 4.), Martin Nölle (5.),

HANDBALL

Torschützen 2. Bundesliga
Nach dem 6. Spieltag: Tore/7m
1. Sven Wesseling (Bietigheim) 45/17
2. Robert Weber (Nordhorn-L.) 43/17

Dominik Mappes (Hüttenberg) 43/2
Savvas Savvas (Großwallstadt) 43/4

5. Hakon Styrmisson (Gummersb.) 40/6
Fynn Hangstein (Eisenach) 40/15
Tom Jansen (Großwallstadt) 40/1

8. Hendrik Wagner (Ludwigshaf.) 38/12
9. Sebastian Greß (Elbflorenz) 37/0

Philipp Vorlicek (Hagen) 37/0
11. Lukas Wucherpfennig (Elbflor.) 36/17
12. Robin Breitenfeld (Rostock) 33/11

Adrian Kammlodt (Aue) 33/0
14. Patrick Schmidt (Rimpar) 32/12

Janko Bozovic (Gummersbach) 32/9
16. Noah Beyer (Essen) 31/18
17. Bengt Bornhorn (Aue) 30/17

Andre Meuser (Dormagen) 30/0
Pouya Norouzinezhad (Hagen) 30/0

20. Yannick Danneberg (Dessau) 29/0
Vincent Sohmann (Dessau) 29/15
Robin Jansen (Emsdetten) 29/0

Die Torschützen des ASV Hamm-W.:
Fabian Huesmann 26/14
Marian Orlowski 18/3
Dani Baijens 17/0
Jo Gerrit Genz 15/0
Jan Pretzewofsky 14/0
Jan von Boenigk 13/0
Alexander Engelhardt 9/0
Sören Südmeier 7/0
Tim Wieling 6/0
Jan Brosch 6/0
Alexander Reimann 4/0
Matej Mikita 2/0
Lars Kooij 1/0
Vladimir Bozic 1/0

WA-TIPP-SIEGER

Sieger im WA-Tipp wurde Frank Hoff-
mann vor Andreas Glanert und Ulrich
Kweram (alle 14 Punkte). Die Gewin-
ner werden gebeten, sich ihre Preise
ab Dienstag, 19. Oktober, ab 11 Uhr in
der Geschäftsstelle des Westfälischen
Anzeigers in Hamm, Widumstraße 12,
abzuholen.
14 Punkte: Frank Hoffmann, Raiffei-
sen-Karree 3, 59199 Bönen (1. Platz);
Andreas Glanert, Wiescherhöfener
Straße 50, 59077 Hamm (2. Platz); Ul-
rich Kweram, Brehmstraße 63, 59069
Hamm (3. Platz); Rolf Effert, Hans-
Werner Finke, Andreas Kämper, Frank
Münzberg
13 Punkte: Lahsen Abbi, Hillrich
Blank, Jörg Bock, Renate Bölter, Finn
Brüggemann, Rolf Brüggemann, Liese-
lotte Demuth, Ralf Droste, Daniela Ef-
fert, Jan Erkeling, Michael Focke,
Klaus Gödecker, Nicole Gödecker, Die-
ter Haertel, Manfred Hahne, Marlies
Haßing, Heinz Werner Hoppe, Thomas
Huesken, Ralf Jägermann, Rudolf Ja-
kob, Henryk Kasprowiak, Helmut Klin-
genberg, Hartmut Koch, Horst Krause,
Thorsten Kuss, Willi Lehmköster, Horst
Liedtke, Jennifer Loosch, Heike Peters,
Gisela Schmitz, Thomas Schmitz, Tris-
tan Schöpper, Volker Setke, Tim So-
rich, Alexander Stehl, Helmut Stehl,
Lothar Stehl, Jan Teepe, Mario Viola,
Dirk Wappler, Eva Wappler, Norbert
Weltermann
12 Punkte: Udo Bacler, Astrid Ben-
der, Renate Bittner, Christa Böer, Har-
ry Bollmann, Hubert Brauckhoff, Bar-
bara Brinkmann, Peter Charwat, Jens
Döring, Snezana Dorweiler, Waltraud
Eilingsfeld, Kay Erkeling, Niklas Erke-
ling, Hortas Ester-Fillmer, Jens Figge,
Julian Focke, Heinz Jürgen Gäfgen,
Walter Gardyjan, Udo Günzel, Dirk
Hellmich, Has Horsthemke, Mario Jo-
zefiak, Rafet Kämper, Friedhelm Karl-
heim, Madita Kemper, Bernhard Klein,
Sabine Klein-Loosch, Holger Koch (Im
Bauernkamp), Holger Koch (Zum
Torksfeld), Udo Kromke, Christian Len-
sing, Holger Michael, Bärbel Münz-
berg, Raimund Neuroth, Elgin Non-
nenberg, Karl Roßbach, Anne-Kathrin
Schneck, Kurt Schneck, Bastian Schoß,
Juergen Steinke, Jürgen Stork, Joa-
chim Teuber, Norbert Voß
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Sonderzeichen: OUntertitel für Gehörlose

5.30 ZDF-MorgenmagazinO
9.00 TagesschauO
9.05 Live nach NeunO Magazin
9.55 Verrückt nach MeerO

10.45Meister des AlltagsO
11.15Wer weiß denn sowas?O
12.00 TagesschauO
12.15 ARD-BuffetO Magazin
13.00 ARD-MittagsmagazinO
14.00 TagesschauO
14.10 Rote RosenO Telenovela
15.00 TagesschauO
15.10 Sturm der LiebeO
16.00 TagesschauO
16.10 Verrückt nach MeerO

Dokureihe. Der Medizin-
mann von St. Vincent

17.00 TagesschauO
17.15 BrisantO Magazin
18.00Wer weiß denn sowas?O
18.50WaPo BodenseeO
19.45Wissen vor acht – NaturO
19.50Wetter vor achtO
19.55 Börse vor achtO

6.35MarktO Magazin
7.20 Rote RosenO Telenovela
8.10 Sturm der LiebeO
9.00 NordmagazinO
9.30 Hamburg JournalO

10.00 S-H MagazinO
10.30 buten un binnen. Magazin
11.00 Hallo NiedersachsenO
11.30 Die NordreportageO
12.00 BrisantO Magazin
12.25 In aller FreundschaftO
13.10 In aller Freundschaft – Die

KrankenschwesternO
14.00 NDR InfoO Information
14.15 Gefragt – GejagtO Show
15.00 die nordstoryO
16.10Mein NachmittagO
17.00 NDR InfoO Information
17.10 Leopard, Seebär & Co.O
18.00 Ländermagazine
18.15 Die NordreportageO
18.45 DAS!O Gast: Wolke He-

genbarth (Schauspielerin)
19.30 Ländermagazine

5.25 Lokalzeit. Magazin
7.25 Hochzeit auf ImmenhofO

Heimatfilm, D 1956
8.55 Land und leckerO
9.40 Aktuelle StundeO

10.25 Lokalzeit. Magazin
10.55 Planet WissenO
11.55 Leopard, Seebär & Co.O
12.45WDR aktuellO
13.05 Giraffe, Erdmännchen &

Co.O Reportagereihe.
Geschichten aus den Zoos in
Kronberg und Frankfurt. Der
Besuch der alten Dame

13.55 Erlebnisreisen
14.00 Und es schmeckt doch!?O
14.30 In aller FreundschaftO

U.a.: Keine halben Sachen
16.00WDR aktuellO
16.15 Hier und heute
18.00WDR aktuell / LokalzeitO
18.15 ServicezeitO Magazin
18.45 Aktuelle StundeO
19.30 Lokalzeit. Magazin

5.00 Thüringen-JournalO
5.30 Rote Rosen. Telenovela
6.20 Sturm der Liebe. Telenovela
7.10 Rote RosenO Telenovela
8.00 Sturm der LiebeO
8.50 In aller FreundschaftO
9.40 Quizduell – Der OlympO

10.30 Elefant, Tiger & Co.O
11.00MDR um elfO Magazin
11.45 In aller FreundschaftO
12.30 Judith KempO Drama,

D 2004. Mit Jennifer Nitsch
Regie: Helmut Metzger

14.00MDR um zweiO
15.15 Gefragt – GejagtO
16.00MDR um vierO
17.45MDR aktuellO
18.10 BrisantO Magazin
18.54 Unser SandmännchenO
19.00MDR RegionalO
19.30MDR aktuellO
19.50 Zeigt uns eure WeltO

Meisterliche Entdeckungen
mit Sarah und Lars

5.30 ZDF-MorgenmagazinO
9.00 heute XpressO
9.05 Volle Kanne – Service

täglichO Magazin. U.a.:
Corona-Update – Infos von
Dr. Christoph Specht. Mode-
ration: Nadine Krüger

10.30 Notruf HafenkanteO
11.15 SOKO WismarO Nachruf
12.00 heute.
12.10 drehscheibe. Magazin
13.00 ARD-MittagsmagazinO
14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute XpressO
15.05 Bares für RaresO Magazin
16.00 heute – in EuropaO
16.10 Die Rosenheim-CopsO
17.00 heuteO
17.10 hallo deutschlandO
17.45 Leute heuteO
18.00 SOKO KölnO Alphatiere
19.00 heuteO
19.25 Die Rosenheim-CopsO

5.15 Anwälte der Toten
decken auf. Dokureihe

6.00 Guten Morgen Deutschland
8.30 Gute Zeiten, schlechte Zeiten
9.00 Unter uns. Soap.
9.30 Alles was zählt. Soapi

10.00 Der Nächste, bitte!
11.00 Die Superhändler – 4 Räu-

me, 1 Deal. Show
12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 wunderbar anders wohnen
15.45Martin Rütter – Die Welpen

kommen. Dokureihe
16.45 RTL Aktuell
17.00 Explosiv Stories. Magazin
17.30 Unter uns. Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTL Aktuell / Wetter
19.05 Alles was zählt
19.40 GZSZ. Soap. Lilly ist über-

rascht, als Nazan berichtet,
dass Degenhardt den OP-
Roboter pausieren lässt.

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen
10.00 Klinik am Südring – Die

Familienhelfer. Sozialpäda-
gogen, Familientherapeuten
und Ernährungsberater hel-
fen Familien und vor allem
Kindern bei Problemen.

12.00 Klinik am Südring
13.00 Auf Streife – Berlin
14.00 Auf Streife
15.00 Auf Streife – Die Spezialisten
16.00 Klinik am Südring
17.00 Lenßen übernimmt. Mit

Sarah Grüner, Ben Handke
17.30 K11 – Die neuen Fälle
18.00 Buchstaben Battle. Gast: Ni-

cole Jäger, Sonya Kraus, Ali
Güngörmüs, Mario Basler.
Moderation: Ruth Moschner

19.00 Buchstaben Battle. Gast:
Nova Meierhenrich, Marco
Schreyl, Natascha Ochsen-
knecht, Detlef Steves

19.55 Sat.1 Nachrichten

5.05 Galileo Magazin
6.00 Two and a Half MenO
7.20 The Big Bang TheoryO
8.45Man with a Plan
9.35 Brooklyn Nine-NineO

10.30 Scrubs – Die AnfängerO
12.20 Last Man Standing
13.15 Two and a Half MenO
14.35 The Middle Sitcom
15.35 The Big Bang TheoryO
17.00 taff. Magazin
18.00 Newstime
18.10 Die SimpsonsO

Zeichentrickserie. Fantasien
einer durchgeknallten Haus-
frau / Geschichtsstunde mit
Marge. Marge schreibt einen
Liebesroman. Ohne den
Inhalt zu kennen, ist Homer
mit der Veröffentlichung
einverstanden.

19.05 Galileo. Ein Leben am
heißesten Ort der Welt. Mo-
deration: Aiman Abdallah

5.00 CSI: NY Krimiserie
7.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
9.10 CSI: MiamiKrimiserie

11.55 vox nachrichten
12.00 Shopping Queen Doku-Soap
13.00 Zwischen Tüll und Tränen
14.00Mein Kind, dein Kind
15.00 Shopping Queen Doku-Soap
16.00 Zwischen Tüll und Tränen

Doku-Soap. Egelsbach,
„Der Brautladen” / Köln,
„Cecile de Luxe” / Dresden,
„Hochzeitshaus” / Trittau,
„Engelsbraut”

18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei. Doku-Soap. Moderati-
on: Roland Trettl

19.00 Das perfekte Dinner
Tag 2: Sandra, Ingolstadt /
Vorspeise: Lachs, Avocado,
Jakobsmuschel / Hauptspei-
se: Rind, Couscous, Erbse /
Nachspeise: Mousse, Streu-
seleis, Schmarrn

Anwaltsserie Der Dönerladenbe-
sitzer Galip Ülküm (Badasar Calbi-
yik) soll seinen ehemaligen Mitar-
beiter getötet haben. „Die Kanzlei”

Das Erste, 20.15 Uhr

Dokumentation Wolfgang Nie-
decken und andere Prominente er-
zählen, wie die Sechzigerjahre ihre
Jugend geprägt haben. „Wir Wun-
derkinder” ZDF, 20.15 Uhr

Show Wer wird von den ursprüng-
lich acht Paaren „DAS Promipaar
2021“? „Das Sommerhaus der
Stars – Kampf der Promipaare”

RTL, 20.15 Uhr

Reportagereihe In Dortmund müs-
sen die Notfallsanitäter Rosi und
Max (o.) mit der Feuerwehr eine
Tür öffnen. „Lebensretter hautnah”

Sat.1, 20.15 Uhr

6.20 Kulturzeit 7.00 nano 7.30
Alpenpanorama 8.00 ZIB 8.05 Al-
penpanorama 8.30 ZIB 8.33 Alpen-
panorama 9.00 ZIB 9.05 Kulturzeit
9.45 nano 10.15 Bauernherbst im
Salzburger Land. Dokumentation
11.00 Die Sennerin 11.45 Hessen
à la carte 12.15 Servicezeit 12.45
Natur im Garten 13.10 Historische
Seilbahnen der Schweizer Alpen.
Doku 13.25 Inseln der Schweiz
15.05 Traumhafte Bahnstrecken
der Schweiz 18.30 nano 19.00 heu-
te 19.18 Wetter 19.20 Kulturzeit
20.00 Tagesschau 20.15 Der 7. Tag.
Thriller, D 17 21.45 kinokino 22.00
ZIB 2 22.25 makro 22.55 Feindbild
Polizei Gewalt und Gegengewalt
ohne Ende? Dokufilm, D 2020

5.45 The Mentalist. Krimiserie 6.30
Navy CIS: L.A. 8.25 Navy CIS: New
Orleans 10.15 Blue Bloods 12.05
Castle 13.00 The Mentalist 13.55
Hawaii Five-0. Steve Junior 14.50
Navy CIS: L.A. 15.50 News 16.00
Navy CIS: L.A. 16.55 Abenteuer
Leben täglich 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal – Der Profi kommt 18.55
Achtung Kontrolle! Wir kümmern
uns drum. Reportagereihe 20.15 16
Blocks. Actionfilm, USA/D 2006. Mit
Bruce Willis. Regie: Richard Donner
22.25 Hostage – Entführt. Action-
film, USA/D 2005. Mit Bruce Willis
0.45 16 Blocks. Actionfilm, USA/D
2006. Mit Bruce Willis 2.25 Kabel
Eins Late News 2.30 Hostage – Ent-
führt. Actionfilm, USA/D 2005

5.00 Brandenburg aktuell 5.30
Abendschau 8.00 Brandenburg ak-
tuell 8.30 Abendschau 9.00 In aller
Freundschaft 9.45 In aller Freund-
schaft 10.30 In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte 11.20 Rentner-
cops 12.10 Gefragt – Gejagt 13.00
rbb24 13.10 Giraffe, Erdmännchen
& Co. 13.40 Rentnercops 14.30
Eine Chance für die Liebe. Drama,
D 2006 16.00 rbb24 16.10 In al-
ler Freundschaft – Die jungen Ärz-
te 17.05 Gefragt – Gejagt 17.53
Unser Sandmännchen 18.00 rbb
UM6 – Das Ländermagazin 18.27
zibb 20.00 Tagesschau 20.15 Bilder-
buch 21.00 Leben am Ostsee 21.45
rbb24 22.15 WIEPRECHT 22.45 ex-
tra 3 Spezial 23.15 Jürgen Becker
Solo: Volksbegehren 0.00 Berlin –
Schicksalsjahre einer Stadt 1.30
Bilderbuch 2.15 Leben am Ostsee
3.00 Luzyca 3.35 rbb UM6 – Das
Ländermagazin 4.00 zibb. Magazin

10.00 Echt gut! Klink & Nett 10.30
Unbekanntes Mittelmeer 11.15 Gi-
raffe & Co. 12.05 Gefragt – Gejagt
12.50 IAF – Die jungen Ärzte 13.40
WaPo Bodensee 14.30 Zwei am
großen See – Angriff aufs Paradies.
Komödie, D 2005 16.00 hallo hes-
sen 16.45 hessenschau 17.00 hallo
hessen 17.45 hessenschau 18.00
Maintower 18.25 Brisant 18.45 Die
Ratgeber 19.15 alle wetter 19.30
hessenschau 20.00 Tagesschau
20.15 Der Camping-Check. Doku-
reihe 21.00 Was tun gegen Land-
flucht? Wie Menschen für ihr Dorf
kämpfen. Dokumentation 21.45
Klaus kocht vorm Haus 22.15 hes-
senschau 22.30 Bäckström 23.15
Der Clou. Krimikomödie, USA 1973
1.20 Zwei am großen See – Angriff
aufs Paradies. Komödie, D 2005

9.25 Ich bin Ich. Magazin 9.35 Di-
notaps 10.09 KiKANiNCHEN 10.15
Pettersson und Findus 10.40 Bobby
& Bill 11.05 logo! 11.15 Wir Kinder
aus dem Möwenweg 11.40 Belle
und Sebastian 12.00 Robin Hood
12.25 Garfield 12.50 Sherlock Yack
13.15 TanzAlarm Club 13.40 Die
Pfefferkörner 14.10 Schloss Einstein
15.00 Dance Academy 15.50 Len-
as Ranch 16.35 Die Abenteuer des
jungen Marco Polo 17.25 Arthur
18.00 Sesamstraße präsentiert: Eine
Möhre für Zwei 18.15 Super Wings
18.35 Elefantastisch! 18.47 Baum-
haus 18.50 Sandmännchen 19.00
Robin Hood 19.25 pur+ 19.50
logo! 20.00 KiKA 20.10 Die Mixed-
WG 20.35 Die Mädchen-WG

6.20 Zahlen schreiben Geschich-
te 6.50 ARTE Journal Junior 6.55
360° – Geo-Reportage 7.50 Unter-
wegs auf dem Nordseeküstenrad-
weg 8.35 Stadt Land Kunst 9.45
X:enius 10.15 Libanon – Gefangen
im Chaos. Dokufilm, D 2020 11.45
Die wunderbare Welt der Weine
12.15 Re: 12.50 Arte Journal 13.00
Stadt Land Kunst 13.50 Der seide-
ne Faden. Drama, USA/GB 2017
16.00 Auf den Dächern der Stadt
17.50 Italien, meine Liebe 19.20
Arte Journal 19.40 Re: 20.15 Dürre
in Europa 21.10 Auf dem Trockenen
22.05 Die Erdzerstörer. Dokufilm, F
2019 23.45 Das Stadt-Experiment
0.40 Bis zum letzten Tropfen – Eu-
ropas geheimer Wasserkrieg. Doku

16.00 BR24 Rundschau 16.15 Wir
in Bayern 17.30 Frankenschau ak-
tuell. Magazin 18.00 Abendschau
18.30 BR24 Rundschau 19.00 Ge-
sundheit! 19.30Dahoam is Dahoam
20.00 Tagesschau 20.15 Tatort Gier.
Krimireihe, A 2015. Mit Harald
Krassnitzer 21.45 BR24 Rundschau
22.00 Peter und Paul 22.50 Man
nannte sie „Jeckes” 23.35 Nachtli-
nie extra 0.05 KlickKlack. Magazin

14.20 Angelo! 14.30 Willkommen
bei den Louds 15.00 ALVINNN!!!
15.30 Tom und Jerry 16.00 Tom
und Jerry 16.30 100% Wolf 17.00
Woozle Goozle 17.30 Bugs Bunny
und Looney Tunes 17.55 Paw Patrol
18.25 Grizzy & die Lemminge 18.55
Die Tom und Jerry Show 19.15 AL-
VINNN!!! 19.45 Angelo! 20.15 On
the Case. Doku-Soap 22.20 Snap-
ped. Doku-Soap 0.25 Infomercials

12.50 DieWollnys – Eine schrecklich
große Familie! 13.55 Die Geissens
14.55 Hartz und herzlich 17.05
Armes Deutschland – Stempeln
oder abrackern? 18.05 Köln 50667
19.05 Berlin – Tag & Nacht 20.15
Hartz und herzlich. Rückkehr nach
Niedergörsdorf (2) 22.15 Armes
Deutschland – Stempeln oder abra-
ckern? Dokureihe 0.20 Autopsie –
Mysteriöse Todesfälle. Dokureihe

20.00 TagesschauO
20.15 Die KanzleiO Ohne

Spuren Mit Sabine Postel
21.00 In aller FreundschaftO

Arztserie. Offene Rechnung
21.45 FAKTO 10 Jahre nach der

Selbstenttarnung des NSU:
Wie aktiv ist das rechtsextre-
mistische Unterstützernetz-
werk noch heute?

22.15 TagesthemenO
22.50 Club 1O Talkshow

Der Überraschungstalk
mit Hannes Ringlstetter.
Gäste: Caren Miosga, André
Rieu, Maria Höfl-Riesch,
Ingolf Lück. Im Showteil:
Rocko Schamoni. Mit Han-
nes Ringlstetter

0.20 NachtmagazinO
0.40 Die KanzleiO
1.25 In aller FreundschaftO
2.10 Tagesschau
2.15 Club 1O Talkshow

20.00 TagesschauO
20.15 VisiteO Das Gesund-

heitsmagazin. Hautkrebs:
Vorsorge, erkennen, behan-
deln / Wann ist eine zweite
Meinung vom Arzt sinnvoll?
Moderation: Vera Cordes

21.15 Panorama 3O Magazin
21.45 NDR InfoO
22.00 Polizeiruf 110O

Sabine. Krimireihe, D 2021
Mit Anneke Kim Sarnau

23.30WeltbilderO
Magazin. Das Auslandsma-
gazin. Im Fjord der Lachse –
Norwegens Geschäft mit
unserem Lieblingsfisch

0.00 Neben den GleisenO
Dokufilm, D 2016

1.25 Polizeiruf 110O
Sabine. Krimireihe, D 2021
Mit Anneke Kim Sarnau

3.15 NordmagazinO
3.45 S-H MagazinO

20.00 TagesschauO
20.15 TatortO Narben

Krimireihe, D 2016
Mit Klaus J. Behrendt, Diet-
mar Bär, Julia Jäger. Regie:
Torsten C. Fischer. Dr. Patrick
Wangila wurde erstochen,
alles deutet auf eine Bezie-
hungstat hin. Ballauf und
Schenk ermittlen.

21.45WDR aktuellO
22.15 TatortO Satisfaktion / Tote

Taube in der Beethovenstra-
ße. Krimireihe, D 2007. Mit
Axel Prahl, Jan Josef Liefers,
ChrisTine Urspruch. Regie:
Manuel Flurin Hendry

1.20 Unterwegs im WestenO
Arm gegen arm: Verteilungs-
kampf bei den Tafeln? 1993
wurde in Berlin die erste
Tafel gegründet. Inzwischen
sind es deutschlandweit
mehr als 950 Einrichtungen.

20.15 UmschauO U.a.: Berg zu
verkaufen: Wem die mittel-
deutschen Gipfel gehören /
Opel Manta und Trabant
mit E-Antrieb: Wie Oldtimer
umgerüstet werden. Mode-
ration: Ana Plasencia

21.00 Skat, Quartett, Rommé –
Die Spielkartenstadt Al-
tenburgO Dokumentation

21.45MDR aktuellO
22.10 Der Fall Biermann –

Mit der Gitarre gegen
die Staatsmacht Doku

22.55 Polizeiruf 110O Eine
unruhige Nacht. Krimireihe,
DDR 1988. Mit Peter Bor-
gelt. Regie: Hubert Hoelzke

0.05Morden im NordenO
Krimiserie. Der Nackte und
der Tote. Mit Sven Martinek

0.50 UmschauOMagazin
1.35 Die Tatorte der Refor-

mationO Dokureihe

20.15Wir WunderkinderO
Zeit des Wandels

21.00 frontalO Magazin. Mode-
ration: Ilka Brecht

21.45 heute-journalO
22.15 Begnadet andersO

Dokumentation. Mit Han-
dicap erfolgreich im Beruf.
Unbeachtet arbeiten sie in
Werkstätten vor sich hin.
Menschen mit Behinderung
werden beruflich häufig
unterschätzt.

22.45Markus LanzO Talkshow
0.00 heute journal update
0.15 21 Bridges – Jagd durch

ManhattanO Krimi-
nalfilm, USA/CHN 2019
Mit Chadwick Boseman
Regie: Brian Kirk

1.45 Inspector BanksO
Krimiserie. Jeder Tropfen
meines Blutes

3.15 The Mallorca FilesO

20.15 Das Sommerhaus der
Stars – Kampf der
Promipaare Show

22.15 RTL Direkt
22.35 Das Sommerhaus der

Stars – Kampf der Promi-
paare Show. Wer wird von
den ursprünglich acht Paa-
ren „DAS Promipaar 2021„?

23.00 Take Me Out Show
Moderation: Jan Köppen.
In der temporeichen Single-
Show stellt sich ein Mann
30 attraktiven Ladies.

0.10 RTL Nachtjournal
0.40 CSI: Miami

Krimiserie. Der letzte Zeuge /
Verstärkung. Bei einer
Strandparty wird Jennifer
Valdez aus einem Boot her-
aus erschossen. Det. Caine
und Team ermitteln.

2.25 CSI: Den Tätern auf
der Spur Krimiserie

20.15 Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde
zähltO Reportagereihe

22.15 akte. Magazin. Moderation:
Claudia von Brauchitsch

23.15 Spiegel TV – Reportage
Reportagereihe. Kein Kinder-
spiel – Eine Mutter kämpft
um ihr Baby. Gezeigt werden
Reportagen aus dem In- und
Ausland über aktuelle The-
men aus Politik, Geschichte
und Gesellschaft.

0.15 SAT.1 Reportage
Mit Herz & Hoffnung –
Klinikalltag hautnah

1.15 Die Herzblut-Aufgabe –
Promis in der PflegeO
Reportagereihe. Mitwir-
kende: Jenny Elvers, Wayne
Carpendale, Patrick Lindner,
Faisal Kawusi, Lilly Becker,
Jorge González

3.00 So gesehen Magazin

20.15 Darüber staunt die
Welt – Die verrücktesten
Familien-Schlamassel

22.40 Late Night Berlin
Show. Gast: Matthias
Schweighöfer, Milky
Chance. Moderation:
Klaas Heufer-Umlauf

23.50 The Masked Singer
Show. Rateteam: Ruth
Moschner, Rea Garvey,
Alvaro Soler. Moderation:
Matthias Opdenhövel

2.40 The Masked Singer –
red. Spezial Magazin
Moderation: Annemarie
Carpendale, Viviane Geppert

3.10 The Masked Singer Ehr-
mann Tiger Show

3.15 Songs für die Ewigkeit
Dokureihe. Celine Dion

3.55 Spätnachrichten
4.00 taff Magazin
4.45 Galileo Magazin

20.15 Besonders verliebt
Doku-Soap. 18 Singles
gehen auf die Suche nach
dem passenden Partner
fürs Leben. Das Besondere
daran: Sie alle haben ein
physisches oder psychisches
Handicap. Das stellt alle
Beteiligten vor besondere
Herausforderungen.

22.15 Pia – Aus nächster Nähe
Reportagereihe. Prostitution
Pia wagt den Selbstversuch
und erfährt selbst, was Freier
von den Frauen verlangen.

0.15 vox nachrichten
0.35Medical Detectives

Dokureihe. Zerstörerische
Gewalt / Eigen Fleisch
und Blut / Lauter Lügen /
Verräterische Abdrücke /
Auf der Flucht

4.50Medical Detectives
Zeugen der Opfer
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Münster/Köln – Alle 16 Indus-
triemuseen in NRW sind ab
November erstmals Stand-
orte eines Medienkunstfes-
tivals mit digitalen Kunst-
werken, Lichtinstallationen
und interaktiven Spielen.
Unter dem Titel „Futur 2 –
kunst industrie kultur“
greift das Festival Themen
wie Klimawandel, Energie-
gewinnung, Ressourcen
und künstliche Intelligenz
auf, wie die Landschaftsver-
bände Westfalen-Lippe und
Rheinland in Münster und
Köln mitteilten.
„Futur 21“ startet vom 4.

bis 6. November mit zwei
Installationen der Künstler
Ryoichi Kurokawa in Dort-
mund auf der Zeche Zollern
und von Daan Roosengaar-
de am Peter-Behrens-Bau in
Oberhausen. Zeitgleich fin-
det demnach auf Zeche Zol-
lern eine Konferenz zur
Neuausrichtung der Indus-
triekultur statt. Bis zum
März werden an allen
Standorten digital-künstle-
rische Exponate eröffnet,
die dauerhaft in den Mu-
seen verbleiben. Vom 5.
März bis 2. April verwan-
deln Medienkünstler, Desig-
ner und Spieleentwickler
die Museen in „temporäre
Zukunftslabore“.
Zu den von beiden Land-

schaftsverbänden getrage-
nen Industriemuseen zäh-
len zum Beispiel auch die
Henrichshütte in Hattin-
gen, die Zinkfabrik Alten-
berg in Oberhausen, die
TuchfabrikMüller in Euskir-
chen (bei Köln), das Schiffs-
hebewerk Henrichenburg
inWaltrop oder die Glashüt-
te Gernheim in Petersha-
gen. epd

Industriemuseen
bieten
Medienkunst

Freiheitskampf im
Zeitraffer: Neues

Stück in Dortmund
VON ACHIM LETTMANN

Dortmund –Was im südameri-
kanischen Chile passiert, gibt
uns Nona Fernández’ Stück
„Mädchenschule“ auf. Die
Dramatikerin weiß, wie sich
die Chilenen derMilitärdikta-
tur widersetzten und General
Pinochet 1989 stürzten. Doch
im befreiten Staat geriet die
Demokratie unter Druck,
steigende Preise und niedrige
Löhne bevorteilten die schon
immer Reichen. Chile wurde
von westlichen Wirtschafts-
interessen gelenkt. Aber die
Gesellschaft stand 2019 wie-
der auf. Der Staat soll nunmit
einer neuenVerfassung refor-
miert werden. Nona Fernán-
dez hat die politische Lektion
ihres Volkes in einem Büh-
nenstück verarbeitet, das den
Mut, die Entschlossenheit
und den Schmerz der Jugend
thematisiert. „Mädchenschu-
le“ ist aber kein pathetisches
Sozialdrama, vielmehr wer-
den Freiheit und Solidarität
von magischen Kräften un-
terstützt: die jungen De-
monstranten kommen zu-
rück in die Zukunft. Als ein
Physiklehrer drei Schülern
aus einem Versteck hilft,
wird klar, dass sie bereits in
der Diktatur 1985 demons-
trierten und nun 30 Jahre
später wieder von Aufstän-
den erfahren. Ein Zeitsprung.
Mit dem Kuriosum dieser
Rückkehr hält sich Regisseu-
rin Anna Tenti etwas lang auf
und Alexander Darkow frem-
delt als Lehrer ausgiebig, ken-
nen die Menschen mit wei-
ßen Klamotten und weißen
Haaren nicht mal ein Handy.
Die Botschaft richtet sich an
ein junges Publikum, und
dem kommt Tentis Deutsche
Erstaufführung (Text: Friede-
ricke von Criegern) im Dort-
munder Studio voll und ganz
nach.
Sowie das vibrierende

Handy als Telefon akzeptiert
ist und nicht mehr als Bombe
verkannt wird, performen
die drei ihre neue alte Reali-
tät. Maldonado (Nika Misko-
vic) und Riquelme (Valentina
Schüler) rekonstruieren, was
damals auf demSchulhof pas-
sierte, als Alpha Centauri ei-
nen Polizisten tödlich traf.
Die Jugendlichen hatten sich
Decknamen von Sternen ge-
geben, um anonym zu blei-
ben – vergebens. Fuenzalida
(Linus Ebner) kam in Haft, er-
lebte Folter undWillkür. Wie
Ebner die Gedanken der Ver-
stummten auf Schultafeln,
Wände und Boden schreibt
(Bühne: Christiane Thomas),
öffnet die poetische Dimen-
sionen des Stücks auch mit
Humor. Er verliert seine
Angst und findet wiederWor-
te. Eine Hoffnung, die auch
die Videoeffekte (Lena C. Kre-
mer/Tobias Hoeft) als Zeitbil-
der transportieren. Und das
Strahlen der Sterne be-
schreibt der Lehrer in Licht-
jahren, die mit der magi-
schen Rückkehr der Jugendli-
chen korrespondiert. In Dort-
mund treffen Physik und Bür-
gerrechte aufeinander. Eine
bemerkenswerte Liason.

20., 21., 27., 31. 10.; 6., 17.
11.; Tel. 0231/5027222;
www.theaterdo.de

Ganz in Weiß spielen Valenti-
na Schüler und Linus Ebner
(rechts). Szene aus „Mäd-
chenschule“. FOTO: DÜRKOPP

Don Quixotes Träume
Im Münster wird „Der Mann von La Mancha“ mit viel Hingabe inszeniert

Quixote, Sancho und der Bar-
bier (Enrique Bernardo) sich
unterhaken und singen („Tu-
gend siegt immer“). Es gibt
Szenenapplaus für ein Thea-
ter, das einmal mehr der Ort
für eine bessere Welt ist.
In der Spiegel-Szene be-

herrscht eine flirrende Bild-
störung die Bühne, und Don
Quixote fällt während der
Schocktherapie zusammen.
Jetzt reagiert er auf seinen
bürgerlichen Namen Alonso.
Lars Hübel lässt als Doktor
Carrasco seinen Bass trium-
phal dröhnen: „Geheilt!“
Aber Aldonza erweckt alsbald
den Ritter der traurigen Ge-
stalt, der sich an seine Träu-
me erinnert und „die uner-
reichbaren Sterne erreichen“
will. Solche Momente wer-
den in Münster zur erzähleri-
schen Offenbarung.
DonQuixotes Lied „The Im-

posible Dream“ wird zum Fi-
nale von allen Akteuren ge-
schmettert. Viel Applaus vom
Premierenpublikum.

23., 29. 10.; 5., 14., 27. 11.;
26. 12.; 8. 1.; Tel. 0251/
5909100; www.theater-
muenster.de

Während Don Quixote und
Sancho Panza farbige Kostü-
me tragen, sind Ärzte undKli-
nikpersonal in Schwarz ge-
kleidet. Das Farbkonzept sor-
tiert die Figuren und stützt
das Gut-und-Böse-Muster.
Hier ist alles offensichtlich.
Viele Szenen werden augen-
zwinkernd und ein wenig
schrullig vorgetragen.
Freudlos agiert dagegen

Antonia, Don Quixotes Nich-
te. Sie bietet sich als Ehefrau
mit Aussicht auf ein Erbe an.
Melanie Spitau lässt ihren So-
pran hell strahlen, um ihrer
Not erkennbar Ausdruck zu
verleihen. Dramatische Mo-
mente werden von Regisseur
Kochheim behutsam über-
zeichnet, wenn Don Quixote
auf eine Trage muss und fi-
xiert wird. Die Bühne wird in
schwarzblaues Licht ge-
taucht, als Aldonza im Hin-
tergrund geschlagen und ver-
gewaltigt wird. Sie rutscht
auf den Knien ins Licht und
trifft auf Don Quixote, der ei-
ne Psycho-Tortur überstan-
den hat. Zeit für Mitgefühl.
Die Inszenierung nimmt

das Publikum immer mit,
auch wenn Aldonza, Don

nach der Attacke erschöpft
auf einem Canapé nach Luft
ringt. Gregor Dalal beweist
seine darstellerischen Quali-
täten. Ungerührt kniet er vor
Aldonza, bittet um die Ehre,
für sie zu kämpfen –Dulcinea
ist seine Angebetete.
NanaDzidziguri verkörpert

eine stolze wie kraftvolle
Frau, die sich den frechen
Avancen der männlichen Ak-
teure erweisen muss. Als Put-
ze ist sie Freiwild in der patri-
archalen Bürgerwelt. Die
Mezzosopranisten besticht
durch ihre Bühnenpräsenz
undmit demLied „Dulcinea“,
das als Klassiker in die Musi-
calgeschichte eingegangen
ist. Sie singt es mit zarter Me-
lancholie.
Sancho Panza, Don Quixo-

tes Knappe, wird von Mark
Watson Williams als gutmü-
tiger Sidestep der Inszenie-
rung bewegt. Nicht so beleibt
wie andere Rollenbesetzun-
gen, aber aufmerksam und
bemüht, akzeptiert Williams
die irrwitzigen Träumereien
mit einem Eingeständnis. Bei
„I Really Like Him“ dosiert er
seine Tenorlage und klingt
gütig und ergeben.

Hauptgeschichte: „Der Mann
von La Mancha“. Der epische
Vorgang der Romanadaption
entfällt in Münster zu Guns-
ten einer unverstellten Er-
zählhaltung und der Liebe zu
den Figuren. Herrlich komö-
diantisch ist, wenn Don Qui-
xote eine Lanze gegen den
Kleiderständer führt und

VON ACHIM LETTMANN

Münster – Sancho Panza fällt
gleichmal aus der Hängemat-
te und verheddert sich. Don
Quixote ist aufgescheucht
und rutscht von seinemHolz-
pferd. Das geruhsame Stand-
bild, was die beiden Antihel-
den der Literaturgeschichte
abgeben, ist im Großen Haus
des Stadttheaters Münster ge-
stört. Sie steigen aus dem ho-
hen Vitrinenkasten, den Uta
Fink (Bühne) wie ein Terrari-
um für Exoten eingerichtet
hat. Gleichsam erinnert die
Ausstattung an ein museales
Gehege, in dem unsere Vor-
bilder Platz finden und eine
gewisse Verehrung erfahren
dürfen. Darum geht es in Phi-
lipp Kochheims Inszenierung
des Musicals „Der Mann von
La Mancha“ nach Cervantes’
Roman. Don Quixote lebt die
unverwüstliche Hoffnung,
das Unmögliche zu versu-
chen, um der Realität eine
bessereWahrheit abzuringen
– das wird in Münster mit
Hingabe, Humor und herrli-
chen Bildern zelebriert.
Dirigent Golo Berg stimmt

das Premierenpublikum mit
dem Sinfonieorchester Müns-
ter auf das spanisch gefasste
Thema von Mitch Leigh ein.
Der Prolog aus dem Orches-
tergraben eröffnet den
Abend mit Spielfreude. Ein-
zelne Instrumente werden
vorgestellt und erzählerische
Melodien hörbar. Die Kastag-
netten klappern.
Regisseur Kochheim kon-

zentriert das Original von
1965, das amOff-Broadway in
New York seine weltweite Er-
folgsgeschichte startete, auf
den Gegensatz des Visionä-
ren und des Rationalen in un-
serer Gesellschaft. Während
Don Quixote illusionisti-
schen Zielen und Träumen
folgt, wollen ihn Mediziner
an ihre Weltsicht binden:
Alonso Quijano gilt als ver-
rückter und verarmter Mann.
Die Bühne mit hohen Tü-

ren wandelt sich zur psychi-
atrischen Anstalt, wo mit
Zwangsjacke und Komasprit-
ze dunkle Zeiten der Psycho-
therapie aufscheinen. Auf die
Rahmenhandlung des Musi-
cals von Dale Wasserman
(Texte: Joe Darion) wird in
Münster verzichtet. Cervan-
tes wartet nicht auf die Inqui-
sition in einem Gefängnis,
auch verkörpert er seine Ro-
manfigur nicht. Hier ist das
Spiel im Spiel schon die

Stimmungsvoll im Gleichschritt: Aldonza (Nana Dzidziguri, von links), Don Quixote (Gregor Dalal), Sancho Panza (Mark
Watson Williams) und der Barbier (Enrique Bernardo) in dem Musical „Der Mann von La Mancha“. FOTO: BERG

Ein Ritt für Ruhm und
Ehre. Gregor Dalal in
Münster. FOTO: BERG

Zum 20-jährigen Jubiläum
präsentiert das Zentrum für
Internationale Lichtkunst in
Unna die Sonderausstellung
„Faszination Licht –
(De)Konstruktion –
Licht&Raum“. Vom 29. 10.
bis 24. 4. 2022 werden in
den Ausstellungsräumen
raumgreifende Lichtkunst-
Installationen gezeigt.

Die Gruppe AnnenMayKan-
tereit erhält in diesem Jahr
den „Holger Czukay Preis
für Popmusik der Stadt
Köln“ (15000 Euro). Für sein
Lebenswerk wird Arno Stef-
fen ausgezeichnet.

KURZ NOTIERT

Wie Fabrizio den Überfall deutscher Soldaten erlebte
Bei der Uraufführung des Theaterstücks „Der Fall Collini“ überzeugt das Ensemble des WLT Castrop-Rauxel

Franziska Ferrari als empör-
temMitglied des Meyer-Clans
Mäßigung anzuraten. Wenn
sie allerdings die leicht
zwanghafte Frau Dr. Schwan
vom Bundesarchiv gibt, die
dem Gericht im munteren
Expertenton erläutert, wann
beispielsweise die Erschie-
ßung von Geiseln nach dem
Völkerrecht (auch heute
noch) erlaubt ist und wann
man von einem Gesetzesver-
stoß reden könnte, dann
weiß sie wohl zu überzeugen.
„Der Fall Collini“ im West-

fälischen Landestheater be-
eindruckt vor allem durch
seine dokumentarischen Va-
leurs, erinnert in seinem
Hang zur Belehrung durch-
aus auch an Fernsehspiele
der 60er-Jahre. Doch die Auf-
geräumtheit dieser Inszenie-
rung ist wohltuend, und das
Ensemble liefert einmal
mehr überzeugende Arbeit
ab. Das Publikum in der voll
besetzten Europa-Halle spen-
dete begeisterten Beifall.

www.westfaelisches-
landestheater.de

Das Mobiliar – Stühle, Ti-
sche – ist sparsam, dominiert
wird die Bühne von einer Art
Guckkasten, eine Gefängnis-
zelle wohl, in der Collini sich
befindet. Die Oberbekleidung
der Damen und Herren (Gar-
derobe: Regine Breitinger) ist
weitgehend unspektakulär.
Das Sound-Design (Ton: Lu-
kas Rohrmoser) akzentuiert
unaufdringlich den Gang der
Handlung.
Burghard Braun lässt als

Rechtsanwalt Mattinger ein-
mal mehr den in sich ruhen-
den, unaufgeregt aufspielen-
den Bühnenprofi erkennen,
gleiches lässt sich über An-
dreas Kunz in der Rolle des
Oberstaatsanwalts Reimers
sagen; auch Vesna Buljevic
als Richterin weiß ihre Rolle
mit Ruhe und Konzentration
anzulegen, ohne deshalb be-
liebig zu werden.
Tobias Schwieger jedoch,

der hier die Hauptrolle spielt,
möchte man nachdrücklich
mehr Zurückhaltung emp-
fehlen. Er überspielt den jun-
gen Anwalt, besonders an-
fangs, zu sehr. Auch wäre

Leider verheddert sich der
rote Faden im weiteren Gang
der Handlung ein wenig. Wo
juristische Sachlichkeit zwin-
gend wäre – es geht immer-
hin um einen Mord –, findet
die Inszenierung Gefallen an
der Vorstellung, Collinis
Schuld an dem zu messen,
was die Nazis ihm und seiner
Familie antaten. Das ist ein
bisschen leichtfertig. Collinis
Selbstmord setzt dieser the-
matischen Irritation ein ab-
ruptes Ende.

Schwester, späterhin an den
Bericht über die Erschießung
seines Vaters, zum anderen
an das Gesetz von 1968, das
die Taten von Nazi-Befehls-
empfängern für verjährt er-
klärte. Man hätte hier Vorträ-
ge in großer Erregtheit erwar-
ten können, Emotion, Betrof-
fenheit, Fassungslosigkeit.
Aber Gewalttaten und Kriegs-
verbrechen, so wie sie sich
darstellen, brauchen keine
dramatische Überhöhung,
um verstanden zu werden.

1968 gegen Meyer erhob,
wurde wegen Verjährung ab-
gewiesen. Grundlage war ein
Gesetz aus dem selben Jahr,
das die Verjährung der Taten
der „Helfer“ von Nazi-Mör-
dern regelte. 1968 lebten
noch viele von ihnen. So
weit, so skandalös.
Warum aber wartete Colli-

ni noch Jahrzehnte, bis er sei-
nen Mord beging? Nun, er
wartete, bis ein geliebter Ver-
wandter gestorben war, der
Mord, Verhandlung, Haft
nicht miterleben sollte. Ein
wirklich überzeugender Ab-
schluss ist das nicht.
Was nun macht das WLT

aus diesem Roman? Auf eine
Stunde 45Minuten ohne Pau-
se hat diese Inszenierung (Ka-
rin Eppler) den Stoff einge-
dampft, was dieser erstaun-
lich gut überstanden hat.
Nüchtern betrachtet rankt
sich die Geschichte um zwei
historische Rückblenden: Da
ist zum einen die Erinnerung
des kleinen Fabrizio Collini
an den Überfall deutscher
Soldaten auf sein Dorf und
die Vergewaltigung seiner

VON ROLF PFEIFFER

Castrop-Rauxel – Warum hat
Collini den Industriellen
Hans Meyer erschossen? Col-
lini schweigt. Caspar Leinen,
ein ehrgeiziger, junger An-
walt, übernimmt in „Der Fall
Collini“ seine erste Mord-
sache. Ferdinand von Schi-
rachs gleichnamiger Roman
lieferte die Vorlage für das
Theaterstück, das nun am
Westfälischen Landestheater
in Castrop-Rauxel seine Ur-
aufführung erlebte.
Sonderlich originell ist

Schirachs Einstieg in die Ge-
schichte sicherlich nicht, vie-
le Krimis, amerikanische zu-
mal, kommen ähnlich daher.
Doch geht es dem Autor ja
nicht nur um Unterhaltung.
Nein, von Schirach will auch
aufklären. Und deshalb er-
fährt das Publikum dank flei-
ßiger Recherchen vonRechts-
anwalts Leinen im Staatsar-
chiv bald, dass Collini zum
Mörder wurde, weil Hans
Meyer seinen Vater 1943, in
Italien, als Geisel hinrichten
ließ. Eine Klage, die Collini

Fragen vor Gericht: Tobias Schwieger und Franziska Ferrari
in dem Stück „Der Fall Collini“. FOTO: BEUSHAUSEN
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Ausgezeichnete Autorin: Antje Ravik Strubel erhält für ihr Buch „Blaue Frau“ den Deutschen Buchpreis. FOTO: DPA

Starsopranistin Edita Gruberova gestorben
Rundfunkkinderchor. Von
1961 bis 1968 studierte Gru-
berova am Konservatorium
in Bratislava. Danach ging es
steil nach oben. dpa

zur Mutter entwickelte sie
ein enges Verhältnis. Ihre
Flucht aus der oft harten Rea-
lität war das Singen – zu Hau-
se, im Schulchor und im

Dass sie auf der Bühne umju-
belt werden würde, war ihr
nicht in die Wiege gelegt. Sie
wuchs in einfachen Verhält-
nissen auf. Der Vater trank,

auf der Opernbühne. Sie war
bayerische und österrei-
chische Kammersängerin.
Gruberova war 1946 in Bra-

tislava zur Welt gekommen.

teilen ließ. Gruberova, die als
„Königin der Koloratur“ be-
kannt war, hatte 2019 ihre
Karriere beendet. Davor
stand sie mehr als 50 Jahre

München/Zürich – Die slowaki-
sche Sopranistin Edita Grube-
rova ist tot. Sie starb amMon-
tag im Alter von 74 Jahren in
Zürich, wie ihre Familie mit-

BUCHPRÜFUNG

Michael Lemster: Die Grimms.
Ein dunkles deutsches Mär-
chen. Verlag Benevento. 450
S., 22,99 Euro. Jacob und Wil-
helm Grimm haben nicht
nur Märchen gesammelt und
herausgegeben, sie sind auch
Teil einer interessanten Fami-
lie. Das Buch „Die Grimms“
fächert die bislang wenig be-
kannte Geschichte der Fami-
lie auf. Autor Michael Lems-
ter sagte, dass die sechs Ge-
schwister „Kinder ihrer Zeit“
gewesen seiein.
Der Älteste, Jacob, kam

1785 zur Welt. Mit der Fran-
zösischen Revolution 1789
begann ein europäischer
Konflikt, den die Kinder mit-
erlebten. Die Ereignisse und
der frühe Tod des Vaters 1796
hinterließen tiefe Spuren. Ge-
meinsam sei ihnen „eine ge-
wisse Ängstlichkeit und Vor-
sicht“, sagt der Kulturanthro-
pologe und Sprachwissen-
schaftler. Jacob blieb zeitle-
bens „ein Getriebener“, der
seine Geschwister mitzog,
die Philologie und Germanis-
tik prägte, allerdings auch ei-
nen „Sozialdefekt“ hatte und
im Haushalt seines Bruders
Wilhelm lebte.
Carl, der Drittgeborene, sei

depressiv gewesen. Für Ferdi-
nand war kein Geld mehr da,
allerdings konnte Ludwig
Emil als Maler überzeugen.
Schwester Lotte erlitt ein „ty-
pisches Frauenschicksal“. Sie
„musste funktionieren“, wie
Lemster in seinem Buch
schreibt. Die Familie diene
als Prototyp für das bürgerli-
che „Profilierungsmodell“
der Zeit. STEFANIE WALTER

HÖRTEST

Andreas Hinterseher: Stay
Away And Play! (Fine music/
GLM/Edel). Was macht ein
Musiker im Lockdown, wenn
er eben nicht jeden Abend
auf einer anderen Bühne
steht? Andreas Hinterseher,
der Mann am Akkordeon bei
Quadro Nuevo, hat sich auf
Heimarbeit im Kellerstudio
verlegt. Fast als Ein-Mann-Ka-
pelle bedient er neben sei-
nem angestammten Instru-
ment noch Piano, Bass, Trom-
pete und Schlagzeug und bas-
telt sich stimmungsvolle Lie-
der, zum Beispiel die melan-
cholische Rumba „Stay Away
And Play“ oder den aufge-
kratzten Big-Band-Mambo
„Summer@home“. „La Nos-
talgia per il Mare“ klingt wie
die Musik zu einem bittersü-
ßen italienischen Liebesfilm.
Und weil einer wie Hinterse-
her schon mit so vielen ge-
spielt hat, gibt es doch einige
Freunde, die auf digitalem
Weg etwas beitrugen. Der
Sänger Mateo Stoneman und
der Gitarrist Jorge Chicoy
schickten aus Los Angeles
zwei herrliche Balladen mit
dem Flair alter Schellack-Auf-
nahmen. Beim „Ultimo Tan-
go en Cuarantena“ unter-
stützt Tanja Conrad den Solis-
ten mit kratzigen Geigenstri-
chen. Die griechische Sänge-
rin Chrisa Lazariotou singt
das klassische türkische Lied
„Kapildim Gidiyorum“.
Es ist erstaunlich, welche

Kreativität die Beschränkun-
gen der Pandemie freiset-
zen. RALF STIFTEL

Der Wendler will zurück nach Deutschland
Der Haftbefehl gegen den 49-jährigen Schlagerstar ist aufgehoben

Die Staatsanwaltschaft hatte
dem Schlagersänger vorge-
worfen, Beihilfe zum Verei-
teln der Zwangsvollstre-
ckung geleistet zu haben.
Deswegen war ein Strafbe-
fehl erlassen worden, gegen
den Wendler allerdings Ein-
spruch einlegte. Ihm sollen –
so der Vorwurf im Strafbefehl
– Autorenanteile an mehr als
150 Musiktiteln überschrie-
ben worden sein, um das Ver-
mögen des ursprünglichen
Rechteinhabers vor der Voll-
streckung zu bewahren. In
selber Absicht soll ihm eben-
falls vom ursprünglichen
Rechteinhaber die Wortmar-
ke „Michael Wendler“ über-
tragen worden sein. dpa

Er wolle weiter Musik ma-
chen: „Ich bin mir sehr si-
cher, dass es im kommenden
Jahr 2022 allen Grund zur
Hoffnung gibt, wieder voll-
umfänglich musikalisch ar-
beiten zu können“.

nach Deutschland zurück-
kehren möchte: „Ja – ich
komme zurück nach
Deutschland! Nicht mit
Wohnort, der bleibt die
USA“, kündigte er in dem Be-
richt von Montag an.

richt diesen „nicht als ver-
hältnismäßig“ an, weil der
Sänger („Egal“, „Sie liebt den
DJ“) durch seinen Rechtsan-
walt vor Ort vertreten wurde.
Für die Aufklärung sei es da-
her nicht notwendig gewe-
sen, dass Wendler selbst vor
Gericht erscheine.
Der Prozess gegen ihn laufe

jedoch weiter, erklärte der
Sprecher. Mit demHaftbefehl
hätten die deutschen Behör-
den die Möglichkeit gehabt,
Wendler in Haft nehmen zu
können. Ob dieser aber in
den USA, wo er aktuell lebt,
überhaupt vollstreckt werde,
war unklar.
Der „Bild“-Zeitung sagte

Wendler, dass er jetzt wieder

Dinslaken – Der Haftbefehl ge-
gen den umstrittenen Schla-
gersänger Michael Wendler
ist aufgehoben worden. Das
sagte ein Sprecher des Land-
gerichts Duisburg am Mon-
tag. Demnach sei dieser be-
reits am 22. September aufge-
hoben worden, nachdem der
Anwalt des 49-Jährigen eine
Beschwerde gegen den soge-
nannten Sitzungshaftbefehl
eingelegt hatte.
Wendler war im Juli nicht

als Angeklagter in einem Pro-
zess vor dem Amtsgericht in
Dinslaken erschienen, wes-
halb er mit dem Haftbefehl
zur Verhandlung gebracht
werden sollte. Laut Angaben
des Sprechers sah das Landge-

Michael Wendler will zwar weiter in den USA leben, zurück
nach Deutschland möchte er nun aber dennoch. FOTO: DPA

Berlin – Der Medienkonzern
Axel Springer hat mit sofor-
tiger Wirkung „Bild“-Chef-
redakteur Julian Reichelt
von seinen Aufgaben ent-
bunden. Das teilte das Un-
ternehmen am Montag in
Berlin mit. Neuer Vorsitzen-
der der „Bild“-Chefredakti-
on wird Johannes Boie. Der
37-Jährige ist derzeit Chefre-
dakteur der zu Springer ge-
hörenden Zeitung „Welt am
Sonntag“.
Springer begründet das

Ende der Zusammenarbeit
mit Reichelt an der Spitze
von Deutschlands größter
Boulevardzeitung so: „Als
Folge von Presserecherchen
hatte das Unternehmen in
den letzten Tagen neue Er-
kenntnisse über das aktuel-
le Verhalten von Julian Rei-
chelt gewonnen. Diesen In-
formationen ist das Unter-
nehmen nachgegangen. Da-
bei hat der Vorstand erfah-
ren, dass Julian Reichelt
auch nach Abschluss des
Compliance-Verfahrens im
Frühjahr 2021 Privates und
Berufliches nicht klar ge-
trennt und dem Vorstand
darüber die Unwahrheit ge-
sagt hat.“
Im Frühjahr hatte Sprin-

ger das interne Verfahren
angestoßen. Medien hatten
über Vorwürfe zu Macht-
missbrauch und Ausnut-
zung von Abhängigkeitsver-
hältnissen berichtet. Der
Konzern prüfte dann in ei-
nem internen Verfahren
Vorwürfe und kam zu dem
Ergebnis, dass Reichelt sei-
nen Posten behalten sollte.
Nach einer befristeten Frei-
stellung kehrte Reichelt zu-
nächst wieder zu Deutsch-
lands größter Boulevardzei-
tung zurück.
Die „New York Times“

hatte nun am Wochenende
einen langen Bericht über
den Medienkonzern Axel
Springer auch mit Blick auf
die Pläne zur Übernahme
der US-Mediengruppe Politi-
co veröffentlicht. In demAr-
tikel ging es auch um „Bild“-
Chefredakteur Reichelt und
die im Frühjahr erstmals öf-
fentlich bekanntgeworde-
nen Vorwürfe gegen ihn.
Die Zeitung verwies auch
auf bislang nicht veröffent-
lichte monatelange Recher-
chen eines Investigativ-
Teams der Ippen-Medien-
gruppe.
Springer-Chef Mathias

Döpfner sagte am Montag:
„Julian Reichelt hat ,Bild‘
journalistisch hervorragend
entwickelt undmit Bild Live
die Marke zukunftsfähig ge-
macht. Wir hätten den mit
der Redaktion und demVer-
lag eingeschlagenen Weg
der kulturellen Erneuerung
bei Bild gemeinsammit Juli-
an Reichelt gerne fortge-
setzt. Dies ist nun nicht
mehr möglich.“ dpa

„Bild“-Chef
Julian Reichelt
gefeuert

Julian Reichelt ist nicht
mehr Chefredakteur der
„Bild-Zeitung“: Der Me-
dienkonzern Axel Springer
hat ihn mit sofortiger Wir-
kung von seinen Aufgaben
entbunden. FOTO: DPA

nene Roman schildert die
Flucht einer jungen Tsche-
chin vor ihren Erinnerungen
an eine Vergewaltigung. Das
Buch spielt in Berlin, der
Uckermark, Helsinki – und
im inneren Exil der weibli-
chen Hauptfigur, die vier ver-
schiedene Namen trägt. Der
„aufwühlende Roman“ über-
zeugte die Jury: Die Autorin
behandle das Thema „mit
existenzieller Wucht und
poetischer Präzision“.
„In einer tastenden Erzähl-

bewegung gelingt es Antje
Rávik Strubel, das eigentlich
Unaussprechliche einer trau-
matischen Erfahrung zur
Sprache zu bringen“, urteilte

VON SANDRA TAUNER

UND CHRISTINA SICHT

Frankfurt – Acht Jahre hat Ant-
je Rávik Strubel an ihrem Ro-
man „Blaue Frau“ geschrie-
ben – nun hat sie dafür den
Deutschen Buchpreis erhal-
ten. Es ist eine der angese-
hensten Ehrungen des Lan-
des für den besten deutsch-
sprachigen Roman des Jah-
res. Als am Montagabend im
Kaisersaal des Frankfurter Rö-
mer die Entscheidung ver-
kündet wird, springt Strubel
auf, fällt ihrer Verlegerin und
weiteren Förderinnen begeis-
tert um den Hals.
Der bei S. Fischer erschie-

die Jury. „Die Geschichte ei-
ner weiblichen Selbster-
mächtigung weitet sich zu ei-
ner Reflexion über rivalisie-
rende Erinnerungskulturen
in Ost- und Westeuropa und
Machtgefälle zwischen den
Geschlechtern.“
Strubel wurde 1974 in Pots-

dam geboren. Sie machte zu-
nächst eine Ausbildung zur
Buchhändlerin und studierte
in Potsdam und New York
Psychologie und Literaturwis-
senschaft. Später lebte sie un-
ter anderem in Schweden, be-
vor sie wieder nach Potsdam
zurückkehrte. Neben ihrer
schriftstellerischen Arbeit
übersetzt sie aus dem Engli-

Unaussprechliches in Worte gefasst
Antje Rávik Strubel erhält für „Blaue Frau“ den Deutschen Buchpreis 2021

aber auch ein Buch, „das die
Sprache feiert“.
Zum Inhalt: Adina bricht

aus dem tschechischen Skiort
Harrachov nach Berlin auf,
wird dort von der dominan-
ten, faszinierenden Fotogra-
fin Rickie aufgegabelt und
bald von ihr für ein Prakti-
kum in die Uckermark ge-
schickt, wo grenznah zu Po-
len mit Fördergeldern ein
Kulturhaus entstehen soll.
Ein Verbrechen ändert al-

les, Adina flieht nach Finn-
land. In dem Hotel, wo sie ei-
nen prekären Job hat, trifft
sie Professor Leonides, einen
EU-Abgeordneten aus Est-
land. In der Beziehung zu
dem älteren Mann flammt
Hoffnung auf. Gespiegelt
wird das Seelenleben der Fi-
guren oft in Naturschilderun-
gen. Eingeschobene lyrische
Passagen mit mysteriösen Be-
gegnungen mit einer blauen
Frau am Hafen von Helsinki
unterbrechen und reflektie-
ren die Handlung. Die Identi-
täten der Erzählerin und Pro-
tagonistin verschwimmen.

Antje Rávik Strubel, Die
Blaue Frau, Verlag: S. Fi-
scher, 432 Seite, 24 Euro.

schen und Schwedischen.
Strubel ist keine Unbekann-
te. Sie hat bereits mehrere
Romane veröffentlicht, unter
anderem „Unter Schnee“
(2001), „Fremd Gehen. Ein
Nachtstück“ (2002), „Tupol-
ew 134“ (2004), „Kältere
Schichten der Luft“ (2007),
„Sturz der Tage in die Nacht“
(2011) und „In den Wäldern
des menschlichen Herzens“
(2016). 2011 stand sie schon
einmal auf der Longlist des
Deutschen Buchpreises. Sie
war für den Preis der Leipzi-
ger Buchmesse nominiert,
wurde mit dem Rheingau-Li-
teratur-Preis, dem Hermann-
Hesse-Preis und dem Preis
der Literaturhäuser ausge-
zeichnet.
„Die Autorin hat ein wirk-

lich großes Buch geschrie-
ben“, findet Jury-Mitglied
Beate Scherzer, „sehr sprach-
gewandt, mit einem tollen
Spannungsbogen“ und dabei
auf der Metaebene auch „ein
großer Roman über das
Schreiben“. Siv Bublitz, Verle-
gerin des S. Fischer-Verlages,
der Strubel um den Hals fiel,
findet das Jury-Votum „eine
tolle Entscheidung“. Der Ro-
man sei „sehr zeitgemäß“,

Die Dankesrede nutzt die Preisträgerin für ein Plädoyer

und wer das Sagen darüber hat“. Dieser Krieg
werde „mit einem Hass geführt, der total be-
fremdlich und bedrohlich ist“, kritisierte die
prämierte Schriftstellerin.

Die weiteren fünf Finalisten des Buchprei-
ses sind Norbert Gstrein mit dem Roman „Der
zweite Jakob“, Monika Helfer mit „Vati“,
Christian Kracht mit „Eurotrash“, Thomas
Kunst mit „Zandschower Klinken“ und Mithu
Sanyal mit „Identitti“. Sie erhalten jeweils
2500 Euro. dpa

In ihrer Dankesrede sagte Antje Rávik Strubel :
„Ich bin sehr überwältigt, sprachlos.“ Sie kön-
ne aber „nicht sprachlos hier stehen, vor al-
lem in diesen zänkischen Zeiten nicht“. Der
Preis gelte „einem Roman, der die erzwunge-
ne Sprachlosigkeit einer jungen Frau umkreist
und ihr Vermögen, sich der Sprache und ihrer
selbst wieder zu bemächtigen“. Gegenwärtig
gebe es aber „einen Krieg, der verbissen um
Benennungen und Bezeichnungen geführt
wird, also auch darüber, wer wir sein dürfen
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ZAHLEN-KREUZWORTRÄTSEL

Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchstaben im Rätseldiagramm und in
der Zahlenschlüsselleiste. Hiernach ist das Zahlenkreuzworträtsel zu lösen.

Ein Schlüsselwort ist als Starthilfe vorgegeben.

Die in dem linken Rätselgitter
enthaltenen Buchstaben sind
durcheinandergeraten. Sie sollen
die Buchstaben so ordnen, dass
sich sinnvolle Wörter ergeben
und diese Wörter in das rechte
Diagramm übertragen. Die bereits
eingetragenen Buchstaben
bleiben an diesen Stellen stehen.
Wichtig dabei ist, dass Sie nur die
waagerechten Wörter sortieren.
Die senkrechten Wörter ergeben
sich bei richtiger Auflösung von
allein und können dann zur Kont-
rolle herangezogen werden.
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SUDOKU

Halten Sie mehr Abstand zu Personen, die
sich von Ihnen einen Nutzen erhoffen,
aber Ihnen auch damit schaden könnten.
Ihrer Gesundheit zu Liebe sollten Sie öfter
mal eine Pause einlegen.

Eine Enttäuschung darf Sie nicht zu dem
Glauben verleiten, Sie hätten versagt.
Manches hat sich schlicht und einfach an-
ders entwickelt als gedacht. Das war so
vorher nicht zu ahnen!

Sie können gut das Wichtige von Unwich-
tigen trennen. Konzentrieren Sie sich des-
halb heute nur auf einen bestimmten
Punkt. Ihr Leben und Ihre Zukunft hängt
von Ihrem eigenen Verhalten ab.

Lassen Sie einfach jemanden gewähren,
auch dann, wenn Sie mit seinem Handeln
nicht so recht einverstanden sein sollten.
Die ganze Sache betrifft Sie ja ohnehin nur
sehr am Rande.

Beruflich zeigen Sie Ihre süßeste Schokola-
denseite. Lassen Sie auch Ihren lieben
Partner davon profitieren, Was wären Sie
ohne ihn? Schwingen Sie sich mal wieder
aufs Rad anstatt auf dem Sofa!

Sie erschließen sich eine neue Umgebung,
doch der Reiz des Fremden könnte recht
bald wieder abflauen. Sollte es dann wie
gewohnt sein: nicht resignieren! So ist
eben der Lauf der Welt.

Gehen Sie kein Risiko ein, und ein über-
flüssiges Risiko schon gar nicht. Ein Ziel
muss in diesen Tagen konsequent verfolgt
werden. Umwege sind tabu, da sie alles in
die Länge zögen.

Eine völlig unterwartete Möglichkeit für
ein ungelöstes Problem bietet sich an.Ver-
suchen Sie, die Schwächen eines Mitmen-
schen zu tolerieren. Für Ihren Partner sind
Sie widersprüchlich.

Ausnahmsweise zählt im vorliegenden Fall
einmal nicht, wer als Erster durchs Ziel
läuft, sondern, wer seine Position langfri-
stig zu halten versteht.Von Ihrem Handeln
hängt jetzt viel ab.

Ein guter Einfall könnte geeignet sein, Ih-
nen unverhofft und auf die Schnelle ein
paar gut zu gebrauchende Pluspunkte ein-
zubringen. Bringen Sie ihn zur rechten Zeit
am rechten Ort vor.

Aus einer Beziehung, die bislang rein pri-
vat war, entwickelt sich nun eine geschäft-
liche. Ob beides gleichzeitig überhaupt
geht, fragen Sie sich zu Recht. Einige Pro-
bleme gibt es durchaus.

An ein zweifelhaftes Prinzip klammern Sie
sich viel zu sehr. Erst mit einigem Abstand
ist es Ihnen später möglich, dies zu erken-
nen. Leiten Sie dann geeignete Gegen-
maßnahmen ein.

Widder 21.3.–20.4.

Stier 21.4.–20.5.

Zwillinge 21.5.–21.6.

Krebs 22.6.–22.7.

Löwe 23.7.–23.8.

Waage 24.9.–23.10.

Skorpion 24.10.–22.11.

Steinbock 22.12.–20.1.

Schütze 23.11.–21.12.

Wassermann 21.1.–19.2.

Fische 20.2.–20.3.

Jungfrau 24.8.–23.9.
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dungs-
organ

Käse-
sorte
mit roter
Rinde

per-
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stoff
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liche
Situation
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büchse

Patzer

jetzt, in
diesem
Moment

Insel-
euro-
päer

neud-
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sausen,
fliegen
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unbest.
Artikel
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stoff

Kfz.-Z.:
Karls-
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Einfuhr
von
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Platz
zum
Ver-
weilen

Ausdeh-
nungs-
begriff

hinwei-
sendes
Wort
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Die Spielregeln:
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in

jedem 3-x-3-Kästchen alle Zahlen von 1 bis 9 stehen.

Nachrichten mit Können, Herz und Verstand

Ihre Tageszeitung wünscht Ihnen
einen schönen Dienstag.
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Heute ist es anfangs wolkig und meist
noch trocken. Im Nachmittagsverlauf
von Westen stark bewölkt bis bedeckt
und gebietsweise Regen. Höchstwerte
15 bis 18 Grad, mäßiger Wind aus Süd
bis Südwest. Nachts Nebel möglich.

Österreich, Schweiz: Meist weniger
bewölkt, es bleibt dazu trocken bei 16
bis 19 Grad.
Südskandinavien: Meist bedeckt,
teilweise Regen, Maxima 5 bis 13
Grad.
Großbritannien, Irland: Der Himmel
bleibt weitgehend bedeckt, allgemein
fällt Regen, Höchstwerte 16 bis 20
Grad.
Italien, Malta: Sonnig bis heiter, es
bleibt niederschlagsfrei, Höchstwerte
18 bis 23 Grad.
Spanien, Portugal: Es wird heiter
oder auch wolkenlos, Tageshöchst-
werte 24 bis 28 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern: Son-
nig oder heiter, niederschlagsfrei, auf
Zypern heiter, Höchstwerte 19 bis 28
Grad.
Benelux, Nordfrankreich: An der
Küste teils bedeckt, sonst allgemein
Regenfälle, Temperaturen von 17 bis
19 Grad.
Südfrankreich: Überwiegend heiter
und trocken, bis 25 Grad.
Israel, Ägypten: Überall heiter, in
Oberägypten wolkenlos, Tageshöchst-
werte 26 bis 35 Grad.
Mallorca, Ibiza: Auf beiden Inseln
wird es heiter, Tageshöchstwerte 24
bis 25 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln: Es wird
überall heiter und niederschlagsfrei,
Tageshöchstwerte zwischen 26 und
31 Grad.
Tunesien, Marokko: Heiter bis wol-
kig, Djerba Schauer, Temperaturen
von 24 bis 32 Grad.

Hochdruckeinfluss sorgt für ein ruhiges
und herbstliches Wettergeschehen in
unserer Vorhersageregion.

Bei sehr Wetterfühligen ist eine leich-
te Erhöhung der Migräne- oder Kopf-
schmerzanfälligkeit möglich. Bei
niedrigem Blutdruck können Herz-
Kreislauf-Beschwerden auftreten.
Gegen Schwindel oder Müdigkeit hilft
etwas Bewegung.

Es kann zu Frühnebelfeldern kom-
men. Die Geschwindigkeit ist unbe-
dingt anzupassen.

Nordsee 15 bis 17 Grad
Ostsee 14 bis 15 Grad
Algarve 20 bis 22 Grad
Adria 20 bis 23 Grad
Westl. Mittelmeer 23 bis 25 Grad
Östl. Mittelmeer 22 bis 28 Grad

Lage

NRW-Vorhersage

NRW-Aussichten

RegenrisikoMeereBiowetter

Reisewetter

AutowetterDeutschland morgen

Europa morgen Sonne und Mond

Deutschland

Morgen zunehmend stark bewölkt und
später schauerartiger Regen. Sehr
mild. Donnerstag wechselnd, meist
stark bewölkt, teils Schauer.

Heute ist es im Norden und der Mitte
überwiegend stark bewölkt, und von
Westen und Nordwesten fällt ostwärts
ausgreifender Regen. Im Westen im
Verlauf ein Übergang zu schauerartigen
Niederschlägen. 13 bis 21 Grad.
Schwacher bis mäßiger Südwind.
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ben, auch wenn es nicht
klappte. Niko Reislöhner sagt
sogar in dem Buch: „Ich wür-
de alles nochmal ganz genau-
so machen.“

Buch und Hörspiel
Ronald Reng, „Der große
Traum“, Piper, 524 Seiten,
22 Euro
Su Turhan: „FC Bayern Team
Campus“, Leonine Studios,
circa 48 Min., ab 6 Jahren

die Fußballer regelmäßig be-
sucht, Nachrichten hin und
her geschrieben und telefo-
niert. Wem traute er damals
ammeisten zu?
„Meine Einschätzung hat

sich ständig geändert“, erin-
nert er sich. Ob es jemand
zum Fußball-Profi schafft
oder nicht, hängt von vielen
Dingen ab. „Das erste ist na-
türlich Talent“, sagt Ronald
Reng. Fleiß und hartes Trai-
ning gehören auch dazu. Der
Autor Su Turhan fügt hinzu:
„Wenn der Körper das nicht
mitmacht, wird es schwie-
rig.“
Eine andere Sache wird oft

vergessen: das Glück. Bleibt
man ohne größere Verletzun-
gen? Ist man zur richtigen
Zeit beim richtigen Verein?
Kommtmanmit demTrainer
zurecht? „Du musst damit
fertig werden, dass es viele
Ungerechtigkeiten gibt“, sagt
Ronald Reng. Fotios Katidis
und Niko Reislöhner sind
froh, dass sie es probiert ha-

Holprige Wege und große Träume

gendliche schon sehr erfolg-
reich. Zum Fußball-Profi hat
es aber nur einer geschafft.
Marius Wolf spielt heute in
der Bundesliga für den Ver-
ein Borussia Dortmund. Für
Fotios Katidis und Niko Reis-
löhner hat es nicht gereicht.
Sie haben ihren Traum aufge-
geben. Niko Reislöhner arbei-
tet heute als Fliesenleger, Fo-
tios Katidis macht einen Bü-
ro-Job.

Geschrieben hat das Buch
der Fußball-Kenner Ronald
Reng. Als er die drei Fußbal-
ler kennenlernte, war noch
nicht abzusehen, was aus ih-
nen wird. Mehr als neun Jah-
re ist das her. Seitdem hat er

Einmal in der Bundesliga
spielen: Davon träumen
viele junge Fußballer. Am
Ende schaffen es nur weni-
ge. Ein Buch und ein Hör-
spiel zeigen, wie spannend
und anstrengend der Weg
zum Profi sein kann.

Lucki, Can und Nils haben ei-
nen großen Traum. Sie wol-
len Fußball-Profis werden.
Dabei sind sie ihrem Traum
schon ganz schön nahe ge-
kommen, viel näher als die
meisten anderen jungen Fuß-
baller in Deutschland. Denn
Lucki, Can undNils spielen in
der U15-Mannschaft des FC
Bayern München. Um diese
Geschichte geht es in dem
neuen Hörspiel „FC Bayern
Team Campus“. Lucki, Can
und Nils gibt es also nicht
wirklich. Trotzdem erfährst
du beim Hören einiges darü-
ber, wie das Fußballer-Leben
beim erfolgreichen FC Bay-
ern ungefähr abläuft.
Ausgedacht hat sich die Ge-

schichte der Autor Su Tur-
han. Vorher hat er viel Zeit
auf dem Gelände des FC Bay-
ern verbracht und jede Men-
ge Gespräche geführt. „Die
Jungs auf dem Campus sind
alle sehr fokussiert“, erzählt
er. Es werde viel Teamgeist
gefordert. Superstars wie Ro-
bert Lewandowski oder Tho-
mas Müller werden am Ende
nur die wenigsten.
Das zeigt ein anderes Buch,

das vor Kurzem herausge-
kommen ist. Es heißt „Der
große Traum – Drei Jungs
wollen in die Bundesliga“. In
den Hauptrollen: Marius, Ni-
ko und Fotios. Im Unter-
schied zum Hörbuch gibt es
die drei aus dem Buch tat-
sächlich. Mit vollen Namen
heißen sie Marius Wolf, Fo-
tios Katidis und Niko Reislöh-
ner. Auch sie waren als Ju-

Viele junge Fußballer träumen davon, er hat es geschafft: Marius Wolf kickt in der Bun-
desliga. FOTO: DAVID INDERLIED/DPA

Ich würde alles
noch mal ganz

genauso machen.

Niko Reislöhner

wurde nicht zum Fußball-Profi

Wenn Lehrer ein Diktat schreiben
dass der Unterricht in der
nächsten Zeit mal weniger
streng sein wird. Noten be-
kommen die Lehrer für das
Diktat übrigens nicht. Es gibt
Urkunden und Preise.

sie ihre Muttersprache ken-
nen, also Russisch. Die Lehrer
sollten bei dem Diktat auch
sehen, wie sich Schüler in
solch einer Situation fühlen.
Vielleicht trägt das dazu bei,

Sie hatten sich freiwillig da-
für gemeldet. Den Text las
ein Mann von einem Theater
vor. Das Thema hieß: Wie
Kinder denken. Die Lehrer
sollten dabei testen, wie gut

Hauptstadt Moskau. Weil
sich in Russland derzeit viele
Menschenmit demCoronavi-
rus anstecken, durften die
Lehrer und Lehrerinnen zu
Hause das Diktat schreiben.

In Russland haben mal nicht
Schüler ein Diktat schreiben
müssen, sondern Lehrer.
Mehr als 7000 machten am
Wochenende mit. Das
schrieb eine Zeitung in der

HÖRBUCH-TIPP

Ziegenmilch für ein Faultier-Baby
Glück. Weil sie bei ihrer Ma-
ma nicht getrunken hat, füt-
tert nun eine Tierpflegerin
das Faultier-Baby regelmäßig
mit Ziegenmilch. Sie nimmt
Lele sogar mit nach Hause.
Das junge Faultier-Mäd-

chen sei auf einem guten
Weg, heißt es aus dem Zoo.

Eigentlich hätte Lele nämlich
noch einen Zwilling gehabt.
Doch der hat die Geburt nicht
überlebt. Faultier-Mamas
können nur ein Jungtier ver-
sorgen. Daher sind Zwillinge
bei Faultieren auch äußerst
selten, sagte der ZooDresden.
Aber die kleine Lele hatte

Lele legt an Gewicht zu. Das
ist gut, denn das kleine Faul-
tier-Baby hat bei seiner Ge-
burt nur sehr wenig gewo-
gen.
Lele ist im September im

Zoo der Stadt Dresden gebo-
ren worden. Ihre Geburt war
jedoch alles andere als leicht.

Lele wird von Pflegerin Nicole Brzoska aufgezogen.
FOTO: ANKE WOLTEN-THOM/ZOO DRESDEN/DPA a) ein Deckname

b) ein Virus
c) ein Spion

Was ist ein
Pseudonym?

QUIZFRAGE

Ein Park
zum Gruseln
Er hat grünes Fell, lebt in ei-
ner Berghöhle und mag
Weihnachten überhaupt
nicht: der Grinch. In dem la-
teinamerikanischen Land Ko-
lumbien ist der Grinch gera-
de mit gruseligen Clowns
und grinsenden Skeletten
unterwegs. Wo genau? In ei-
nem riesigen Freizeitpark, ei-
ner Art Grusel-Jahrmarkt. In
Shows und Grusel-Häusern
jagen die Darstellerinnen
und Darsteller den Besu-
chern einen ordentlichen
Schrecken ein. In einem ver-
lassenen Dorf treiben sogar
Zombies ihr Unwesen. Das
Festival hat schon in drei la-
teinamerikanischen Ländern
stattgefunden. In der Stadt
Bogotá geht es noch bis zum
6. November.

FOTO: IVAN VALENCIA/AP/DPA

Wenige werden Profi

SCHWIERIGER WEG

Der Weg zum Fußball-Profi
verläuft selten steil nach
oben. Bei dem einen Trainer
sitzt man ständig auf der Er-
satzbank, beim nächsten
läuft es plötzlich wie ge-
schmiert. Nur selten scheint
bei jungen Fußballern alles
nach Plan zu laufen. „Timo
Werner ist so einer“, sagt Ro-
nald Reng. „Der Weg ging
ständig nach oben.“ Sein ers-
tes Bundesliga-Spiel machte
Timo Werner für den VfB
Stuttgart. Danach schoss er
jede Menge Tore für RB Leip-
zig. Heute spielt der Stürmer
für einen der besten Vereine
der Welt: den FC Chelsea in
Großbritanniens Hauptstadt
London. Viele Fußballer wer-
den im Alter zwischen 18 und
20 Jahren zum Profi. Vorher
haben sie bereits die Jugend-
mannschaften großer Verei-
ne durchlaufen. Manche ha-
ben schon früh für die Nach-
wuchs-Teams von Deutsch-
land gespielt – so wie Timo
Werner. Andere Fußballer
schlagen einen anderen Weg
ein. Robin Gosens ist so ein
Beispiel. Er wurde erst mit 26
Jahren zum deutschen Natio-
nalspieler.

In Deutschland lernen Hun-
derttausende Jungen und
Mädchen, Fußball zu spielen.
Größere Vereine halten Aus-
schau nach besonderen Ta-
lenten und holen diese zu
sich. Die besten landen ir-
gendwann sogar in soge-
nannten Nachwuchsleistungs-
zentren. Mehr als 50 davon
gibt es in Deutschland. Meh-
rere Tausend Fußballer und
Fußballerinnen werden dort
jedes Jahr ausgebildet. Doch
nur ungefähr 70 von ihnen
landen in der ersten oder
zweiten Bundesliga.

Habt ihr schon einmal darü-
ber nachgedacht, Fußball-
Profi zu werden? Der Weg
dahin ist alles andere als
leicht – aber auch nicht un-
möglich. In dem Buch „Der
große Traum“ wird gezeigt,
was alles dazugehört. Also
ich schaue mir das ganze ja
lieber auf dem Bildschirm
an.

Viel Spaß beim Lesen
wünscht euch
Euer Racker

Lehrerin zur Mutter: „Es ist
furchtbar, ihr Sohn macht
im Diktat immer die glei-
chen Fehler.
Mutter: „Na,wenigstens hat
er ein gutes Gedächtnis.“

WITZ DES TAGES

SCHON GEWUSST?

Christoph Dittert benutzt
manchmal einen Deckna-
men. FOTO: UWE ANSPACH/DPA

Er schreibt eine Menge Ge-
schichten und steckt hinter
verschiedenen Serien. Mal
spielen sie imWeltall. Mal
geht es um Kriminalfälle,
die gelöst werden müssen.
Bestimmt kennst du die

Jugend-Serie „Die drei ???“.
Auch da schreibt ermit. Die
Rede ist von Christoph Dit-
tert. Den Namen hast du
noch nie gehört? Da bist du
nicht allein. Obwohl Chris-
tophDittert so viel schreibt,
kennen ihn viele nicht.
„Irgendwie gefällt mir

das“, sagt der Autor selbst
dazu. Denn so wird er nicht
auf der Straße erkannt und
ständig von Fans angespro-
chen. „Da bin ich lieber mit
Frau und Kindern unter-
wegs“, sagt er.
Außerdem benutzt Chris-

tophDittert fürmanche Rei-
hen ein Pseudonym. Damit
ist ein Deckname gemeint.
Statt ChristophDittert steht
dann da als Autor der Name
Christian Montillon.

Autor mit
Decknamen

„I-i-ich heiße
B-B-B-Billy

P-P-limpton“

„Was sagt ein meditierendes
Ei? Ohhhhm-elett.“ Billy will
der witzigste Junge der Schu-
le werden. Aber seine Mit-
schüler lachen über ihn,
nicht über die Witze, die er
macht. Denn der Elfjährige
hat eine Sprechflussstörung.
Anders gesagt: Er stottert.
Deswegen halten ihn viele
für blöd oder komisch. Billy
versucht also, den Mund zu
halten und unsichtbar zu
sein. Dabei würde er furcht-
bar gerne auf der Bühne ste-
hen. Sein großer Wunsch ist
es, später als Komiker die
Menschen zum Lachen zu
bringen. Doch wie soll er das
schaffen, wenn er noch nicht
mal bis zum Ende des Satzes
kommt und damit ständig
die Witze ruiniert?
Eines Tages hat Billy aber

genug und beschließt, sein
Stottern endlich loszuwer-
den. Dann könnte er beim Ta-
lent-Wettbewerb der Schule
auftreten und es allen zeigen.
Ob Billy sich da nicht zu viel
vornimmt? Zuhörer merken,
wie viel Mut es braucht, zu
sich selbst zu stehen, Angst
zu überwinden und dabei
stärker zu werden. „Ich heiße
Billy Plimpton“ ist also sehr
bewegend. Es steckt aber
auch eine Menge Lustiges da-
rin. Die Autorin Helen Rutter
hat übrigens selbst einen
stotternden Sohn. So kam ihr
der Einfall zu der Geschichte.

Das Hörbuch
Helen Rutter: „Ich heiße Bil-
ly Plimpton“, gelesen von
Julian Greis, Hörcompany,
Laufzeit: 5 Stunden und
19 Minuten, 16,95 Euro,
ab 8 Jahren

Billy erzählt liebend gern Wit-
ze. Aber er stottert auch.

FOTO: HÖRCOMPANY

Warmes Essen auf
dem Rathausplatz

Ein warmes gesundes Essen
am Tag. Für manche Men-
schen ist das nicht selbstver-
ständlich. Dazu gehören etwa
Menschen, die obdachlos
sind. In der Stadt Dortmund
im Bundesland Nordrhein-
Westfalenwurde am Sonntag
darauf aufmerksam gemacht.
Dort stellte man Tische und
Bänke auf einen Platz vor das
Rathaus, und es gab kostenlo-
se Eintopf-Gerichte und Ge-
tränke. Menschen waren ein-
geladen, dort zu essen und
sich miteinander zu unter-
halten. Bei der Aktion ging es
auch darum, dass viele Ob-
dachlose zum Winter Proble-
me bekommen könnten: et-
wa, wenn sie in Unterkünf-
ten für Obdachlose nachwei-
senmüssten, dass sie geimpft
sind und das nicht können.
Denn Fachleute meinen,
manchmal fehlt zum Beispiel
jemandem auch der Nach-
weis, obwohl er geimpft ist.

Auf dem Rathausplatz in
Dortmund gab es Essen für
Obdachlose. FOTO: OLIVER BERG/DPA

RichtigistAntworta)
einDeckname.DerAutor
ChristophDittertbenutzt
manchmaldenNamen
ChristianMontillon.Er
schreibtzumBeispielbei
derSerie„Diedrei???“mit.



Automarkt

Ankäufe
KFZ

Ankäufe

Ankauf aller Fahrzeuge!
Auch TÜV & rep. bed.

Spiekermeier Automobile, 02381/32013

Ankauf Fzg. a. Art, auch Mängel, def., Unfall
Tel. 0157 / 52 44 04 72

Familie sucht Wohnwagen
oder Wohnmobil/Wohnkabine,
Tel. 0 152 184 770 64.

WirkaufenWohnmobile +Wohnwagen

03944-36160, www.wm-aw.de Firma

Verkäufe
KFZ

Anhänger

Kastenanhänger, gebremst zul.
Gesamtgewicht 1000 kg, TÜV frei,
VB 850,- € Tel. 02381/440075

Audi

Audi TT Coupé 2.0 TFSI quattro,
s-tronic, s-line, 169 kW, 07/2016,
80.800 km, blau, Vollausstattung,
Nichtraucher, Scheckheft, unfall-
frei, 28.900 €, + Winterreifen
490,- € , Tel. 0151-28789081

BMW

Ich bin eine 320 er BMWLimou-
sine mit M Sportpaket, 8-Gang
Steptronic - Sport Automatik, All-
rad Xdrive Diesel, 1890 Tage jung,
95.000 km, unfallfrei, letzte HU
05/21, Sonnenschutzverglasung,
Schiebedach, M Sportsitze vorne,
BMW Alufelgen, Saphir-Schwarz-
metallic, Haman-Kardon-Sound-
System, 135 kW/184 PS, von mei-
nem Chef stets liebevoll gepflegt
u. sorgfältig gefahren worden,
suche einen Nachfolger Pilot/-in,
ideal auch für BMW-Wunsch-Ein-
steiger, 21800 €.
Tel. 0177 7222645

Ford

Schöner Ford Puma, 1,4Ltr.,
90PS, 99Tkm, Model 2000, Voll-
ausstattung, sehr gepflegt, kein
Rost, alles top i.O., sehr sparsam,
mehr Info Tel.0173 2741711,
VB.3250€

Kia

Kia, Carnival, 2,9 l, CDRI, 1.
Hand, Bj. 2004, 127 Tkm, silber, 7
Sitzer, viel Zubehör, kein TÜV,
Motor springt nicht an, VB 800 €.
Tel. 02924 5093

Lancia

Lancia Kappa SW838, 2,4 L, EZ
03/97, 129 kw, 122 tkm gelaufen,
AHK, Garagenwagen, grün/met.,
Anlasser defekt, Preis VB., Tel.
0170 2007162

Lancia Kappa SW838, 2,4 L, EZ
03/97, 129 kw, 122 tkm gelaufen,
AHK, Garagenwagen, grün/met.,
Anlasser defekt, Preis VB., Tel.
0170 2007162

Mini

Schwarzer Mini Cooper 1.6 Ba-
ker Street, Bj. 12/2012, TÜV neu,
1. Hd., 129tkm, scheckh., 122 PS,
6-Gang, Teilleder, Sitzhzg., Klima-
tronic, Start/Stop, Tempom., Bi-
Xenon, Einparkh., EFH u. Sp., Mini
Boost CD, 8-f. ber. + 8 Alu, GW,
7.950,- €. Tel. 0152 1458 9846

Winterreifen für Mini Coun-
triman Auf schwarzen original Alu-
Felgen. 225/55R17. 2x 7mm, 2x
5mm. VB 650,00
Tel. 0171 2745875

Nutzfahrzeuge

Gut erhaltener Schmalspur
Traktor der Fa. Eicher. Bj. 71;
TÜV 03/22; ca. 200 Betriebsstun-
den; Hydrauliksteuergeräte dop-
pelwirkend mit Schwimmstel-
lung. Oberlenker. Unterlenker
mit Fangklauen (Kat2) und Kugel-
schalen; Reifen vorne neu, hinten
ca. 95%,weitere Details auf An-
frage. 0152/06521073 ab 18 Uhr

Oldtimer

Liebhaber sucht Oldtimer, ger-
ne Mercedes, Cabrio/911er aber
auch anderes Schönes in gutem
Zust., einf. mal anbieten. Tel.
0171-6259811 o. 0151-22381692

Opel

Opel Astra, rot,BJ. 18, Diesel 1,6,
110PS, 86 Tkm., Langstrecke, TÜV
23, AHK, R.-Kamera usw., VB
11.900€, Tel. 0152 53723062

Rentnerfahrzeug! Meriva 1.6
Edition, Bj. 9/05, Tüv neu, erst
103 Tkm, Lückenloses Checkheft,
74 kw, dunkelblau met., Klima, el.
Fensterheber, el. Sp., BC, MFL,
Stereo CD, Zahnriemen erneuert,
NR, GW, sehr gepfl., unfallfrei,
3650,-€. Tel. 015778522759

Skoda

Skoda Yeti TSi Benz., 77 kw, EZ
2010, 145 Tkm, schwarzmet.,
gepfl., WR 7 mm auf Stahlf. SR 7
mm Aluf., AHK, TÜV u. AU neu,
7 350,-€, HAM, 0175 529 46 43.

VW

Polo 6N, schw.-met., Bj.96, km
227500, 75PS, DAB Radio mit
Freisprecheinrichtung, Klima,
elktr. Fensterheber vorne, Nicht-
raucher, Alufelgen mit Sommer-
reifen, 1 Satz Winterreifen, Top
Zustand, VB 1.200,-€. Tel. 02948/
1317

Polo 9N, dunkelblau, Schiebe-
dach, Automatik, Reifen und
Bremsen neu, Bj. 2002, TÜV 23,
123 Tkm, VB 2900 €.
Tel. 02924 5093

Wohnwagen/Camping

Gesucht: guter Wohnwagen für
kleine Familie (mit 3-4 Betten)
mögl. gut erh., gerne mit Zube-
hör. Tel. 01575 - 2140 210

Zubehör
Reifen 165er

4 WR Continental TS 860,
165/70 R 14 T,Dot 3414, a. Stahlf.
5 J 14 HZ ET 35, VB 100,- €. Tel.
0151 599 346 30 (Lüdenscheid)

Reifen 175er

Toyota Yaris 4 WKR Aluf. Oxxo
Oberon 4 5,5 x 15 ET 40 Nokian
WR 3 175/65 R 15 84 T RDKS-Sens
T01-0297 f. 300,-€, wenig gef., Tel.
0170-3050912 Lüd.

WR für Corsa D, 175/70/14, in
Hamm zu verkaufen.
Tel. 0175 4475678

Reifen 185er

4 Wi. Reifen „Kleber“ 195/60 R
15 a. 4 Loch Stahlf., DOT 4217
Profil ca. 6-7 mm f. VB 100,-€. Tel.
02351-24022 ab 16 Uhr

4 Winterreifen, 185/60-15, auf
neuen 5-Loch Alufelgen, 6 mm
Profil, VB 280,- €.
Tel. 01520 145 6182

4 neuw. WR, Bridgestone, auf
5-Loch-Stahlfelge, orig. SEAT-
Radkap., 185/65 R15, 1 Saison ge-
fahr., VB 100€. Tel. 02392 70380

Reifen 195er

4 WR Michelin, 195/65 R15 91T,
6mm, 5-Loch-Stahlfelge, orig.
Mercedes-Radkappen, VB 100€.
Tel. 02384 2026

4 gute Wi.-Reifen auf Stahlf.,
5-Loch, 195/65 R15, für VW Golf.
Tel. 02351-61895

5 Winterreifen auf Stahlfelge
für VW Touran 195/65 R15 91T zu
verkaufen VB 100 € Tel. 02351
50672 o. 0177 2180716

Reifen 205er

Verk. Winterreifen 205/60 16,
2x Michelin Alpin 6, 8 mm Profil,
2x Conti Wintercontact 5,5 mm
Profil, auf Felge 61⁄2 x16 ET 52, 5
Loch, VB 185 €., T. 0163 3549178

Reifen 215er

4 WR a. Stahlf., 215/75 R16 C,
116/114 S cargo, 2 Winter gef., f.
Wohnmobil geeignet, Profil 2 x 7
mm, 2 x 9 mm, 100,- €. Tel.
0172-2730708 Meinerzhagen

Reifen ab 225er

4 WR für Honda CRV, 225/65
R17, auf Alufelge, ein Winter ca.
500km gefahren, 550€.
Tel. 02377 1622

BMW X4 WR 225/60 R1799 H,
Borbet-Felge 8 mm, VB, Tel.:
0151/17673898

Continental SR, 225/75/R16 CP,
Preis VB. Tel. 0151 20975914

Reifen/Felgen

1 Satz Winterräder für Volvo V 40,
Bj. 2018, Tel.: 02941/80669 o.
0171/5350658

Reifen 4 Stück Winterreifen
195/65R15 T 91

Auf 5 Lochfelge StahlmitOriginal VW
Radkappen VB 100€
015221092766

Ersatzteile und Zubehör

Skikoffer JetbagWeiß ca. 2,80m
lang VB 75 € Tel. 02351 40176 AB

Verkäufe
Motorräder

Hyosung

Hyosung GV 125, guter Zustand,
EZ 30.03.2000, Tüv 07/2022, 36
Tkm, 600 €. Tel. 02352 71211

Sonstige Marken

Motorroller Rex RS 1000, sehr
guter Zustand, rot, 5500km ge-
laufen, TÜV neu, VB 750€, Tel.
0163 9730902

Immobilien

Mietgesuche

Lippstadt

Wir (2-Generationen-Haushalt)
suchen ein Zwei-Parteienhaus,
ländlich gelegen zur Miete im
Umkreis von Lippstadt und Um-
gebung. Tel.-Nr: 02941/933790

Senioren-Wohnung

Lippstadt

Betreutes Wohnen für Senio-
ren im Norden von Lippstadt,
Erstbezug ab Nov. 2021. 80 m²,
mit großer Südterrasse. Ein-
kaufsmöglichkeiten und Kran-
kenhaus fussläufig erreichbar.
Bei Bedarf Parkplatz am Haus.
Tel.: 0171-7402593

Werne

Werne: 2 neu renov., wunder-
schöne möbl.- o. unmöbl. Zi.,
offner Kamin u. Gä.-WC, Hoch-
parterre, separ. Küchenzeile u.
Du. im ganz gefliesten Keller, ca.
50 m², viel Freiraum, Terr., Win-
tergarten, Garten, Grillplatz, Sau-
nanutzg. n. Abspr., separ. Einga.,
Parterre u. Stellplatz, an solv. äl-
teren Herrn bis 65 J. zu verm.,
420 WM+ 80€ NK + 2 MM KT, kei-
ne Tiere. Tel. 02389 927171 o.
0177 3633389

Vermietung-Häuser

Lippstadt

LP-Lipperode: EFH, 140m², mit
Garten, zu vermieten. Zuschr. u.
A-48912-MA a. d. Gesch.-St. d.
Ztg.

Wohnungsangebote

Bad Sassendorf

3-Zi-Whg., 80 m², KDB, Balkon, 1.
OG, ruhige, zentrale Age, KM
500,- € + NK + KT, ab 1.12.,
Zuschr. u. A-48913-HA a. d.
Gesch.-St. d. Ztg.

Hamm

3,5- Zi.-Whg., mit Balkon, Ha.-,
Norden, 82 m², KM 410,- €, zzgl.
200,- € NK, Tel. 015774192520

3-Zi. Whg. mit Kü, Balkon, Bad,
Keller, 70m2, ab sofort frei,
Tel.: 0151 / 15 33 09 94

Hamm Ost: 3 Zi. Whg. KDB,
70m², EG, Loggia (Balk.), 2 Keller-
räume, PKW-Stellpl. möglich, KM
482 € zzgl. NK+Kaut. Keine Haus-
tiere, ab 01.01.2022
Tel.:02381 496050

Hamm-Süden, nähe Pilsholz,
Whg.: 2 Z., KDB,mit Balkon, ca. 40
m², 1. Etage zu vermieten, KM
200 € + NK 30 €, Kaution 2
MM, Chiffre WA 2104203 Z

Hamm-Süden: helle einzugsfer-
tige Whg. , 3 Zi., KDB., 72 m²,
1 Etg., frei zum 01.11.2021,
KM 468 €+NK, evt. Gge., 2 MM
Kt., Tel. 02381 3051113 AB Rück-
ruf erfolgt

Vermiete 2 Zi.-Whg. in Lohau-
serholz, 65m2, Küche + EBK, Bad,
Gartenanteil, WM 570€.
Tel. 02381 1492719

Lennetal

Komfortable, ruh. Wohnung
in Südlage, Plbg.-Hechmecke,
eigener Hauseingang, 85 m²,
2 Zimmer, Küche, Bad, Diele, of-
fener Kamin, kl. Terr. zu verm.
KM 575,-€ + Garage 60,- € + NK.
Tel. 02391/1689 od. 1664 AB

Plettenberg: 40 m², 2 Zi., Ebk,
Bad, in 2-Familienhaus in Pl-
Kersmecke. KM 240 € + NK + 2
MMKT Tel. 0171 5348391

Werdohl, Nähe Stadtmitte,
95m2 , 4 ZKB, Blk, ab 01.12.21
zu verm. Gge. auf Wunsch,KM
550€, 2 MM Kt., Tel. 0160
3460289

Werdohl: Einliegerwohnung,
60 m2, 2,5 Zi. mit Keller, ruhige
Lage, sep. Eingang, zum 01.12.21
frei, KM 350 € + NK. Tel. 0179
4014788

Zentrale Lage in Altena ab so-
fort! 3-ZKB, hell, ca. 74 m2 im 1.
OG, Tageslichtbad, Keller, Hobby-
raum & Gartenmitbenutzung.
KM 390 € + NK ca. 140 €.
Tel. 0163-4052724

Lippstadt

3-Zi-EG-Whg., m. eigenem Gar-
ten, im 6-Fam. Haus, in Bad
Waldliesborn. Ruhige Lage,
82m², Ebk, tagesl. Bad, verglaste
Terr., Keller, Garage, renoviert.
KM 624,-€ zzgl. 190,- € NK, 2MM
Kt. Zuschr. u. Z-48916-HA a. d.
Gesch.-St. d. Ztg.

LP-Bad Waldliesborn: 2 ZKB,
möblert, Balkon, Stellpl., 45m²,
350,- € KM + NK. Tel. 02941 /
82501 o. 0171/ 5841338

LP-Benningh., 3ZKB, DG, 68m²,
KM 380,- €, ab 1.11.21 oder spä-
ter, plus NK, Einbaukü., Carport,
3KT, nur an ruhige Mieter, NR.
Tel. 02945/6408, 0173/4648223

LP-Zentrum: 2ZKB, 70m², Terr.,
Überd. Stellpl.(40,-€), zum 01.11.
zu verm., KM 470,- € NK 150,- €

wohnung-moellerstr@arcor.de

Lipperbruch, 37 m² Apartment
zu sofort zu vermieten, Zuschr. u.
A-48908-MA a. d. Gesch.-St. d.
Ztg.

Lipperode, EG-Whg, 105 m² Wfl.,
Gartennutzung. Gehobene Aus-
stattung, KM 785,- €, Kontakt:
vermietung010121@t-online.de

Lippstadt Süd, 2Z/K/D/B, 2. OG,
zu sofort zu verm., KM 350,- € +
NK 80,- € + Kaution. T
0170/1535010

Lippstadt-Süd, Einliegerwoh-
nung, ruhige Lage, 1. Etage, sep.
Eingang über Außentreppe, 2
ZKB, 88 m², Fliesen- und Parkett-
böden, ZH, Einbauküche, Loggia,
KM 460€ + NK, Kaution 3MM, ab
01.01.2022 zu verm. Zuschr. u.
Z-48891-HA a. d. Gesch.-St. d.
Ztg.

Lippstadt-Süd, Wohnung 82,5
m², im 1. OG, 3 Zi, Küche, Diele,
Bad, Balkon, Keller, Garage ab
15.1.2022, zu verm., KM 528,- €

/Mon. + NK, 3 MM Kaution, EnEV
105 kWh(m²Ana), EBK Kann vom
Vormieter übernommen wer-
den. Garage 40,- €/Mon., kosten-
lose Gartennutzung, Zuschrif-
ten unter Z-48895-HA a. d.
Gesch.-St. d. Ztg. oder Mail an:
calbico@t-online.de

Lippstadt-Südwest, 3 ZKB, 72
m²,mit Balkon u. Grg., KM 432,-€
+ Grg. 40,- €, + NK, zum 1.1.22 zu
verm., Zuschr. u. A-48915-HA a.
d. Gesch.-St. d. Ztg.

Lüdenscheid

2 Zi.-App. mit Küchenzeile, Die-
le, Bad, gr. Balkon, Citynähe Lüd.,
Tel. 0170 9517898

Helle 3 Zi. Whg. 52 m², 2. OG,
Balkon, Bayernstr./direkt am
Stadtpark, renov., neues Bad, ab
sofort zu verm., KM 360,- € + NK +
2MMKaution. Tel. 0171-4146394
od. schalks50x@gmail.com

Lippstadt-Nord, 2 ZKB, 70 m², Terr.,
Kellerr., Grg., s. ruh. Lg., EG, KM inkl.
Grg. 530,- €. Zuschr. u. Z-48909-HA
a. d. Gesch.-St. d. Ztg.

Lüd. - AltbauWohnung: 110 m²,
kernsaniert, 3. Etage, 4 ZKD, neu-
es Tgl.-Bad, gr. Kellerr., KM 500 €

+ NK 80 € + 2 MM KT., b. 4 Pers.,
Tel. 02351 83835, ab 16 Uhr.

Lüd., helle große DG-Whg., 2.
OG, im 5 FH, 2 Zi., gr. Wohnzi. m.
offenem Küchenbereich, Diele,
Bad, ca. 85 m², KM 360€ + NK + 2
MM Kt. Tel. 0157 88175986

Lüden.-Wefelshohl: 3 Zi., KDB,
66 m², ab 1.11.21 zu verm. KM
465,- € + NK, Garage möglich Tel.
0173 - 680 3006

Lüdenscheid, schöne 4 Zi.
Whg., K/D/B, Stadtmitte, ca.
100 m2 , sofort günstig zu
verm., Tel. 02351 674239

Lüdenscheid: 70m²Whg, 2. OG,
Tageslicht Dusch-Bad/EBK, Lam-
minatböden, KM 375 € + NK + 2
MM Kt. Tel. 02351 81509

Pendler-Whg. am Vogelberg:
Einliegerwhg., kompl. einger.,
33m2, Wohn-Schlafraum, hochw.
Küche, neues Du.-Bad, Keller-
raum + Waschm., Stellpl., ab so-
fort frei. 400€ inkl. NK Pausch.
Tel. 0160 99119206

Soest

Soest, Nähe Marienkranken-
haus, 60 m² Whg., EBK, an NR,
KM 490 € + NK, ab sofort frei.
Chiffre SA 2122587 Z

Souterrain-Whg., 38 m², Nähe
Uni, 1 Zi., EBK m. Waschm., Bad,
an Einzelper., NR, ohne Tiere,
sep. Eingang, KM 300 € + NK + 2
MMKt, Tel. 02921 77438 ab 16:00

Volmetal

40 m² Whg., Zentrum Meinerz-
hagen, mit Einbauküche, inkl.
Heizung, 320 € WM, ab sofort zu
verm. Tel. 0174 9623451

Halver: 3 Zi.-Whg, KB, Blk.,
Stellpl., 3.OG, Linger Weg, k. Hun-
dehaltung, zu verm., KM 450 € +
NK + 2 MMKT. Tel. 0177 3403481

Halver: EG, 80 m2 , 3 ZKDB, son-
nige Terr. m. Wiese u. Gart., offe-
ner Wohn-/Essbereich, Zentrum
u. Wald gut erreichb., 2 Stellpl.,
an solv. Mieter, max 2 Per., NR,
650 €+NK. Tel. 02359 295577

Kierspe: Schöne 3-Zi.-DG.-Whg.
mit großzügigem Balkon, KDB,
Abstellraum, Boden und Keller,
ca. 80m2, KM 420€ zuzügl. NK.
Tel. 02359 3056

Neuenrade: ebenerdig, ruhig u.
zentral gelegen Whg. 50 m², 2 Zi
KDB. Sofort zu vermieten 320 € +
NK Tel. 02375 5174

Schöne gemütl. ren. Whg., im
Aussenbereich Wilbringhaus-
erstr., ( Talblick) , ca.60 m², am
Rande v. Kierspe,, m. Wo.-Zi.,
Schlafzi., Kü., Bad (ren.), Heizung
neu u. geschlossener u. freier
Terrasse, Abstellr. und Wasch-
raum, KM. 400 €, 2 Stellpl. 30
€,neue Zufahrt, ab 01.01.2022
zuverm., Tel. 0172 2835630

Welver

Welver, ca 65m² Whn., sep. Eing.
und Heizung, kein Blk., 285€+NK
ab 1.11 zu verm. Tel 02384 3481

Werl

Werl - Büderich: 3 Zi., EBK, Bad,
1 - 2 Pers., 1. Etage, 60 m² Wfl.,
Balk. m. 32 m², frisch renov., KM
560 € + NK 130 € (incl. Strom), ab
sof., zu verm., Tel. 02922 7829

Werl/Büd. 65m² 1. OG, 2 Zi. Wo-
Küche, DB, AR, Süd Blk., Stellpl.,
NR, keine Th. KM 380€ + NK + KT
ab 01.11.21 Tel. 02922 6019

Wickede

DG-Einlieger-Whg. im 1 Fam.-
Hs., 3 Zi., Kü., Wannenbad m.
Fenster, Blk., Einstellpl., Abstellr.,
eig. Strom, Gas-Fussb.-Hzg., KM
540€ + 150€NK + 2MMKT, zum
01.01.22. Tel. 02377 6913

EG - Whg., Industriegebiet,
56m2 , 2 Zi., eig. Eing., Ebk, Garten
möglich, keine HT., renoviert, so-
fort frei, KM. 370€ + NK. 120€
+2MMK., Chiffre SA 2122589 Z

Wohnungsgesuche

Bad Sassendorf

Ruhiges Paar sucht 3 Zi.-Whg
Parterre / Hochparterre oder
kleines Haus, Garage von Privat
in Bad Sassendorf / nähere Um-
gebung sofort o. später langfris-
tig zur Miete Tel. 0162 7762529

Bönen

Bönen Wir (Paar, 50+ ,öffentl.
Dienst, zuverlässig) su. in ruh.
Lage ein kl. Haus/DHHoder eine
Whg. m. Garten zur Miete (evtl.
Kauf) zu fairen Konditionen. Tel.
0157-52751494 o. E-Mail:
wohneninboenen@online.de

Hamm

Ehepaar, 60 J. su. 3 1/2 Zi.-Whg.,
ca. 70m², m. Dusche, Balkon u.
Garage oder Stellpl. im ZENTRUM
v. B.-Hövel ab Januar 2022 o. spä-
ter, WM ca. 600,- €. Tel. 0176
52537138

Lennetal

Suche EG.- Whg., ca. 70m², mit
Terr. o. kl. Garten, Dusche, Hun-
dehaltung muss erlaubt sein. Ab
sofort. Tel. 02391 2667

Lippstadt

Rentner sucht 1-2 Zi-Whg., Kü/
Bad in Lippstadt. Zuschr. u.
A-48911-MA a. d. Gesch.-St. d.
Ztg.

Suche ca. 80 m²-Whg. in Lippstadt,
Tel.: 0160/7702720

Lüdenscheid

Rentnerehepaar, Mitte 60,
sucht 3 1⁄2 Zi.-Komf.-Whg., ab 75
m²m. Balk. o. Terr., i. Raum Soest
+ ca. 15 km, zum Frühjahr 2022,
oder später. Tel. 0160 98653836

Soest

Ich, berufstätig, 34 J., su. eine
1-2 Zi.-Whg. in Soest, Bad Sassen-
dorf od. Lippstadt, ab sofort. KM
bis 400€. Tel. 01514 6800359

Volmetal

Suche 2 Zi.-Whg., KB, ca. 60 m²,
ländl. Umgeb. von Lüdenscheid
bis 50 km, berufst. Mann, 52 J.
Tel. 02359/5639793 ab 16.30 Uhr

Wohnungssuche Rentnerin
sucht Einlieger- od. Parterrewoh-
nung. 50 - 60 qm in Kierspe od.
Meinerzhagen, mit Dusche, Te-
rasse od. Balkon. Mögl. bezugs-
fertig für baldigen Einzug.

Tel. 0157 39019920

Werne

Suche Whg., EG o. 1. Etg., oder
kl. Haus in Hamm /Werne zumie-
ten, spätestens zum 1.3.2022,
mit Blk. o. Terrasse o. kl. Garten.
NR, Festanstell., 53 + 60 J.. Bitte
alles anbieten. Tel. 0177 2317901

Zwangsversteigerungen
008 K 002/2020 Amtsgericht Soest
Verfahrensart: Zwangsversteigerung
Grundbuch: Möhnesee 6271
Objekt/Lage: Einfamilienhaus: Hangstr. 9, 59519 Möhnesee -Günne
Beschreibung: Laut Wertgutachten handelt es sich um ein im Jahr

2012 errichtetes freistehendes Einfamilienwohnhaus in
Möhnesee-Günne. Verschiedene Innenausbauarbeiten,
insbesondere im Dachgeschoss sind noch nicht abge-
schlossen; das Dachgeschoss befindet sich teilweise im
Rohbauzustand. Die Außenanlagen sind noch nicht fer-
tiggestellt. Das Gebäude besteht aus einem Keller-bzw.
Untergeschoss, einem Erdgeschoss und einem (aus-
gebauten) Dachgeschoss (Wohnfläche insgesamt ca
176 qm). Aufgrund der Hanglage liegen die talseitigen
Außenwandabschnitte des Kellergeschosses frei und
die hier befindlichen Wohnräume haben Wohnraum-
qualität gemäß Landesbauordnung. Die Beheizung
erfolgt mittels Erdwärmepumpe bzw. Sole-Wasser-Wär-
mepumpe. Die Wärmeausstrahlung in den Räumen er-
folgt über eine Fußbodenheizung und teilweise zusätz-
lich über einige wenige Wandheizkörper. Eine einfache
Wohnraumlüftung ist integriert.
Grundstücksgröße: 539 qm

Verkehrswert: 280.000,00 Euro
Termin: 11.11.2021 10:30 Uhr
Ort: Amtsgericht Soest, Nöttenstr. 28, 59494 Soest, I. Stock, Saal I
DieGutachteneinsicht kann nach telefonischer Rücksprache erfolgen (02921/398-0).
Amtsgericht Soest www.zvg-portal.de

Ankäufe ETW

Lippstadt

HANDWERKER sucht Eigen-
tumswhg. oder kl. Haus zum
Kauf, Tel. 0151/ 46130475

Lüdenscheid

Suche ETW zum Kauf.
Tel. 02351 9749474

Ankäufe Grundstücke

Geseke

Suche Grundstück für Zweifa-
milienhaus in Geseke, gerne
amOrtsrand, Bestandsimmobilie
oder Resthof zu kaufen. Ernst ge-
meinte Angebote bitte unter Tel.
0178/ 7795798

Lüdenscheid

Suche ein kl. ca. 300 m2 gr.,
ebenerdiges Baugrundstück, für
ein kl. 1-geschossiges Schweden-
häuschen. Tel. 0170 3266433

Volmetal

Junges Paar sucht 1-2 Fam.-
Haus mit Garten, zentral Halver
oder Herscheid.
Tel. 0160 6971065

Ankäufe Häuser

Hamm

MFH, gerne renovierungsbe-
dürftig, an Handwerker von Pri-
vat gesucht. Tel. 0170 8900007

Soest

Haus in Soest Wir (Mama, Papa,
Kleinkind) suchen ein Haus, das
wir unser Zuhause nennen dür-
fen (bitte nur Kauf). Unsere Hoff-
nung: > 120m², Keller, ruhig gele-
gen. Wir freuen uns auf Ihre
Nachricht an: Tel. 01705768703,
zuhauseinsoest@ist-einmalig.de

Garagen/Stellplätze

Hamm

Suche Garage o. Halle, Ha.-Bo.-
Hövel, Hohenhövelerstr. ,
Nähe Hallohpark, St. Jupp KH
zur Miete, Tel. 02381/3055810

Volmetal

Biete Motorradstellplatz in tro-
ckener, gelüfteter Garage, f. Win-
terhalbjahr, in Halver an. 30 €

monatl., Tel. 0163 3549178

PKW-Stellpl. i. Tiefgarage, in
Kierspe Zentrum, Kölner Str. zu
verm. 40 €/Mon. Tel. 02359 4244

Immobilien Gesuche

Bönen

2,5 Zimmer Wohnung gesucht
Suche 2,5 Zimmer Wohnung in
Bönen, private Vermietung, ca.
50-60 qm, Kaltmiete + NK bis
550€, gerne mit Balkon, Tel.:
0157 3463 6651

Lennetal

Suche EFH evtl. m. Einlie-
gerwhg. in Werdohl v. privat. Tel.
0177-8189156

Lüdenscheid

EFH. in Neuenrade oder Wer-
dohl von Privat gesucht, Tel.
0176 20554874

Junge 4-köpfige Familie
braucht dringend Platz! wir le-
ben momentan in einer 2 Zim-
mer Wohnung und suchen ein
Haus in Lüdenscheid auch außer-
halb bis 200.000€ ab 100qm²
gern Waldrandlage bitte alles an-
bieten!!! Tel:015201053858

Soest

Familie sucht 1- oder auch
Mehrfamilienhaus in Soest
zum Kauf. Zustand egal. Tel.
0171-56 36 658

Soest: Familie sucht EFH zum
Kauf Telefon: 01 63 - 79 58 81 6

Suche Haus o. Whg. zum Kau-
fen in Soest oder OT, 3 oder 4 Zi.,
Terr., gepflegt, Tel.: 0151 /
70057924, Danke für Vorschläge

Suche als Kapitalanlage eine
Eigentumswohnung von Privat
zum Kauf. Tel. 02941-8879915

Sonstige

EFH. o. ETW. im Erdgeschoss m.
Garten, bis 120 Tsd € von priv.
Tel. 0170 9898898

Ländliche Objekte

Soest

Hof bzw. Resthofstelle o. 1-2
Haus mit Weide zwecks Tierhal-
tung, im Kreis Soest, zum Kauf
gesucht. Tel. 0160 3028398

Volmetal

Su. Wald, Acker- u. Grünland in
Halver, gern auch Borkenkäfer-
flächen, Rückpacht möglich.
Freue mich auf Ihre Kontaktauf-
nahme, T. 0170 6367727

Verkäufe Häuser

Lüdenscheid

Reihen-Endhaus am Bierbaum
Wfl. 160 m2 , 5 Zi. + Esszi. m. Kü-
che, Bad, G-WC, gr. überdachte
Terr., gr. Garage mit Durchgang
zum Garten. Grdst. 350 m2, keine
Makler. Chiffre LN 2143323 Z

Finden Sie eins im
KFZ-Markt Ihrer Zeitung.

Zeit für
ein neues
Auto?
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Soester Anzeiger 0800 8000 105 | Fax: 02921 688-229 | soester-anzeiger.de

Märkischer Zeitungsverlag 0800 8000 105 | Fax: 02351 158-409 | come-on.de

Der Patriot 02941 201-111 | Fax: 02941 201-249 | derpatriot.de

*Quelle: IVW II/2016, verbreitete Auflage
**Darf es noch etwas mehr sein?
Wir schenken Ihnen eine Wiederholung Ihres
Anzeigen-Doppels innerhalb von 14 Tagen mit
unverändertem Text. Rufen Sie uns an.

Marktplatz

Ferienhäuser& -Wohnungen

Idyll. Ferienhaus dir. am Nord-
seedeich, ruhig, günstig, Kur-
möglichkeit, Kinder willkommen,
Hund erlaubt. Tel. 05601 86815

Hunde

Goldendoodle Welpen abzuge-
ben. Tel. 05502 94160

Katzen

Jung Katzen in verschied. Farbe-
ne in Wohnungshaltung abzuge-
ben. Tiere in Not e.V. Hamm, Tel.
02381 29159 od. 02381 9726509

Tüchtige Mäusefänger, an ge-
eignete Stelle abzugeben. Tiere
in Not e.V. Hamm, Tel. 02381
29159 od. 02381 9726509

Tierbedarf

Fahrradanhänger für kleine
Hunde, L: 60 cm, B: 38 cm, H: 40
cm, f. 70,- € zu verk., Tel.:
02941/7426419

Großer Papageien/Wellensit-
tichkäfig, auf Rädern, zu verkau-
fen, Preis: VB. Tel. 0157 37996508

Vögel

2Nymphensittiche , jung , Zitro-
nengelb, in großen Käfig 1,00m x
0,80m , VB. 180€, Tel. 02921
9340992

Ankäufe
Kaufe Gold-, u. Modeschmuck,
Zahn-, Alt-, Bruchgold, Barren,
Silber, Bestecke, Militaria, Zinn,
Münzen , Uhren wie Rolex, IWC,
Omega, Breitling - auch defekt,
Teppiche, ganze Haushalte uvm.
C. Hagedorn Tel. 0171/3140632
Von-Ketteler-Str. 10 – PB-Elsen

Modelleisenbahn gesucht, An-
lage o. Einzelteile. Tel. 0151
22654690

Sammler sucht: Briefmarken,
Münzen, Soldatenfotos, Blech-
spielzeug Tel. 02357-2070

Suche Gobelin Bilder oder Kis-
sen, Tel.05722 8982022

Verkäufe
Antiquitäten
Antikes Kinderbett 80 Jahre
Massivholz Preis VB Tel. 02351
40176 AB

Hallo Uhrmacher! Hochw. Stil-
wanduhr Schmeckenbecher (Bu-
che), Alt 598€ für 130€, Tel. 02354
902790

Holzschnitzfigur aus Oberam-
merg.(Bergsteiger mit bel. Later-
ne am Seil hängend) mit Steinfür
Wandbef.PreisVB.Tel. 02384 2272

Viele antike Sachen zu verkau-
fen. Tel. 02924 5093

Bekleidung
Herren-Garderobe, Gr. 26, sehr
gut erhalten, ganz preiswert
abzugeben, Tel. 02941/62843

Hochwertige neue braune H.-
Lederjacke Trachtenstil Gr.50,
NP. 499€ für 65€, Tel. 02354
902790

Neuer Webpelzmantel,
schwarz, innen Leopard, Gr. 42,
NP 150 € für 60 €.
Tel. 02924 5093

Brennstoffe
Ofenfertig getrocknetes u. ge-
spaltenes Nadel-, Buchenholz,
ca. 15 RM, 60 €/RM, Barzahlung
vor Verladung, Tel. 0175 9701548

Elektro-Hausgeräte
Spülmaschine freistehend von
Bauknecht, 5 Spülprogramme,
60x60x85cm. Preis 65 € Tel 0176
43940882

Ernteerzeugnisse
Lageräpfel aus Streuobstwie-
se, Lippetal-Hovestadt, Schwart-
ze - Bahnhofstr. 25.
Tel. 02923 380

E-Bikes
Kettler Twin Komfort eBikemit
Akku 36 V, bordeauxrot, wie neu,
tiefer Einsti., Sattelt. u. Kilometer-
zähler VB 1500€ Tel. 02938 2952

Pfau Tec Modell: Scootertrike,
sportliches Dreirad, Frontmo-
tor u. Akku mitte 20 neu, nur Ab-
hol., VB 2200€ Tel. 0160 8474157

Fahrräder
2 Fahrräder, 26 Zoll, 28 Zoll,
Mountainbike sehr guter Zu-
stand und voll ausgestattet, VB.
180€, Tel. 0163 9730902

BMX/Mountain-Bike, gut erhalten,
100,- €, Tel. 02952/2553

Foto/Optik
Fotoapparate, Super 8 Bildbe-
trachter, Leinwand, Diabetrach-
ter, aus Nachlass, Pr. VB, Tel.
0152 08573874

Garten/Landwirtschaft
Laubsammler neu ohne Motor
VB 55 € Tel. 02925 4060

Haus & Garten

Baumkletter fällt jeden Baum auf engstem
Raum! Wurzelentfern., Heckenschnitt
inkl. Entsorg. Tel. (0 23 81) 49 87 71

Hörmann Schwing-Garagen-
tor, 2375 x 2075mm, terrabraun,
mit Antriebskopf ProMatik Serie
3 mit Handsendern im Bestzust.
voll funktionsfähig. Preis VB, Tel.
02381/73277 in Bo.-Hövel

Regenwassertank, 1000 Liter
/BC, ausgespült, wie neu, Anliefe-
rung gegen Aufpreis, für 60,- €.
Tel. 0176/ 96193466

Überwachungskamera, außen,
WLAN, Wi-Fi, 5 MP, SD-Karte,
Neu 1 x getestet, Nachtsicht,
65 € VS. Tel. 02381 57075

Hobby+Freizeit

6 Tauchflaschen, ohne TÜV,
günstig abzugeben. Tel. 0173
7404183

Mehrere Ravensburger Puzzle,
1000 bzw. 1500 Teile, à 5,- € zu
verkaufen. Tel. 02941/ 22400,
ab 15.00 Uhr.

Märklin HO Digital auf Platte
U-Form, kann auseinander ge-
baut werden, Preis VB 800€, Tel.
02351 61626

Schallplatten ca 100 LP und klei-
ne 50-80 Jahre abzugeben für
50€ Tel. 017643386941

Inneneinrichtung
Schönes Schlafzimmer, Dop-
pelbett, gr. Kleiderschrank (3 An-
bauschränke), 2 Wäscheschrän-
ke, 2 Nachtkonsolen, Farbe
Braun, günstig abzugeben. Tel.
02391 2667

Sofa, 2,5 Sitzer, neuw., Fabrikat
Himolla, Stoff kieselgrau, Alu-Ku-
fen in Edelstahloptik. Wg. Umzug
zu verk. (Platzgründe), Pr. 550€
(NP 1750€). Tel. 02921 75666

Winkelküche, 260 cm x 273 cm,
incl. neuw. Elektrogeräte, ab mit-
te Oktober zu verk., VB 890 €. Tel.
02359 2966614

Wohnzimmertisch (1,80m x
0,90m), Holz gelaugt, antike Op-
tik, 149€. 6 Stühle gratis dazu.
Tel. 0179 2448155

Medizinische Geräte
Elektr. Seniorenmobil, Bechler
Listro, Mini-Reise-Scooter in 5
Teile zerlegbar, 6 km/h, einwand-
freier Zustand, von 2019, ca. 200
km gefahren, VB 750 €.
Tel.: 0173 8914011

Sonstiges
260er Pfaff Schranknähma-
schine mit Motor, funktionsfä-
hig, 100€, Tel.: 02381 3732893

Antike Wanduhr ca. 160 Jahre
alt VB 500,- €, Kleintierkäfig 30,-
€, Tel. 02952/2553

Elekt. Sektional-Tor weiss, ca. 4
J., voll funktionst., Durchfahrt-
breite 2,25 m, H 2m + 12 cm Rah-
men zum Einbau, VB 300,-€. Tel.
0170-8062166

Kaeser Schraubenkompressor
ASK 35, 8- 10 bar, 380 V., kleiner
Treckeranhänger 2,5T., Benzin-
kettensäge 400mm lang, Güld-
ner Hydrocar 24 Ps. Diesel,Tel.
01725312162

Kunststoff Reisekoffer Fabrikat
Eminent 70x50x30cm VB 20 €
Tel. 02351 40176 AB

Neue Damen oder Herrenarm-
banduhr Dogena aus Titan,NP
129€ für 65€, Tel.02354 902790

Neuwertige Jacken u. Blazer, Ho-
sen u. Blusen, Gr. 42 bis 46, we-
gen starker Gewichtsabnahme
preisg. abzug. Korbsessel u. pas-
senden Tisch, VB 80,- €, versch.
Dekoartikel preisg. abzug. Tel.
02943/ 4354 ab 14.00 Uhr

Puzzle zu verkaufen, 1x gelegt,
1000Teile/ 1€, 1500Teile/ 1,50€,
2000Teile/ 2€, 3000Teile/ 3€, Tel
02381 51835

Rollator, 20 €; 2 Kofferschreib-
maschinen, Olympia u. Brother,
je 10 €; Adlerrette Nähmaschine,
15 €, Tel. 0152 08573874

Stoffe u. Stoffreste abzugeben,
20 €. Tel. 02351 40434 ab 8 Uhr

Verkaufe Tannengrün von No-
belistanne. (Privat) Tel.
0176-57819673 Meinerzhagen

Verkaufe ca. 30 Umzugskar-
tons, FP 2,00 € pro Stück, Tel.
02381/5444420 ab 15.00 Uhr

Sportartikel
Heimtrainer zu verkaufen ,VB
50€, Tel. 0176 57786760

zu verschenken
1 Karton Weihnachtsdeko
(Lichterketten, Zeituhren, Kugeln,
Kerzen etz.) Tel. 02925 4060

Gehwegplatten 30x30cm 60
Stück an Selbstabholer zu ver-
schenk Tel. 02381 84824

Gepfl. Couchgarnitur, Hochleh-
ner, lindgrün, zu verschenken,
Tel. 0152 08573874

Komplettes Bowleservice aus
Glas, 7-teilig, zu verschenken.
Tel. 02351 21542

Lattenrost, 1,90 x 1 m, zu ver-
schenken, Tel. 02721 7173854

Mittelgroßer, dunkler Hahn,
aus diesem Jahr, nur in gute Hän-
de abzugeben. Abgabeort wird
angesehen. Nix Kochtopf. Tele-
fon 02352 335582 in Altena

Welver: Jugend / Kinderzim-
mer, Birke, mit klappbaren Bett
u. klappbaren Schreibtisch, Eck-
kleiderschrank, muss selber ab-
gebaut werden. Zu verschenken.
Tel. 02384 9209205

Zu verschenken: Schlafzimmer
(Kirschbaum), 4m Schrank + Side-
board, Wohnzimmerschrankele-
mente in Eiche hell. Tel. 02351
22494 o. 0175 1644605

Vermischtes
Dienstleistungen

Pflasterarbeiten, Ausschach-
tung,Gartengestaltung, Pflege.
Krych Garten- u. Landschafts-
bau GmbH � 0173 5218561.

Hallo, Bitte melden

Gemischter Kegelverein su.
Verstärkung, ca. 50-60 J., alle 4
Wochen, Sa. 17-20 Uhr in Hamm,
Tel. 0157 34396928 Whatsapp

Lüd. Tänzer gesucht Gr. 1.80
Donnerstags Disco Fox und/oder
Freitags Standard (silber) Chiffre
LN 2143325 Z

Nette Frauen zwischen 70 u. 80
Jahren, die gerne Canasta spiele,
gesuchte. Bitte melden unter:
Tel. 02381 75296

Suche Kontakt zu Leuten, die
gute Erfahrungenmit 24 h Pfle-
gekräften haben.
Tel. 02382 7600840

Suche Tanzpartner für Disco-
fox-Kurs in Hamm. Bin 70 Jahre
und 1,70m groß.
E-Mail: dancingdame@gmx.de

W., Ü70, sucht eine nette, fröh-
liche Frau inHamm, für Spazier-
gänge, Gespräche u.ä., Kontakt
über WhatsApp: 0157 80409164
o. Chiffre WA 2104205 Z

Musiker/Bands

Oberstufenschüler gibt Schlag-
zeugunterricht für Anfänger (ab
10 J. ) in Soest, von Privat.
Tel. 0179 2448155

Sport und Freizeit

Suche Tanzpartner für Tango
Argento (Fortgeschrittenes Le-
vel) im Raum Soest, Chiffre SA
2122578 Z

Tickets

2 Karten f. das Brings-Konzert
in Menden am 22.10.21 günstig
abzg.. Tel. 02351 20570

Verschiedenes

Super 8 wird digital Ich rette Ihre Fil-
me für die Zukunft - auch Kassetten:
VHS D8 Hi8 DV ...viele Formate.
Tel: 0177 5306781

Boote/Unterstand

Winterplatz Wohnwagen/Boot
kurzf. Stellplatz für Boot oder
Wohnwagen in Schützenhalle
Müllingsen frei geworden. Kon-
takt: jan.leifert@gmx.de

Flohmarkt

Hoftrödel- und Handarbeits-
markt, Sa. 23.10. von 10-16 Uhr,
So. 24.10. von 11-16 Uhr.
Niederbergheimer Str. 207, Soest
Müllingsen.

Waffen

Bockdoppelflinte 12/70 „SENA-
TOR“ u. „CONZENTO BRESCIA“
12/70 - Ejector, an Berechtigte zu
verkaufen. Weitere Infos unter
Mail: AE-Schaefers@t-online.de

Haushaltsauflösungen

Haushaltsauflösung und Gara-
genflohmarkt, Sa. 23.10.21 und
So. 24.10.21 von 11 bis 18 Uhr.
Hochw. Möbel, Geschirr, Gardi-
nen, Damen- & Herrenkleidung,
Bücher, Spielzeug... Alles muss
raus! Bachstr. 3, Lüdenscheid.

Freundschaft/Freizeit

Ich (40J.) suche spirituelleMen-
schen zum gemeins. singen/mu-
sikmachen (keine aktiv. Mitgl.
Freikirche o. Sekten/Kirchenmit-
glieder) Tel. 01577 8364451 o.
E-Mail: alexa_west@web.de

DANN KOMM INS

!TEAM LEOPARD MÜNSTER"

ZUSAMMEN SIND WIR STARK!

WWF.DE/ZOO

HAST DU EIN
HERZ FÜR
LEOPARDEN?

Was wir heute tun,
entscheidet, wie die Welt
morgen aussieht. Boris Pasternak
http: //www.brot-fuer-die-welt.de
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wir freuen uns sehr, dass im
Zeichen konstanter Corona-
Fallzahlen und in Einklang
mit der aktuellen Corona-
schutzverordnung unsere
Leserreisen wieder stattfinden
können. Unser praxiserprob-
tes Hygienekonzept sorgt
durch verkleinerte Gruppen-
größen, erhöhte Hygienemaß-
nahmen im Bus, Abstände bei
den Führungen und den Mahl-
zeiten sowie die Möglichkeit
zur regelmäßigen Handhygi-
ene weiterhin für ein höchst-
mögliches Maß an Sicherheit

und maximalen Reisegenuss.
Natürlich buchen Sie bei uns
weiterhin ohne Risiko: Sollte
ein Angebot abgesagt werden
müssen, erhalten Sie den vol-
len Reisepreis erstattet (kein
Gutschein). Unser freundli-
cher Kundenservice berät Sie
vor Ihrer Buchung gerne zu
allen Anliegen. Wir freuen
uns darauf, Sie bald wieder
vor Ort begrüßen zu dürfen!

Herzliche Grüße
Ihre Freizeit erleben-
Gastgeber

Attraktive Ausflugsziele
Mit unseren exklusiven Reiseangeboten die Region entdecken

ANZEIGE

Beratung und Anmeldung

Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr bei unserem

Reisepartner chrono tours unter der Telefonnummer:

0221-16533514
Oder per E-Mail an:

WA@chrono-tours.de
oder unter www.chrono-tours.de

Veranstalter: chrono tours GmbH | Ebertplatz 14-16 | 50668 Köln

Mit unseren exklusiven Reiseangeboten die Region entdecken

Liebe Leserinnen und Leser,

7.12.2021: Maastrichter Lichtermeer und unterirdischer Weihnachtsmarkt

Valkenburger Weihnachtsgrotte

Entlang des malerischen
Niederrheins gibt es zahlreiche
prachtvolle und kunsthistorisch
interessante Kirchen und Klöster
zu bestaunen. Ausgestattet mit
bedeutender sakraler Kunst,
zeugen Sie von der glanzvollen
Vergangenheit der Kirche am
Niederrhein.

Besuchen Sie mit Freizeit
erleben am 3.12. (Fr.) zwei he-
rausragende sakrale Orte der
Region: den Dom St. Viktor
in Xanten und das ehemalige
Zisterzienserkloster Kamp
in Kamp-Lintfort. Zunächst
reisen Sie nach Kamp-Lintfort
am westlichsten Rand des

Erste Zisterzienserabtei Deutschlands: Kloster Kamp, das „Sanssouci am Niederrhein“

Ruhrgebiets, wo Sie mit dem
ehemaligen Zisterzienser- und
Karmeliterkloster Kamp das
„Sanssouci am Niederrhein“
erwartet, welches 1123 auf
dem Kamper Berg als erste
Zisterzienserabtei Deutsch-
lands gegründet wurde. Bei
einer Führung tauchen Sie ein
in die reiche Klostergeschich-
te und besuchen im Rahmen
Ihrer Führung auch die bezau-
bernde Abteikirche. Beson-
ders prägend ist dabei auch
der im 18. Jahrhundert nach
dem Dreißigjährigen Krieg
entstandene Terrassen- und
Barockgarten, der ähnlich wie
Park Sanssouci in Treppen an-

geordnet ist und Kloster Kamp
seinen Beinamen „Sanssouci
am Niederrhein“ einbrachte.
Nach einem gemeinsamen
Mittagessen reisen Sie weiter
in die nahe die Römer-, Dom-
und Siegfriedstadt Xanten,
wo man Sie zu einer span-
nenden Führung durch den
imposanten gotischen Dom
St. Viktor erwartet, der das
Stadtbild Xantens weithin
sichtbar prägt und beherrscht.
Nachdem Sie die fünfschiffige
Basilika durch das Südportal
betreten haben, werden Sie
im Inneren des Doms durch
seltene Kunstschätze, wie
etwa den Hochaltar samt

des Reliquienschreins mit
den Gebeinen des Hl. Viktor,
hochwertige Glasfenster, ein-
zigartige Wandteppiche und
unbezahlbare Tafelbilder ver-
zaubert. Friedrich von Hoch-
staden, Probst von Xanten und
Bruder des Kölner Erzbischofs,
legte 1263 den Grundstein des
heutigen Doms. In der Krypta
finden Sie das vermutete Grab
des antiken Märtyrers Viktor
und seines Gefährten, die als
christliche Widerstandskämp-
fer verehrt werden. Nach der
Führung haben Sie Zeit, die
vorweihnachtlich dekorierten
Altstadtgassen Xantens eigen-
ständig zu erkunden.

Foto: ©Geistliches und Kulturelles Zentrum Kloster Kamp

Besuchen Sie die mit Spannung
erwartete Sonderausstellung
„Nennt mich Rembrandt!“ im
renommierten Städel Museum.
Rembrandt – ein großer Name,
ein weltberühmter Meister.
Doch wie kam der Müllerssohn
aus Leiden zu seinem Erfolg?

In einer großen Ausstellung
thematisiert das Städel
Museum gemeinsam mit der
National Gallery of Canada
erstmals seinen Aufstieg zu
internationalem Ruhm.

Nach Ihrer Ankunft genießen
Sie am 24.11. (Mi.) zunächst
eine Mainschifffahrt ent-
lang der glitzernden Skyline
von „Mainhattan“, bevor Sie

sich bei einem Mittagessen
auf den Ausstellungsbesuch
einstimmen, dem der ge-
samte Nachmittag gewidmet
ist. Die Schau vereint den
Städel-Bestand an Werken
Rembrandts, darunter die
Blendung Simsons (1636), mit
herausragenden Leihgaben
internationaler Sammlungen
u. a. aus dem Amsterdamer
Rijksmuseum, der Gemälde-
galerie Berlin, der National
Gallery in London oder dem
Prado in Madrid. Nach der
Audio-Guide-Führung durch
die Rembrandt-Ausstellung
bleibt Zeit, die hochkarätige
Dauerausstellung des Städel
Museums eigenständig zu
erkunden.

Rembrandt im Städel Museum
24.11.2021: Rembrandt-Ausstellung und Panorama-Schifffahrt

Die Fahrt zur Rembrandt-
Sonderausstellung kostet
für Abonnenten 99,90 Euro,
Nicht-Abonnenten zahlen
109,90 Euro.

Im Preis enthalten sind alle
Eintritte und Führungen
sowie die Fahrt im Komfort-
bus und das gemeinsame
Mittagessen.

Mi., 24.11.2021

Abfahrt ab Soest
um 7.00 Uhr

Abfahrt ab Hamm
um 7.45 Uhr

Schlüsselwerk: Judith am Bankett des Holofernes

Foto: © Rembrandt van Rijn,
Judith am Bankett des Holofernes, 1634©Museo Nacional del Prado, Madrid

Erleben Sie einen faszinierenden
Tag auf Deutschlands größtem
Flughafen in Frankfurt am Main.
Erfahren Sie mit Freizeit erleben
am 5.12. (So.), wie viel Bewegung
in einem modernen Flughafen der
Superlative steckt. Der Frankfur-
ter Flughafen, einer der größten
Flughäfen in Europa, empfängt
Sie bei einer ausführlichen
Flughafen-Rundfahrt zu einem
hochinteressanten Blick hinter
die Kulissen.

Mit einem Spezialbus fahren
Sie entlang der Terminals bis
auf das Vorfeld, wo an norma-
len Tagen rund 1.300 Flugzeuge
starten und landen. Seine zen-
trale Lage in Deutschland und
Europa macht den Flughafen
in Frankfurt am Main zu einem
der wichtigsten Verkehrskno-
tenpunkte mit wachsender in-
ternationaler Bedeutung. Unter
fachkundiger Führung erleben
Sie die Vielfalt an Airlines und
Flugzeugtypen und kommen
den Giganten der Lüfte dabei
hautnah. Daneben zeigen die
Fahrt entlang der CargoCity
Süd, dem riesigen Lufthansa-
Hangar für den Super-Airbus
A380 und die Fahrt über das
Gelände des zukünftigen Ter-
minals 3, die kontinuierliche
Entwicklung des Flughafens.
Aus dem Bus heraus werfen Sie

einen Blick auf die Betankung
oder Beladung eines Flug-
zeugs, beobachten Starts und
Landungen aus unmittelbarer
Nähe und können verschiede-
ne Flugzeugbemalungen aus
aller Welt bestaunen. Fernweh-
Gefühle garantiert! Vor dem
Besuch des Flughafens erwartet
Sie eine kurzweilige Stadtfüh-
rung durch die vorweihnacht-
liche Bankenmetropole sowie
ein gemeinsames Mittagessen
am idyllischen Frankfurter
Mainufer.

Faszination
Flughafen

Giganten der Lüfte hautnah: der Flughafen Frankfurt am Main

5.12.2021: Stadtführung und Flughafen-
Rundfahrt in Frankfurt am Main

Foto: © Fraport AG

Die Fahrt an den Frankfur-
ter Flughafen kostet für
Abonnenten 89,90 Euro,
Nicht-Abonnenten zahlen
99,90 Euro.

Im Preis enthalten sind alle
Eintritte und Führungen
sowie die Fahrt im Komfort-
bus und das gemeinsame
Mittagessen.

So., 5.12.2021

Abfahrt ab Soest
um 7.00 Uhr

Abfahrt ab Hamm
um 7.45 Uhr

Reisen Sie mit Freizeit erleben
am 7.12. (Di.) in den Süden der
Niederlande, wo die romanti-
schen Gassen der historischen
Universitätsstadt Maastricht
sowie der älteste und größte

unterirdische Weihnachts-
markt in Europa auf Sie
warten.
Jedes Jahr im Winter putzt
sich die südniederländische
Region Limburg heraus:

durch liebevolle Weih-
nachtsdekorationen in den
historischen Gassen und
stimmungsvolle Winter-
märkte gilt Limburg als
die „Weihnachtsregion der

Niederlande“. Zunächst führt
Ihr Ausflug nach Maast-
richt, das Sie im Advent mit
einer magischen Lichtrou-
te empfängt. Im Rahmen
einer vorweihnachtlichen
Stadtführung spazieren Sie
in Begleitung versierter Gäs-
teführer entlang eines Meers
aus Kerzen vom Platz Onze
Lieve Vrouweplein, vorbei an
unzähligen Lämpchen in den
Bäumen und an Gebäuden
und herrlich erleuchteten
Boutiquen bis zum zentralen
Vrijthof.

Nach dem gemeinsamen
Mittagessen, und etwas Zeit
zur freien Verfügung in
Maastricht, reisen Sie weiter
ins nahe Valkenburg, wo Sie
den Weihnachtsmarkt in den
uralten Gängen der Gemein-
degrotte (Gemeentegrot) am
Fuße des Caubergs besuchen.
Unverwechselbar und in
einer wirklich besonderen
Umgebung empfängt Sie
Europas größter und ältester
unterirdischer Weihnachts-

markt in den Gängen einer
echten Mergelgrotte. Bei Ih-
rer individuellen Erkundung
der Gemeindegrotte sorgen
die weihnachtliche Dekorati-
on, der Geruch von Mandeln
und Zimt sowie die festliche
Beleuchtung für eine magi-
sche Atmosphäre.

Die Fahrt an den maleri-
schen Niederrhein kostet
für Abonnenten 79,90 Euro,
Nicht-Abonnenten zahlen
89,90 Euro.

Im Preis enthalten sind alle
Eintritte und Führungen
sowie die Fahrt im Komfort-
bus und das gemeinsame
Mittagessen.

Fr., 3.12.2021

Abfahrt ab Soest
um 8.00 Uhr

Abfahrt ab Hamm
um 8.45 Uhr

Die Fahrt in den Süden
der Niederlande kostet für
Abonnenten 89,90 Euro,
Nicht-Abonnenten zahlen
99,90 Euro.

Im Preis enthalten sind alle
Eintritte und Führungen
sowie die Fahrt im Komfort-
bus und das gemeinsame
Mittagessen.

Di., 7.12.2021

Abfahrt ab Soest
um 7.30 Uhr

Abfahrt ab Hamm
um 8.15 Uhr

Sakraler Glanz am Niederrhein
3.12.2021: Führungen durch das Kloster Kamp und den Xantener Dom St. Viktor

Europas größter unterirdische Weihnachtsmarkt: die Gemeindegrotte

Foto: © Kerststad Valkenburg

Mit unseren exklusiven Reiseangeboten die Region entdecken


